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Morgen-Kusgabe.
_ <■ Ml 'crtt._

Em KleriKaLes Dokument aus dem
20. Jahrhundert.

Zur För -dermrg der Ascherniittwoch-Stim -muug.
Der bekannte Vorkämpfer gegen den Ultra -ntontanis-

mtts . Graf v. Hoens-broech, schreibt den „Leip-z. N . Sk." :
Der „a. o. Professor der Theologie  an der
Königlichen UnidLvsität zu Münster ", vr . Josef
B a u tz, hat der Wissenschaft und der Religion eine
Neujcchrsga.be gewidmet: „Die  Hölle,  im Anschluß
an die Scholastik, zweite verbesserte und vermehrte Auf¬
lage, mitirchlkchcr  Genehmigung ( !)
Nkainz, 1905 ". Schon seit Jahren ist Herr Bauch als
Höllenserscher bekannt ; seine buchstäblich tiefgründigen
Untersuchungmr über die örtliche Lage der Hölle int Erd-
innerni. und über die Abzugskanäle des Höllengualmes
rn Gestalt unserer feuerspeienden Berge (Vesuv, Ätna,
Ävakatoa, Mont Pelse uiw.) dienten schon seit Fahren
teils zur Erheiterung , teils zum Ärger religiös , wissen¬
schaftlich und kulturell interessierter Kreise. Mau glaubte
aber die Hoffnung hegen 31t dürfen , Herr Bauch, der
Univevsttärsp-röfessor, werde, auf feine Torheiten cmf-
mevksarn gomacht, Vernunft aimehmen unö bei einer
Neuauflage seiner Höllen-Mvnographie die Höllen-To-po-
graphie ansfallen lassen. Ich hübe diese Hoffnung nie
geteilt , und -die Tatsachen haben mir Recht gogisben.
Soeben , nach 22  Jahren , ist ,/die zweite verbesserte und
vermehrte Auflage ", der Schrift erschienen, und — alles
ist. beim alten geblieben. Ja , Herr Bauch erklärt sogar
mit Emohase, öei: „Spott und der Hohn und das Ge¬
plärre eurer gewissen Journalistik " Halte ihn nicht ab,
die Ortebeschreibung der Hölle beizubehalten.

Aus sehr naheliegenden Gründen ist es angezeigt,
Re betrcrrenden Stellen dieser im Jahre 1905 erschie¬
nenen, mit . kirchlicher Genehmigung versehenen, von
einem, deutschen Universttätsprofessor verfaßten Schrift
noch einmal dem großen Publikum vorzulegen : Professor
Bäuch schreibt wörtlich: ./überhaupt ist es ' allgemeine
Lehre der Theologen, bemerkt Suarez , der größte Theo¬
loge des Jesuitenordens , daß es vier unterirdische ( !)
Räume gibt, die. zur Aufnahme der Seelen nach dem
Tode beutnmiiit sind. Der Schoß Abrahams , der jetzt
leer steht, das Fegefeuer, der Aufenthaltsort für die
nngetcmftelt Kinder und die Hölle. Und so begreift sich
des Lessius Ausspruch: es ist gewiß, daß die Hölle im
Erdinnrrn ist. Die Theologen unserer Tage/obgleich
sie der imolastischeii These (Uber den Ort der Hölle) bei-
pflichten, drücke!: sich nicht so scharf aus und begnügen
v. r r . .. .. . 1 .'  . ..

sich umt der Erklärung , daß der fragliche Denkspruch
(daß die Hölle im Erdinnenr sei) die Zustrmmuulg der
Väter und Theologen, die Aussprüche der hl . »schrift,
auch selbst die gesunde Verimnft ( !) in einer Weife für
sich habe, daß kein theologischer und kein profanwissen¬
schaftlicher Grund vorliege •( !), von der seutentia
communis abzuweichen, und daß der scholastische Satz
wohl nicht ohne eine gewisse Verwegenheit bestritten
werden könne . . . Selbst auch vom Standpunkte des
vernünftigen ^Denkens empfiehlt sich unsere Lehre . . .
das Bewußtsein, daß . die Holle uns so nah , daß ihre
grausigen Flammen hart unter unseren Füßen 'drohend
lodern , daß ein näherer oder entfernterer Ziusmnm-en-
hnng besteht zwischen dem, was wir an der Oberfläche
beobachten und 'dem, was die entsetzliche Tiefe birgt ; daß
es der Hölle Schloten sind, die vor unseren Augen giftig
qualmen (die Vulkane) ; daß die Riesenwogen ihres
ewigen. Feilermeeres aus der Tiefe heraus die Erde , die
uns trägt , in banger Angst erzittern machen (die Erd¬
beben), das alles dürfte wohl geeignet sein, jenen er¬
schütternden Eindruck nicht wenig zu verschärfen . . .
Die Frage, , w-ie sich die vier unterirdischen receptacula
(Seelenbehälter ) der Lage nach zu einander verhalten,
wird vor: den Theologen in verschiedener Weise beant¬
wortet . Daß die eigentliche Hölle die tiefste Stelle ein»
nimmt , wird von allen Theologen angenommen, nicht
minder , daß der Schoß Abrahams in höherer und wür¬
digerer Lage sich befindet. Wo aber ist das Fegfeuer
und der Aufenthaltsort für die ■ungetansten Kinder?
Mau könnte geneigt fein, ihn in unmittelbare Nähe
öer Holle zu verlegen . . Nichtsdestoweniger verlegen
viele Theologen ihn in die Nähe des Schoßes Abrahams,
m einiger Entfernung von der eigentlichen Hölle. Das
Fegfeuer aber befindet sich wohl in unmittelbarer Nähe
der Hölle. Nach der Auferstehung wird das Fe-gfeuer
keine Bewohner mehr haben, wie schon, jetzt der Schoß
Abrahams unbewohnt ist. Beide Orte werden denn
wähl zur eigentlichen Hölle gezogen; nach Umständen
auch der Aufenthaltsort für die ungetansten Kinder,
falls die Voraussetzung zutrifft , daß diese Kinder nach
der Auferstehung eine andere Wohnung Kugewiesen er¬
halten . Doch kann cmf solche Einzelfragen eine be¬
stimmte Antwort mcfjit gegeben werden. Auch über die
Art und Weise, wie die receptacnla von einander ge¬
trennt sind-, läßt sich nichts mit Bestimm,theit ausmachen.
Haben Hölle und Fegfeuer dasselbe Feuer , so ist ihre
Grenze wohl nur durch Gottes Willen gezogen, so daß
ein Überschreiten derselben nicht gestattet ist, eine Rück¬
sicht, die den armen Seelen wegen ihrer Würde gebührt
Die beiden anderen Orte aber sind wohl durch zwischen-
liegende Massen üou der eigentlichen Hölle abgesondert,
Fiir alle Fälle bemerken wir , daß die Hölle ' und ihr
Feuer zurzeit (von, Herrn Bautz gesperrt !) nur geringe
Ausdehnungen erheischen, da sie lediglich von Geistern

bewohnt sind. Sollten diese Ausdehnungen nach der
Auferstehung der Leiber unzulänglich sein, so wird der.
Schöpfer der neuen Erd« Sorge tragen . Lessius gibt
eine weitläufigere Berechnung, um darzutuu , daß ein
ganz geringer verschwindender Teil des Erdinnenr Iiin¬
reicht, um eine geradezu fabelhafte Anzahl von Menschen
aufzunehmen " (S . 37— 42). „Vom Standpunkt der
Naturwissenschaft aus erhebt sich gegen die vorgetragene
Lehre (datẑ das Höllenfeuer wahres , eigentliches Feuer
sei) keine Schwierigkeit. (Sic !) Wenn uns Scholastiker
und spätere Theologen die wohlbegründete Ansicht vor¬
tragen , daß die Hölle sich im Innern unserer Erde be¬
finde, so kommt die Naturwissenschaft geradezu mit der
Erklärung entgegen, daß das Innere unseres Erdkörpers
der Sitz gewaltiger Feuermassen sei. Wie immer die
Entwickelung unseres Erdballes in den Jahrtausenden,
die ihm vor dem Wettende noch Geschieden sind, verlaufen
mag, für den Fortbestand des Höllen-
feuers wird die Weisheit und All m a cht
d es st r a f e u d e u Gottes Sorg  e t r a g e 11.
-Was aber die Beschaffenheit des ewigen Feuers , zumal
nach dem Weitende, anbetrifft , so läßt sichn a r n r.
wissenschaftlich ( !) nimehmen , daß dieses Feuer
durch ewigen Kreislauf gewisser chemischer Prozesse ver¬
ursacht wird , inbiem kraft göttlicher Einrichtung chemische
Verbindungen entstehen, und wiederum zergehen. Auch
dürfte nichts im Wege stehen, das Höllenfeuer einfach
als ein Gas , vielleicht als ein Gemenge verschiedener
Gase uns vorgustellen, 'die, ohne begleitenden chemischen
Prozeß , durch Gottes Macht in entsprechende Bewegung
und so in den Zustand ewiger Glut versetzt sind. Bei
dieser Annahme hätten wir also nicht so sehr an lodernde
Flammen , an aufstetgenden Rauch und dergleichen zu
denken, als vielmehr au eine, unterirdische Glut-
atmo-sphäre, au ein Glutmeer gasförmiger Materie ."
(S . 147 f.)

Zu -diesen Sätzen, feines Textes macht Herr Bautz
mehrere „gelehrte " Anmerkungen, die. um das Höllen¬
feuer int Erdinneru gl-cmbenswert zu machen, niatur-
wissenischastlich Nachweisen, daß „schon in einer Tiefe von
33 Kilometer eine Temperatur von 1000 .Grad Celsius
herrscht", „daß Wärme eine schwingende Bewegung der
Moleküle ist", und „daß der Erdkern rein gasförmig ist "
Ganz folgerichtig erscheint deshalb auch der Satz des
Herrn Bautz : „Wohl mit Recht schließen deshalb bre
meisten neueren Theologen F r 0 st u n d K n I t e v 0 n
b -er Hölle aus" (S . 231 ). Eingchend untersucht
'dann Herr Bautz, 0 b t r 0 h d e s Feuers F i u st e r -
n i ö i n d e r H ö I l e herrsche;  er kommt zu dem
Ergebnis : „Wir haben an einen: anderen Orte im An¬
schlüsse an verschiedene Fachmänner der Naturwissenschaft
darauf hmgewioseir, daß in der Tat Licht und Wärme
nicht gleich, daß vielmehr ine Lichtstrahlen vou den
Wävmestrahlen unterschieden find. Das Höllen-

Feuilleton.
Der IHorterpanier und die neue Lrützjahrsinude.

Berlin , 1. März.
So hat er also wieder einmal den Sieg davonge¬

tragen . Triumphierend kommt er hervor aus der Ru -mpel-
kamm-er, in d,er ihti eine Epoche merkwürdigen B-er-
nünftigsen -s befördert hatte, und nimmt wieder seine
alte Stelle ein, drückt, zwängt, peinigt wieder seine ge¬
duldigen Sklavinnen ärger als seit langer Zeit . Wir
viel ist über seine Schädlichkeit geschrieben und geredet
worden, was haben Arzte und vernünftige Frauen nicht
alles gegen ihn vorgebracht, welcher Schandtaten hat
man ihn beschuldigt und sie in Wort und Bild deutlich
gemacht! Welches Triumphgeschrci erhob sich, als er
endlich, endlich nach langem heißem Ringen abgeschafft
erschien, als die miederlöse, die glückliche Zeit herankam
-und -die natürlichen Formen der Frau endlich einmal
wieder zur Geltung kamen. Man schwor schon darauf,
daß nun die eigene Einsicht der Frau den Sieg davon-
getragen habe, daß sie mit der wachsenden Freiheit ihrer
Person nun auch endlich die Freiheit vom Korsett er¬
rungen habe!

Und nun ? -
Frau Mode spricht ein einziges Wort und das alles

Ist, als ob es nie gewesen wäre . Der Marterpanzer , das
Korsett, dominiert wieder. Die Schlankheit der Fr'au
wird wieder ängstlich -mit dem Zentimeter gemessen, alle
Gesetze der Hygiene werden mißachtet und die freie Frau
beugt sich sklavisch unter der neuen Modeforderung der
schlanken Taille . Sie legt gehorsam das Korsett -wieder
an , das fester und höher ist als je, und schwürt es so
lange zusammen, bis sie die vvrgefchriebeue Rührenformerreicht hat.

Wahrlich, wir brauchen uns nicht groß zu tun mit
unserer Unabhängigkeit von sinnlosen Modegesetzen; das
Gros der Frauen erkennt sie unbedingt an und -das
Frühjahr wird zeigen, wie schlank die moderne Frau sein
muß, um elegant zu exscheinen.

Allerdings , die Schlankheit ist noch nicht ganz und
überall durchgefüyrt. Noch-sieht man neben den modernen

Frühjahrskostümen , deren Jacketts so eng an'liegen, als
seien sie mit äußerster Gewalt über !die Figur gezogen,
lose, weite Jacken, die über bauschigen Blusen getragen
werden . Aber -diese losen Gewänder sind nur noch das
letzte Kompromiß, -das -die scheidende Mode mit der
ko-mmend-en e'ing-egangen ist. Die wahre Neuheit 'des
Frühjahrs sind die mit schlanken Taillen ausgearb -eiteteu
Jacketts mit den angesetzten Schößen, die nur durch- eine

vorn etwas-gerade Front noch einen Schein von Locker¬
heit Vortäuschen wollen. Aber es ist eben nur ein Schein;
denn die gerade Vorderseite wird bedingt durch den
alles dominierenden Miedergürtel , der gerade gearbeitet
ist, um der Taille den Anschein noch größerer Schlankheit
zu geben. Betrachtet man eine Modedame im modernen
Fr 'tthjahrs 'kostüm von rückwärts, so wird die stark nach

einwärts geschweifte Taillenform sofort sichtbar, die die
Hüften wieder mehr hervortreten läßt , und -wo diese nicht
vorhanden sind, ein wenig 'Nachhülfe nicht verschmäht.
Urrd es haben also die Recht behalten , die der lockeren
Ac-oüe nur ein ganz vorübergehendes Dasein prophe¬
zeiten, weil die Frau immer wieder äußerste Schlank-
heit als das -ErstrebensMierteste betrachtet und ganz be¬
sonders, ,'iveil̂ -das stärkere -Geschlecht in den meisten
Fällen diese Schlankheit so sehr bewundert , daß die
n-rauen dadurch- zu immer tolleren Experimenten ge¬
trieben werden , um sie zu erreichen.

Es ist sehr lehrreich, sich jetzt in einem großen
Korsettgeschajt me neuen Modelle vor'legcn zu lassen. Wo
rst das bequeme Miederchen hin , das die Frau von wirk-
licher Eleganz in den letzten Jahren als das einzig Zu¬
lässige erachtete? Das Korsett -wird wieder sehr hoch und
dre Brustform sehr stark ausgearbeitet . Die Fischbeine
sind gleicĥ halbö-utzendweise nebeneinaiiö-er gesetzt, und
die ganze Form ist -direkt auf starkes Zusammenschnüren
berechnet. Sv -werden Marienbad und Karlsbad iit
diesem,Jahre noch mehr Zuspruch hab-en, als iit der
letzten Zeit , und mehr od-er minder gewaltsam>e Kuren
werden den heiß ersehnten 58—60 Zentimcter -Tailleu-
schlutz erreichen helfen. Was,unsere Frauen an Gesundheit
und Bequemlichkeit einbüßen , das ist ja ganz .nebensäch'-
lich. Sie werden modern sein -und schlank. Und es bleibt
nur ein Trost , daß die Mode selber d-er neuen und im
Grunde doch so alten -Btarter schnell wieder müde wird,
und daß der eng geschnürten Frau wieder -die locker ge¬
kleidete folgen wird . Darauf deuten einige winzige An¬
zeichen und vor allem die Hartnäckigkeit, mit der sich die
losen Jacketts immer wieder Hervormagen. Hoffen wir
daß sie den Sieg davon tragen!

Um ganz unparteiisch zu sein, schildern wir unseren
Leserinnen vou jedem Typ einige Exemplare . Die an-
liegendcn FrtthjahrLkleider werden meist aus ein¬
farbigem Luch, weniger aus anderen Stossen gearbeitet.
Daneben machen sich die englischen karierten Stoffe breit,
di- schon im vorigen Herbst begannen , sich, einzubürgern,
und in diesem Frühjahr wohl für Strapazierkleider
Trn 'mpf fern werden . In grauen , sandfarbenen und
bräunlichen Melangen sind sie stark vertreten . Auck die
Tuchkleid-er sind meist in gedeckten -Farben gearbeitet.
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ife «x e r tzü t  f i c a Iso d u r d> Gotte s M q ch-t i o
c i n g tzrichtet sein , -daß es trotz s e i n e r b e .
-d enl sü -ü gn Bärme doch  itiic ein wenig
Leuchte t" (S . Z3Ü). Und in einer n-ochm-Rig-m. „ge¬
lehrten " Anin-ertnng wird zur Begründung mif „die ver»
tchiedenen Arten von S -tr-ahfen im-S -onnensptzktrii-m-" hin-
gWissen.

Wer diese Dinge liest, fühlt sich zunächst zur
Heiterkeit Mlgervgt; 'allein sehr dclld macht sich ein anderes
Gefühl geltend. E i n d e u t scher H o chs chn 1-
l e h r e r d c r G c g e n w a r t v e r kü n d e t -d e r
d ent s che n I n gend  i fH st g a t l i che n ß  el >>' -
au ft ra  g . .beim einen solchen Lehrauftrag hat jeder
Universitätsprofessor . so 1chc n B l öHs i ii n ! Was
ist ig-pgsn solches Übel — -denn ein schweres Übet ist es
— zu tun k Soll der Staat dein- Manne die Professur
entziehend Ich nwchte dieses ALittel nicht chnpfehten,
so 'berechtigte der Staat als Kulturträger -auch ist, -darüber
zu wachen, daß die von ihm, -besirldeten Lehrer nicht An-
t'ultur -verbreiten . Nicht also d-er Staat , wo>ht -a b-e r d-i e
Ö f f e-n i  I i fl) i e i t h a t g e -g e n s o l che K :>! t «.t *
s chn b I i u f! g c i n z u s ch reite  n . Wieder «n-d tzmedor
miufs die Öffeiitlichlo-ii solche Din-ge ibrmKmmnkenn»«i»von.
den Trib -üneii. der Cinzellmrdtagc und des lieichstag.es
mutz solche Untnltur an -den Pranger gestellt werden, da-
-mit die allgemeine Entrststung d-g-rüber , das; so otwas im
20. JwjMnndsrt ans deutschen HschMßen tatsächttch ist,
so groß, so anhaltend - wird , daß Bautze fürderhin r>n-
möglich, werden.

Die hE ' l-.Nm!llUüslije KlOl Md die
UMee-RsN.

7>r . W. U. Stille , Han-iiaper, der Msixgl-ang in den
Vereinigte » Staksten von Rchrdg-mssrikä gelebt h-gt, ver-
ösfentl-icht in Professor Di\ B-ö'innerts Bierteljahrs -sch-rift
die „Alkoholfrage", deren 1. Band als „JMxbuch- der
UkohHlfvage" chl porlie.gt, eine höchst interessa-nte Schfld-e-
rnn -g von Siadttypen , in deren einem- das deutsch-
amvptkamschp rmd derem cm-dereni- -das Nanksö-Welm-eni
vo-vwiegt. Er schreibt:

„Reist man in Illiirois , Wsccm-in, Michigan, ja in
ciu-cuv beliehigeti Staato der Union nn-d be-sncht die
Städte , die postviegertd oder ganz von Doistscheir-und
d-eron AH-känMstinaen -in der -ersten Generation bKMhnt
sind, und pergleicht tzsgse-mit gleich-großen -Städten ., wo
fast nur Anglo-Amerikaner wohnen, so ist der Unter-
schjed -anßer-ordentlich groß und für uns Deutsche. be¬
schämend. Zn der d-entsch-a-merikanischensotadt ist immer
-der ANtte-Ipuntt des außergeschäftlichen Lebens de-r B,ier-
palast . Dort trifft man zu allen Tageszeiten Leute ans
den verfchted-e-nften G-llsellschaftskrsifen-, so- jO -och, -daß die
a-rbeitend-en, weniger bemittelten Leiste meistens andere
-Lokalea-ufsnchen, wo das Bier in größeren Gläsern -aus-
geschenkt wird und wo dar freie Lunch wenig-xr fein und
luxuriös »st, spM.rend das feine Werl -Ms mit Msge-
snDeii De-l-ikatesssn zum. freien Imbiß mehr d«n Ge-
schä-stsleuten un-d -dem wohlh-qbenden WUMftfl d-ient.
-Abends gibt es dgrt , wie in allen Bierlotaien . ein reges
Leben. Sta :n-ni.' !uben und S -tam,mecken nach! be-kanntenr
bWtschW Bstifter, hütlfig auch gibt es Mwsik, WMntljch
Sonntags . Zn -einer solch-en Stad -t fehlt nicht der Turn-
vsrei»' der Kegelklub, -der S -kutklub, -der ischützsiGuich,
der Mkinnerchop, Au.ch- ein. L-iabhccherthoater ist manch¬
mal d-a. Und in allen diefeir B-ereinen. nnv Klnhs und
Ziiisnsitmenkünftenist -das Bier Trum -Ps rmd Hauptsache.

*) Jahrbuch der Aikohptfr-age, y'eransgegebea von Prvfesspx
Or . Böhmert und Br . iiied . Meinert . 444 S . Dresden)N. 1905,
ß . B. Böhiucrt. 1. MhrgUW, !> M.

Doch fehlt iInuit selten ein Ansputz von vunten
Stickeve-ien, Re sich- noch iumrer auf der Höhe der M-e-,
liebtheit -halten . Das „Ton in Ton " der Kleidnng wird
rm Wxnbiqhr stärker als je getragen morden. Es wirft
etwas tot, ' aber jedenfalls sehr v-ornehm. BßMxzngt
wird wieder Maiisgran , un-d-es- ist nicht zu leugne«, daß
«in solches mausgrau -es -FrüHjghrKtleid , durch! einen
grauen Hut mit schön schattierten -Federn -ergänzt , u-vu
außerordentlich diskreter Bvruehmheit ist.

Wir sehen ein -entzückendes Kleid Hi-efer Art l-Ffg . 1).
Der Rock non müßiger Lün-ge, mar oben sehr anli -egeiid
geschnitten nn.d fiel u-om Linie an in tiefen Falten aus.
Sein Besatz bestand -ans zwei Gruppen von je zwei
.daninenüreiten Schrägstreisen, -die an der talstierartigen
Borderb -ahn endeten . Das Jackett dazu -war -schon 'mehr
ein Mantel . -Er reichte bis -sturk über das Knie, war
ganz anliegend- -mit anges-eytein Schvtz, der -durch breite
Tgschen-patten verdeckt wurde , gearbeitet . Die V-or-öer-
tei'Ie reichten nur etwa bis zur -ersten Brustfalte , ein
-wsttenartiger Einsatz aus deDsel-ben -Stoff ging bis
stark handlang unter die Taille und war -mit schönen,
-durchbrochene», und- -mattierten Dilberknöpf-en -g-esHloss-en.

Ein sehr großer doppelter N-eu-erskrageu und sehr
weite, in her Kugel stark eingereihte Ärmel vernvll-
ständiaten das hochelegante Jackett. Der Hut da-zn -war
-einer der neuen Dreimaster , hinten -ganz hoch aufgc-
-schlagen, vorn etwas tiefer herabgehend-, nstt einein Feh er¬
st nu und einer -Samifchleife. Das Ganze grau in grau
qehistten, nur -Re Federn vom Grauen ins Pfaublauc
-schattiert. Den lebhaften Ton brachte der ganz -sichtbar-e
Kragen und Einsatz der »rlekdertaill« hervor , die mit
pfaublauer -Stickerei belegt waren . .Jedenfalls, -hat dies
Kostüm unbestreitbar große Born -eHmheit, die , erhöht
wnpd-e durch -den langen Schuß dex Jacke. -Sind hie
-Schöße tzer Jacke -zu kurz, so erregen sic gar zu leicht die
;idpr des Abgeschnitfenseiiis, desUnsu-mm-etrischen. JvLen-
sallS muß bei der Anfertigung eines solche« Kustüms die
Länge her Schöße genau ausprahiert 'werden. Das ist
-das GchctyWis der Eleganz Rpser Toiletten . Stgrk-
hjiffi-ge, kleine Frauen perzichten schon lieber aus die
-Schoßjacke und tragen dafür den Doppel rock, der daun
nur durch -einen knapp an'sitzcnden über den Tailleu .gürlcl
reichenden Bolera ergänzt wird.

Für große, schlgnle Gestalt-eu fertigt M » Bvlant-
riicke. Zwei , drei und sogar vier Volants werd-en dem
Rock aufgesetzt; der obere geht dann direkt vom lMri -cl
an und täuscht den Schoß der Jacke vor (Fi-g. 2). Ein
solches Kleid aus sandfarbeneui oder mausgrauem eug-

Bm Winter gibt es Galle und isto-nzexw n-u-d Me -ater-
Borstelluchgen, 'Ngchh-sr natürlich- .Kueî .: nach MM
dgulsch-eu, Brauch.

Und nun betvachtyl, wir nn-sex-n d-kutschen AanNMNiu
selbst, der unter d-isssr U-NlgÄGiS Mt . wc-eift zeigen
sich au -ihm. schon früh -die Zeichen des sogen,annten-Wphl-
lshWÄ. Er ist recht fvohlb-eMüt, ein tzßm>i'MHsr „MWsch,
wie man zu sagen pflegt . Idan kann -mit ihlu über alle
täglich«« Dinge reden mi-d über alles was in -den Z-ei-
hiitgeit sieht, aber über nichts .anderes, ^ .beim er , liest
nichts als die Zeitung , lim die große», politischen
Fragen küflkm-ert er sich nicht npd an P -oi-ifik n-ynmt er
iv-emg -Anteil . Pvu d-er gHsKGljchf» Euiwicklnug
seines Advpti-V-Vaiter'landes -l)vt er jup eine dunkle Vor¬
stellung n.nd der eirglischen Spw .äp ist er n-nr insoiwest
niäch-f.ig, wie es zu gesch-ästlich-en Dingen erfa-r-berlich ist.
Sein geistiger HoriZout ist beschränkt -und-feine Ansichten
vom Leben n-nd -dessen Wert -gehen -nur -ans äußere Dinge:
Gut esse«, und- srinken, namsntlich. -ein .gutes Glas Bier
oder Wein, wenn es die MittÄ erlauben , .geleg-entlich
Ustifi-l und Thea-ier , dggn -der Ghgmmtisch nstt K-arten .-

, spiel, das ist so ziemlich die Sninnw seine-,- DafcinS.
Unser Lan-dsmann steckt tief sti dein- b-aren BHatertalis-
m,us des Lebens, sgsne Seele ist öde -und feer.

Und nun zn -der angl .' -amei-iianliwen Stad -f. ^Natür¬
lich ist «ch hier nur die Rede van baut, was her großen,
dnrch-schlagenden Retzel gemäß ist. Dnh es eingelns
A-n-glo-A-rnerikaner -gibt, für Re das Bild nicht z-utrifft,
berfieh-t -sichv-gn selbst, e-henfo- wie es -v-ersingeft D-eutsck)-
Aime-ri-ka-ner gibt, die von der großen Masse abwei-chen.
Wie anders sieht es in der vnnhae -i-avn ans ! Zu-n-ächst
das äußere Ansehen, üb -erall sicht m« die Anzeichen
Ho» Wo-Ufta-nd und Ka-mfe' rt . Es ficht ans , als gäbe
xs hier gar kein Proleta -riat . Sieht -inia-n einen schMltzi'
gen Arbeiter , sonst er .sicherlich ein geborener Ausländer,
ein Ztaliener , Zrländ -er, Deutscher. Fiichet »Wn, über¬
haupt ei» Trinklo -kdl, so wsrd es doch Hon- teine-in
Wenfchm betreten , -der etwas auf sich HW. -Freilich,
es .gibt auch einzelne An!g'lv--Am-eri>k.a)wr, -die Spirituo -seii
trinken , aber die öffentlich« Rkeinnng ist stryng da-gege-n,
und in -der' guten Gesellschaft i-st d-ie Srinlsiüe deppont.
Wer -de.Ninoch trinkt , sticht es zu vechvinÄichen. Ww g-eh-eir
weiter in die -Stadt . Nahe .denk LMttÄpmrkt, an einem
ösfentlich-ein Platz ist ein stattl-icheS Geb-äu-de. Jrp he»
nut -eren Räume » ft mb Lesesäle -mit allem M -Miort einge¬
richtet. Sie -sikid öffentlich-und- fmi für jed-eripann »ich
iverdeir viel benutzt, auch von Da-iueu. Wber -scheu wir
eimuui zu, was da zuW Lesen austiM . , Es gibt auch
Zcitung -en, aber die Hauptsache siM die v-islen -ged-i-egeneu
Zeitschriften, namentlich M-o-natsfchNsten. Un-d -die
Keinen -lins viel zu hoch, als daß sie dom grotzen
Publikn -m dienen könnten. Da. ist das „Atl .nUic
Dch-nthly ", „Scribners M-onthltz", „Eentury MsEsln ".
„H-arpers Vion-thly ", „The Fornnr ", „We Arena-", Ig-nter
Mon-gtsschri-ften von hMpo-rragend -em -litörn-rischen -Werst
Mgn denke da nicht in erster Linie an Novellen, vielmehr
sind es vsrwie -gen-d Aufsätze höchst gediegenen ZnWts.
Das „Fö-rnm-'' z. Bi. bringt -ineistens Dinge , die znm
Unterricht und zum Schnlw-e'sen u-nid zum Unji-p-ersitäts-
stud-rum gchären, -die „UrßM -- bringt m-chr Politische,
soziale -ustv. Dinge , -das „Atlantic " ist von scher her'vor-
rdgen-d gewesen als Organ der .ho-chg'eb'ildeien Bv-sioncr
Litsrawnkr -Bse. Und -alle dies« ZeitschviftLN liegen, nicht
bloß -auf, sondern wardon eifrig gelesen tzgn je-depin-ann
ipi Bolt . Anher -diesen MonMschrifte » gibt es viele
WochenschpPen religiösen >M wissenschla-ftlichen Znih-alts.
A» die Lesehallen schließt-sichd-l-e B-i-hliothÄ . Divse ist Msch
wett rcichhaltiger, als nign ivegen ihres popnilären
Etzarakters pemunteii sollte. Tie obevenRäu-nw des Bihlio-
thelSgeib-ändeö enthalten Wste, die h-aiuptsächlich fiix

tischen Sto -ff i-st sirr ühersch-lgnke Gestalteir h-eson-ders
SNNfUfl. D -cr Rock erhält dann den Michergürtet aus
Saint , der -eine elegante Lpipeiialnie abschlteht. Die
Bvlerojgcke, die $mi  ganzen Blnseu-oinfatz mm -der
-Schulter -an. bis zu,in Taillensch-lnß frei läßt, ist »nten
ein wigst-g gekürzt, so daß her Sgiistgirr-tel uorsteht, Diese
englischen S -toffe erhalten mir Steppn -ahtver'zter-iUigen,
die, nur .eindrucksv-vster zu -iv-irken, mit Sesde nnt-eelc-gt

find, -.nodurci? zugleich -ein eleganter Abschluß geschaffen
ist. Zil diesem Kostü-m, das -ein wenig bauschig-wirkt, ist
-der größere Hut ratsam, der stark -an einer Geit-e aufge-
sch'lagen und mit Federn garniert wird.

Mail macht fetzt auch wieder den Versuch-, all den
Jacken R « Schultern fchiyißM zn sch-neihHn und die Arinel
so elnznsetzen, -daß ein ziemlich starker, hgchMhenLtzL
Wulst entsteht. Doch sind diese Bersuche nur Wpeinzelt.
J -iN allgsmein-en herrscht die T-endenz, den Ärmel so in
die -Kugel «iWNsetzon. daß ex die Schirlterlin 'i-e verbreitert
und -etwas gerab-c erscheinen läßt , nebenbei bemerkt, eine
recht ungraziöse Ar-melfonm, die auch der natürlich-en

HffenÄiKe V-orträge gebraucht wepden. -Auch dienen sie
häufig den D-ebaUierklubs. Wohl wäre es -der Mühe
fvert/csiif de« Nnlha-lt der B-orkrags etWas näher -sin-zu-.
gehen. Sie fiub r.iei' t nicht nur gediegenen Fnh-alts,
son-dern zugleich schön a» Form und häufig -g-öwiirz-t mit
echtem, feinem gm-eEsmWM Humor . Msir denke da¬
bei ia nicht an -die -d-W-stifchen Dinge , bette« wir .m.inrtv.na!-
iit den Zeitungen unter dem Namen „«merÄanirscher
Humor " bege-gnen.

Und die Menschen, wie sind die? Zuerst und -vor
all-enDiii.gen-stich sie von eiiieinOPtinstsimus -d-urchdrungen,
der riils übertrieben scheint. Der Atflerikaner steht alle
Dinge von der heiteren und -hvsfnun-gAvollen Seite -an.
Er glaubt an den Fortschritt -auf allen .G-Meren und-trägt
.redlich seinen Teil znm Fortschritt bei. Der -g-childew
AiWrj.kg.mr ist intelligent und lie-ben-swiirid-i-g im Um-
MN ge, ein hmterer, Heller Köpf. Und wollte ich von -der
Jntelli -g-enz und -dein- Geist d.er a-merikanischeil Frauen-
weit MM , so-würde -dg-s z-u weit führen-.. N>rr -eins sei
-hiierzn gesagt: Nirgends itt der ganzen Welt findet «mit
in Amerika- einen so nnschu-ldi-gen, fein-ett und--doch kame-
rad-sch-aftlichen Umgang der G-eschlechter miteinander ."

Auch Professor I>r . R/ünuerberg schildert in seinem
itthaltreichen Buch „Die Amerikaner " -die erstaunliche
Armut der Deutsch--Atn-erik-ane-r an -geistigen Pcodn -Uoncn
und sa-gi- vo,t imsereii donia, -n Landsl -mten : „AniiaU auf
geistige Güter h-inztchrätrgen, ha.bßn sie -sich Lei den- reich»
lichett materiellen Gütern wohl feilt lassen.." Un-d etwas
weiter hin : „Wird -die Bctrackstmig-aus d-ie b-eschxänkt, -die
itt der neuen Welt geboren sind, so liegt ein Mangel an
g-gistig-er Prod -ulstio-it- tzo-r, der geradezu .bedrückt.'" F-m
Grunde h-ait.delt es sichu-iir ejnett Ma -n-gel att Leistmtgeu
södßr Art , wie auch Btünsterberg tta-Hweist. Fragen , wir
z. B . wie viele Abkönnnliiige vo» Deutschen rm Kongreß
per BMinigt -en -Staateii Sitz Md Sti -mme hia-ben-, o-der
geh-a-bt haben, wie viele v-oit jjp also zu der iuneren
Endwickelmrg Her Geschichte-des Landes beigetrageit Dben,
so ist die Antwort ebenso beschämcn-d. Judessen cr-fo-rdert
-die Gerech-ti-gkeit, hier ein Wort Ptv teilweifeii! -Eut-
schnl-dig-uii-g per pr-sten Genera-tivn unter den -Abkömim»
linge-n der Deutsche» ein-zttfügen. Ter ad» rate Deutsche
u-ä-mfich, wenn er in Anierika zu WohlstanD- geko-m-m-eti
ist.-läßt seine Kiud-er -meist nnv -a-u-f Elementa -rschulen--aus.
-bilden. Die Jtmgen sollen früh -ins Geschäft: -unlo-wenn
Nock nach der -Elomentarschnle- etwas zur Ausbild -un-g
gdsch-ieht, so wird der Hunge aus -das üommerpial
qöüege .geschickt. Dies ist qb-er eine Schule für poin
praktische Zwecke, wo B-uchführen usw. gelehrt wird.
Schon die Na-mvitsverzeichn-isse der Schüler in -der High-
School Uiner Mittelschule, die auf die B-o-Wfch-rile folgt)
weiso» überall «ine erstaunlich g-eringe Zahl deutscher
Namen auf , Dis ein-zige AnsnähM machen h-ier^die
deutschen Juden , deren K'inde-r in -großer AM -die Mie¬
ren Schulen b-esu-chen, wo sie -als sehr tüchtige Sch-üler
bekannt sind. Der Ju -de ist eben im Punkt des Wko-Hol-
genn 'ses meistens äußerst -mäß-ig und in Ainerika .macht er
die Trinkgebränchg seiner Hetstsche» Land-sle-ute nicht mit.
Die alkoholische Bergiftnng der Leinneilen wird also- in
jüd-ifchen Familien perhältn -is-mäßig selten po-rkom-men,
während sie bei nirferen nicht-jüdischen deutschen Lands-
1eutett außerordentlich oft Vorkommen muß. P . 8.

Politische Mrrstcht.
.Holllind und der Achtstundentag.

„. Haag,  6 . Mä« .
Aillätzlich Her von der Regismng vorbereitete-n Rege»

luiiig -der Gr.ti-hena.vbeit.erfrag.e .auf gesetzlichem Wege
wurde Ln der zweiten Kammer -von den Lozialisten -der

Schulterlini -e der Fra « wider spricht und darum sehr un¬
gefällig wirkt ! D-ie glatte» Böcke werden an -den «ng-
lischen Kleidern Wesst bevorzugt , doch Wird ihnen auch
schon mehrfach die Serklette eingenäht, eine spiralige Ein-
lag.e, die -den .wellenfüriiii-gett -Fall des. Rvckrandes be-
wirkt.

Drohend steht am Horizont -die Krinoline , von der
man jetzt berichtet, daß sie selbstverständlich „eine ganz
andere -jverden soll, als die frühere " ; die Hüften-sch-lank-
heit soll durchaus gewahrt bleiben, und nur der untere
-Nockrand soll bairschig auslausen . Wir -werden ja sehen,
-was der So -m-mer bringt . Einstweilen scheint -der Wider¬
stand gegen d-ie -Krinoline heftiger zu sein, -als man zu¬
erst annehn'.en wußte . Allerö-ings, und das können wstr
jetzt schon verraten , zeigen di-e Rücke der leichten Kleider
für den -S-om-iner eine geradezu »nhetmliche Underwrite,
die eigentlich nach -ein-er -Einlage förmlich -schreitf denn
wenn -diese -Staffniassett fest u-m d-je Fuße fallen, so wird
das -Gehen fast unmöglich.

-Doch mir sin-d ja noch im Frühjahr -und bei den
Frühjahrstoilettetl . Also einstweilen ' nichts von Krino¬
line.

Die ' ußneien Röcke bürgern sich immer mehr ein.
-Dazu -gehört der Vplero oder die knWschüßige Jacke.
-Die Fachen mjt langem Schoß sehen nicht gut zum snß-
sreieii Rock ans.

Nun noch zwei Kostüme km lose» Stfl , die übrigens
doch ein ganz besonderes- „Cachet" habeii, das sie po.n
der Mode des letzteir Jahres unterscheidet. Da ist zu¬
nächst ein Il-usg-eh-kleid aus grobem Phantasiegeweb-e in
Heller -Tabaksarüe, D-er v-öytg ungarnierte Rock ist u-m
-die Hüften flach eingereiht und fällt zwanglos sehr weit
nach unten ans.

sF'ignr 3.) Di -e lys-e Jacke, -Ge. etwa 28 ZLnti-m-eter
Über di-e -Taille reicht, hat eine fichnartige Garnitur , die
hinten int Rücken spitz, iragenariig ausläuft , vorn stola-
artig Ms zum Jackenschlutz hcr -n.wrg-. hi. Ein -doppelter,
flach- gelegter Volant begrenzt die G-arni -ernng , der Ein-
saN, der ’bsn  freien Ramn füllt irnd vorn an jeder Seite
handbreit ycrabyeht, besteht aus brauner Setd -estickerel
«ns b-rgun-M - iP-gwn-e.

Di -e sehr weilen Arme!, -die oben und unten ein-
gereiht sind, haßen einen Volantabschluß aus -derselben
Stickerei. Dir Jacke -Wird vorn etwas offen getragen
und läßt eine bastserd-enr Bluse frei , —-ba-stfei-deiic Blusen
-werden wir in diesem Sommer in Menge sehen, -die mit
golddurchgezogenen, vastfarben«» Spitzen garniert ist.
Der tabakfarbene Hut zeigt di« neue Garnierung, einen
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Antrag einge'bm-cht, vom 1. Januar 1907 ab Len Acht¬
stundentag unter den Gvu-bencwbeiterneinznführen . Der
Minister für öffentliche Arbeiten entgagnete hierauf , 'daß
er gegen den Achtstundentag keinen, prinzipiellem Ein-
wan-d erhebe und seine Einführung im Laufe der Zelt
wünsche, sich jedoch vorläufig für eine Arbsitsdandr von
neun Stunden entschieden hätte . Der sozialistische An¬
trag gelangte bei der Wstimmung zu Falle , ebenst' du
zweiter , der ein einfaches Votum! zugmnsten des Achr-
strmdentages provozieren wollte ; die Majorität erklärte
in einer Angelegenheit, deren Regelung einmal der
Regierung übertragen worden sin, nicht intervenieren
zu wollen. Von sozialistischer Seite wird die Antwort
des Ministers nichts destoweniger rnit Befriedigung z.nr
Kenntnis genommen, da der Eindruck vorherrscht, daß
der Neimstundentag binnen kurzem durch foert acht¬
stündigen ersetzt werden wird.

Tie Reorganisation der indischen Armee.
g . London , 5. März.

Man gibt sich in England keiner Täuschung darüber
hin , daß Rußland trotz seiner augenblicklichen völligen
Inanspruchnahme durch die ostasiatischen Verhältnisse die
englischen Schritte in Persien lurd Afghanistan mit Auf-
merksamkeit verfolgt . Diese Aufmerksamkeit wird natur¬
gemäß im Augenblick nachdrücklicher werden, wo Ruß¬
land seine Hände nicht mehr durch den Krieg gebunden
hat , lund wenn man in Petersburg auch nicht zu neuen
Abenteuern geneigt sein dürfte , so hält man es iir London
doch für klug, vorzubauen . So erklärt es sich, daß schon
im englischen Budget für 1905/06 besondere Kredite
zur Durchführung des von Lord Kitchener a-us-ge-
avbeiteten Planes zur Reorganisation der indischen
Armee vorgesehen sind. Die betreffenden Ausga-ben
lassen sich vorläufig noch nicht genau fixieren, werden
sich aber für jeden Falt ziemlich hoch belaufen , denn
Kitchener. der Heros von Kartum und a-usgosprochene
Liebling der englischen Militärpartei . begnügt sich nicht
-mit halben Reformen . Die öffentliche Meinrmg und
die Regierung haben sich mit der indischen Hoeresfvage
schon seil langer Zeit beschäftigt. Es darf dem britischen
Reich nickt gleichgültig sein, daß Rußland imstande ist,
innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit 850 000 Mann
über die afghanische Grenze zu schicken, denen England
unter bcu heutigen Verhältnissen nur eine Streitmacht
von 210 <100 Mann entgegensetzen kann. Zu diesem
Heere geboren 77 000 Weiße, 157 000 Eingeborene und
15 000 englische Soldaten . Die Mannschaft, über die
Kitchener gegenwärtig an der indischen Grenze verfügt,
beziffert sich auf 70 000 : nach durchgeführter Reorgani¬
sation werden ihm 160 000 Mann Grenztruppen zu
Gebote sichen. Während nun Lovd Cnrzon , bekanntlich
ebenfalls eine Säule der englischen Expansionspolitik,
und -der Staatssekretär für Indien Brodrick vollständig
auf seiten Kitcheners stehen, wird seinem Projekt , in
Indien durch General Ellies , den» als militärischen»
Mitglied der indischen Regierung ein Kontrollrecht über
-die Ausgaben Kitcheners zusteht, Opposition gemacht.
Ellies bestreitet die Notivendigkeit der mit so großen
Kosten verbundenen Reorganisation , doch dürfte er ange¬
sichts der höheren politischen Beweggründe , die für das
Reformwerk ins Treffen geführt werden können, mit
seiner in England sehr übel vermerkten Gsgnevschast
kaum durckdringen.

Dir Politik des Fürsten Ferdinand.
:i. ® o f t a , 3. März.

Wie ich schon in meinem letzten Brief ansführte,
zeigt Bulgarien oder -vielmehr Fürst Ferdinand gegen¬
wärtig die Tendenz, in Deutschland- und England - Stütz-

reichen Halbkranz von fahlen Rosen und bräunlichen
Blättern auf dom hinteren , stark aufgeschlageneu Hut¬
rande , so arrangiert , daß er zu beiden -Seiten der Frisur
auf das Haar herabfällt . Mit brauner Seide und Gold¬
stickerei ist «der Hut zu Gesicht .garniert . Diese Toilette
ist ebenfalls Lei großer Originalität sehr vornehm.

Ein C'mpfan-gskleid für kleine Gesellschaften im Früh¬
jahr hat eine ganz eigenartige Form . (Figur 4.) Der
weite Rock ans einem groben Gewebe von Wolle und
Seide gemischt, w-ird ergänzt durch eine ziemlich- an¬
liegende, langschötzige Jacke, die vorn weit offen ist und
eine Stickereibluse sichtbar -werden läßt . Die Jacke selbst
ist ringsum mehr als handbreit mit einer hocheleganten,
-erhabenen Stickerei, Ton in Ton und mit Altgoldmotiven
-bereichert, besetzt. Der kurze Puffärmel wird durch -einen
Revers von -derselben Stickerei gehalten , der bis znm
Ellbogen geht und aus 'dem dann scheinbar -der gestickte
Blusenärmel wieder herausfüllt . Solche Kleider wird
man im Frühjahr viel sehen.

Bon -den Hüten ist eigentlich noch nicht viel zu sagen.
In den Schaufenstern stehen massenhaft kleine Drei¬
master, die sehr niedlich aussehen, — mit wenig -Garni¬
tur , — dann sehr phantastisch aufgebogene größere Hüte,
die überreich mit Blumen in fahlen oder sehr lebhaften
Farbe » garniert sind, dann große schwarze Rubcnshütc
aus feinem Stroh mit Federgarnitur , die mahl die meiste
Aussicht auf Erfolg haben.

Aber welches -der Favorit -Hut des Sommers sein
wir>d — das weiß man -einstweilen noch-nicht,

Luise S chu l z « - B r ü ck.

Toskanisches Luftreuchten.
Bon Elly v. LondomFlorcm-z.

Die sroße Verschic-benartigkeit der Leuchtkraft in
Luft, Lickt und Falbe fällt dem Touristen auf , der Italien
-in wenigen Wochen „abmacht" un'd der heute d̂ n Blick
über die Campagna Roms schweifen läßt , morgen den
Golf von Neapel überschaut, und in rascher Reihenfolge
Perugia , Siena , Florenz , Urbino , Venedig ufw. abgrast.

Die Gruüdstinrmung in Opal , der römischen Cam-
p-agna, ist bekannt: desgleichen die Gradationen in Blau
der Umbrüchen Landschaft, die uns Perug -ino verständlich
macht; sowie der rote Kammerton Sienas , das Gold der
Florentiner Skala nfw.

Italien ist das Wunderland des Lichtes. Rings um¬

punkte für seine Politik gegenüber Österreich mn'-d Ruß¬
land zu finden . Ter Herrscher von Bulgarien zieht es
dabei vor, statt auf diplomatischem Woge, -durch persön¬
liche Intervention für seine Zwecke zu wirken. Nur
eine kurze Erholungs -zeit gönnt sich der Fürst nach
seinem Berliner Anfenthalt an der Riviera , um, als-
bald der seinerzeit in Marienb -a-d an ihn MMMgene-n
Einlaidun-g zum Besuch des Königs Eduard in London
Folge zu leiste» . (Der Besuch erfolgte inzwischen.) Ta
-diese Reife, ähnlich wie die nach Berlin in die Zeit fällt,
in der Bulgarien sich über seine künftige H-and-elsPo-litik
schlüssig werden muß , so wird ihr in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen int Zufcmimemhan-g mit den Bestre¬
bungen zur Erneuerung der Handelsverträge besondere
Wichtigkeit b-eigeni-essen. Schon durch Ernenminig von
diplomatischen Vertretern in Deutschland̂ und- En-Hand
gab Bulgarien seinen Wunsch zu evkennen, zu beiden
Ländern in ein engeres Verhältnis zu treten . Wirt¬
schaftlich ko-mn»t das darin zum- Ausdruck, daß gegen¬
wärtig der deutsche Import hierher den ö-sterreichisch-en
aus der bisher eingeno-mmenen ersten Rangstufe zu ver¬
drängen -droht, während andrerseits England als Absatz¬
gebiet für bulgarische Produkte neben Belgien -an die
zweite Stelle gerückt ist. Wer auch politisch sollen beide
Länder nach dem Wunsch des Fürsten Ferdinand eine
besondere Mission erfüllen . Deutschland hätte , wie ich
schon früher -her-vorhob, seinen -Einfluß in der Türkei
und speziell beim -Sultan zugunsten Bulgariens zu ver¬
wenden/ um auf diese Weise dem Arrsbruch eines Kon¬
fliktes -vorzubeugon oder dessen etwaige Folgen -abzu¬
schwächen. iv-ähreud -England in seiner uraked-on-ischen
Politik , die -sich mit den Interessen des kleinen Balkan-
staateS deckt, bestärkt und eventuell dazu veranlaßt werden
soll, Frankreich und Italien aus seine Seite zu bringen.
So weit die Rechnung des Fürsten Ferdina -nd. Ihre
Aussichten in Deutschland sin-d bereits beleuchtet worden.
Daß der große Koburger , der aus dem englischen Königs¬
thron sitzt, dem am entgegengesetzten Ende von Europa
rllsidierenden kleinen. Koburger ciitgagenkämo, wäre nicht
a-us-geschlosfen, -doch müßte England dann die Gewähr
dafür haben, daß die gvgemvärtrge Politik Bulgariens
nicht lediglich der -augenblicklichenVerstimmung über die
a-blahnen-de Haltung Österreichs in der HcmdelSvertrayS-
frage entspringt . Auch die bulgarisch-s-erbischen Be¬
ziehungen, die zwischen offiziellen Freundschafts-Versiche¬
rungen und- inoffiziellem Antagonismus haltlos hin - und
herpendeln, -müßten wohl nach jeder Richtung geklärt
lverden. bevor sich England dazu entschließen könnte,
seine bisherige Gefühlspolitik in der makedonischen
Frage mit einer Jnteresscnpolitik zu vertauschen.

Wer rujsisch-japanrsche Krieg.
Die Furcht vor der Belagerung Wladiwostoks.

F. Petersburg , 5. März . Die Befürchtung , daß es
zur.  Belagerung Wladiwostoks kommen wird und daß
dieser Festung ein ähnliches Schicksal boschieden sein
könnte wie Port Arthur , greift immer mehr um sich.
Bedeutete die Einnahme van P -ort Arthur einen -schweren
Schlag für -das Prestige Rußlands , so würde die von
Wladiwostok, der gegenwärtig einzigen B-a-sis der
russischen Flotte im fernen Osten, den völligen Zusam¬
menbruch -der russischen Herrschaft in Ostasien zur Fo-lge
haben. Wie steht es nun mit -der Verteidigung dieses
wichtigen Punktes ? Eine ganze Reihe von Hügeln , die
zum Teil höher sind, als jene von Port Arthur , zielst sich
von Wladiwostok nach Norden , um sich-mit den Gebirgs¬
gegenden des Südussurig -eb-ietes zu verschmelzen. Diese
Hügel bieten mit ihren Befestigungen eine gewisse

brandet von Mecr-esfluten , durchsetzt von Sümpfen und
von Gebirgen durchzogen, ist cs zugleich eines der stanb-
r-cichstcn Länder Europas ; das sind- die Ursachen seines
wech-s-elvollcn Far 'ben-spieles. Die Sonne saugt auf ihrem
Tageslanf große Mengen W-asser auf und verdunstet sie
tzu feinen Dämpfen , zu reflektierenden, l-ichtbrechevden,
'spiegelnden. Medien , und die ungeheuren StauÜmassen
evhöhen die Lenchk'kraft derselben. Der weiße, leichte
Stand -dieses S -onnenlandes steigt durch die geringfügigste
Veranlassung wie Dampf auf und lagert sich, einmal auf-
gerührt , sehr schwer. Saust ein Automobil-Ungeheuer
dahin , oder eine Herde Schafe trippelt des Weges, so steht
der Staub in erstaunlicher Höhe und Ausdehnung wie
ei-ne Nebesichleppe in der Luft.

In den staubreichien Gegenden überwiegt die Lench-r-
kraft der Lust die Farben 'kraft ; in den staubarmen ist
es umgekehrt. Darum die gesättigte Farbenpracht in
-Beneto und das intensive Lus-tlenchten Toskanas , weil
crstcres verhältnismäßig staubarm, letzteres sehr staub-
reich ist. Das sind die Grnndnvsachen der verschieden¬
artigen „Schulen" in der Geschichte der Malerei Italiens.

Infolge der erhöhten Tätigkeit des Bc-suvio, der in
-den letzten Wochen un-unterbrocheu Staub und Asche zum
Himmel schleudert, ist daö Lnftlcnchteu ausfallend stark,
und namentlich beim Sonneu -nntergaug von p-hänv-
mdualer Schönheit. Dieses machtvolle Leuchten der Lust
erreicht seinen Höhepunkt, wenn die Sonne längst ent¬
schwunden ist, und markiert namentlich den tos-kaui/chcii
Sonnenuntergang in ganz eigenartiger Weise. Wenn
bas Tageslicht mit seinem südlichen Farbenschmelz ver¬
löscht ist, blaßt der Himmel rasch ab ; die Dämmerung
bricht an und webt ihre Schleier über Täler und Berge.
Da lichtet sich der westliche Horizont aufs neue leise; ein
schwaches Leuchten gkim-mt auf, bas rasch an Intensität
zu nimmt. Es ist, als habe eine Awingende Macht die be¬
reits ferne Sonne in ihrem Lauf gehemmt und rolle sie
rückwärts auf ihrer Bahn . Ein Flammenmeer -ergießt
sich über den ganzen Himmel und taucht die Ebbe aber¬
mals in Licht und Schönheit. Bor dem brennenden
Horizonte stehen Bäume , Türme , Burgen , Klöster wie
purpurne Zauberschatten; -die erglühenden Häuser
sprühen Feuer aus den Fensterscheiben, als loderten innen
verzehrende Flammen , überall am Himmel und auf der
Ebbe slam-mt cs mit strahlendem Leuchten, als schürten
Dämonenhände einen Weltenbrand.

. Außerordentlich großartig ist dieses Lustleuchtc-n nach l

Garantie gegen ein Bombardement der Sta -dt. Während
aber bei Port Artur durch da-s Tal , welches sich- zwischen
den äußeren- Höhen, -die der Feind besetzt hielt , -imd -bat
Bergen in der un-mittelb-ar-en Umgebung der Stadt be¬
fand, die Verteidigung erleichtert war , fällt ein ähnlicher
natürlicher Vorteil für Wl-adiw-osto-k fort . Eine La-nd»
enge als Position existiert überhaupt nicht, -so juatz die-
russischen Vorposten der Verteddigungslinie auf den
Höhen, welche die Habbinsel Murawjew --A-mur beherr¬
schen, aufgestellt werden müßten . Da von diesen Höhen
keine die andere überragt , gestaltet sich-die Verteidigung
sehr schwierig. Die Russen lassen es sich deshalb schon
seit längerer Zeit angelegeir sein, -den -Defenlsivzuft-anv
der Forts mit Hülfe der Jngenieurkunst auf eine mög¬
lichst hohe Stufe zu bvingen, u.m- die topographischen
Mängel ans diese Weise z-um Teil auszugleichen. Viel
läßt sich aber nach der Richtung hin nicht tun . Gelingt
es den Javanern nach Überwindung der nicht unbe¬
trächtlichen Tervamschwierigkeiten, bis zum „Popows-
Berge vorziÄringen . so würden sie von dieser n-o-ch ziem¬
lich entfernten Position ans deii Hafen -Bequem beschießen
können. Eine andere Frage , die nach -den Erfahrrmgm
von Port Arthur b-sfsndere Be-unruhi -gnng erregt , ist -die,
ob Wladiwostok bis zum Eintritt -der Belagerung hin¬
reichend mit Provia -irt für eine längere Belagerung ver-
seh-en werden kann. Auch da ergeben sich allerlei
Zweifel. Die in das japanische Meer führenden -Wasser¬
straßen werden von den Japanern sorgfältig bewacht.
Die Gütertransporte nach Wladiwostok -müssen -deshalb
statt -aus dem billigen und bequemen Seewege , zn Lande
durch die ohnehin stark überlastete sibirische Eisenbahn
erfolgen. Die Zufuhr ist also -eine verhältnismäßig
langsame -und beschränkte, nnd da es dem- rusiischenHafeit
vorläufig n-och an den nodv-end-igsten Vorräten zur Über-
w-indung -einer längeren Be-lag-erun-gszeit fehlt , ist die
Besorgnis gerechtfertigt, daß ein rasches Vordringen
der Japaner auch hier unan -gmehme ÜbervasckMvzeir
bringen iömtfe . Vorläufig tröstet man sich- (bfctrrnti, -daß
Oyama eine Armee von 60 000 Manu , wie sie zur Be-
lagcr-un-g von Wla-diwostok votw-en-dig wäre , nicht so bald
wird cntibehrm könneir, aber es wäre nicht pn ersten
Mal , daß die jap-anische Strategie einen Schritt unt -er-
nähme, der die russischen Berechuungen über den
Haufen wirft.

Arrs SiadL rrnd Zand.
Wiesbaden,  8 . März

Aschermittwoch.
Das Karnevals -Theater ist ans und 'der Vorhang

senkt sich vor der v-erlassen-en Bühne . Das Publikum
verliert sich irr allen Wrudrichtungen und -ist unzufrieden
-irn-d zufrieden , hungrig und satt und übersättigt . Ilm
Saale löscht 'der THca-terdi-ener die letzten Lichter aus,
er -winh-et sich -durch das Durcheinander von Stühlen
nn-d Tischen, reibt sich- mit dem Handrücken die schlaf¬
trunkenen Augen, stößt -gegen einen Tisch, daß sich ein
paar leere -Ehampagnerflaschen überschlagen und aus dem
Fußboden die Hälse zum zweiten Dtale brechen un'd gibt
darauf den Scherben einen kräftigen Fußtritt . Daun
setzt er -sich auf ein Wandsopha, 'streckt die Füße weit von
sich, hält -d-ie Hand v-or den Mun -d und gähnt . Aus dem
Foyer antwortet ihm der Widerhall, aus -dem- K-ulissen^
win-kel verspotten ihn ein halbes Dutzend- Stimmen:
„iah, iah !" und durch die Fenster blickt -der junge Tag
herein , -grämlich -ivi-e der M-ann auf dem Sopha.

D -er Mann ist ein Philosoph. Er sieht nn-d sch'weigt,
und -es gibt nichts, das ihn noch- in Erstaunen -versetzen
könnte. Aber er denkt sich sein Teil , doch- das Resultat
seines Denkens ist meistens ein behagliches Lachen über

dem Sonnenuntergang in den Pädule der Provinz Lucca.
Diese Padule sind Niederungen , die periodischen ltbcr-
schwe-mm-un-gen unterworfen sind, eine noch nicht dauernd
gciwovöene terra , firma des Urmeeres , dessena'bentcner-
liche Bewohner ihre fossilen Gerippe in dem Torf - und
Lehmb-oden in großer Menge niedergelcgt haben.

Wenn in den Herbstmonaten diese weiten Niede-
rungen mit stillem, blankem Wasser bedeckt sind, dann
tragen die Sonnennstiergän -ge mit ihrem späten Nach-
glühen in dieser weltabgeschiedenenCampagna einen vor-
weltkich-en Mysterien tiefen Charakter . Der leuchtende
Hi-mmelsraum verschm-i-lKt mit seinem leuchtenden
Spiegekbilde ans den schlase'n-den Wassern zu einem Ozean
fe-nrigen Lichtes,

Die Wnnder-sinsvnie des abendlichen Luftleuchtens
weicht sehr langsam der siegenden Macht, die über der
schneegekrönte» Kette des Apennin heranszieht mit ihrem
sir'nkellnd-en Sternenbanncr und dem großen gelben
Monde , der , verwnn -dert lächelnd, dem schiwerbcsi-egtew
Reich der Sonne nachschaut, das drüben über den Carra¬
rischen Bergen verklingt.

Wenn die Leuchtkraft der toskanischen Lust -beim
Sonnenuntergang , oder richtiger geraume Zeit nach dem¬
selben, daö non plus ultra erreicht, so ist das nur die ge¬
steigerte Note einer normalen Eigentümlichkeit derselben,
welche aufs engste verknüpft ist mit dem Entwickelungs¬
gang der toskanische» Malerei und eine der Grun -dur-
sach-en des BorherrichenL der FreSkotechnik, welche bei
den Florentinern ihre höchste Bollendung erreicht. Die
Toskaner evkan'nten mit sicherem Scharfblick, daß ange¬
sichts der Durchsichtigkeit ihrer Lust und der ins Unend¬
liche gebrochenen Farbenfkala , mit körperschweren und
hochgradig lichtschlnckcnben Deckfarben, nichts zu machen
sei; die Experimente eines Andrea dcl Castagno mit der
Ölfarbe waren darum nicht glücklich und blieben ver¬
einzelt.

-Ich rede hier selSstverständlich nur von der Malerei
auf Mancrgrnnd , und denke an das Abendmahl in
S . Appc-llonio zu Florenz , das Andrea dcl Castagno zu.
gesprochen-wird , was ich bezweifeln möchte. -Es kommt
aber bei dem ob-en «ngeden-leten Gesichtspunkt nicht auf
den Namen an , da die Srrsiifrage um die Autorschaft
CastagnoS an dem erm-ühuten Aben-dmahl auf ein anderes
Gebiet hinüb-cvspielt, sondern vielmehr um Anführung
eines mißglückten Versuches in der Toskanischen Schule,
mit Ol aus Mauer zu malen.
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den Mumpitz, der sich da feit Wochen mit komischer Ge-
ßpreksch-eit bveit machte, vor ldem er die Tür öffnete, hinter
Hem er die Dür schloß, als der einzige, der weder selig
mach unselig War, sondern die Sonne seiner Pflicht
Weinen ließ über Gerechte -und UnDrechle . Das nennen
sie Lebensfreude, Vergnügen , Genuß ! Wohl, wohl , sie
Hollen recht haben, — heute werden sie -die Bilanz -ziehen,
und ich -wette, die meisten werden -auf «die Sollseite ein
dickes Defizit schreiben. Der Rausch- vergeht , aber der
Katzenjammer folgt nach. „D-enn jede 'Schuld rächt sich
aus Coden", murmelt der Mann -auf dem Sopha . Schuld?
Er -schüttelt den -Kopf. Sie haben sich gefreut , sie waren
lustig, sie haben nichts-Böses getan . Nichts? Sie Hallen
Champagner getrunken . Weshalb -auch nicht, -wenn sie
sich's leisten konnten ? Ich habe keinen Champagner ge¬
trunken , ich habe mich nicht gefreut, ich war nicht lustig,
ich habe nur meine Pflicht -getan, und was ist mein
Lohn? Ein Katzenjammer! Also! Er lächelt müde,
aber nicht -unzufrieden und greift nach einer Flasche.
Sie ist noch halbvoll, er setzt sie -an die Lippen und
schüttelt sich. Pfui Tausend , abgestandene Aschermitt-
-woch-Abrüh«! Alles ist fad, grau , elend, -wie das bleiche
Licht, das 'der trübe Tag durch die geätzten Scheib-en
sendet und wie das staubige Parkett , aus dem noch zahl¬
reiche Spuren toller Fastnach-tsstimmun-g zerstreut liegen.

Meist ist nur von kurzer Dauer
Was uns viel Vergnügen macht;
Heute blick' ich grab so sauer,
Wie ich gestern froh gelacht.
Gestern Hab' ich Sekt genossen,
Leer ist Heute Flasch' und GlaI
Und in tiefster Seel ' verdrossen
Greis' ich nach der Kaffeetass' .

Ach, wie Blei sind meine Glieder
Und iw Kopf dreht sich ein Rad;
Schwer sind meiner Augen Lider,
Kaffee, du selbst schmeckst heut' fad!
Und cZ regt sich mein Gewissen
Ob dem leeren Portemonnaie —
Sehr fatal ist so ein Büßen,
Grausig Äschcrmittwochsweh!

Dar Mann auf dem Sopha bückt sich und hebt ein
glitzerndes Ding auf : einen Stern , an dem ein paar
Strahlen fehlen. Er kennt das Ding , einer hatte es -an
der -Brust getragen , d'er keinen Maskenball versäumte.
Er 'kennt auch den Mann — hoch er schweigt, denn Dis¬
kretion ist die erste Pflicht seines Berufes . Nur lächeln
darf er, in sich hinein lächeln, jetzt aber darf er auch aus
sich herauslachen , es hört ihn ja niemand , und die Wände
sind noch verschwiegener wie -ein Theaterdieuer . Wenn
die Wände erzählen wollten ! Hui ! da sollte manch nettes
Abentenerch-en ruchbar werden , das' sich unter Dominos
-und Larven -wohl -geborgen weiß. Er schleudert den
Stern weit in den 'Saal hinein und lacht aus vollem
Halse. Aber das klingt nicht lustig. Wie ein Stern war
sie,  kein Strahl fehlte, alles war schönste Harmonie.
Es bröckelte ein Strahl nach dem anderen -ab und heute
gleicht sie dem zerbrochenen Ding , das er eben in d-eniSaal
hinein geworfen hat und das der an -der Brust trug , der
ihr heute Morgen beim N-achha-usegehen den Mantel um
die -Schultern hing . . . Er steht auf und -dehnt sich.
Mumpitz ist's ja doch nur und heut ist Aschermittwoch!
Er blickt sich um, ob auch kein Licht mehr brennt , und geht
dann -schlürfenden Schrittes , mit hochgezogeuem Rock¬
kragen und fröstelnd in den nebligen Morgen hin¬
aus . ä.

„Vorspielen ".
Ein beherzigenswertes -Wort gegen alltägliche Kind-er-

mißhandlungen finden wir in der „Frankfurter Ztg.".
Da schreibt jemand : Da wohnt nicht -weit von mir ein
etwa zehnjähriges Mädchen. Kaum, daß die Kleine Zeit
gehabt hat, die -Schultasche in -die -Ecke zu werfen und den
Bierühr -Kaffee zu trinken , kommt sie -wieder die Straße
herab und eilt, die Musik mappe in der -Hand, wach- der

Stadt ; bis ihre Freundinnen auf dem nahen, Sprelvlatz
-erscheinen und sich geeinigt haben, ob sie bis zum- Ein¬
bruch der Dunkelheit Seil springen , den Ball schlagest
oder Fangen spielen wollen, sitzt sie wohl längst am
Klavier . S -v geht es alle Tage . Ich empfinde eine Art
-Hochachtung für das strebsame Musikinädchen, die -freilich
noch größer -und reiner wäre , wenn ich die Kleine
wenigstens hier und da in Gesellschaft ihrer sich tummeln¬
den Altersgenvssrnn-en sehen dürfte . Vor einigen Wochen
machte ich ihre Bekanntschaft/ a p willst -wohl eine -große
Künstlerin werde», weil -du so fleißig in die Munkstunde
gehst?" fragte ich. „Ach nein !" seufzte sie. „Ich habe
gar keine Lust und- versiehe nichts davon, aber ich- muß!
Mama will es haben. Papa ist auf einer großen Reise,
schon seit dem Sommer , und kommt erst zu Weihnachten
heim. Da meint -die Mutter , und -die Tanten meinen es
auch, es -wäre doch zu nett, wenn ich ihm am Weihnachts¬
abend etwas auf dem Klavier Vorspielen könnte. Das
würde ihn gewiß sehr überraschen." Mir stieg schon die
Galle, aber ich nahm mich zusammen und fragte gelassen
weiter : „Stille Nacht, heilige Nacht?" Wie ? Übst du
das ?" „Ja , schon seit vierzehn Tagen . Und auch das
andere : „O du fröhliche, ö -du selige, hnadenbringeude
Weihnachtszeit". Aber ich kann noch Leins -von beiden",
sagte sie und schaute mich tiefunglücklichan . „Ich will so
froh sein, wenn Weihnachten vorüber ist!" „Sag ' deiner
Mutter , sie sei eine alte — - " Ich hatte eben uoch
Zeit , den Namen , der sich im Verzeichnis zu Br -ehms
Tierleben passender ausnim 'mt als hier , hinunter zu
schlucken. Aber die Kleine schien mich-trotzdem verstanden
zu haben. Denn sie lächelte und ihr blasses Stuben-
gesich-tchen wurde rot . Vorspielen ! Das ist das aus der
Büchse der Pandora heimlich -entwichene Düftchen, das
-die meisten Mütter in die Nase sticht, wenn- sie ihre
Kinder wider Willen ans Klavier zwingen und ihnen
gegen alle Raison auch- noch die letzte Stunde rauben , die
ihnen -während des Winters allenfalls nach der Schule
zur Bewegung im Freien übrig bleibt . So lange das
Mädchen nur mühsam seine Noten Wrunterhaut ", muß
der Vater oder Herrgott den Vorwand liefern , unter dem
man ein ganzes Hans voll Menschen monatelang unge¬
straft quälen kann. Später tritt die Lust, in Gesellschaft
mit dem Talente des „Wunderkindes " prahlen zu können,
in den Vordergrund und reizt den bleichsüchtigen Back¬
fisch zu grauenvollen Taten an . Wer ein Wort des -Ge¬
sagten für übertrieben hält, der zeige mir die deutsche
Mutter , deren Ehrz -eig -es nicht wäre , zu Hause eine
Tochter -zu haben, die in Gesellschaft„zum Vergnügen"
etwas vorspiel-en kann — die Hände will ich dieser Mutter
küssen, photographieren will ich sie lassen und ihr Bild
ewig über meinem Herzen tragen , weil sie keinem
Menschen zumutet, eine Kunst zu genießen, die geschenkt
noch zu teuer ist. Denn ihr hat 's -ein großer Geist ern-
gegeben, daß es in Dingen der Musik eben nicht aufs
-Vorspielen, sondern allein und einzig aufs Spielen an-
kom-mt ; sie weiß daher auch, daß schlechtes Spiel weder
Befriedigung bringt , noch Ruhm einträgt ; um aber gut
zu spielen, mutz sich auch ein recht achtbares Talent zwölf
bis fünfzehn Jahre ausschließlich seinen Übungen wid¬
men, ohne nebenher -etwas - anderes zu treiben . Das
sollte sich jede Mutter doch vor -Augen halten ; darin 'wird
sie sich schwerlich von einer dümmen Eitelkeit zum Mit-
machen alberner Modetorheiten verleiten lassen, sondern
mehr darauf bedacht sein, daß .ihr Mädchen am Wcih-
nachtslabenid den Vater Mt einem frischen, gesunden
Gesicht überrascht.

— Tägliche Erinnerungen . (8. März .) 1787: -Gräfe,
Mediziner , geb. (Warschau). 1828: I . Andrassy, unga¬
rischer Staatsmann , geb. 1838: -L'Arronge , Bühnen¬
dichter, geb. (Hamburg ). 1840: W. v. Knorr , -Admiral,
geb. (Saarlouis ). 1841: Tied-ge, Dichter, si (Dresden ).
1888: Leoncavallo, italienischer Komponist, geb. (Neapel).
1869: H. Berlioz , französischer Komponist, t (Paris ).

1897: Emil Rittershaus -, Dichter, + (Barmen ). 1902;
Sieg d-er Buren über -die Engländer mit Gefangennahme
des englischen Generals Methuen.

—Aschermittwochsbränche. Nach der Traditio it öerKirche
beginnt mit diesem Tage, dem 'vierzigsten Tage vor
Ostern , die strenge Fastenzeit , als deren erster H-aupt-
fonntag dann Jnvokavit folgt. D-er Nam-e Aschermitt¬
woch oder Aschentag erinnert nicht bloß an das „In Sack
und Asche Trauern " der altisraelitischen Fromimen und
Propheten , sondern vor allem auch- an einen ganz be¬
stimmten Ritus der katholischen Kirche, das kreuzweise
Aschebostreuen der Stirn . Es handelte sich dabei um ge¬
weihte Asche von den am letzten Palmsonntage in der
'Kirche verwandten Palmen oder anderen Zweig««. Der
Priester , angetan mit violetten; Gewände, der Farbe der
Kirchentrauer , streut erst schweigend sich selbst von dieser
Asche aüfs Haupt , uüd daraus berührt er in oben- er¬
wähnter Art die zum Altar schreitenden Haien, indem er
dazu in lateinischer Sprache ruft : „Gedenke, Mensch, daß
du Asche bist uüd wieder zu Asche werden wirst !" Ur-

' sprüüglich wurden nur die zu besonderer Kircheub'uße
Verurteilten mit Asche bestreut, doch setzte bereits die
Synode von Benevent (1091.) die Einäscherung -als etwas
für alle Gläubigen Wünschenswertes voraus . Innerhalb
des Protestantismus wird Aschermittwoch nur in der
englischMschöflichenKirche durch eine besondere gottes¬
dienstliche Feier begangen. Sehr zahlreich sind die volks¬
tümlichen Gebräuche dieses Tages . Die Kin-der haben
das Recht, Eltern , Paten und sonstige Verwandte und
Bekannte mit Tannenzweigen oder Birkenreisern zu
streichen.und erhalten ö-a'für Näschereien oder kleine
Gaben in Geld. In mancher Gegend kann man bei sol¬
chen Gelegenheiten den Kindervers hören : „As ch-ek ehren,
langes Leben, sollst mir -auch 'nen Dreier geben!" In
Mecklenburg schlagen Knechte und Mägde frühmorgens
mit baniöverzierten Ruten aufeinander los uüd befchen--
ken sich dann mit Heidwecken, einem Ascher,mittwachs-
F-astongebäck; man nennt dort das Ganze das Hejkdwecken»
peitschen. In manchen katholischen Gegenden besteht das
Wschermittwochs-Haüptgericht nur aus Heringen , allen¬
falls mit weißen Bohnen ; umso mehr wird dann aber in
der Schenke getrunken.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : Ein
erfreuliches Zeichen für die immer wachs-eüöe Beliebtheit
dieser Konzerte und für das Interesse , welches immer
weitere Kreise denselben entgegenbringen / ist die rege
Beteiligung musik-verständiger Damen und Herren , die
ihre Kunst in den Dienst dieser gewiß schönen Sache
stellen. So wirkte am -letzten Mittwoch die KvnMtsängerin
Frau Klara Buchlw -ald  von hier mit, und fanden
die von ihr mit schöner, warmer Sopraüstimmc , bester
Schule und innigem Vorträge gesungenen Lieder und
Arien allseitigen Beifall und Anerkennung . Weiter
brächte das Streichquartett  von Fräulein AWiffer
und d-en Herren Vieroüdt, Westph-al und D-ieMr das
„Adagio cantabile " von Heyön und ein „Adagio" von
Spo 'hr zum Vortrag . Wie lichte Sonnenstrahlen, , die
zwischen buntfarbigen Blättern spielen, vereinten sich die
wunderbar schönen Melodien und Beglei-tungsstimmcn zu
einem einheitlichen Ganzen, wie es sowohl in Kompo¬
sition als auch in-AuMHrung schöner nicht gedacht werden
kann, und müssen.- wir den Vortragenden für den uns
bereiteten Genuß von Herzen dankbar sein. Mit der
ernsten, Musikalisch- hochstehenden RA -niolI -S -on-ate von
Fr . Renger eröffnete Herr Grohmann  das Konzert,
spielte in der Mitte desselben,das melodiöse, in feinen-
schönen Weisen sehr ansprechende „Andante cantabile"
-von Eduallü- Diener , und brachte durch sein schönes, fein
registriertes Spiel beide Werke zur vollsten Geltung . Mit
einer feinen Improvisation , welche sich an das letzte von
Fr 'a>n Buchwald gesungene Lied: „Befiehl du deine Wege"

Aus Kunll und Leben.
Aschermittwoch.

Verklungen ist der Schelle Si -lberfang,
Die Maske fiel, die Weisheit kam uns wieder.
Von neuem geht's den Alltagspfad entlang,
Doch in uns summt es noch wie Schelmenlieder,
Das sind die gold'nen, tollen Melodien,
Die uns Prinz Karneval ins Ohr gesungen,
Uüd vor dem Auge hin im Reigen zieh'»
Herzsröhlich lachende Erinnerungen.
Nein , sag' nicht, daß der Tag so trübe ist,
Da Lust und Frohsinn gar so bald verflossen!
Lehr's deinem Herzen, daß es nicht vergißt,
Wie es der Freude Weihetrunk genossen!
!Es war doch schön! Du brauchst ja nur den Kranz
Auf einer hei-t'ren Stirne weitertra -ge'n,
Und damit liegt 's wie lichter Sonnenglanz
Auch auf den heißen, harten Arbeitstagen!

M e r v a r i d.

t '. Fiebernde Fische. Es war bisher noch nicht sicher
ermittelt , ob fieberhafte Erscheinungen auch bei kaltblü¬
tigen Tieren Vorkommen. Jetzt hat Dr . Fibich aus
Krakau in der „Allgemeinen Fischerei-Zeitung " die Er¬
gebnisse gründlicher Untersuchungen über die Temperatur
bei Fischen mitgeteilt , die er in der Versuchsstation für
Fischerei in München angestellt hat . Daraus geht her¬
vor , daß auch die Fische gelegentlich Fieber haben kön-
nen . Eigentlich ist diese Tatsache nicht überraschend, weil
ja auch die Fische ansteckenden und durch Bakterien her-
vovgerufenen Krankheiten unterliegen und weil eben die
Bakteriengifte zum Fieber Veranlassung geben. _Ferner
treten auch bei Fischen Störungen des Stoffwechsels ein,
die gleichfalls zur Ursache von Fieber werden . Es ist
nicht, selten, daß kranke Fische eine Temperatur besitzen,
die 1—2 Grad höher ist als die des Wassers.

* Schiller im Gymnasium. Wir lesen in d-er „Münch.
Fugend " : Um die Schillerfeier würdig zu begehen, hat
sich der Direktor des -Gymnasiums zu X. entschlossen,
folgende Aufsatzthemata ausarb -eiten zu lassen: Sexta:
Die Tiere in Schillers „Handschuh", ihre Heimat und in
welche Klasse gehören sie? Quinta .: Die Interpunktion
in Schillers „Glocke" und wie würden rvir dieses Meister¬
werk nach der jetzigen Orthographie schreiben? Quarta:

Weshalb wirst der König in -Schillers „Taucher" den
Becher in die Flut , und -weshalb -der König von Thule?
Ein Vergleich. Unter -Tertia : Mußte der Fischer den
Ring des Polykrates dem König zurückgeben oder hätte
er ihn behalten dürfen ? Ober -Tertia : Welchen Weg
flogen Hie Kraniche des Jbykus von Rheginm bis nach
Korinthus Landesenge und wie lange brauchten sie dazu?
UnteßWMu mda? Die Charaktere der Soldaten in Wallen¬
steins Lager , geordnet nach ihren Waffengattungen.
Ober -SekuNda: Warum fangen Carlos Nerven an . zu
reihen ? Unter -Prima : Wie würden sie den Demetrius
fortsetzen, wenn sie den Auftrag dazu bekämen? OL-er-
lPrima (Prüfungsaufsatz ): Wie würde der „Tell" -aus¬
gehen, wenn Wilhelm den Apfel nicht getroffen hätte?

* Verschiedene Mitteilungen . Der Tod einer be¬
kannten Schauspielerin , Wtaria -Legault, « «4'
aus Paris berichtet. Mlle . Legault begann ihre
vielversprechende Laufbahn -am Gymn-ase-T-heater, wo sie
1878.in Molitzrvs Frauensch-ule debütierte . Sie machte
sich-bald durch ihre Anmut , ihre fröhliche Liebenswürdig¬
keit und Charme beliebt, spielte anr VaMe-ville und trat
dann in das Ensemble der Com6di-e--Frangaise ein, deren
feierlichen Ernst und- gemessene Würde sie durch- ihr
burschikoses Spiel .unterbrach . So verlieh sie also wieder
die Bühne Molitzres und führte dann das Nomadenleben
einer Schauspielerin , die bald hier und bald da auftritt.
Ihre letzten' Erfolge hatte sie als Roxane in Rostan.dK
„Cyranv d-e Berg -erae" und als Marie Louise kn Rostands
„Aiglon ".

-Maxim Gorki  hat , nach englischen Berichten, in
der Festungshaft ein neues Stück, „Kinder der
Sonne ", vollendet , d̂as die tibfe Kluft zwischen der
gebildeten Gesellschaft und dem armen russischen Volke
zeigen soll. Das Manuskript wurde aber von der Polizei
konfisziert.  Der gegenwärtige Aufenthalt des
Dichters soll Bild -erlin -gshof bei Riga sein.

In Venedig starb der in deutschen Kreisen bekannte
Arzt Dr . Alfred Kurz . Er w-ar der Bruder des im
vorigen Jahre verstorbenen Florentiner . Arztes und der
Schriftstellerin Isolde Kurz , S -o-hn von Hermann Kurz.
Die deutsche Kolonie in Venedig hat durch- diesen Tod
einen schweren Verlust erlitten.

Von 'der Entwickelung des e n g l i sche n
Zeitung  s w-e s e n s gibt folgende StatisW ein Bild:
Im vereinigten Königreich erscheinen heute 2461
Zeitungen und Zeitschriften; England hat 1881 Zeitungen,
436 in London und 1445 in den Provinzen ; Wales hat 111

ZAtün -gen, S -chdttland 381, Irland 191 und die Inseln
17. Von diesen sind 18-4 T-ageszeitun'gen in England,
7 in Wales , 18 in Schottland, 18 in Irland und 4T -ages-
zörlmigen auf den Inseln . Im Fähre 1846 -gab- es im
vereinigten Königreich nur 551 Z-eitungen und Zeitschrif¬
ten, von denen 14 täglich erschienen.

OKchevri-sch.
* „Uber Verfall , E r h a l t n n g u n d W je¬

de r h e r st eck lu n g v o n Baudenkmäler n" von
Bodo Ebhardt,  Architekt . (Verlag Franz Ebhardt,
Berlin .) Der durch seine Restaurierungsärbeiten an
der Hohkönigsbur-g, Marlsburg rrstv. weitbelännte Archi-
telkt gibt in der vorliegenden Broschüre eine sehr klar
orienti -evende Übersicht über alle „Für und Wider", die bei
Restaurierungsärbeiten in Betracht kommen. Bei dem
großen Interesse , das diese Fragen , wie sich gelegentlich
der Heidelberger Schloßrestanrierun -gsfrage zeigte, in
Weitest«» PubMvmskreisen finden, darf die Broschüre
mit . Recht auch- Leser außerhalb der Fachkreise zu finden
hoffen.

* P a ss y r i o n ü b e r- D e u t s chl a n d. Beobach¬
tungen und Kritiken eines M-arsbewohners . Aus -dem
M-aüsischen übersetzt von I n t r u s . (Rostocki. M ., Ver¬
lag C. Volckmaun.) Ein Gelehrter vom Mars , Professor
Passyrion , hat auf der Erde einen Besuch gemacht, und
hält den weit fortgeschrittenen Marsbewohnern nun Vor¬
lesungen über die Verschrobenheiten der Erdbewohner.
Die Gelehrten vom Mars scheinen sich nach diesen Vor¬
lesungen von vielen irdifch-en nicht zu sehr zu unter-
sch-eiden. Professor Passyrion ist in feinen Vorträgen
außerordentlich langatmig , er hat Bei seiner Erdentour
meist nur Äußerlichkeiten beobachtet, und statt starkem
satirischen-Temperament , zeigt er mehr eine verkniffene
Wut, die sich in Kleinigkeiten verbeißt . Die Reform der
irdischen Ehe und die Unannehmlichkeiten des Ra'üsayrer-
-geklingels sind ihm ungefähr gleich interessant. Er ist ein
wütender Gegner der Vivisektion, aber ein Freund des
mäßigen Alkoholgenusses. So werden diese Vorlesungen
zu subjektiven Wkenntnissen über alle möglichen kleinen
und kleineren Fragen , ohne das starke Temperament und
die Gedäüken'originalität , die sie allein interessant machen
könnten. Halte uns der Marsbawohner nichts Wich¬
tigeres z-y sagen, so konnte er sich die weite Reise -eigent¬
lich sparest. J . K.
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verständnisvoll an lohnte, schloß Herr Grohmann dies
schöne Konzert . — Für das heute MittttvvchäbettD statt-
findenlde Konzert haben Miß Aulbvey Euren (Sopran ) und
Herr Max Schilöllach, Solo -Violoncellist des städtischen
Kurorchesters, ihre Mitwirkung freundlichst zngesagt. Die
Orgelsoli und Begleitungen führt diesmal Herr
P . Weber aus . Das Konzert findet, wie im'met, abends
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

o. Das Maskentreiben hat, nach einem Vielver¬
sprechenden Anfang am Sonntag und einer ausgedehnten
Fortsetzung am Montag , am gestrigen FastnachtSdiens-
tag natürlich feinen Höhepunkt erreicht. Anfangs schien
es zwar, als sollte L̂er Dienstagnachmittag , >wie der
Montagabend , verregnen , fro# der Himmel klärte sich
plötzlich auf und in der vierten Stunde schien sogar die
Sonne in das Maskengowühl hinein , das sich jedoch erst
später völlig entwickelte. Die FastnachtAferieu waren
diesmal ausgefallen , und so erschien das Gros der öffent¬
lichen Maskerade erst nach dem Schluffe Der Schule, um
4 Uhr. Die Schulbehörde mag gedacht haben, daß für die
Kinder ein paar Stunden Unterricht nützlicher seien, als
das Herumziehen in den Straßen . Früher begnügte sich
unsere Jugend mit einigen Stunden äm Nachmittag des
Fastnachtdienstags , heute aber mirtz sie, nach berühmten
Mustern , drei Tage haben, um Fastnacht „zu feiern ".
Auch hier also eine Steigerung des Lebensgenusses.
Gestern waren Me bunten Gestalten wieder in allen
Straßen , an allen Ecken un>d Enden der Stadt zu bemer¬
ken, uüd die Art , wie dem „Prinzen Jokus " gehuldögt
wutzde, war sehr mannigfacher Art . Um 4 Uhr gab es
kein Halten mehr, da drängte es in hellen Scharen nach
dem Städtinnern , und die Langgasse und Kirchgasse waren
wieder der Kulminationspunkt des närrischen Treibens.
Hier schob sich eine dichtgedrängte Menge maskiert und
unmaskiert hin und her, hier , flötete, tutete, trommelte,
gröhlie und schrie es in allen Tonarten , das reinste
ToihuiwaÄohn. Merkwürdigerweise konnte die von dem
AndneasmaNkt verbannt « Pritsche eine fröhliche Wwf-
erstehnng feiern, sie spielte die Hauptrolle bei dem turbu-
l'anten Fastnachtsvergnügen , das sich zwar sehr lebhaft
gestaltete, aber anscheinend nirgends zu Ausschreitungen
führte . Die „Elektrische", die schon am Sonntag und
Montag nur mit äußerster Borsicht verkehren konnte,
hatte gestern nachmittag in der Langgasse und Kirchgasse
den Betrieb eingestellt. Eine stattlicheK a p p e n s a h r t in
vielen närrisch geschmückten Landauern mit einem Musik¬
korps an der Spitze hatte gestern der Karncnalperein
„Narrhalla " veranstaltet , Sie aber , wie das Karneval¬
treiben in den Straßen überhaupt , doch noch etwas unter
der Ungunst des Wetters zu leiden hatte.

— „Vater Hcrgcnhabn" Der unter diesem Namen
hcchännte frühere nassauische Staatsmann soll in seiner
GebNvtsstadt Ibsingen eine Gedenktafel erhalten . Er war
1804 dort geboren.

— Der Ausbau der Dotzhcimerstraße wird jetzt ernst¬
lich in Angriff genommen werden, uw endlich die nur
M berechtigten Wünsche der Anwohner zu befriedigen.
Während der Arbeiten wird die Straße vom Bismarck-
Ring bis zur Clarenthalerstraße für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. Während dieser Sperrung müssen
Die Fuhrwerke , welche die obere Dotzheimerstraße be¬
nutzen wollen, ihren Weg durch Die Clarenthalerstraße
Nehmen. Ferner wird die Dotzheimerstraße Müffchen der
Clarenthalerstraße und dem WellritztalseWwcg für ab¬
wärts fahrende Fuhrwerke vom 8. März d. I . ab bis
ans weoercs polizeilich gesperrt.

— Neues Pflaster erhält die Sonnenbergerstraße vo'm
Chaiser.iwcg bei Häns Nr . 20 bis zur Einfahrt der
Kronenbrauerei . Diese Strecke wird daher vom 8. D. M.
ab aus die Dauer der Arbeit für den Führverkehr polizei¬
lich gesperrt. Während dieser Sperrung können die
Pvrbstraße , Der Chaifenweg am Rambach entlang und
die von der Sonnenbergerstraße nach der Parkstratzc füh¬
renden beiden Berbindungsiwege von sämtlichen Fuhr¬
werken benutzt werden.

- Zentralisation des Reichs-Versicherungswesens. Uber
die vom Staatssekretär Grasen Pösadrwsky angekündigte
Reform des sozialpolitischenBevsichernngswesens werden
schon einige Grundzüge bekannt. Es sollen, wie es heißt,
die heutigen lokalen Kassen-Verwaltnngen überhaupt
ansgehoben und dafür eine ans Berufs -Beamten be¬
stehende Unter - oder Kreisinstanz errichtet werden , die
für alle Drei Versicherungen (Krankenvevsicherung, Un¬
fallversicherung- Alters - und JnvaMiiLts -Bersicherrrng)
zuständig ist, den Eingang der Beiträge und die Aus¬
zahlung der Renten überwacht, das Heilverfahren ordnet
und in allen Rentenstreitigkeiten als erste Instanz ent¬
scheidet. Damit würde eine strengere Handhabung der
einschlägigen Bestimmungen Platz greifen.

— Nene Tlegraphenliuie . Der Plan über die Er¬
richtung einer oberirdischen Telegraphenlinie an Den
Bizinalwegen von B r e m t h a l nach K l o p p e n h e i m
liegt bei dem Postämt in Eppstein und dem Tcffegraphen-
a'mt in Wiesbaden aus.

— Auszeichnung. Dem Zentralverband der Gc-
meindebeämten Preußens ist für sein Erholungsheim in
Kreuznach von Seiner Majestät dem Kaiser ein lebens¬
großes Brustbild Seiner Majestät, gemalt von der
Meisterhand Franz v. Lenbachs aus dem Jahre 1880, ver¬
liehen worden. Das Bild , eine Reproduktion in Kohle-
Druck, üellt Seine Majestät in Der Garde du Corps-
Uniform mit Mantel und Helm dar und ist mit der
eigenhändigen Unterschrift Seiner Majestät geziert. ■Der
Nahmen, in vornehmem Renaissancestil mit Manthus-
blattorndment und der Kaiserkrone als Aufsatz, gibt dem
-Bilde eine würdige Fassung.

— Rancher im Speisewagen . Eine Einschränkung
"̂eg RauckenS in ^ "«^ewagen und den Abteilen der
ersten Klasse bezweckt ein Erlaß des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten . Die Rauchabteile in Speisewagen mit
kleinem Speiseraum sollen durchweg als Abteile für
Nichtraucher gekennzeichnet werden, so Daß in diesen
Wagen überhaupt nicht geraucht werden darf . Mit Rück¬
sicht au? die Bestimimung der Eisenbahnverkehrsordnung,
daß Das Rauchen in der ersten Klasse nur mit Zu¬
stimmung aller Mitreisenden zulässig ist, sollen ferner die
Eisenbahndirektionen sorgfältig prüfen , ob die Rauch-
avteile erster Klasse nicht noch einzuschränken sein möchten.

Wiesbrrsener Trrgb̂ tt.
Die Einschränkung soll dann nach Möglichkeit Durchge-
führt werden . Die beiden Anordnungen werden wenig
Zustimmung erfahren . Raucher werden gerade im Speise-
Wagen Das gewohnte Bedürfnis zu rauchen besonders
emPsinden. Es ist nicht einzusehen, warum nicht ein
Teil Des Rannies dieser Wagen nach wie vor für Raucher
bestimmt sein soll.

— Zeugnisse für Hühnerangen -Operatenrc . Daß es
besondere Besä'hignngsz-eugnisse für Hühneraugen - '
Operateure gibt , erfährt man jetzt aus einem Erlaß des
Uuterrichtsmiutsters an den Polizeipräsidenten i Berlin
und die Regierungspräsidenten . Der UnterrichtsMin -ister
hatte im Herbst Erhebungen über diese Zeugnisse ange¬
ordnet . Sie haben ergeben, daß sie nur noch selten zur
An!wendnng kommen, auch nicht mehr zweckmäßig er¬
scheinen. Es empfehle sich, diese Tätigkeit den Hcil-
gehttlfen zuzuweisen und deren Prüfung wie Zeugnis
in Zukunft auch Hieralls zu erstrecken. Die Heilgehü'lfen
wären in der Wundbehandlung und besonders in der
Aseptik ausgebilüet worden.

— Ein weittragendes Urteil fällte das Oberlaudes-
gericht in Köln. Ein Ladeninhaber auf der Königsallee
in Düsseldorf fühlte sich durch einen benachbarten Restau¬
rateur durch die Anlage eines Wirtschaftsvorgartens , be¬
deckt mit einem Zelt , benachteiligt und erhob Klage. Das
Landgericht Düsseldorf wies diese ab . Das Oberlandes-
gericht in Köln erkannte jedoch die Schädigung an mit
der Begründung , daß die Straße lediglich dem freien
Verkehr, aber nicht De'm BiertriUken im Freien dienen
soll. Die Gemeinden hätten kein Recht, diesen Zweck der
Straße durch Erlaubnis zur Errichtung von Wirtschafts¬
zelten zu beeinträchtigen.

— Ein hereingefallener Kurpfuscher. Ein „Heil¬
kundiger" ist dieser Tage böse eingegangen. Ein kern¬
gesunder Spaßvogel stellte sich bei ihm vor , nahm eine
schwer leidende Miene an und erklärte , daß er fast er¬
blindet sei und lebhafte Schmerzen an den Mandeln und
aus der Brust habe. Die Mandeln seien ihm vor einiger
Zeit heransgeschnitten worden, trotzdom beständen Di«
Schmerzen weiter . Der Kurpfuscher untersuchte nun
»nt wichtiger Miene anss genaueste das Äußere und
Innere seines Patienten , fragte eingehend nach diversen
pHhsivlvgischen Funktionen und gab dann folgende Diag¬
nose ab: „Die fehlenden Mandeln beeinträchtigen die
Lungentätigkcit -in erheblichem Maße und die Sehkraft
ist derart geschwächt, daß Sie total erblinden müssen,
wenn wir nicht sofort mit magnetischen Kuren beginnen ."
Der „Patient " mußte die Lippen zusammenbeißen, Um
nicht hell hinauszulachen , denn seine Mandeln sind frisch
und gesund, seine Augen sind so scharf, wie die eines
Luchses, und au seinem „Lungert " dürste auch eine mikro¬
skopische Untersuchung keinen Fehler finden. Der Kur¬
pfuscher hat also keine Ahnung vom menschlichen Körper,
hat aber trotzdem einen großen Kundenkreis , namentlich
aus Damen der „besseren" Kreise bestehend! Am Anfang
des 20. Jahrhunderts . . . .

— Beweise gegen Hudde. Die Untersuchung gegen
Den Metzger Oskar Hu'öde ist nunmehr beendigt und der
Verhaftete Dem Schwurgericht zu Gießen überwiesen ivor-
Den. Das Schwurgericht wird voraussichtlich im Juni
dieses Jahres tagen. Die Schulübelweise dafür , daß
HuÄde der Mörder des Pfarrers Thöbes - in Helden¬
bergen war , greifen schlüssig ineinander . HUDLe ist an
Dein Abend vor der Tat von verschiedenen Leuten in
Heldenbergen gesehen und bei der Gegenüberstellung
wiedererkannt worden. Er hat sich nach dem Pfarrhaus,
Das er mit Dem Schulhaus verwechselte, erkundigt . Er
hat sich im Besitz Der Uhr des Pfarrers befunden und in
Köln viel Geld verbraucht. Er hat noch sonst gern Ein¬
brüche in katholische Pfarrhäuser verübt . Ferner kommt
in Betracht, Daß sich seine Spuren an verschiedenen
Stellen des Pfarrhauses vorsanDen, daß sich eine Stvsf-
faser von seinen Kleidern an den EiUstrogfenstern einge-
klcM'mt hatte, Daß sich Handaddrücke von ihm cküf einem
zur Wäsche ausgelogten HeimD im Pfarrgarten befanden
und Daß endlich Abdrücke seiner blutigen Hand auf dem
Knie des Pfarrers und aus der Lampenglocke zu erkennen
waren . Die Genauigkeit dieser Abdrücke ist Dadurch
außer Zweifel gestellt, daß bei Hudde ein Teil des vor¬
dersten ZeigefingerglieDes an der rechten Hand fehlt nnd
diese Fingerver 'kürzung bei den Abdrücken deutlich zutage
tritt . Dieiem erdrückenden Boweismaterial gegenüber
hat ja denn auch Hudde, der anfänglich zu leugnen suchte,
seine Schuld eingestanden.

— Der Kamps gegen die Zigarette scheint in Spanien,
Dem Stammland Dieses Genußmittels , scharfe Formen
annehm-en zu wollen. Die Dortige Regierung ist zu der
Überzeugung gelangt , Daß Die Awzeichen eines Nieder¬
gangs der Bol'ks'kräst ans den übermäßigen Gebrauch
von Tabak, namentlich seitens der jungen Leute, zurück-
zUführen sei. Es wird berichtet, Daß der spanische
Minister des Innern einen Gesetzentwurf vorbereitet,
der öen Verkauf von Tabak in Form von Zigaretten an
eine Person unter 17 Jahren durchaus verbietet. Für
jede Übertretung sind Strafen zwischen 40 und 100 M.
und unter erschwerenden Umständen Gefängnis awgesetzt.
Vom Stan 'Dpunikt der Gesundheitspflege wird gegen dies
Vorgehen wenig eiuzuwenden sein, namentlich, wenn
man bedenkt, daß in Spanien die Jugend unter den
arbeitenden Klassen gewöhnlich schlecht ernährt und von
schwächlicher Körperbsschasfenheit ist. Zn den unmittel¬
baren Schädigungen , Die Der Tabakmihbranch unter
diesen Umständen auf öen Körper hervorbringep muß,
kommt noch Der mittelbare , aber kaum weniger schlimme
Einfluß , Der daraus entspringt , Daß ein großer Teil
des erworbenen Arbeitslohns für Tabak statt für ordent¬
liche und reichliche Nahrungsmittel ausgegeben wird.
Unter der spanischen Jugend ist auch die Schwindsucht
besonders verbreitet , und auch diese Tatsache wird mit
dem geschilderten Zustand in Zusammenhang gebracht.
Im übrigen ist Spanien nicht das einzige Land, wo sich
eine scharfe Opposition gegen Die Zigarette bemerkbar
macht. Eine der hervorragendsten ärztlichen Zeitschriften
hat Ende Januar in einem Leitartikel die Üblen Wir¬
kungen des Rauchens aus junge Soldaten behandelt und
Darin Die in England und in Den Vereinigten Staaten
gemachten Erfahrungen besprochen. Der Aufsatz wendet
sich fast ausschließlich gegen die Zigarette . Zunächst wird
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aus Die Autorität Des englischen Militärarztes Tevers
verwichen, nach Dessen Angabe Das Zigarettenranchew
unter den englischen Rekruten einer gewissen Klasse,
namentlich bei dein ans den Städten bezogenen Ersatz,
so häufig geworden ist, Daß man nur selten einen findet,
dessen Finger nicht nach Der Zigarette riechen. In
einem Jahr wurden im Bezirk von Manchester von
11896 angemnsterten Rekruten nur 3076 genommen, und
Die Sachkundigen haben erklärt , daß Die weitverbreitete
Gewohnheit Des Zigarettenrauchens eine der Hanpt-
ursachen für die Untauglichikeit -zum Militärdienst sei.
Während des Krieges gegen Spanien sind in Den Ver¬
einigten Staaten ganz ähnliche Beobachtungen gemacht
woöden. Unter Den Leuten, Die sich als Soldaten an¬
werben ließen, mußten von Den leidenschgftlichen
Zigarettenrauchern 90 v. H. zurückgewiesen werden.
Dr . Tenors hat sich um den Nachweis bemüht, daß die
geistige Wirkung des Zigarettenrauchens ebenso bedenk¬
lich ist wie Die körperliche. Er warnt Daher Die jungen
Leute ernstlich Davor, Diese Gewohnheit anzunehmen,
zumal sie Dann gewöhnlich bis ins Alter hinein fort-
besteht. Zweifellos hat Das Zigarettenranchen unter Den
jungen Leuten nicht nur in England und in den Ber¬
einigten Staaten , sondern auch in Deutschland sehr zn-
geuommen. Während gegen andere Arten des Täbak-
genusscs, selbst gegen die Zigarre , wenn sie sticht in sehr
schwerer Qualität und auch der Zahl nach im Übermaß
geraucht wird , auch von strengen Vertretern der Hygiene
nicht mit unerbittlicher Schärfe vorgegangen wiöd, so ist
Man in der Verurteilung der Zigarette in den Kreisen,
Denen Die Förderung Der Gesundheitspflege obliegt,
Durchaus einig. . Das Witzwort, das Die Zigaretten als
„Sargnägel " bezeichnet, ist nicht ohne Berechtigung,
namentlich für die Leute, die sich Daran gewöhnt haben,
Den Zigarettenrauch herunterzuschlucken. Im allgemeinen
twitö man Der Zigarette auf Dem Wege der Gesetzgebüug
vielleicht nicht beikoMmen können, ein Verbot Des Ver¬
kaufs an halbwüchsige Burschen aber wäre Durchaus zu¬
lässig und wohl auch zweckmäßig.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für Friedensfreunde hält ihre
diesjährige ordentlich« Generalversammlung  am Frei¬
tag, den 10. März , abends 8V, Uhr, im Wahlsaal des Rathauses
ab. Im Anschluß an den Bereinsücricht wird Herr Professor
Or . Kühn  über „Die Schiedsgerichte und der Weltfrieden
sprechen. Gerade jetzt, angesichts der furchtbaren Greuel des im
Osten tobenden Krieges, seiner zerstörenden Wirkungen auf den
Wohlstand der beteiligten Völker, erscheint die Erörterung der
Frage nach dem Weltfrieden interessant, die nach Errichtung
des Haager Schiedsgerichtshofs auch in den Augen derjenigen
dem Reich der Utopie entrückt ist, welches nur durch Tatsachen
sich in ihrem Urteil bestimmen lassen. Der Eintritt ist für jeder¬
mann frei.

— Konservaierilim für Musik, Rheinstraßc 84 (Direktor
Michaelis). Am Donnerstag , den 9. März , abends 7 Uhr, findet
im Saale des Konservatoriums die 4. Vorlesung  über
Richard Wagners „Ring des- Nibelungen", speziell „Siegfried"
mit Erläuterung der Motive am Klavier, Dozent Herr Ober¬
lehrer P a g e n s! e che r , statt. Eintrittskarten ä 1 S . int
Bureau nnd abends an der Kaffe. Schüler des Konservatoriums
haben freien Zutritt.

— Karser-Paüorania . „T h ü ringen,  du schönes Land,
wie ist mein Herz dir zugewandt", heißt es im Liede, und für¬
wahr , wer einmal den harzigen Duft der Tannenwälder
Thüringens geatmet, dem bleibt jenes Land unvergeßlich. In
Serie 1 finden wir eine reiche Auswahl der schönsten Punkte.
Jena mit Umgebung, Lichtenhain, das Mühltal , die Bismarck¬
höhe, Wenigenjena mit der Kirche, in welcher Schiller getränt
wurde, die Wöllnitzer Erlenbäume (berühmt durch Goethes „Erl¬
könig"), die Teiifelshöhlcn, Ziegenhain mit der ältesten von
Bonifatius erbauten Kirche, das Schlachtfeld von 1806 und viele
andere, durch landschaftliche Reizen ausgezeichnete Szenerien.
Zn den Perlen der bäurischen Alpenwelt und nach Salzburg
führt uns der andere Apparat. Diese in ihrer ganzen Roman¬
tik unbeschreiblich herrliche Serie zeigt uns diese malerischen
Punkte in einer solchen Schönheit und Natnrwahrheii , daß der
Anblick dem Beschauer unwillkürlich Ausrufe der Bewunderung
entlockt. Der Besuch des Panoramas ist in dieser Woche ein
ganz besonders lohnender.

— Kleine Notizen. Die südliche Fahrbahn des Kaiser
Friedrich - Ringes  zwischen der Scheffel- nnd Niederwald-
stratze wird zwecks Neupflasterung aus die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt, ebenso die Gustav
Freytag  st ratze  zwischen der Blumerrstratze und Solms-
straße zwecks Reueindeckung. — Die hiesige Abteilung der
„Deutscher , Gesellschaft für ethische  K n l t n r"
hält Donnerstag , den 9. ü. M., abends 8 Uhr, im Promenade-
Hotel, Wilhelmstraste 34, Vcrcinssitzung ab. Die Mitglieder sind
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Wereins -Nackirichte« .
* Der „Sachsen - und Th ü ringer - Verci  n", ge-

gründet 1882, veranstaltet zur Nachfeier feines Maskenballes
Sonntag , den 12. März , von nachmittags i  Uhr an, in der Turn¬
halle, Hellmundstratzc 25, eilt Kappenkrünzchen. — Der Masken¬
ball verlief unter zahlkeicher Beteiligung recht gemütlich, wie es
bei den Sachsen nnd Thüringern ia immer ist. Man konnte die
schönsten Phantasie und Eharaktermasken bewundern, trotzdem
es keine Preise gab.

di. Biebrich, 7.  März . Ein Unfall  spielte sich gestern
nachmittag in der Wiesbadencrstraße ab. Eine Anzahl Kinder
liefen ojrier Maske nach nnd bemerkten dabei nicht, wie ein
Wiesbadener Chaiscnfnhrwork ihnen entgegen kam. Trotz der
Bemühungen des Kutschers, einen Unfall zu verhüten, rannte
doch ein Junge direkt in das Fuhrwerk hinein, wobei er sich eine
erhebliche Verletzung znzog. Den Kutscher trifft an den, Unfall
keine Schuld. — Ein weiterer Unfall  passierte gestern nach¬
mittag gegen 6 Uhr am Rhcinnfcr, woselbst ein «jähriger Junge
die 3 Bieter hohe Kaimauer an der Köln-Düsseldorfer Landebrücke
hinvnterstürzte. Glücklicherweise ist der Wasserstand zurzeit ein
so niedriger , daß der Junge auf eine trockene Stelle fiel und iuit
einigen leichten Kopfverletzungen davonkam.

kV Schierstein, 6. März . In der hentigeil Sitzung der G e-
m e i n d e v c r t r e t n n g , in welcher unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters elf Gemeindevertreter anwesend waren, standen
folgende Angelegenheiten zur Beratung : 1. Die Holzversleigerung
vom 27. Februar mit einem Gesamterlös von 1610M. 90 Pf . irird
genehmigt. 2. Das Baugesnch des Bauunternehmers Ludwig
Link, betr. Errichtung eines Wohnhauses au der Mninzerstratze,
wird auf Genehmigung begutachtet unter der Bedingung, daß
das in die Straßensluchtlinie fallende Gelände bis zur Hälfte
der Stratzenbreite, also 8 Meter für die Länge des Baugrund-
stücks, zu freiem Eigentum abgetreten und daß die Straßenbau-
kosten in Höhe von 830 M. bezahlt werden unter Verzichtleistimg
auf eine spätere Abrechnung. 3. Für die Teilnahme der Lehrer
Herren Weimer, Mann , Hartmann , Fenner nnd der Lehrerin
Fräulein Schwarz an dem Einführungskursus ■in den neuen
Lehrplan für den Zeichenunterrichtan den Volksschulen und des
Lehrers Herrn Fraund an dem Ausbildungsknrsus werden die
denselben erwachsenden Kosten von je 10 M., rcsp. 25  M . be¬
willigt. Außerdem soll iedcr an den Kursen teilnehmenden Lehr¬
person für persönliche Auslagen ein Betrag in Höhe von 8 M.
gewährt werden.

* Ans der Umgebung. Vorgestern feierte der Arbeiter
Andreas Brendel von N i e d e r i o s b a ch in der Naphtolsarven-
sabrik der Farbwerke in Höchst sein LSjährigcs Jubiläum.

Mskserr-Airsgavr-, i.  Matt.
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Durch den Tod des Herrn Karl Acker ist die Gemetndejagd in

Walsbors  an seinen Mitpächter Herrn Psahler ans Wies¬
baden übergegangen. Die Pacht ist gegen die frühere Jagd-
Veriode um das sechsfache gestiegen.

Der schon bejahrte Steinbrucharbeiter Orthei aus DreiS-
Lach  wurde von herabstürzenden Gesteinsmassenso schwer ver¬
lest , daß alsbald der Tod eintrat.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein, und Tannuskiub . Die letzte

Wintertour  in die Mainzer Gegend batte eine starke Teil¬
nahme, ca. 60 Personen, gefunden und verlief planmäßig. —
Morgen Donnerstag , den 9. L. M., abends 9 Uhr, findet im
Klnblolal „Gambrimis" Sic Borberatung über die erste dies¬
jährige Haupt  w a yd  e r u n g : Dambachtal, Trompeter,
Eschenhahn, Auroff, Hanbenial, Saubrücke, Henriettentalerhof,
Wallrabenstein, Gnadentalerhof, Camberg, Gesamtmarschzeit
&U  Stunden , Führer Herr Karl Betz, die laut Tourenprogramm
auf den 19. März festgelegt ist, statt.

Gerichts soal.
d. Wiesbaden, 7, März . (® diw nrgeri  cht.s Zn der

heute anstehenden Verhandlung gegen die Köchin Creszentia
Burger  wegen Ktndesmord  wird der Gerichtshof ge¬
bildet aus den Herren Landgerichtsrat Stammler (Vor¬
sitzender), Amtsgerichtsrat H e l t m i g und Assessor Or.
F r i e d e m a n n sBeisitzerf. Die Königs. Staatsanwaltschaft
vertritt Herr Erster Staatsanwalt Hagen,  Verteidiger der
Angeklagten ist Herr Justizrat Dr . B c r g a s . Der Angeklagten
wird zur Last gelegt, zu Wiesbaden am 28. Juli . 1803 als Mutter
ihr uneheliches Kind während oder gleich nach der Geburt vor¬
sätzlich getötet zu haben. Die bleich und kränklich und frühzeitig
gealtert aussehende Burger ist 1873 geboren, war zuletzt in
Gießen wohnhaft und Scfni&ei sich seit dom 7. Januar d. I . hier
in Untersuchungshaft. Sie ist vorbestraft, im Jahre 1888 in der
Schweiz wegen fahrlässiger Tötung ihres Kindes mit einem Jahr
und im Jahre 1899 in 'Heidelberg wegen Unterschlagung mit vier
Wochen Gefängnis . Nach Aufruf der neun Zeugen und des Sach¬
verständigen Dr . Roth wird die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Die
Geschworenen sprachen die Angeklagte schuldig,' das Urteil lautete
auf 3 Jahre 6 Monate  Z u cht h a u g.  Auf diese Strafe
wurden .2 Monate der Untersuchungshaftangerechnet.

* Dresden , 6. März . Das Schwurgericht verurteilte das
HausmädchenAnna Steiu wegen K i n d e's m o r b e s in vier
Fällen  zu 5 Jahren Gefängnis.

Kleme Chrmük.
Feuer auf dem Karneval . In Köln .brach- \n  der

Nacht auf Sonntag in einer Wirtschaft Feuer aus , -als
alle Rnumck mit Karnevals -gästen augefüllt waren und-
die Musikkapellen einen -Tanz aufspielten . Während die
Menge aus den hinteren Wirtsch-aftsr -numen flüchtet«,
stürzte der Kronleuchter von Her Decke Herab. Ts - ent¬
stand eine Gasexplosion, die alle Räume zu ebener Erde
in Brand setzte. Das zahlreiche Polizeiaufg-eb-o-t konnte
nur mit MüHe eine Panik -verhindern und die unauf¬
haltsam nach der Brandstätte drängende Menge nur mit
blanker Waffe zurückdrängen. Die Kölner 'F -euerw-ehr
löschte nach -mehrftüNdig-er Arbeit das Gro-ßfeuer, das
große Verwüstungen anrtchtete, gl-ückticher-wteis-e- aber,
nbg-efehen von leichteren Verletzungen , Dienschenleveu
nicht ernsthaft gefährdet -hat.

Das Ärgernis von Breslau . Der Vorstand 'der
katholischen Matthias -Gemeinde in Breslau hatte , wie
seinerzeit gemeldet, gegen die Aufstellung des -neuen
Fechterörunnens in Her Nähe der Kirche protestiert , mell
die nackte Brunnenfigur „unber-echenh-are Ärgernisse und
Gefahren , besonders für 'die Schuljugend-", Hervorrufen
könne. Darauf hat jetzt, nach dem-„B . T .", der Breslauer
Magistrat -erwidert : „Die Brunnenfigur sei ein ernstes
Kunstwerk, -das -auf unbefangene Beschauer 'die Schönheit
-ohne jeden Zug ins Geschlechtliche wirken lasse. Daß die
Figur -gl-Hchmohl. hei einzelnen gemeinen -Naturen -ge-
-meine Gedanken auslöse, sei selbstverständlich, aber gleich¬
gültig ." Bravo!

Erdichteter Überfall . Der Kberfall, de»! die Buch¬
halterin Elise -Schönrock in Berlin , wie wir meldeten,
im Kontor der Firma Mylius zu-m Opfer gefallen sein
wollte, hat sich jetzt, wie zu erwarten war , als fingiert
hßrausg -estellt. Sie räumte ein, -den -Überfall erdichtet
zu haben, um Unterschlagungen und B -üchcrfälschuugen
-zu verdecken. -Sie hatte sich schon längere Zeit größere
und kleinere Beträge ungeeignet, um- Theater und sonstige
Vergnügungen besuchen und sich, allerhand Luxussache»
kaufen zu können. Die Ungetreue wurde verhaftet und
heute dem Untersuchungsrichter zugeführt . Ihr Arbeit¬
geber hätte -ihr eine solche Tat niemals zugetraut.

Bon einer Stellage auf der W-crft von Blohm n. Botz
in Hamburg stürzten -sechs Arbeiter ab ; einer war tot,
ck’ anderen wurden schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Genickstarre. Unter -den Mannschaften -der Unter-
osfizierschule zu Marienwerder (Wöstpreußen) ist ein Fall
von Genickstarre lGehirnhauttzsitzündun-g) vorgekomtn-ens
der Erkrankte , -Füsilier Wilhelm Rades aus 'Pommern,
ist nach-kurzem Krankenlager gestorben. Die -umfasiendsten
SDerheitsmaßr -egeln sind -getrofsen, um weiteren Er¬
krankungen vorzubengen.

Ersticktes Kind. Auf dem Neuen H-aidkrug in Holstein
brach während , 'der -Abwesenheit der Bluttest Feuer aus,
wobei ein fünf -Monate altes Kind erstickte, -das die Frau
in einem Korbe an den Ofen gestellt hatte.

Gntsbrand . An -Wesselding bei Karolin -enko-og
brannte das Anwesen des Hofbesitzers K-avstrn vollstän¬
dig nieder , wobei 30 bis 40 Stück Vieh und -große Korn-
-und Futtervorräte mitv-crbrannten.

Der geehrte Apfel. Die Denkmalswut -bringt immer
seltsamere Wunder «hervor . Die Gan'kees -haben jetzt
einem — Apfel die hohe -Ehre zu teil werden lassen, -durch
ein Monument verewigt zu werden. In Wilmingtou im
Staate Massach-ussets hat man «dem Baldwrna -Apfel, der
dort gezüchtet wurde , ein Denkmal g-cs-ctzt, dieweil der
Bal 'dwma-Apfel der -wichtigste Exportapfel devVereinrgten
Staaten ist. Der Apfel wird sich sehr geehrt fühlen.
Welche Fassung das Denkmal hat , ist uns nicht bekannt.
Aber es wird ,sicher zum — Anbeißen schön sein.

Fahnen heraus ! Der Landrat des Hohensalza-
Kreises veröffentlicht im „Krcisblatt " folgende sonder¬
bare Verfügung : „Nachdem nunmehr sämtliche Schulen
-mit Fahnen ansgestatjet sind, erwarte ich, daß bei allen
festlichen -Wlegenheiteü , aus jed-e'u Fall aber -am Ge¬
burtstage Sr . Majestät des Kaisers und Königs , am Ge¬
burtstage Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , am

G-öb'nrtsta -ge Sr . Kgl. Hoheit des Kronprinzen , am Nen-
jahrstage , am Tedantage , an dem Sonntag , an dem das
KrönungA- und Ovdensfe'st -gefeiert wird , das Ausziehen
der Fahnen erfolgt . Ich- werde mich von der Durch¬
führung gelegentlich selbst überzeugen und ersuche die
Herren DistriWEow -misfarien und Gen-darmen , auch
ihrerseits auf sie zu achten." — Der Mann hat die Auf¬
gaben eines Verwaltung Abeamten entschieden ries be¬
griffen!

Kreuzottern auf Rügen . In der Stnbbn -itz, dem be¬
kannten Walde auf Rügen , hat ein Arbeiter zu dieser
frühen JahreAzcit sch-v-u zwei Kreuzottern erschlagen. —
Daß aus Rügen an vielen Stellen in den Waldungen
Kreuzottern zu treffen- find-, ist j-a bekannt. Die Nygie¬
rung zahlt für jede äbgelieferte Kreuzotter .50 Pf . Fang-
gelb. 'Ilm vorigen Jahre lieferte derselbe Arbeiter , der
schon jetzt die ersten beidon erschlagen hat, allein IM Stück
dieser gefährlichen Tiere ab. Auch die Fischer paffen
des Morgens , wenn sie nach ihren Netzen und später
dort an den Strand gehen, auf diese Tiere auf und zer¬
treten mit ihren schweren Stiefeln manche Otter , die
sich im Gleise eines Strandwoges sonnt.

Die Frauenleiden bei den Kulturvölkern haben eine
wichtige Quelle in den -Gefahren der Mutterschaft. Jähr¬
lich gehen in D -eutschläN-d ca. 8000 junge Frauen und
-Mütter an den Folgen der Mutterschaft zugrunde . -Seit
dem französischen Kriege sind >das -über % Million , ob¬
wohl von Natur die Mutterschaft ohne Gefahren ist.
'Sünden der Kultur rufen vielmehr jene Gefahren her¬
vor . Da ist d-ie künstliche Ernährung der Säuglinge,

■ö-i'C furchtbarste Unnatur , -welche schon im Säu -glin -gsalter
den Grund zur Rachitis , der -sogenannten englischen
Krankheit , legt und bei den Mädchen zu fchlinvnen B'er-
engerungen und Verkrüppelungen des Beckens führt.
In -diesen aber liegt die DisPcfition zu den schwersten
Gehnrtshiii 'dernissen. Korsett und Mode vollende!! dann
die Verstüm'melnjWen des iwetblichen Körpers und ver¬
größern die G-Mhren bei -der Geburt für Mutter und
Kind. Uu-d selbst wenn -das Kind lebt, so fehlt ihm -die
beste Lebensqnelle, weil die -Brust her Mutter infolge
der Knltursünden v-erküm'ru-crte. Jede Mutter , -die ohne
dringendste Not ihr Kind künstlich- ernährt , versündigt
sich schwer an ihm.

-Kurpsnscherei in New Aork. -Nach Mitteilung der
Medizinischen Gesellschaft von New Druck gibt es in dieser
Stadt 20 000 Kurpfuscher, teils verbummelte Mediziner,
die die Prüfung nicht bestanden haben, teils Naturhei -l-
kunRge. Im Laufe der letzten Fahre sind-über. 600 Kur¬
pfuscher verurteilt worden : die G-ssamtsumme der von
diesen bezahlten Strafgelder soll 360 000 M . übersteigen.

Reiche Erdölqnellen wurden im südlichen Alberta,
nahe d-e'm Fuße des F-els-engebirg-es, entdeckt) die Produk¬
tion einzelner wirb -ans 300 Fässer täglich geschützt. Eine
Gssellsch-ast zur Ausbeutung der Quellen ist in Gründung
begriffen-.

Die Schlangenznnge. Die Zunge -dient der Schlange
scheinbar hauptsächlich als Tastorgan . Eigentlich- aber ist
diese Bezeichnung doch nicht zutresfeüd, weil die Schlan-
genoZünge so empfindlich ist, daß eine Berührung mit
den Gegenständen für sie nicht erforderlich ist. Sie
scheint also der Sitz eines Gefühls zu sein, das der
Fähigkeit mancher Leute ähnlich ist, die auch im Dunkel
Hindernissen aUsweichen, ohne sie berührt z-u Haben, nur
daß dies Vermögen in der Schlangenz-un-ge noch sehr ge¬
steigert ist. Bekanntlich läuft die Zunge der SWangen
in zwei Spitzen ans — daher das bekannte S -hmbol der
DoppeWüngi-g'keit — und ist hinter der Gabelung noch mit
zahlreichen Falten versehen, uni die empfindliche Ober¬
fläche zu vergrößern . Unter der Haut und in den Falten
liegen starke vielver -üvrigtc Nerven , die schließlich in
äußerst feine Fasern nach allen Richtungen hin aus¬
lausen . Die Anschauung, daß die Schlangen mit ihrer
Zunge zu stechen vermögen, ist natürlich ein lächerlicher
Äbergl-an-ben.

Ketzte Nachrichten»
■wb. Petersburg , 7. M-ävz. In -dem P-cilms Aarskoje

S «l-o wurden gestern 118 S e e k a d e t t e n und 32 Zög¬
linge -der Ma -rineingen-ienrsch-ul-e-, die zu- Offizieren be-
fövderi wurden , de-ni Kaiser  vorgestellt . Der Kaiser
richtete an -die B-esö-rderten eiste Ansprache, in d-er er die
Mahnung -onssprach, daß -sich besonders gog-enwärtig -alle
zur Vertei-d-ig-ung der Ehre und- des Ruhmes des Bater»
lastd-es Rußlands znsa-mime-n-schließen müßten . Sie soll¬
ten d-eshal-b, indem- sie keine Sch-icks-alsschlci-ge fürchteten,
und -den Mut nicht sinken -ließen , dem Voterlcmde und
dem Kaiser treu «dienen und stets-bemüht bleiben, den an-
gestrebten^Erfolg zu erringen . Er hoffe, sie würden
ihren älteren Kcmteradeu n-acheifcrn, die alles getan
hätten, was sie konnten, und alle Kräfte aufWeten, den
Ruhm der Flotte cmfrechtzuerhalteu.

Emsen düngen aus dem Leserkreise.
(Aus Rückseribui-lz oder Aufbewahrung der im* für bteio Ifiubriü ûgehendrn, nicht

uerwendeien Cim'ci-fcunaicn tarnt fiel] dir NedaNion nicht tiiuaiien.)
* J5f fe it. 11 i cfjc A n s r a a e beim Stad ! baIIa  m t.

Warum werden im Dambachtal  schon zum zweiten Male
während der Wintermonate die Kaualbeckel mit Rahmen und
Dlinstöffuungeirabaehrochen »ub neu aiifgemaucrt? Sind dieses
Notsiandsarbeiten oder hat das Stadtbauamt , seitdem die neuen
Stenern durchgegangensind, zu viel Geld zur Verfügung? Bor
ca. z-wet Wochen-war auch die Dampfwalze im Dambachtal tätig,
wäre cs nicht besser gewesen, zuerst die, wie ich annehme, wieder¬
holt falsch gemauerten Deckel umzuändern und dann die
Dampfwalze in Amvendung zu bringen ? Wenn das Stadtbau¬
amt sich so fürsorglich der Straßen annehmen will, so wäre c3
gerade im Dambachtal angebracht, die Trottoirö mit Kleinpflaster
zu versehen, statt sic wie jetzt bei starkem Regenwetter als
passierbaren Sumpf liegen zu lassen. Ein Steuerzahler.

* Bezugnehmend auf das Eingesandt im SonntagSblatt,
welches die Ansicht vertritt , in dam zu Ostern 1005 zu eröffnenden
stie f o r m g y m n a s i n m Parallelklassen für
M ä d che n anzugliebern , möchte ich der gegebenen Anregung
erfreut zuftimmen. Doch scheint mir die Berwirklichung dieses
Planes vorerst noch in weite Ferne gerückt, günstiger — weil
leichter durchführbar — wäre deshalb wohl der Vorschlag,
Mädchen den. Besuch der Knabenklassen zu gestatten, wie dies in
anderen Städten bereits mit Erfolg geschieht. Dein Verein
Franenbildnng —Fraueustudiu »! ist e8 gelungen, in Baden die
Knabenschulen den Mädchen zu eröffnen. In Mannheim,besuchen

Mädchen seit mehreren Fahren das humanistische, das Real- und
das Reformgymnasium — elfteres -hatte Ostern 1004 seine erste
Abiturientin — und auch in Heidelberg, Freiburg und speziell
in kleineren Landstädtchen wird von dieser Erlaubnis lebhast
Gebrauch gemacht. Ebenso hat uuserc NachbarstabtMainz weib¬
liche Gymnasiasten. Bei Eltern und Lehrern herrscht die gleiche
Zufriedenheit über die Resultate dieses gemeinsamen Nnter-
richies. Meines Wissens wird hier von fachmännischer Seite und
von dem Verein Frauenbildung —Frauenftndium die Errichtung
eines Mtädchcngymnasiums erhofft und »«gestrebt, aber bis zur
Verwirklichung dieses Gcdaitkens ist sicherloch noch viel Zeit er¬
forderlich und Eltern und Schülerinnen würben es zu schätzen
wissen, wenn inzwischen das Reformgymnafium seine Pforten
auch weiblichen Zöglingen öffnen wollte. Eine llberfüllnng
braucht man wohl nicht zu befürchten, da sich doch nur Schüle¬
rinnen melden werden, die wirklich von ernstem Wissensdrang
beseelt sind. -8-

* In allen öffentlichen Anlagen regen sich fleißige Hände,
nur auf dem L u x e m b n r g p la tz ist es immer noch still und
öde. Soll wieder ein Fahr da-hingehen, ohne daß dieser Platz
mit einer Anlage oder wenigstens mit einer Anpflanzung von
Bäumen bedacht wird?

* De» Artikel des guten Havanna-Ranchers M. F . habe ich
mit Vergnügen gelesen, kann jedoch nicht umhin, ganz ergebenst
darauf aufmerksam zu machen, daß es in der ganzen Welt heißt:
Wer zuerst kommt, der malt auch zuerst, also auch bei der
T r a m bahn,  aber nicht allein in Wiesbaden, nein , auch im
schönen Frankfurt . Ich wünschte nicht, daß, wenn ich ans der
Plattform stehe, um die Frühlingslust zu genießen, ich aufge-
sordert würde, einem Fahrgast, der nach wir kommt, zu Liebe
meinen Platz aufzugeben. Dies würde ich mir unter keinen Um¬
ständen gefallen lassen und wenn diesem Fahrgast« seine Havanna
noch so schön brannte oder duftete. Meiner Ansicht nach hat der
Schaffner vollkommen richtig gehandelt und es würde dem
Havanna-Mann hier bei uns gerade so ergehen.

Ick. II. in Frankfurt a. M.

WeMlrm.
N, N. Die Icktägige Kündigung gilt nur für" möblierte

Zimmer. Wenn bei Wohnungen monatlich bezahlt wird , mutz
auch mit monatlicher Kündigung gekündigt werden.

A. 59!. Die freie Arztwahl bezieht sich nicht auf die Zahn¬
ärzte. Für die Zahnbehandlung haben die Krankenkassen mff
Nrzten ober Dentisten besondere Abkommen getroffen.

C. S . 889. Wenden Sie sich an bas Bezirkskomman>do.
R. W. Eine solche Versteigerung kostet bei einmaliger Aus¬

führung 7 bis 8 M., bei zweimaliger Wiederholung 13 bis 1ö Nt.
ohne die Jnseratkosten. Näheres erfahren Sie ans dem Rathaus,
Zimmer ü.

Abonnent N. Nach § 66 des Handelsgesetzbuches kann das für
unbestimmte Zeit eingegangene Dienstverstältnts von jedem
Teile für den Schluß eines Kalendervierteljahres unter Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist von sechs. Wochen gekündigt
werden.

G. H. 188. Die Frage ist mit Ja zu beantworten.
WiesLsden, K. K. Die Huldschinskyschen Hüttenwerke sind

iit Gketwitz und tu erster Linie Rühren- und Eisenwalzwerke, auch
Stahlwerke. Auch stehen sie mit dem Sosnowicer Röhrenwalz¬
werk in direkter Beziehung. Das Außenkapttal ist 20 Millionen
Mark in 20 000 Aktien k 1000 M. Die Dividenden waren früher
enorm, sind aber in den letzten Jahren znrückgezangen. Alls An¬
lagen sind die Aktien kaum zu empfehlen.

K., Coburg. Bei Dreizimmer-Wohnnnqe» mit Zubehör ist
in dem letzteren in der Regel eine Mansarde einbegriffen. Ein
»/«-Abonnement für -einen Parterreplatz kostet 86 M. 50 Pf., es
hat 51 Vorstellungen. Die einzelnen V, sind mit den Buch¬
staben A, B, C und O bezeichnet. Ein kleiner Hund kostet 20 M.
Steuer für das Jahr.

GeschaftlicheZ,
Särrglinge «, denen die Muttermilch versagt ist, dient

Kuscke ' s Krndermehl , mit oder ohne Aftich, zur ausschließlichen
Ernährung , da es die in der Muttermilch vorhandenen Nährstoffe
im richtigen Verhältnis enthält, von Kindern gern genommen nnd
vollständig verdaut wird. Es besitzt ausreichende Mengen von
Mineralstoffcn zur Knochen- und Fleischbildnng. von Eiweißstoffen
zur Bildung von Muskelsvbstanz nnd fördert die Kräftezunahmc
in hervorragender Weise. Mit Kufeke's Kindermehi ernährte
Kinder zeichnen sich durch gute geregelte Verdauung und prächtiges
Gedeihen ans. (h'. bl.ÄLO) K5

Man verlang®
ausdrücklich die Original marke
. . tiftr . BfionsiBiel ’s “ Maeimi - stören
und lasse sich StBelialiiiiiinjfttji nicht
aufreden.

Rkinisdies Techniknn Bingen| |

Kr KMW«-MÄn'ckie!?r ’ggsg?
Geburt «- und Todes - Anzeigen , wird von jeher das
„Tsgblstt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrarhtet es als rttvas ganz Selbstverständliches , datz
solche Mikttzeilungen im „Tagblakt " erscheinen, weil sie
dann von Haus M Haus , von Familie | U Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen . Ferner werden im „Tagblat !" auch die Aus¬
züge aus den Tivilstandsrcgistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Grte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Znfammenstellnngrir von Familien -Nachrichtrn
auf Grund direkter Mittheilimgen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagbtatk"

«Ä2S ««!■das „ L«gd!E

Dis Moirgeir-Arrssgbe «mfalt 1« Kriterr
inkl. ..Amtliche Anzeigen des WieSSabener Tagblatts " Rr . 19.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Fnantwor « ich-r Redaltcar sür dtti grlamtkn redakNonelltnTeil : <l . Rötherdt;

kür di-- ',‘tnjeiaen und ReklamenI H. Dornnui ! beide ,n Wiesbaden.
Truck und Aerkag der 2- SLcllenbergichen Hos-Äuchdriickerei in Wiesbaden.
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Inventur - Ausverlrsui
8 . Im®  SK . Mär ®.

iS ®/ © Rabatt,
der Betrag wird an der Kasse in Abzug gebracht , auf sämtliche

Samen -Wäsche, Tisch-Wäsche, Beit-Wäsche
zisrfögkesetzte Minen, Stores, Bouleaux

Serie I : LZ % . Serie II ; SO % Rabatt.

J ulius Hey mann,
Spezial - Wä ® eS »e « Äiis ®tattiiMg :s - Cre ®® Iiäft , I ^ smgr | »ra ®®e SS , Ecke Cwolägasse. 60

Mobiliar-Versteigerung.
Donnerstag» Pen st. März er.» Vormittags st'/, und Nachmittags 2 '/»Uhr beginnend,

-versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

7 Schwallmcherstratze 7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Pol., lack. u. eis. Betten, Waschkommoden mit Marmor und Spiegel, Nachttische, Kleider-
»nd Handtuchständer, ein- und zweitbiir. Klelderschränke, Polster-Garnituren, Divan mit
Paneel, Sophas, Chaiselongues, Lkommoden, Console. Staffelet, Eichen-Flurtoilette,
runde, ovale, viereckige, Lspiel- und Ausziehtische. Stühle, Polster- und andere Sessel,
Toilette- und sonstige Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Portieren, Plümeaux, Kissen,
Tischdecken, Pendüle mit Cpudelabern, Steh- U. .Hängelampen, Vogelbauer mit Ständer,
Gasherde, 2 Tische für Gasherde, sehr guter Herd (1,90-<0,90), Kinder-Sitzwagen,
gr. Truhe, 2 Mtr. lang, Flügel, Polyphon, Musik-Automgt, Taschenuhr mit Kette.
Flaschen-Korkmaschineu. dgl. m.

fl iwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Schwalbacherstraste 7.
Wilhelm fflelfrich,

Anetionator u, »b Taxator.

CieiiscliG, iltalopiscliß miä Mterioiopk Mrsuctap
von

Sputum , üaru , Blutete.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellung ;«; » und Proben für mich können abgegeben werden:
Im I . aboratoräuni , Bismarekring 21, Ecke BJeichstr ., Haltestelle d. Strnssenbahn (grün ) ,
in der Oranlrn - Apoilieke , Taunusslpasse 57, gegenüber der Röderallee , in der

Drogerie des Herrn 5®r . Cratz , Langgasse 29.
Sprechstunden : 11—1 im Laboratorium , Bismarckring 21,

6—7 in meiner Wohnung , Ilapellenstr . 12, 2.
Fernsprecher : 2755.

Laboratorium für medizinische Untersuchungen.
Br . pltil . Morel . .

Alleinverkauf
den, Köln bereits mit Ersolg eingefühemer in Hamburg, Leipzig, Dresden, Köln bereits mit Erfolg eingeführten, Patentamt!, gesch. Neuheit,

Artikel für Behörden. L-anatorien, Hotels, Theater, Kasernen re. an tücht. solo. Kaufmann für
Wresbadcn und andere Plätze zu vergeben. Branchekenntn. nicht erforderl. Offertenm. Referenzen
u. D . 8. Stt -S an 28 r Müsse , WisSbaden . (Ha.4896) F101

Verdingung.
Die Erd - und Manrerarbxiteu

zu dem durch den „Berschönexnngs-
vcreinWicsbaden "aufdem Schläfcrs-
kopfe zu errichtenden Anssichtstnrm
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Verdingungs-Unterlagen und Zcich- ,
nnngen können während der Nachmittags-'
stunden von4—6 Uhr auf dem Baubüreau
des Herrn Architekten 3L. Enler,
Rheinbahnstr . 4 , cingeschen werden.

Angebote sind bis spätestens FL. März
180 » auf vorgenanntem Baubüreau ein-
zureichcn. Unter den Anbietern, welche
6 Wochen an ihre Offerte gebpnden sind,
wird freie Wahl Vorbehalten.

Den Anbietern wird es frei gestellt
gleichzeitig auch auf die übrigen Bauarbeitcn
(Steinhqu-r-,Tüncher-,Dachdccker-rc.Arbeiten)
Angebote cmzprcichen. § 229

Der Vorsitzende
des „VerschönerungsverejnWiesbaden":

_ gez. Winter. _

^ . Urania,li femste Oualitätsmarke.
Preise enorm billig.

-Ebenso alle Fahrradzubehör- und Einzelteile.
Katalog gratis. Vertr. ges. H51

Urania-Falirradtabrik, Cottbus
Kohl«» d. best. Zechen, Prickets 12 St , 10 Pf.,

Anzündehol, von 10 Pf. an, 1 gr. Sack1 Pik,
Pr . Walter , Hikschgraben 18 a.

1

hie Abiiolmig
von Fracht-n.Eilgütern

Kiir ISafon 4F2
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reüenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/KmcSj .fjmt: binnenü—<t Stunden)
\Eilgru » : ,, 8 —fl ,. /

ilegtcllnagcß beim Biireau*.
Rheinstrasise 21,
jiy neben  der Hauptj .ost . *® IJ

_ Königlicher Hofspcdtoark lAttenmayer
^ | % == Wiesbaden - ----

Mesvadener Kestattmrgs-Institirt
Gebrüder Ueugebauer, SchwaLbacherstr. 22.

PST"Telefon 411. Schreinerei gegr. 1856 . Telefon 411.

Sargmagap»'
Wanritiusstrah - 8.

Großes Kager in Kolx- und Mrtallsärgen alter Art, fertig ansgestaitst
zur sofortigen Kiefernng.

Ausführung van Trauerdekorationcn, Aussteüen von Katafalk, Kandelabern». s. w. bei
Trauerfeiern. Uollständigs Besorgung von Herrdigungen , Uebrrfiihrnngrn
nach nnd von answärt « n. ;n Feurrbestattnngrn »ach allen Krematorien

nebst allen diesbezügliche» Gängen n. Manieren.
PM - Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). - WH 391

Lieferanten des Urrrinv für Feuerbestattung und des Kramten-Uereins.

Hygienischer Franenschntz
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von 271
W . iulzbach,

BKrenstraue 4.
von

Dauernd
auf Jahre wahrt nur

Parketol
(gelblich Mb 3.—, farblos Mk. 3.50 per Liter)

dem Parket undLrnoeirol

Es gibt kein besseres und sicheres Mittel gegen
Gicht und Gelenk-

Rheumatismus
als die Anwendung eines Apparates, der
Jedermqnn leicht gehandhabt werden kann.

Frans Schneider , Nürnberg,
_ Mndelwiesenstraße 7. F 10t

Eine oldenb. Gierverkaufögenossenschaft
sncht solvente ständige (Sw. 7776) v i04

Abnehmer m*«
Taseleier und Schlachtsieslügel.
Offertenu. K . 88 Oldenburg i. Gr.

(neu pat. ang.) Mk. 2.50 per Liter dem Linoleum
sein gutes Aussehen.

Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar,
Verkaufsstellen: fl . Herling , Krit*

BSernstein , Kd , JSrecher , Kg . (verlach,
Wilhelm WacJiwilieiuier , Drogerie,
Drogerie Otto laue , 41, v-nrtzehi,
Germania-Drogerie, 0*. Koos w»chr .,
Walter Srhisyp , «»tto Siebcrt . Drogerie,
Theodor Waclumnth , oder durch die

gabrik von ESrasclmann&ftnerner.ochsta. M. b'SO

Seerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

JM . WMKKA <SZ,S » 9
Woritzstr . 49 . Fel . 3322.

Todes-Arr;erge.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Pachricht, daß
am 6. d. M, unser Hoffnungsvoller,
lieber Sohn, Bruder und Schwager,

KlUllh Mültzcil,
im Alter von 21 Jahren uns un¬
erwartet durch den Tod entrissen
wurde.

Wiesbaden . 7. März 1905.
Im Namen

der ticfbetrnbten Hinterbkiebenem
Ehr . Förstchen.
Rosa Keller,

Die BeerdiguM findet amDonnerstag, den9. März, vormittags
11' /, Uhr, von der tzest- und Pflege-
anstalt Gichbrrg ans dorten statt.

Bamnaä

Danksagung.
Für die mir bei dem so überaus schmerzlichen Verlust meines lieben

Mannes, des
Kgl. Kammermusikers a. D.

Neinhold Lange,
bewiesene aufrichtige Teilnahme und reichen Blumenspepdeu sage ich Allen
herzlichsten Dank. - 607

Angriffe Lange , geh. Krank entmch.
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Wir geben hiermit bekannt , dass der Verkauf der

jaaren Peters I Cie„ Wn,
in unserem Lokale des

und äse sonstigen Gelegenheitskäufe

Koteis Sugel und Sehwan
ISoiitag Abend , Me » 13 . März , endigt . Bis dahin werden die Restbestände in

Seidenstoffen, Seidenbändern, Sammten, Chiffons ete.
jeden Tag zu den bekannten , fabelhaft billigen Concourspreisen aus verkauft.

Z. Kirsel . Sohne.
601

r Vaenm-Reiniger,
€3 . m . 1». 5 S.

- Kirchgasse 38,1. Telefon 747. Kirchgasse 38,1.
ffieimigioigen ganzer Wohnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge, Wandbespannungen, Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Sauglnft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

= Billigstes rationelles Verfahren . =
Keine Stauhaufwirhelussg.

Ohne jede Störung . Nichts wird von seinem Platze entfernt. Zarteste Behandlung.
Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und GJ-ewebe,

entfernt Motten und Mottenbrut . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich.

Der Vacuum - Kerniger löst die brennende Frage der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
In unserem Werk , Kleine Scirwalbaclierstrasse IO , lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungu. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

5ür Schuhmacher!
In Folge anderweitiger Unternehmung gebe ich mein Geschäft

möglichst bald aus und verknuse das vorhandene Waarenlager
Zu äußerst billigen Preisen gegen Lassa.

Dasselbe ist, wie bekannt, in nur besten Qualitäten reich¬
haltigst sortirt und Gelegenheit geboten, recht voeHeillMften
Einkauf Zu machen.

Msbdes, zalbruiajtr. 7. Ptilll BlldfC ^ .

fraelfeele flättwäsehe
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer
F 5

Brillant-Glanzstärke

SteH $ekasse des Beamten -Vereins.
Donnerstag , den S. März d. I . , Abends 6 '/- Uhr , findet im „Friedrichshof ",

Friedrichstraße 3b, 1. Stock, die
ordentliche Haupt-Versammlung

statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Rechnungsabschlusses. 2. Bericht

der Revisionskommission. 3. Ertheilung der Entlastung. 4. Bestimmung über den erzielten Gewinn.
5. Neuwahl der Begräbnißkommisstonund eines Revisors. 6. Neuwahl des Vorstandes. 7. Sonstige
Vcrcmsaugclegcnheiten. Der Vorstand. F364

Karl Fiscbbacii , Wiesbaden,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager zan  Anfertigung zm  tleberziehen
und alle Keparataresi. 506.

Universal-Siclierlieitsourt fiir kleine Kinder,
und

bester Schutz gegen das äSerausfalleni,
anwendbar am Kinderwagen , Bettohen , Sportwagen , Kinderstuhl

zugleich als Laufgürtel , bei
H Qr»hufoii‘7DI" Grosshmzogl. Luxemb.» OlillWOllfcüI » Grossfürsti . Russischer

Ellenbogengasse US,
ältestes Special -Geschäft am Platze iür Kinderwagen , Kinderstühle und

Sportwagen.
Alle Reparaturen au I4inderw » ge *ii . sowie Aufziehen

Hoflieferant,

Gummireifen in eigener Werhstütte . — Alle Wagentlieile einzeln.
VOM

591

Wie man hente wäscht! Amerikanische Erfindung!
Das Neueste in wirklich prakt . eleganten Maschinen , St. LouisOhand Prix . Modern Style.

Epochemachendes Prinzip und gr . Erfolg auch in Europa , Noch
nie dagewesen . Die H . «2JSb 5ne*  lang¬
jährige Garantie , verlängert das Leben der Hausfrauen . JSjecter Mfäsare
muss «eines ’ Frau eine solche anst liaifen « Nur Mk. 48 Irei
ins Haus , Ein Ideal sauberer und rascher Leistung . Läuft aut Kugellagern
wie ein Fahrrad und kann von einem Kinde bedient werden . Eine einmalige
Ausgabe für jahrelange Bequemlichkeiten . — Beschädigt keine Wäsche.
Allein -Vertrieb II * Stritter , Wiesbaden . Direkter Teeimport von
den berühmt . Lethenty -Teeplantagen , Indien . Konkurrenzlos in Preis und
Qualität . Niederlage d. „ Continental -Unterwood “ u. Brunswiga -Maschmen.
Kopierbüeher , Kopierpressen , Vervielfältiger , Papierlager etc. 3909

Höchste Auszeichnung:

„GrandPrä “ von  Fritz Schulz jun. Akt.-Ges. Leipzig.
Weltauset . St . Louis 1904

Nur echt mit Schntzmarke .. Globsis “ in Paketen ä 20 Pfg.

Cacao Tero et-
flieht ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk, es ist be¬
kömmlich, nnyr-
haftu .manwird
dessen nie über¬
drüssig. Cacao
voro ist nach
eigenem sublim.

' Verfahren aus
nur durchaus
gcsd. tadellosen

Rohcacaos her- f
gestellt. Cacao
vefo bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Gcnust,
und den Kleinen
ist es außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk. Cacao «jjwird nur hvero

gepackt abgege¬
ben,die Packun¬
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel
Cacao Tero 0
Va Kilo 8 Mk..
I (Juno , Mark
2,40, II (For¬
tuna) Ml. 2,00,
III (Apollo)

Mark 1,60.

Vertreter: £ outS Jacobs , Agenturen,
Stiftstraße 11. — Telephon 2S74. F523

Sportliebenden Herren und Damen ist dringend zu
empfehlen, nach dem Radeln, Turnen, Fechten, Tennis-
spiel etc. den Körper gehörig mit

Bräzag Franzbranntwein
einzureiben. Brazay Franzbranntwein stärkt die Muskeln,
macht die Haut geschmeidig und beseitigt sofort jedes
Gefühl der Müdigkeit. Ueberall käuflich.

Zu haben in Wiesbaden bei: ©r . Jo . Mayer , Taunusstrasse,
©r . Willi . Kein «, Langgasse 15; Otto Siebert , Marktstr, 9, Drogerie
Ifoebjss , Taunusstrasse 25, Cltr . Tauber , Drogerie, Kirchgasse,
Peter Fuders , Michelsberg 32. F181

Fussstütze . ,UnentI »eIir-
Iicl »*‘. Bequem ! Elegant!
Unzerbrechlich ! Und !, kein

Beschädigen der Möbel
mehr.

Pr . p . Nt. 4M . franko Kaolin.
Ällein -Vertrieb:

JER. Stritte «*,
Röderallpe 14. 15g

Badhans zum Kranz,
Iianggaaie Kclie I4rnnz | tlniz.

Thermal -BäderäßOPf .,.
gpHBi men einaerielilet . 199

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Küchen -, Kleiderschr . , BettstcUc » re.

liefert auch an Wiederverkäufer
Ll« 8« k Braun , Kastei K. Rh ., Dampsschrein.

h 3 m ., 8496 Geldgew.,' Hauptgew. 70,000, 50,000,
80,000, 90,000m . 2C. bei de e 'alloia , 10 Lang¬
gaffe 10. Ziehg. sicher 8, März anfangend. 532

Bei Heren-
Blasen -, Harn -, Leberleiden , Ans«
flnss und Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apoth . Wagner*
Boldo -Tee , Cart . 1 Mk. Nur echt bei

Otto fiebert,
Drogerie . 283

(Blätter der peruvian. Boldopflanze).

Anzimdeholz, N.LML:
Brennholz Ctr. 1.3a Mk.

liefern frei ins Haus - 162

Gehr. \ cugel>:mer, Dainpi-Sciircinorei,
Telephon 411. Schwalbuchcrstr. 22. Telephon 411.
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Morgen -Ausgabe.

S. Kialt. iesbadener Tagblstt
War es denkbar, daß ihm nichts, gar nichts an ihr

Mittwoch»

8. Mär, 1»05,
53 . Jahrgang

*1 Tic Welt ist ein Spiegel, aus dem jedem sein eigenes p*
Gesichr eutgegenblickt. W . Thackeray . ^

tt? * * '-* ** ¥¥T -* F¥F¥ * ¥¥¥¥¥¥ *W¥¥¥¥¥ * ¥ *¥¥¥9 ‘*
(60 . Fortsetzung .)

Ädrienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Du lieber Himmel , wie bleich du bist! Du hast
wohl gedacht, Graf Aberweite komme, nicht wahr ? Du
brauchst nicht zu erschrecken, es ist alles schon in schönster
Ordnung ."

„Tu -ru, er ist doch iticht fort ? Nicht wahr , du bist
gekommen, um mir zu sagen, daß er bleibe?"

„Was dir nicht einfällt ! Er ist ja schon fort , gerade
jetzt vor wenigen Augenblicken."

„Fort , fort , ohne ein Wort zu sageir? Ohne mir
Lebewohl zu bieten? Fort !"

In ihrer Aufregung faßte sie das Mädchen an den
Schultern.

„Tu -ru, sage mir , welche Richtung hat er einge¬
schlagen? Wenn er eben ietzt erst weg ist, dann kann er
ja noch nicht weit sein. Ist er geritten ? Gefahren ? Ge¬
gangen ? Mein Gott , Kind, so sprich doch rasch! Siehst
du denn nicht, daß du -mich peinigst ?"

Sie trat an einen Kasten, riß denselben auf und warf
einen Mantel um . Endlich hatte Du-ku die Sprache wieder
gefunden.

„Er hat die Richtung nach -der Nordseite des Parkes
eingeschlagen, um Frau Bence noch Lobewohl zu sagen.
Sein Pferd aber soll beim Südportcrl seiner harren . Er
will durch den Park gehen. Ich hörte, wie er das Nellh
gesagt hat , und, mein Gott , läufst du ihm denn nach?"

Ädrienne antwortete nicht. Unbekümmert darum,
was sie sehen, was man davon halten könne, stürmte sie
eilig aus dem Gemache. Nur eine Frage beschäftigte sie,
ob sie die Kraft haben werde, bis zum Südportäl zu
gehen. Vor ihrer Krankheit freilich, -da wäre ihr dieser
Weg nichts gewesen, aber setzt—

Atemlos langte sie endlich beim Südportal an und
sah mit einem Seufzer der Erleichterung das Pferd,
welches von dem Groom auf und-ab geführt wurde . Sie
war noch rechtzeitig gekommen. Erschöpft trat sie in den
Schatten -der Bäume , um nun seiner zu harren . Der
Weg, der vom Nordportal h-erüberführte , b-o-g gerade an
der Stelle ein, an welcher sie stand, und ihr Gatte konnte
nicht vorüber , ohne daß sie seiner -ansichtig geworden wäre.
Was sollte sie ihm sagen? Sie wußte es nicht und ihr
Herz klopfte zum Zerspringen . Sie hörte feilte heran¬
nahenden Schritte , noch bevor sie ihn sah, er b-o-g um die
Ecke und stand plötzlich vor ihr.

„Ädrienne, du hier ?"
Sein Ton drückte nach ihrein Dafürhalten nur kaltes

Befremden aus , -aber wenigstens hatte er sie nicht „G-rchfin
Aberweite" genannt.

„Ja , bis Tu -tu es mir sagte, wußte ich nicht -— "
„Ich dachte, -dir gestern davon Mitteilung gemacht zu

haben."
„Ja , aber", sie hielt inne und sagte sich, daß sein Ton

noch niemals so ruhig , so selbstbewußt gewesen.

gelegen?
„Sie haben mir nicht Lebewohl gesagt!" flüsterte sie

leise.
„Ich wünschte nicht, mich dir au ^ udrängen ."
„Sie gehen also wirklich?"
„Mein Pferd wartet ."
„Ja , ich weiß, aber ich - ich -glaube nicht, daß Sic

gehen sollten."
„Nicht? Warum nicht?"
„Ihre Angelegenheiten könnten vernachlässigt wer¬

den."
„Ich lasse sie in ausgezeichneten Händen zurück."
„Die Leute werden sich wundern , werden reden."
„Gesprächsstoff zu haben, ist ja der Bevölkerung von

Stock-Derri -n-g sehr -angenehm."
„Ihr Oheim wird sie fürchterlich vermissen."
„Er wird sich an mein Fernsein gewöhnen."
„In Amerika ist aber niemand , der n-ach Ihnen be¬

gehrt , oder sich um Sie kümmern würde ."
„Damit muß ich mich abfind-en."
„Wenn Sie gehen, so kehren Sie vielleicht nie mehr

zurück."
„Seh r wahrscheinlich."
„Mein Gott — es würde mir das Herz brechen."
Ehe sie wußte, wie ihr geschah, hatte er sie -um¬

schlungen.
„Warum hast du das nicht von allem Anfänge an

gesagt?"
Ädrienne fand kein Wort -der Entgegnung . Sie wäre

nicht imstande gewesen, anzugeben, o-b eine Minute oder
mehr vergangen sei, als sie das Haupt emvorhob und in
seine mit unendlicher Zärtlichkeit auf ste gerichteten
Augen blickte.

„Du willst bei mir bleiben?" fragte sie leise.
„Es ist möglich, wenn du mich artig darum bittest",

entgegnete er bejahend.
„Ja , das will ich", entgegnete ste schüchtern, und den

Arm um seinen Nacken legend, sprach sie in warmem
Ton:

„Moriz , ich bitte dich, blerbe."
„Und weshalb ."
„Deine Frau bedarf deiner."
„Wenn das wirklich der Fall sein sollte, dann möge sie

es mir beweisen."
Sie drückte einen schüchternen Kuß auf seine Stirne

und barg ihr erglühendes Antlitz an seiner Brust . Ein
paar Minuten lqng schwiegen sie beide,

„Moriz ", flüsterte ste endlich.
„Du wünschest?" fragte er lachend.
„Ich habe dich wirklich fortgehen lassen wollen."
„Ich bin sehr geschmeichelt."
„Aber ich habe es nicht zustande gebracht."
„Es hat den Anschein darnach."
„Ich wäre gestorben, wenn ttu in die Fremde gezogen

wärest."
„Dies Bekenntnis ist mir sehr befriedigend."
„Tu _ hast ja gewußt, daß ich dich nicht forflasien

werde, nicht wahr , du hast es gewußt , bekenne -es lieber
gleich."

„Ich Hab' es vielleicht im- stillen gehofft. Jedenfalls
dachte ich mir , es könne nicht schaden, wenn Tu-tu dir

die Mitteilung überbringe , daß du mich endgültig los
seiest."

„Und du wußtest, daß ich loinnn'n werde, du wußtest,
daß ich dich'zurückhalte, nicht wahr ?"

„Ich habe mich jedenfalls nicht übermäßig beeilt,
Orchardstone zu verlassen", entgegnete er lächelnd.

„Weil du wußtest, daß ich es nicht zugeben könne,
nicht wahr ?"

„Ich dachte mir immerhin , es könne vielleicht im B-e»
reiche der Möglichkeit liegen, daß du mich aufh-alten wer¬
dest", gestand er mit halbem Lächeln zu.

„Du weißt es ganz genau , wie -du auch wußtest, -daß
ich dich liebe, obzwar ich selbst nicht darüber im klaren
gewesen, und -du sagtest, daß du fortgehen werdest, um
mich zur Vernunft zu bringen . Nicht wahr , es ist so ge.
wesen?"

„Ich muß allerdings zu-gestehen, daß ich- dieses Ex¬
periment gewagt' habe."

„Es war entsetzlich, es war -grausam , aber du bist im
Rechte gewesen. Warum tatest du es?"

„Wenn ich bedenke, wieviel unnütze Zeit ich vielleicht
vertrödelt haben würde , um- dich zu umschleichen und nach
und nach von meiner Liebe zu überzeugen, fühle ich mich
geneigt, -mein Vorgehen als eine weise Eingebung zu be¬
trachten. Vielleicht besitze ich- ein besonders häusliches
Genie. Die Zukunft wird es ja lehren ."

„Die Zukunft ! Als ob du je wieder von mir fort-
gehen würdest ."

„Das hängt einzig und allein von -deinem Beneh-men
ab", bemerkte er lachend.

„Ich werde dich lieb haben, dann finde ich- schon den
richtigen Ton . Ach, wie schrecklich war es, als du nach
gestern so förmlich „Gräfin W -erweite" nanntest , klang
es -doppelt arg,. Mein Gott , wenn Tu -tu mir nicht von
deinem Fortgehen gesagt, so würde ich nicht hierher-
g-ekom-men sein, und du wärest a-bgeveist."

„Zweifelsohne ."
„Nach Amerika?"
vielleicht nicht ganz so weit. In -diesem Falle hätte

ich mich vermutlich damit begnügt, fürs erste nach London
zu fcchren und würde dort -die Entdeckung -gemacht haben,
daß ich irgend etwas sehr wichtiges zu Hause vergessen.
Ich 'denke, ich- wäre vielleicht Ende ber Woche zurück¬
gekehrt, um Versäumtes nachzuho-len."

Sie stellte sich auf die Fußspitzen und gab ihm dies¬
mal , ohne -daß er darnach begehrt hatte , einen innigen
Kuß.

„Weißt du, Moriz ", sprach sie dabei lachend, „ich
möchte wohl wissen, w-cmn ich mich eigentlich in dich ver¬
liebte . Ich weiß -es wirklich nicht."

„Die Tatsache, daß es -geschehen, muß dein Erinne-
rungsvermögen gelähmt haben, liebes Herz."

Er zog plötzlich die Uhr hervor , blickte auf -dieselbe
und rief dann lachend:

„Genau dreiviertel Stunden sind-.vergangen , seit ich
von meinem Oheim zärtlichen Abschied genommen, um
mich von dem Heim meiner Ahnen für immer zu trennen.
Mir kommt wirklich vor, es hat sich kaum der Mühe ver¬
lohnt , Reisov-o-rb-ereitungen zu trefstm."

(Schluß folgt.)

Seidenbaus Hagchand , Langgasse 42.

Bordean -Lynch Frfcres.
Siederlase für Wiesbaden und Umgesendi 44,7

Eduard SS©lim 3 Wiesbaden, Adolfstrasse 7.

2 ftfittehetier Sowenbräu2
Anion Drehers S*ilsetlGV 2

I

liofiiriiuliaiis Jfichclob ) Biilimcn
zu beziehen in '/‘«"Citer -fr1 laschen durch

Heini *. Hitt , FriedricMr. 42, Ecfce EÄasse. Telefon
Niederlage: Carl ISert *, “Wilhelmstrasse, Ecke Friedriohstrasso.
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Für die Frühjahrs ^Saison
empfehle zum AnBtrich der Baderäume , Hauafassaden etc. die

Siderostheii - Lnbrose , D.K.P.,
str. ichfertig-, in allen Farbennüancen . Die Masse bildet eine klassische Gummihaut und ist voll¬
ständig indifferent gegen jede ehern. Einwirkungen , Witterunsrswoohsel etc.

General -Vertrieb : Hugn Reimer , Frankfurt a . H.
Silederlag -e : Wiesbaden , Ernst Horks , Üedanplatz.

F 102

m
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toiiine der schon seit 43 Jahren Vestel,enden Frankfurter Pferdelotterie I Gewiß ein Zeichen großer Beliebtheit! Warum?

Weil nur wertvolle Gewinne zur Verlosung kommen und daher leicht verkäuflich sind; ferner bei ähnlichen Lotterten mit
der gleichen Anzahl Lose nur für 40—45,000 Mk Gewinne ausgespielt werden. Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk . , Porto und
Gewinnlisten 25 Pf . extra , zu der am 8 . April 1905 stattfindenden Ziehung in allen Lotterie - und Cigarrengeschäften zu haben,

zzrzzẑ zz  i "—- ——-  oder wo nicht erhältlich, vom Sekretariat des . (Man.-NTo.F.15445)F5
Landtvirtkckraftliek ' en Vereins in U-ran ?»nrt «am Wrtf « , Ost ndwaw?«,. »„ he««*?«. Mirderverkäickcr erhalten hohen Rabatt.



AiKetrr 10* Mittwoch. 8. Marx 1905 . Wreslraderrrr Tagblatt. Morgr«-Ansgabe. S. Blatt. Uo. US.

er ArbMmrlil
\Jti  Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 6  Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe LeS Arbcitömarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bi » » Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original - Zcugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Rersoneo.
finde « .

Gebildete Frau oder Fräulein
WWW zu drei Kindern für Ausland gesucht.

Gute Empfehlungen verlangt. Offerten unter
8, . 808 an den Tagbl.-Verlag.

Erste
«Wem

für Passcmenterie und Spitzen für erstes Mode-
waarenhaus gesucht.

Salair Mk . 2100 2400.
Es wollen fiel) jedoch nur ganz perfeete erste
Verkäuferinnen melden. Eintritt 1. April.
Offerten unter A'o . 9 -ffiOO ci. d. F181

Ann.-Exp. Moritz Fatz , Nürnberg.

Lehrmädchen
aus bester Familie gef. G . H . Lngcnbühl.

1
'Coufecttoji Zlics-Uebsrrck,

Wilhelmstratze 12, 1, sucht hoch gute Taillen-,
Rock- und Zuarbeiterinnen.

Tüchtige Mock- und Taillcnarbeiterinnen für
- dauernd gesucht Kirchgasse 21. Frau Fill.
Taillen - und Znarbciteri » « «» für dauernd
. gejucht Grabcnstraße 14.
Knr mofn 'ftff ' HM* suche nock einige tüchtige

UIUU <&UUll selbstständtge Mädchen
zum Abänderu bet hohem Lohn.

Leop . Cohn , Gr. Burgstraße 6.
Mädchen , in Röcken bew., sowie zum Nähen auf
, dauernd gesucht; daselbstk. auch ein Lehrmädchen
t die Damen schneidere! gründ! erlernen gegen Ver¬

gütung. Näh. bei Brodrecht , Frankcnstraßc 1.
-Tüchtig « Näftmäbcheu für Kleider gesucht
^ Häsnergassc 16, 2.
Zriarbeiterin gesucht Schwalbacherstr. 43, 3.
jjM - Tüchtige Nähmädchen sofort gesucht

Dotzheimerstraße 80, H. 2 St.

Mädchen
und!zum Anlernen für die Nähstube sucht Stock-

Schirmfabrik Renkcr , Langgassc 3.

ViR geh. ges. FrLMeiu-
welches perfect kochen kann u. den Haushalt selbst¬
ständig zu fuhren versteht, bei gutem Lohn auf
1. April zu einem alt . Herrn ' gesucht. Näh.
Adolfsallce 14, 8.

die MMirna I Snche fein bürg . Köchinneu , dito auch als
s 55' allein , best. Hausmädchen für vornehmes Haus

(gut serviren verlangt), ebensolches zu zwei
Damen, d. gut näht, perfeete Alleinmädchen, die
gut kochen, 'einfache Haus -, Land- und Kinder¬
mädchen, PenstonMäSchcn, Alle in prima
dauernde Stellen bei hohem Lohn.

Drilll SIMIlCr , süBeftenbftta6e3,a i St.
Gesucht gegen hohen Lohn für kleinen feinen

Hausstand zu möglichst baldigem Antritt eine

perfeete Köchin
für fciue Küche . Dieselbe muß auch Haus¬
arbeit mit übernehmen; Hausmädchen wird ge¬
halten. Zu melden zwischen 12 u. 2 Uhr oder
zwischen6 u. 6 Uhr Emscrstraße 32, 1.

p ^ r » Anständige gute Köchin für Familie
gesucht Rerothal 48 , 1.

Ein ordentliches nicht so junges Mädchen,
Welches die Hausarbeit versteht, auf gleich gesucht

Bleichstratze 16, Parterre.
Ges. besseres Hausmädchen , w. sehr gut näht.

Auskunft bei Schneider , Zietenring 1, Gth. 2.
Ein ordentliches Dienstmädchen
gesucht Wilhelmstratze 12, 1.

Ein tüchtiges braves Hausmädchen sofort
gesucht Friedrickstraße 29.

ein ordentliches Dienstmädchen
gesucht Frankenstraße 1, P.

gK % > Ein braves Mädchen gesucht
WM « irchgaffe 24 , 1.
Ei « einfaches Mädchen auf gleich oder spater

gesucht Göbeustratze 2 , Part . r.
ptT " Ein tüchtiges solides Mädchen für

jede. Hausarbeit gesucht. Näheres Seeroben¬
straße 19, Part , links.

PIT Gesucht zum 18. März ein Mädchen
Röderstratze 31 , Laden.

Cin braves znmiüss. Mädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht . Näh.
Hc . derstraffe 18, 2 St . rechts.

«SiSPte » Ein junges Mädchen für HauS-
fpSiSiP arbeit gesucht Dotzhcimerstr. 20, 1.
tzM- Ein junges sauberes Mädchen sofort

gesucht Faulbrunnenstrabe 10, 1 r.
OMDN - » Einfaches ehrliches Mädchen ge-

sucht Riehlstroße 17, Parterre.

Tüchtiges MKNSW
Es wird für 1. April ein evangelisches

Mädchen gesucht,
die fein bürgerlich kochen kann und gute Zeugn.
besitzt. Am Vorm, sich zu melden Emscrstr. 30.

Ein Hausmädchen
auch etwas nähen und bügeln kann, für sofort
gesucht. Humboldtstraße 19.
- El « ordentliches Mädchen sofort

gesucht Hellmundstr . 46 , Part

Tüchti.aes Hausmädchen
gesucht. „ Badhaus zum Kranz " ,

Langgasse 56, Part.
PSjT* Einfaches tüchtiges Mädchen gesucht zum

15. März Moritzstraße 9, 1.
Fleißiges Mädche»S,f “S

Hainerwcg 1, Parterre.
Mädchen zu zwei Personen ges,
(sehr g„ter Platz). Frau Müller,

Stellenvermittlung, Wcstendstraße3, 1 r.
Tüchtiges Alleinmädchen

mit sehr güten Zeugnissen zum 1. April gesucht.
Vorzustellen von 10—2 u. 4—7, Adelheidstr. 84,2.

Alleinmädchen S&VTÄ

Ein Monatsmädchen

Für Pension tüchtiges
Mädchen sofort oder später

Haus- und Zimmer-
gesucht Bahnhofstr. 2.

Suche
zum baldigen Antritt:

^Drei Küchen -.tzanshälterinnen , eine Etage-
Kaushält ., Eintritt sof., Weitzzcugveschlietz . ,
eine .Hotel - und zwei tüchtige Reftanrations-
Köchinnen » fünf Lteiköchinnen für sehr gute
Stellen, zwei Kasseeköchinnen für erste Häuser
und hohen Lohn, Kochlchrmüdchcn , Herd¬
mädchen , durchaus gewandtes Büffetfränlein,
zwei desgleichenz. 15. April , solide Kellnerin für
feines Restaurant, Eintriit sofort, eincHcrrschafts-
köchin (ganz selbstst.) für hier, eine desgleichen
und ein feineres Stubenmädchen nach Erfurt,
Vorstellung hier, tücht.Sltteinmädch . nach Brüssel
zu deutscher Familie, feinbürgerl . u . bürgerl.
Köchinnen , adrette Mädchen a. Mlleinrnäbchen
-bei hohem Lobtl, b̂essere und einfache
Mädchen
X  u . 2. ST
für einen
Kinderfränlein , Stütze der Hausfrau , Ber-
käuferin für Metzgerei, ferner Mädchen für Haus-
u. Küchenarbelt, sowie Küchenmädchen bei hol).
Lohn und freier Vermittelung für letztere.

MeinWes gttniremi
von Carl Grünberg , Stellenvcrmittler,

ältestest.HMpt-Wki'rmBmei!»
WieSdodens,

17 Goldgasse 17. Telefonrnf 434.
4l , .® iWl:

Gm Inirgcit Köchin, MtTtt
oder 15. ges. An der Ningkirche 2, 3.

Suche fünf Köchin., zehn Küchen-, zwanzig Allein-,
Haus-, Zimmcrm., Weißzengbeschließerinund
Berk. Frau , M . Harz , St .-B., Langgasse 13.

Durchaus perfeete selbstständige
Pensions -Köchin

mit prima Zeugnissen sofort gesucht . Angebote
unter 44. « NI . an den Tagbl .-Verl.

Lang ' s Stellenbür . , Ellenbsgengnsie 10, 1.
Telephon 2866.

Suche f. b. Köchinnen, best. Haus- und Allein-
mädchenf. kl. Familien b. h. Lohn.

Braves fi-itz. Mädchen ges. Gustav-Adolfstr. 10, P.
Reinliches Mädchen zu aller Arbeit per

15. März gesucht Arndtstraße 8, 3 links.
Braves Mädchen , welches kochen kann, gesucht.

Näh. Westendstratze 26. 2 l.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges Küchenmädchen

Helcnenstraße5, Wirthschaft.
zum 15. März ein Mädchen , das

ll ) v g,n bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, Nur Solche mit guten
Zeugnissen mögen sich melden von 8- 87- Uhr
Abends NicolaSstraße33, 2.

Ein tüchtiges Mädchen » welches gut nähen,
serviren und bügeln kann und sehr gute Zeugn.
besitzt, gesucht Kapelleustraße 34.

UeihigeS williges MW»,
w . etwas Lochen kann u . Liebe zu Kindern

hat , ans 15. März ges. Rhetnstr . 04 , P.
I . Mädchen f. l. HauSarb. Maucrgasie 14, P . r.

AllemrMWerr,
welche» selbstständig kocht, zu zwei Damen gesucht

zum 15. März NicolaSstraße30, 1 l.
Tüchtiges Mädchen zum 15. April gesucht.

KUnz, Schwalbacherstraße29, 2.
Suche z. 15. März Alleinmädchen (zwei Pers.)

v. 9—12 u. 3—8. v. Keifer , Orauienstr. 44,1.
«npik Ein Mädchen auf 15. März ges.
(P ®®!? Walramstraße 5,1.

Hausmädchen gesucht
jstäh. Geisbergstraße8.

Ein tüchtiges Mädchen,
das kochen kann u. jede Hausarbeit versteht, wird

zum 15. März gesucht Kl . Frankjurterstr . 6.
xkMMs -!» Tüchtiges Mädche » sofort gesucht

L-chiersteinerstraße4, 3,
Tüchtiges Alleinmädchen per gleich gesucht

Näh . Adelyeidstratze 6 , 2. Etage.
Mädchen , noch nicht gedient, zu jungem Ehepaar

gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Xo
Ein einfaches Mädchen in kleinen Haushalt

gesucht Mauritiusstrnße 10, 1. Stock.
SWU»/ !! selbstständiges Sllleinmädchc»

gesucht, welches einen gut brgl.
Haushalt gründlich versorgen kann. (Eiiie Dame
u. zwei groß.' Kinder). Adr. i. Tagbl.-Verl. Xk

Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht Rveinstratze 73, Part.

PM " Best . Alleinmädchen , das gut kochen
kann und jede Hausarbeit versteht, zum 1. April
gesucht Nerothal 25, Part.

Ein Mädchcn,LKNi .L "''Ei«attentllöjes ßclWes PüMitn
vym Lande gesucht Emserstratze4, Vdh. Part.

Mädchen auf's Land gesucht, gute Stelle , Lohn
20- 22 Mk. Näh. Eltöillerstraße 16, Mtlb . 1 r.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen auf 1. April
gesucht Wäscherei Jahnstraße 14, Part.

Gesucht treues fleißiges Mädche « zu einer Dame
per  15 . März . RüdeSheimerstratzeS, Part . l.

Einzelne ältere Dame sucht Allein-
mädchen , das gut kocht, nach

Dresden. Anm. von 5—7 Uhr Nachm.
Hotel Hovenzollern , Zimmer 27. 8.

Ein sehr reinl. Dienstmädchen mit gut. Zeugn.
auf gleich gesucht Bertramstraße 11, P.

Altes Ehepaar sucht Mädchen von 15—17 I . für
kl. tzaush . G. Behandl. Brsmarckring 82 1 r.

Ein sieitzigeS Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Aietzgeret Bahnhofstraße 22.

Gesucht per 15. März ein einfaches

reinlich» MAhcheN
für Haus- und Küchenarbeit. Muß etwas
kochen können. Näh. Mainzrrstr . 60 >», 1.

sofort gesucht.
Walhall «.

Zu erfragen am Büffet.
Ein sauberes zuverlässiges Monatsmädchen

sofort gesucht Dotzheimerstraße 66, 2 links.
Stundenfrau «—10 u. 2- 3 sofort gesncht

Bismarckring 11, 1 l.
zum Wecktragen gesucht Webcrgasse 41. ^

Znvcrlässisie Zeitungsträgerul
sofort gesucht Römerberg 95, 2.

Laufm. s. bei gut. Berg. Fett & Co., Langg. 88.
FleitziaeS Laufmädchen , das auch Hausarbeit

versteht, gesucht Seidenhaus Ulrich.
Em brav. Lmrswädchen

gesucht. Ä. Leopold -E 'nmelhainz.
Junges Mädchen tagsüber zu Kindern, kl

Haushalt , gesucht Nettelbeckstraße 11, Ir.
Mädchen , welches kocht

A «. 11W e s und Hausarbeit übernimmt,
tagsüber ges. Melden Vorm, bis 10, Abends
nach 7 Dotzheimerstraße 29, 3 r.

('SS *» sofort  ein sauberes ordentliches
I©11C1 | £ Mädchen für den Nachmittag zu

einem Kind. Kaifer-Friedrich-Ring 85, 8.
wsmsa * Unabhängige sauber « Frau,

die bürgerlich kochen kann,
tagsüber gesucht . Borstelluna Abend«
» '/. Uvr Bismarckring 28 , 2 b. Plättun «.

Jg . rl . Mädchen für einige Stunden Vorm. ges.
'Göbenstraße 15, Stb . 2 t . . ,

Jung . Mädchen , welches zu Hause schlafe»
kann , zu zwei Kindern und HauSarbert

N . Rheinstrahe 3 » , 1 r . , 'Vorm.

Tiichüges Mädchen,
e» gut bürgernch kochen kann, per 15. i. . . , Marz,

ür kl. Haushalt gesucht.
Stein , Webergasse8, Gth-

welches
cvent. früher.

Frau Hetz-srein » Wevergape «. cviy. i.
Einfaches reinliches Mädchen

gesucht Schwalbacherstraße25, 2 links.
Tüchtiges Mädchen, gff S

gesucht. Graefe » Webergasse 37, im Eckladen.
Tüchtiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt

gesucht Kirchgasse 11, Corsettgeschäft.
Besseres Hausmädchen » das sehr gut näht,

gesucht TannuSstratze 11, S.
Besseres Mädchen,

zu
bei

yoocm rroyn gc,uaii «
Tüchtiges '
P1P Ein Mädchen,

das gut kochen kannn. Hausarbeit übernimmt,
älterem Ehepaar sofort oder zum 15. März
hohem Lohn gesucht Schöne Aussicht 28, P.

" ' ' ‘ Hausmädchen qesncht.
Schwarzer Bock,

welches etwas nähen kann,
per 15. gesucht Schwalbacherstraße6, 2.

Braves st. Mädchen für kl. Haush. gesucht
Grabmstraße 26, 8.

Ein sanberes Dienstmädchen mit guten Zeug
nissen gesucht. Vorzustellen Vorm. 10—12, Nach¬
mittags 4—6 Uhr. Frau Singer , Emserstr. 67.

aag8e a » Braves Mädchen bei hohem Lohn
jpiS | |F nach auswärts gesucht. Auskunft bei
^Kraft , Erbacherstraße7, 1.

Gesucht jttMt 1. Avril « ach Biebrich cin
erfahr . Kindermädchen zur Pstege von
zwei kleinen Kindern . Sehr gut Empfahl
wollen sich melden Nerothal 28.

Ein einfache» braves Hausmädchen zum 15. April
gesucht. Biebrich , Wiesbadener Allee 10.

Tücht . Büglerin gesucht Röderstr. 20, Wäscherei.
Durchaus p. Büglerin sof. ges. Adlerstr. 21, 1.
p8f ~ Ein tüchtiges Bügetmädchen wird gesucht

Hirschgraben 16, Htbs. 2 St.
Tüchtige Waschfrau gesucht Stiftstrabe 24, Hth.
Waschfrau gesucht Aarstraße 17, HofmaN « .
Tüchtige Waschfrau oder Waschmädch. gesucht

auf Mitte März für dauernd. Hotel Rose.
Tücht. Waschmädch. sos. gcs. Schacktstr. 11, H. 1 r
«spsf ®*** Alleinstehender Herr sucht per

sofort eine bessere Aufwartefrau oder
Mädchen bei bohem Gehalt. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Xr

Ich suche Auswartebedienung
sofort bei gutem Lohn für einige Vormittags¬
stunden. Zu erfrag. Kaiser-Fricdr .-Ring 62,3 r

Znverlässiaes Monatsmädchen gesucht
^ NicolaSstratze 32, 8 Ult tS.
Eine Monatsfrau von 7—9 llhr Blorgens und

von */i2—3 Uhr Mittags gesucht Gustav-
Adolfstraße 9, im Laden.

Monatsfran sof. gesucht Hellmiindstraßc6, 2 l.
Anständiges ehrliches MonatsmädchenNachmittags

von 1—3 Uhr gesucht Dotzheimerstraße 83, 3 l.
ßcsilcht8—II Uhr Vorm.
Bismarck-Ring 12, 2 t.

Anständiges Monatsmädchen Abends v. ' /-S bis
8 Uhr ges. Frz . Banmanu , Kochbrunneuplatz 1.

BlonatSsrau o. M. sof. gcs. Sedanstr. 10, G. 1.
Zunge unabh. Monatsfran gesucht.

B . v. Santen , MauritiuSstrgße 8.
Monatsmädchen gesucht von Morgens 7-7 bis

Nachm. 5 Uhr Schiersteinerstrahe15, 2 l.
WonatSfrau od, Mädchen gcs. Albrechtstr. 36, 3 l.

gesucht.
junges Mädchen lagsuver
Länggaffe 20, Frontsp. r.

Junges Mädche « tagsüber ' für Hausarbeit ges.

M-ivttch- N-rf- tt-«. die Kt-U«»S
suchet ».

lady speaking some German »eeU«
engacement . Good references.
Miss A . , Bingen am Rhein , Rochrisstrasse 8.

Einfaches Frl ., 17 I . alt , w. nähen kann, sucht
Stellung al» Kinderfraulern. Gefl. Offerten an
E . Belzer bei Künder, Mnseumstraße 8.

Fräulein , 24 Jahre alt, Thür ., im Nahen und
Fristren bew. (spr. englisch) s. St . a S Jungfer,
auch zu einem Kinde. N. Albrechtftratze 21, 2.

Gebildetes junges Fräulein w. Gt.
Wiesb. zur Gesellschaft und Führung des
Haushalts oder der-gl. bei einzelner Dame,
älterem Ehepaar. Kenntnisse rm Haushalt,
Schneidern und Krankenpflege. Gefl. Off.
unter IG. 603 an den Tagbl.-Verlag.

Kammnjllngser,
„ tüchtig j . S-wafidt̂ m^ Rpers., tüchtig i. ihr. Fach, gewandt auf Reisen,

sucht St . sof. Gcfäll. Off. n. . »*» SSS an
Ann.-Exp. Daube & Co . , «n b. H.»
Frankfurt a . M . (Man .-No. lk. 15912) 1 4

MM- Buchhalterin , vertraut mit Corrcspondenz,
Stenographie rc., die gute Zeugnisseu. Referenzen
aufzuweisen hat und ihre ictzrge Stellung auf
eigenen Wunsch verläßt , sucht zum 1. oder
15. April anderweitiges Engagement. Gefl.
Offerten unter A. « « » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkänferin mit guten , Zcugmffen
sucht Stelle, am liebsten Lcbensmtttclbranche.
Offerten u. » '* « « » an den Taabl -Verlag. ,

Fräulein ans guter Familie sucht Stelle m
e. Geschäft, cventl. mit Hausarbeit. Offerten
unter «2. « Ol an den Tagbl.-Verlag.

WW- Ausgetr. Schwester , Lehrert., sucht ruhig-
dauernde Stellung , am liebsten in der Nahstube
einer Anstalt oder eines Krankenhauses. Off.
unter TT. 69 » an den Tagbl .«Verlag.

Ein Fräulein a. g. Fam -, in Küche u. Haush.
durchaus bewandert, sucht »um 1. od. Isi- Aprii
Stelle al» Haushältertn oder Stütze. Offerte»
unter »4. 595 an den Tagbl.-Verlag.

Stütze.
Einfaches kath. Fräulein von auswärts , welches

in der Hausarbeit , sowie im Nähen und Bügeln
erfahren ist. sucht Stelle in ruhiger Familie.
Näheres im Tagbll-Verlag. , , _̂ P

Bescheidenes Fräulein , welche» bürgen , kochen
kann, auch sonst mit allen häuSl. Arbeiten ver¬
traut ist, sucht Stellung zum 1. Apnl als Stutze
der Hausfrau . Bedingung: Familienanschluß,
gute Behandl. Gefl. Off. u. «ff. Jffl. Nürnberg,
Hint. Bekschlagergasse 19/2.Besseres Mädchen

von außerhalb, das perfect kocht, sucht zum1. April
Stelle als Stütze oder zu einzelner Dame.
Offerten unter J . ®« » an den Tagbl.-Verlag.

LL . ft. «. 5 «l>. H -rrfchaftsk . , Haushälter . ,
Stützen , Ktnderfräul ., Allein-

mädche » , Kochanshülfe mit g. Zeugn.
Fron Lang , Stelleuvermittl . ,

Ellenvogengafse 10, 1. Telephon 2363.
Perfeete Herrschaftsköchin mit vorzügl. Zengniffm

sucht sof. od. 15. März Stelle . Fuedrichstr. 28.
G. büraerl. Köchin sucht St ., am I. als Beiköchin.

Offerten unter 8 . « « » an den Tagbl.-Verlag.
Junge Köchin

stelle. Näh. Sonnenbcrgerstraße56.
sucht Aushülfsstelle. Langgasse23,

efVlIIIP Hof links l.
Jung . Mädchen sucht Si . als Zimmermädchen.

Offerten unter T . « 03 an den Tagbl.-Verlag.
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Besseres Mädchen,
Sanf. 30er, in allen Zweigen des Haushalts grdl.

erfahren, nur in besseren Häusern thätig, mit
langjähngen Zeugn., eben bei einzeln. Herrn, s.
-Lt. w. Todesfall bei einz. Herrn, Dame oder
zwei Ar. Person. Näh. Philippsbergstr. 10, 1.Jung. Mäöch.,
sucht Stell ., w. eg etwas z. Kochen anaeh. wird.
Offerten unter RI. « « s an den Tagbl .-Verlag.

Besseresu. MerWgeS NKcheii,
das kochenu. alle Hausarbeiten verrichten kann,
sucht bei einz. Herrn Stelle zum 15. März : hat
auch ähnliche Stelle schon bekleidet. Offerten
unter O . Bits  an den Tagbl.-Verlag.

ZuverlässigesMädchen sucht' Stelle als Allein,»,
bei älterem Herrn oder Dame. Offerten unter
L . #08  an den Tagbl -Verlag.

Ein braves sauberes Mädchen . 22 I . alt , sucht
Stelle als Zimmermädchen oder zu größerem
Kinde. Offerten sub W . s * o SN. M . an
Rudolf Masse , Mannheim . P 104

Besseres Mädchen,SäfM:
Haushalt , sucht Stellung zum Alleindiencn, hier
oder auswärts . Gutes Zeugniß vorh. Offerten
unter 8 . « « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinmädchcn mit guten Zeugn. s. z. 15. März
Stelle in ruh. Haushalt . Westendstr. 21, 4 St.

I . Frau s. Besch. (W. u. P .). Roonstr. 6, 8 l.
M. s. W.- u. P .-Beschäft. Westendstr. 28, H. 1 St.
Aust. Fr . s. Monatsst. Bcrtramstr. 22, Hth. 2 r.
Junge Frau sucht Monatsst . Moritzstr. 48, H. 8.
Frau sucht Monatsstelle. Walramstr. 20, Hth. 1.
Mädchen sucht Stellung für Nachmittagszum

Waschen. Fcldstrntze 16.
Mädchen w. Aush. bis 20. März. Friedrichstr. 28.

Männliche Prefoncn , die Stelinng
finden.

LUTd Stellung sucht!
verlange per Karte die
Allgemeine Vakanzenliste,

Berlin 276 , Neuchochstr. l? 104

Bcrtralieilsstclliillg!
Buchhaltung !

Aeltere« gut eingerichtetes sauberes Fabrik-
. geschäft , großer Consumartikel, in nächster

Nähe Wiesbadens, sucht tüchtigen vermögendenKauswauu,
welcher ffch event. später betheiligen kann. Gest.
Angebote unter ff». »» ° au den Tagbl.-Verl.

Tsichtige
Mineure, Schlepjiern.Maurer

sofort gegen hohen Lohn gesucht bei uns. Stollen¬
bau Nambach. C. Kolberg & Cie.

Junger, yu! mpfchlener mm\%
perfectcr Buchhalter, mit guter Handschrift, ge¬
wandt in Correspondenzu. ans Schreibmaschiiie,
ver gleich oder später gesucht. Anfangsgehalt
Mk. 85 per Monat . Gest. Offerten mit näheren
Angaben bish. Tbätigkeit u. f. w. u. « . « « »
an den Taabl .-Verlag' erbeten.

Tüchtiger Maschinenschreiver ans AnwaltS-
büreau für einige Wochen zur Anshülfe gesucht.
Offerten unter Ä. « «Sit an den Tagbl.-Verlag.

Slii 1 in  jüngerer , mit gewandt. Hand-
VlUJUlfi !, schrill für jetzt oder später

auf ein Gerichtsvollz.-Büreau ges. Gebalt bis
Dlk. 70. Off. u. k . « «»« an d. Tagbl.-Verl.

Die Stelle des Kassenboten ist ab 1. April 1905
neu zu besetzen. Bewerber, welche Kassenmitglied
sein müssen, wollen sich bis 11. d. M. schriftlich
beim Vorstand melden.

Kranken- und Sterbe -Kasse für
Schlosser u . Genosse » verwandter Berufe.

(Eingeschriebene Hülfskasse No. 2).
Installateur für Bier- n.

Ul Wasser- Leitungen gesucht.
Offerten unter »». # ®S an den Tagbl.-Verlag.
MöbeLschreiuer uud

Tapezirer
sofort gesucht.

C . Eichelölieim . Friedrichstraße 10.
Ein tüchtiger Schreiner auf gleich gesucht

Taumisstraße 38 .85.
Zwei tüchtige selbstständige Wanschreiner

(Bankarbeiterl sofort gesucht.
Will ». .Loh . Oranienstraße 87.

Ein tüchtiacr Schreiner oder Glaser sofort
ges. Wiltz . Hcner , Glaserei, Biebrich a . Rh.

HÜS ^ Selbstst . Tapezirergehülfe gesucht
Friedrichllraße 84. R . Schmidt,

sofort gesucht.
Müller , Platterstrnße 28.

I . Schnhm.-Geh. ges. Sonnenberg. Thalstraße 16.
Tücht. Mochenschneider gell Walramstr. 6, 1 r.
Juna . Wochenschneider gesucht Helmenstr. 7, 1 St.
Jg . Woebenschneid. dauernd qes. Oranimstr . 16, H.
Nicht. Wochenschneider gesucht Schachtstr. 80, 2 r.
l̂ rf *«»*»* «**»** Groß- und Kleinstück-

arbeiter, Wochenschneider,
sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Fnnuna » Müblgasseb, 1.

Mochenschneider aesnebt Helenenstraße 22. 2.

I
Für Schneider!

Geübte Mockschneider gesucht. Das
ganze Jahr Beschäftigung. P . Braun. !

T . Wochenschneiderg. h. Lobn ges. Kellerstraßc 10.
Einen tücht. Wochenschneider sucht

E . Kettenbach , Albrechtstraße 12.
Tüchtiger Wochenschneider ges. Hermannstr. 18. 3.
Tücht. Wochenschneiders. Daniel. Helenenstr. 28,2.
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hermannstr. 18, 6.

Metzgerbursche
für eine kleine Stadt zur selbstständigen Leitung
gesucht, wo im Falle Gelegenheitz. Einheiraten.
Näh. im Tagbl .-Verlag. XI

CM de Unit,
prima Stelle, z. 15. April od.1. Mai, Oberkellner
für Familien- und Passantenhotels, lvrachkundig,
Zimmerkellner für Hotel 1. R., Nestaurant-
kellner mit n. ohne Sprachkenntn. für die Saison,
zwanzig Saalkellncr » einige für sofort, Diener-
schastökellner, ferner Küchenchef für Hotel
und Restaurant 1. n. 2. R., Aide , Patissier
zum 15. Mai, Koch-Bolontär , Koch- und
Kellnerlehrlinge für hier und ausw., Bade¬
meister mit Badefrau , Portier , w. franz.
spricht, zum 15. April, einen desgleichen zum
10. Mai , Buchstalter -Bolontär , spracht. Com-
missionär zum 1. Mai, Hotelstansdiener für
1. oder 15. April, Knvserpntzer zum 1. Mai,
Burschen für Spülmaschinen sucht

Wiesbadens ältestes
und Haupt-Placirungs-Bürcau

RWWs Mei-MM
von Carl Grünberg , Stellcn-Vcrmittler,

L7 Golügass « 47. Telefon 434.

Lehrling KUlfil* '
Buch handlung Hch. Kraft , Kirchgasse 86.

Lehrling mit schöner Handschrift
gesucht.

A . Baer & Co ., EisenwaarenhdI.,
Wellritzstraßc 24.

mit schöner Handschrift für mein
>Ohlj4llr !is Lederwaarengeschäft gesr

Franz Becker/
.. . gesucht.
Kl. Burgstraße 9.

Leürliug , aufgeweckter, gegen sofortige Vergütung
gesucht Wcinstandlung Schwaloacherstr. 22.

ITphrliltn lies. nt. g. Handschrift. Baubüreau
llUJililiy FreeS , Clarenthalerstrnße 2.
Schlofferlehrling gesucht. Ad . Bergstänser,

Schlosserein. mech. Werkstätte, Wellritzstr. 83, 1.
Schloffer lehrling ges. Wellritzstr. 40. W. Stamm.

Schlosserlestrling geg. Vergütung
gesucht. Adresse im Taqbl.-Verl. 11g

Schlofferlestrling auf Ostern gef. Hermannstr. 4.
Schreinerlestrling gesucht Oranienstraße 17.

bei sofortiger
Vergütung zu Ostern

gesucht. K. Meuner , Langgasse 24, Werkstatt.Kn-ferpntzcrL?« »,,,,,

Ehchaar gesucht, das sich als

BadeMeifter
und Badefrau eignet.

Wadhnns , ,Goldnes Roh " ,
Goldgasse 7.

Eil! MMM Juirge
D. FnchS , Saalgasse 2.

Junger HauSbnrsche per 15. März gebucht. '
Heinr . Runzfteittter , Friedrichstraße 50.

inngcr HauSbnrsche sofort gesucht
TS Bäckerei Sauerwein , Karlstratze 21.
ZM - Ordentlicher jüngerer Hauöburschf

gesucht ScidonstauS Ulrich.
Ein junger HauSbnrsche gesucht.

Etzr . Ke iper , Webergasse 34.
Intelligent , kräftiger Hanöbursche gegetz

hohen Lohn gesucht. Solche, welche in Eierhandll
thätig waren, bevorz. Bülowstr. 7, Laden.

Tüchtiger Fnstrmann sofort gesucht.
Anstatt »» Panlh , Tüncher u. Stuckgeschast.

Ein tüchtiger Fnstrknecht (ledig) und ein T «rg>
löstner für lofort gesucht Nerostraße 44.

Ein Knecht auf sofort gesucht Kirchgasse 5&

Sriestlitfie Taglößier
finden dauernde Beschäftigung.

Georg Psaff , Aietallkapsel-Fabrik,
an « Bahnhof Tob,beim.

Mehrere jugendliche Arbeitev
gesucht.

ConverLsavrik , Rauenthalerftratze 10.

MSuAikchr Urrssnsu , die
srrchsrr.

f -lß. Correlifmiknt
und tüchtiger Buchhalter,

2' /s-jährige Thätigkeit in Londoner Häusern,
militarfrei , mit besten Zeugnissen, sucht
bald. Stellung . Gefl. Offert, u. E . # ®o
an den Tagbl.-Verlag.

»v Strebsamer verh. junger Mann » kautions¬
fähig, mit tadelloser Vergangenheit,, sucht Stelle
sofort oder später. Vertrauensposten oder dergl.
Näh. zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Xq.

Herrschaftsdiener , welcher gute Zeugnisse besitzt
und in Allem erfahren, sucht sofort oder später^
Stelle ; auch würde Selbiger mit ans Reisen
gehen. Nähere Auskunft bei Th . Mattstes,
Schwal bachcrstraße 18, 2.

13 Jahre , sucht zuur
JmSIJP?  z , April Stellung.
Offert, unter 600 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. sunger Mann von auswärts jucht Stelle
als HanSbrrrfche . Näh. Wörtbstr. 13, Laderi.

W. Nückersberg Sc fiarf,
9

McrEstrclße
9.

bieten

die größte Auswahl und billigsten Preise
m

Engl . Tüll - Gardinen
Grbstüll-
Spcrchtec -
"Doinl de 5crce

Gardinen. WorrLSclUX — Stores
Mvife -Mises. 408

Schwan

SEIFEN-PULVER
das beste

Wascüinittel
der Welt

/Cu Aaöero
'iw  «

derb meisten,

^escAäften.

P 76

JUkademie für Sozial - und Handelswissenschaften,
Frankfurt sa. Main.

9>ie Vnrlrsnngen de * Soinmef - Seineiters beginnen nm 3 . Hoi il . S.
Anmeldungen sind an das Sekretariat , BBrsenstrasse 19, zu richten, von wo auch das Vorlesunga -Verzeichnis mit näheren Angaben
über die ZulnssunssbedingunRen, Studieupliine u. s. vr. unentgeitlioh zu beziehen ist . ( !•' . i\ 1484/11g) F104

S<> anUfurt a . M . USer Vewaltunsf «»Anaaclms «. » r . ÄdicUes , Oberbürgermeister.

Montag , den 2« . März INtt»,
vormittags Uhr, im Museum
(Ausstellungslokal) :

Genera!-Lersümlllllz.
Tagesordnung:

1. Statutenänderung.
2. Ersatzwahl des Vorstandes.
3. Entlastung des Kassierers.
4. Geschäftsbericht.
5. Verschiedenes.
6. Verlosung.

Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu
ergebenst eingeladen. ' F 473
_ Der Vorstand.

Frische Angel-Zcheüfische
treffen heute ein.

Friedrich Weber, K. -Fricdr.-Ri»g 2.
MU-BüM Nr ÄSS

zu,verkaufen Taunusstraße4, l.

Düs neue BartPsleücmülcl
Strnwwelin

riebt dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und obne Bartbinde, hergesteiit von
«7. et.  wunderiieh , Hofliefer., Nürnberg,
zu Mk. 1.— »nki Mk. — p. Fl ., bei: Vlpothefer
A.  mtcriins ', Drog .. 65r. Burgstraße 12. 8228

»r vereinsachniig des geschäftlichen
Derkohrs bitte» 'wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Anbrik
uns zu uberweisendeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblalts.

RlileWWMirleß fMjk'npfttlt
preiswertst abzugeben. Äugrbote niNcr ft*, .»irrt
an den Tagbl .-Verlag. __

Woicherei«u verk. Näh. im Tagbl.-Vcri. Xi

Wirttzfchaft£ “Ä“«“ L
Do tzheimerstrahe 84, 1 r._ Kfcreb*.

fein 1 Jahr all . schw. Pudel , sehr wachsam,
zu Verkaufen.
_H 'a j«*at5a HBcnia, ob. Franksurterstr.P"CS#?®*» Mehrere junge,reich»hu farbige,ltM ' reinrassige iial . Hästur sind
preis werth zu verkaufen Wnlkmühlstraße 85.

Tran-rhnt ?»Ä,Ä
zu verkaufen BiSniarck-Ring 82, P . r._

GelegWItsdM,?f J?Ä
14—15 I ., einzelne '.Hocke für Damen, seidene
Blouse»  bi llig zu verk. Goldgasse 15.

Ich möle»iklilkli Men rS»«e».
verkanfe deshalb mein Lager in Reise-, Hut-,
Schiffs-, Kaiserloffern in ächten Rohrvlatten und
anderen Marken. Offenbacher Parentkofferu. Hand¬
taschen in 1u Leder. Altenmappen, Portemonnaies,
Brief- und Ctgarrentaschen, Plnidhüllen, Plaid¬
riemen, Schulranzen, Hmidegeschirre zu staunend
billigen Preisen. Nettaassc L2, 1 Stiege bo«st.

EsIweriKtiORSlexiZSrr
lMeyeo «rnd Brockt,anö ), sowie Brastm-
Tstierlcben , elegant geb., !vie neu, billig abzuq.
Frrnr.ÄW.MaHtz  u. Kttnzcii Wilbclmstr,h2*
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Antiquitäten.
Großer Empirespieqel , eingelegtes

SÄreibbüreau mit schönxn Beschlägen,
sowie geschnitzter und eingelegter KLeider-
slhrauk wegzugshalber Preiswerth zu ver¬
kaufen. Anzusehen Nicolasstraße 8.

Uhrmacher-Journal
von 1876 —1803 , gut gebunden , sehr billig
abzugcben 18 Hochstätte 18» P. _

rar * Piano . r.&ars
cherkausen Bismarckring 4, Hochpart._

Gchielte pmus,
neu hergerichtet , darunter erste Firmen, wie
Bliithner , Zeitler, Winkclmann u. s. w., werden
billig abgegeben.

Musikhaus
$xm  KLellendm, iirdinalfe 33.

Gegr. 1864. Telephon 2458.
<(1r fttfttrt wegen Aufg. d. Haush.

HAlilNßsßtzl billig zn verkaufen, desgl.tarmonium, Weinschrank, gr. Baoew.»askr.. Oelgem.rc. Zu des. Kaiser-Fr .-R. 60, P . r.
Eine  Gei ge billig zu verk. Luiscnstraße 32.

Sofsrt
billig den ganzen Haushalt zu verkaufen: Compl.
Salon , Wohn- u. Schlafzimmer u. Kücheneinricht.
Gasofen m. Bräter , Petroleumgas- Plattofcn,
fz. Badestuhl, Ephcuwand, Betten re. täglich,
Herderstrabe 22 1 I.

Be tt billig zu verkaufen Sedanstr. 7, H. 1 l.
Wegen Platzmangel spottbillig zn verkaufen

Betten, Kommode, Spiegel, Waschmaschine, Wirth-
schaftsherd. Moritzstraßc 8, H, P . l.

Wegzngshalbe « Betten, Waschtisch, Sopha,
Chchselongue. Spiegclschrank, Ausziehtisch, Leber-
Stühle , Gaslüster. so gut wie neu, billig zu verk.
Bärenstratze 7, 2.

Ein Bett mit Sprungrahmen und Roßhaar-
Matratze und eine Anrichte mit Schüsselbrettzu
verkaufen Röderstratze 10, Part.

Zu verkaufen: ein gebraucht, vollständ. Bett,
versch. Tische, eine Waschgarnit., Küchengeräte und
perschied Bilder Nerostraße 42,  1.

Speisezimm.-Cinricht. \nd̂
schnitzt, für 24 Pers. (für Jagdschl., Pensionats k.
geeignet) preiswerth zn verk., ' event. auch einzeln.
Effert , unter « . 6 ®§ an den Taabl .-Verl.

kleg. ÄlUWÄDr
in Seide, tadellos, und Portieren dazu, sowie ein
großer Smyrnateppichumzugshalber sehr preiswerth
zu verkaufen, außerdem nach einfachere Portiören
billig abzugcben Ncrobergstraße 23, 1. Eta ge.

, . Ein drritheil . « ameltaschensopfta,
1 Gaslüster (Suspension) billig zu verkaufen
An der Ringkirch«  6 , 2 Treppen, von 2—4 Uhr

Ein ledernes Sopha , 1 Eisschrank, 1 Spiegel
mit Trümeau zu verkaufen Geisbergstraße 10, *2.

Eleo. Sopham. 6 Stählen
(grüner Rips , reiches Schnitzwerk) preisw.
zu verk» Off, u. B». « «B an den Tagbl.-Verl.

Großer Weißzeugschrnnk, Nußb.-Bettstelle mit
Spruugrahm . zu verk. Tauuusstratze 4,  1 ._

Neuer Küchenschrauk für 20 Mt . zu
verkaufen Karlstratze h Hockparl

Etuc polirte WasÄkornurode mit
Marmorvlatte bill, zu vk. Helenenstr. 28, H. 1 St.

Kindcr -Schreibpult u. eiserne Bettstelle
billig Dotzheimerstraße 41, 2 r., 13—3 Uhr,_

Wegen Umzug sof . zu verk. : Ein großer
Bügeltisch, großer Mahagoni - Ausziehtisch, sehr
schöner schwarzer Marmorkämin mit neuem Füll¬
ofen, sehr schöne große kupf. Flurbeleucht. f. Gas,
ein Gardinenspanncr, ein eins, Schreibpult, mehr.
Bände Gartenlaube ec. Anzusehen Vormittags
Dambachtha! 28, Parterre. __

Flurtoilette , Pianino , Kassenschr., Damensalon,
Salongarn ., Schlnfzim., hell, f. Ärautl ., Prunk- u.
^öücherschr., Waschk, m. Spieg. b, Hermannstr, 12,1.

Für Schuhmacher!
Gut gehende Eyliudermaschiue zu verkaufen

Helencustraße1, 2 links ._
Nähmaschine , Fußbetrieb, sehr gut nähend,

fiir 20 Mk. zn verk, Rheingaucrstr. 8, Ädh. Thor I.
^ 2 Ladcnschr. m Sviegelsch., Divan u, Chaise¬
longues w. Aufg. d. Ladengesch. z. vk. Saalgasse 16.

Zwei Ladeutheken mit « . o . Schnbl . ,
8-thür . nntzb .-pol . Kleiderschrank 24 Mk .,
1- tu 2-schl. nußb .-l. Bettstell , m. Dvr .°R.
18 Mk., kl. n . gr. Waschtisch v . 3. 80 an,
«iserrre Bettstell , mit Matratze 10 Mk » zu
verkaufen 18 Hochstätte 18, P.

Ein massiv Eichenbolzregal für Lexikon bill.
zu verk. Seerobenstr, 16, 8, bei Je «difae. _

Zwei schöne Stauberkcr , 1,40 br., spott¬
billig zu verk . EmstRenz , Goldgasse 18.

E. vollst. Marquise zu verk. Albrechtstr. 13, P.

Pferdegeschirre, WZL ^
spänner, zu verkaufen Grabenstraße 9.

gebraucht, in gutem Zustande
i », billig abzugeben Montzstr. 50.

Ein Metzger-Karren zu velMbreWtrT ^ chPl
Dogcart,
Gut erb. Kinderwg. zu verk. Stiftstr , 24, 2 r.

chm. Gr., f. 11., b. z, v, Schachtstr. 34, 3 r.
Gb, K.-W. m, Gr. z, v, Hermannstr, 32, H. 2.

Ein gut erbalteucr Fahrstuhl
DWA znm Selbstlenken ist billig zu

verkause« Sonnenberg, Villa WestfaliaI
Besserer Sportwagen mit Gummir. u. Kinder-

stühlch en verk. b, G, Schmidt, Schwalbacherstn 28.
Starkes Fahrrad , Platen 's Naturheflvcrfcchren,

F lower's Kollekt, bill. Strauch,  Walr amstr, 12,̂ Ztz
Herrnrad, g. erh,, b. z. vk, Adlcrstr. 49, 2. H. P.

HOkmiiW GNtzresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 -< 100, gut
erbaltcn, verkauft die

c*r <t»s, Wiesbaden. *

Ist'-: Pferdckr.,billig abzugeben
Biebrich a. Rh.

»I. Seiüierser ,(gärtneret
Fl 67

Ein gut erhalt . Krankenwagen 40 Mk.,
schön. Krnderwag . m. Gummireif . 18 Mk.»
zu verkaufe u 10 Hochstätte 18,  Part ._

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe diesbcz, Lager« gr . Parthie

neuer Herde,
äußerst billig abzugcben HorMr . 18 , H . P.

G cbr »Herde  zu verkaufen Adlerstraße 27, 1.
Kleiuer Herb billig zu verk. Offerten unter

K . Hg. 88 postlagernd BismarS -Ring.
Ein arotzer Aüllofen , sowie mehrere gut

erhaltene Flügelthüren, Fenster, Vorfcnster u. dgl.
sind billig zu versaufen Blumenstraße 1

Gaskocher, ÄBp “'
Z. Ansicht gcbr. Off, uut. «-

, sehr bill. abz,
hauptpostlagernd.

Ümzugsh, w, gcbr, Badeofen, oval, eis, Tisch
u. eis, Nickeltischch, b, abz, GMichterstr . 11, 1.

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir , Hubhöhe, für IM Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

SchlossermeisterI-<»,»!-, Weyer,
Goldgassc8. *

Kaskrouleuchter , dreiarmig, billig zu verk.
Hcrdersiraße 8, 2 f.  _

Eine gute Bohrmaschine billig abzugcben.
Offerten unter w . eoa an den Tagbl.-Verlag.

Merdekrippen,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik
Albert Haufe € ©.,

Mainzer Landstraße. — Telef . 233._
Rosenpfähle, gestr., b. abzug. Käpellenstr. 7, 2.

MMMML I
ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Merthümer jeder Art
kauft tu.  Eleinemnnn - Taunusstraße 49.

Alte Stahlstiche , Lithographie,,,
Kupferstiche, Bücher , Oelgemälde , kleine
Damen -Portraits werden für eine Kunstsamm¬
lung zu kaufen gesucht . Offerten unter
W, SM3 an den Tagbl.-Verl. erbet.  _

Ausuohmslveis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider» Möbel, Betten, ganze Nachlässe. Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus._ Fr . 3. »»ftig -, Goldgasse 15.

Iran MM. «ff«
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Die besten Preise zahlt
$vm  Gchhatz.

für gut erhaltene H.- und Damcn-Klcider, Möbel,
ganze WohnunaS-Einricht. u. Nach!.. Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten re. Best, p. Karte genügt.

Ach kaufe ganze Wodmmgs- u. Billa-Einricht.
Offerten unter 8 . 874 an den Tagbl .-Verlag.

Fr .m Schiffer , Metzgergaffe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid.. Uniformen, Möbel, ganze Wohmmgs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

-i» sehr guten Preisen getragene
«'Cvhl Herren- u Damenkleider, Uniformen,

Möbel, ganze Wohnungscinr., Nachlässe, Pfandsch..
Gold u. Silber , Brillant ., Antiquit. verk. will, der
schreibe gefl. eine Karte nach Mstzgergaffe 2.
Bestell, von hier u. äusw. werden pünktl. besorgt.

IM - Möbel , Betten , Teppiche , Bilder,
Mufik -Justrumeute kauft fortwährend

Li. Herz,  25 Friedrichstr 25.
Gestrich.kl.Schrank, kl. Bettstelle, Waschständer,

kl. Herd, große alte Urne f. Garten zu kaufen ges.
Offerten unter J . H . postlagernd.

Sofort zu kauf. ges. : .Schrank, Bett, Wasch¬
kommode. Off. u. V. « Ol a. d. Tagbl -Verlag.

Kleines Schrcibtischchen zu kaufen gefuchst
Off. mit Preis u. V . « OS* an den Tagbl.-Verlag .

Gcbr. leichter Pony-Wagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter >1. 59S an
den Tagbl .-Verlag.

Fahrstuhl &.ÄiÄ
V. «os an den Tagbl.-Verlag.

Fnclis , Mainzerl.-Str . 2, k. Tepp., Lump.,
Kupfer u. versch. Sachen. Bitte 2-Pf .-Postkarte.

Alt Eisen, Lumpen, Knocken, alte Metalle ec.
kauft zu d. höchsten Preisen Meinrlcli Haas.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktl. ins Hans.

Alt. Eisen, Metalle, Flaschen, Papier , gebe.
Korken, Gummi- u. Ncutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung Srh . still , Bleicbstr. 20.

Weiß- und Rothweinflaschcn, sowie Scktflaschcn
kauft fortwährend tnjr . Knapp . Montzstr. 72.

Bruchsteine
circa 100 Cbm.

(event. gesundes Abbruchmaterial, für Steinbett)
sofort zu kaufen gesucht. Offerten gefl. an

Bauleitung Paulincustratze 5.
Aus Privatstall suckie ich ein kräftiges

elegantes PserS,.
garantirt ohne Fehler, Wallach, 5 bis LlX . >
6 Jahre , geeignet für Geschäftsfuhrwerk und
Equipage. Schriftl . Offerten mit näh. Angaben
unter Ii . 505 an den Tagbl.-Verlag.

Weri»HII wirklichm Selten?
nur Frau Metzgergasse 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe ec. Um

3nu » olnhn»

eifach vorgekommeueMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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AmmsbMrnm verkl»«fE.

Wollen Sie
Geld verdiene « , dann kaufen Sie ein
neues, sehr bübsch und gut gebautes

WM- Etagenhmrs
mit Seitenbau, 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
ca. li000 Mk. unter der Taxe , fast alles
vermiethet u. z. sehr billig, mit reinem
Ileberschntz von ca. 2000 Mark . Die
Miethen sind später mehr steigerungsfähig.
Rur Selbstreflektanten, k. Vermittler, w. die
nöthige Anzahlung haben, wollen gefl. ihre
Off. u. JE. ooo im Tagbl.-Verl. niederlegen.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Statt n . großem Obstgarten . Zuschr
erbeten unter C.  6 « 1 an den Tagbl.-Verlag'

llaldeK I

!

9 » der
Sähe «t«-s
.— elektrische IJahnverbindang -—

ist eine vor 4 Jahren erbaute ^Villa ■mit Sälen %
und außergewöhnlich grossen Zimmern , ^
Wintergarten , 3-teiIiger Haupttreppe , ge- H
räum 'gen Yorplä fzen, Dienertreppe , sowie H
allen erdenklichen Nebenräumen und
Bequemlichkeiten zu verkaufen.
J . Meier . Agentur , Taunusstr . SS . ♦

Schöne Villa in Kurlage, ferner Hans nächst
Kochbr., als Fremden Pens., sogl. beziehbar, An¬
zahlung 15,000M., fob. einige best. Fremdenpcns.
ohne Haus z. vk. Näh. P . G. Rück, Adolfstr. 1.

Utagenbans mit kl Harten , « I»» « Hinte,li ., in
jeder Etage 2 Wohn , v, 8 Zim ., für 95,000 M.
zu  verk . Lage nächst Adotfsallee u . zukünft.
neu en Bahnhof . , St“ . 4S. JRlirli , Adoifstr . 1.

fqr Ei » sehr rentables neueres Ha >rs,
g. Lage, nahe Bismarckring, Doppelw. v. 3Zim .,
Thorfahrt , gr. Hofraum, Stallung u. Heuboden,
auch für sedes Geschäft geeignet, Verhältnisse
halber durch den Besitzer zu verkaufen. Offert,
unter tl . S8S an den Tagbl .-Verl.

Mein Haus Uorksttaße
mit schöner Werkstatt für Schreiner oder

Tapczirer , 2 und 3 Zimmer im Stock, will ich
zu dem billigen Preis von 85,000 Mark
sofort verkaufen. Preis 85,000 Viark, Miethe
6300 Mark , Reinüberschnß 1800 Mark . Anzahl,
g—4000 Mark. Zu erfragen bei

Agent »» litt . «Ilvltvl , Blücherstr. 5, 2.

Rentabl . Hans , 8 -<8 Zimmer, mit 8—4000 M.
Anzahl, sof. zu verk. Näh. » . Jfanst.
Rauenlhalerstraße 12, M. 1.

Haus mit Specerei-G-schäft und groß. Flascheu¬
bierverbrauch zu verkaufen. Offerten erbeten
unter «*. S » © an den Tagbl .-Verlag.

Schierftein.
Ein neues ISckhaus, beste Gesch»iftslage»

m. 3 Läden, Alles vermiethet, m. 8—4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Gefl. Offerten v.
Selbstkäufer unter 59 »§ n. d. Tagbl.-Verl.
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Eltville a/Rh, In Villenviertel 2 neu
erbaute elegante Ein¬

familienhäuser mit Garten, freistehend, ie 6 und
7 Zimmer, mit Centralheizung und Bad , zu
verkaufen. Wasserleitung, Kanalanschluß, elektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000u. 25,000. Näh.
b.Eigcnth. Süg - .So *. lAr **«»,er »Eltville a 'Rü.

ffla . A . «  Krankheit und hohem Alter ist
MAbMbM der Gasthof „Mainzer Hof", gegen¬

über Bahnhof Eltville (Saalbau Emmel), sehr
günstig feil. * . *>. IFän **. Adolfstraße 10.

BiUen -BaNplatzp
eireo 800

an der Parkstraße, mit Baugenehmigung,
zu verk. Näh. im Äaubüreau Luisenplatz 7.

ImmskUis « M kamfsn gesircht.

..Billa oder' Haus
von/'iZclbstknnfer ges. Es wird nur auf schulden¬

freies Object rcflectirt. Offerten mit äußerstem
Preis unter tk». an den Tagbl.-Verlag.

Eine Billa , modern , Preis 50 —60,000 Mk. »
mit hübschem Garten , nahe bei der Stadt
und der clectr. Bahn, suche anzukaufen und er¬
bitte mir Offerten mit näh. Beschreibung alsbald
unter Chiffre 2000 postl. Rheinstraße.

Gangbare Metzgerei oder pass, gutes Etagen--
Haus v. Eigenthüiner ges. Hohe Anzahl, vorh,
Off. unter M. «OS an den Tagbl .-Verlag.

lelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung
klären, daß wir nur direkte | |
Offertbriefe , nicht aber solche Z
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
BPS t- 1 c- 3MU m—z

zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für fetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
IS. Baer , Friedrichstraße19.

WöthekWMer

Htzotheken-Gelder
" vermittelt rasch und billigst

Sensal OcyerStiObers -er,Adeltzcivstr . 6.

Sank-Hypotheken.
Capital k 4—41iV«, je nach Lage 60 "/«

der 2lrchitckte »i-Taxe , abzugeben.
Anträge nehme täglich an im ,,.Hotel

Ries " , Kranzplatz , Morgens 8 —8,
Mittags 1>»—3, Slbends 50-- 8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

Objecte, durch mich bestehen, über-
nehme zum Verkauf.
[). Aberlc senior, Frankfurt.

KypotHeken -Mairk -Wtzrearr.

W

Hypötheten-Kafiitlll
zur 1. Stelle, in jeder Höhe, 60 pCt. der
ieldger. Taxe, 4pCt . Zinsen, mäßige Pro¬
vision, sowie versch. Posten zur 2. Stelle
auf hiesige Objekte auszuleihen durch

JEi-nst Hoerlein . Hypoth .-Agentur,
Telephon 8052. Kirchgasse 60, 2.

100 —150,000 Bit . Privatgeld auszuleihen, auch
getheilt, per gleich oder später. Offerten unter
I *. S75 an ' den Tagbl.-Verlag.

6#—80,000 Mark
sind zu 4 °/o auf 1. Hypothek anzulegen.

Dotzheimerstraße 17, P.
50-80,600 Mk. L'N«KÄ..1!!

» auszuleihen , auch getheilt . Lsf . « .
. .H» . m.  8 «s4i  postl . Berliner Hof.

12—28,000 Mark zu billigem Zinsfuß auf gleich
oder später auszuleihen. Off. unter J . 596
an den Tagbl.-Verlag.
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*5—20,000 , 40,000 und 45,000 Mk. auf gute
2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk. per 1. Juli an 2. Stelle zu

.vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Delaspeestraße 1. F431

12- bis 16,000 Mk. auf ein gutes Objekt an
2. Stelle hinter der Landesbank per sofort
auszuleihcn . Ebenso wird ein guter Restkauf¬
schilling im Betrag von 10,000 Mk. zu kaufen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Delaspeestr . 1. 1̂ 481

10—15,000 Mk. rUTäÄ
Off . u . „i »r . e. « « •. vostl . Berliner Hof.

Suche 8000 Mk. Restkaufgeld mit illachl. d. Cesston
zu übernehmen . Off . u . W . » « « hauvtpostl.

Habe 4—6000 Mk . 2 . Hypothek zu 5 % an
pünktlichen Zinszahler zu vergeben. Offerten
unter W . 601 an den Tagdl ^ Verlag.

U«ptt«tteil fit Istlrs« gsstrcht.
Capitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. U. 2. Hypotheken durch

l .ndwig Hsiel , Webergafle 16,1.

PriDDt-iPBtlEbcn-
Gelder zur ersten und zweiten Stelle sucht
versirter Hypotheken-Makler , Vertreter erster
Hypotheken - Banken.

Offerten unter Chiffre E . OOS an
den Tagbl .-Verlag.

10^ 0« Mark'
1 . Hypothek (69 der feldgerichtl . Taxe ) zu 4 °/»

auf ein Geschäfts- u. Wohnhaus inmitten der
Stadt ver 1. Juli oder 1. Oktober 1905 gesucht.
Gefl. Offert , unt . E . « «»» a.  b . Tagbl .-Verlag.

Circa 74,000 Mk.
als erste Hypothek zu billigem Zinsfuß gesucht.

Off . erbitte unt . K . 601 an den Tagbl .-Berl.
«8,000 Mark

zur 1. Hypoth . auf ein in vorzügl . Lage (Kur¬
viertel ) beleg. Gcschäftsh . (neu), 623/4u/o b.

, zu 4% ohne Vermittler von prompt . Zinszahler
gef. Off. u. ® . 591 a. b. Tagbl .-Verlag erb.

50 80,000 Mk. TsÄ
auf ei» Haus in bester Stadtlage gesucht.
Offerten unter ,,i ». a . 15 « hauvtpostl.

ReflkliWMjugm. 8% Nachlaß
abzntreten auf WieSb. Obs ., prima östl. Lage.
Betrag 50,000 Mk., Berz . 5 °/->, Aniortist . 10 °/°.
Offer ten unter O . 59 » an den Tagbl .-Verlag.

Ugaü^ . 42- 45,000 Mk. 1. Hypothek sof.
W" * SF  gesucht , 47* bis 47- pCt. Offerten

unter K . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypoth. 25,000 Mk.
auf gl. oder später ges. Off . nur von Selbst-
darleiher » erb. u. wr. 60 * n. d. Tagbl.-Verl.

®uf 2. Hypothek Mark 23 , WO
ges. Off. u . ES. 663 an den Tagbl .-Verl . erb.

16,00 «) Mk . . nach
♦ d. Landesbank , gegen
hohe Zinsen von pünktlichem Zinszahler auf
ein neu erbautes und vermiethctes Haus sofort
gesucht. Offerten unter V . 599 an den
Tagbl .-Verlag.

12- 15,000 Mk. 2 . Hypothek nach der
Landesbank , neu gebautes HauS , sofort
gek»rcht. RKh. im Tagbl .-Verlag . Xv

aaaa nu # prima Nachhvp. o. pünktl.
w w «VI4 . Zinszahler ges. Off . unter

1 . « « » an den Tagbl .-Verlag.
An GelMsiNMn sucht 2000 M.

zur Vergrößerung seines Geschäfts . Off . unter
« . 66 » an den Tagbl .-Verlag.

Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitten wir untere geehrten

ur
Verkehrs
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

wohnt jetzt

Rheinstrasse 101/
Sprechstunden für freuen Vorm , 9

Isis 11 , laehni . 3 —1.
Mein

Zahn -Atelier
befindet sich nunmehr

Krrchgaffe 11, »SÄLL.
Albert Wollt ; Dentist.

Zahn -Atelier
- iir Frauen und Minder.

fran Sr. Sisner Wt».,
Dentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprechet . 9 Bis 6.
JBSssia 'e Freite.

Gut gelegene Fremdenpension
zu übernehmen oder gut gelegene Etage oder kleine
Billa dazu passend zu miethen gesucht. Offerten
jnii  Äreisang . unter .1. 693 an d. Tagbl.-Verl.

MMtstchllM-Ucheruchme-Gksuch.
Junge zahlungsfähige Eheleute suchen gutgeb.

Wirthschaft zu übernehmen . Ausführliche Offerten
unter AA . 603 an den Tagbl .-Verlag.

Guten Verdienst
kann sich geeignete Persönlichkeit durch den
Verkauf eines zum Patent angemeldetcn ver¬
blüffenden

Vervielfältigungs -Apparats
in Wiesbaden und Umgegend verschaffen.
Gefl. Offerten an den General -Vertrieb in
Frankfurt a . M . I »ud Kiff icliaaf,
Schäfergaffe 24. (ll .opt .725) ll104

Cantine
an cautionsfäbige Leute zu vergeben. Offerten
unter H . 59 ? an den Tagbl .-Verl.
^ » M »» aW !WMW> >WWSMNW»WWWWWaWW

Eevildelr unD solide flttttn,
welche geneigt sind, Lebenöverstcherungen
zu vermitteln , werden gebeten , ibre
Adressen zugehen zu lassen unter Cbiffre
HI. n . 13 Wiesbaden hanptpostlag«

Darlehen,
diskret und schnellstens/in jeder Höhe bei mäßigen
Zinsen gibt ( llic. 1744/2 ) ll 104

M . Opiienheimer . Berlin TV. €# . 55,
Woldevbergersträße 7.

Geld
auf Wechsel, Schuldschein , Hypotheken rc.
erhalten solvente Leute zu conlanten Be¬
dingungen durch «l »»rry üneliler,
Adclheidstraße 40, Parterre . Sprechstunden:
Vorm . 10—12, Nachm. 8—5 Uhr.

Privatdarlehen vergibt Selbstgeber discret
und günstig . CJöiUer , Berlin , Weiden-
weg 74. (Rückporto .) _ _

dStatfSs von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
BÄrrau „ Fnrtuna " , Königsberg in Pr . ,
Franzöf , Str . 7. Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

Junger Geschäftsmann,
Inhaber eines alten Geschäfts, sucht per
sofort Mk « 0000 bis 15 . Oktober gegen
Sicherheit und Hobe Provision zu leihen.
Off . unter fl" . « 03 an den Tagbl .-Verlag.

B M i W Sa
!

Vorleserin wünscht noch 2 Stunde « zu
besetzen. Zu erfr, im Tagbl.-Verlag._ Kd

Erfahrener Maurermeister über¬
nimmt Umbauten , sowie alle in sein Fach cin-
schlagenden Revaraturen zu mäßigen Preisen,
Offerten unter E . 598 a » den Tagbl .-Verlag,

Refleetire ans Möbelwagen,
der gegen Ende März leer von Wiesbaden nach
Frankfurt geht. Offerten unter i » . « Ol an
den Taabl .-Berlag.

Zum Abschreiben von Geschäftsbriefen rc.
wird auf sofort dauernd Schreibhülfe mit
guter Handschrift a . d , Hause gesucht. Gefl.
Offerten unter E . ft . 36 postlagernd
Schützenhofstraße erbeten.

Wer durch Suggestion
geschäftliche od. pers. Erfolge erziel , will , ver¬
lange gratis Aufklärung v. Reformverlag,
Hamburg , Rabeustraße 0 « (H . 1808 ) ll 8

Wer schreibt Adressen k
Gefl . Offerten mit Preisangabe

unter E . 50 postlagernd Schützenhofstraße.

Ein transportables

Gartenhaus,
3 Seiten geschützt, zu übernehmen gesucht. Offerten
unter lll. 603 an den Tagbl -Verlag ._

Prachtvoll , schott . Schäferhund , z. „Decken"
geeignet . Off , n . .1 . 5iS3 an d-n Tagbl .-Verlag.

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repar.
w. prompt und billig ausgef . Herrngartenstr . 12.Er . *rlialrh.

Electrische Klingelanlagen , sowie
Repar . w. b. nnsgesührt Walranistr . 15. LLecN «.

Ein Gärtner sucht nach einige Gärten zum
Umgrabc « , Unterhalte » und Schneiden.
Offerten unter M« « « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher w. n. einige Stück i. d. W. mil-
zumachen, Off , u . <1. 603 a. d. Tagbl .-Verlag.

Pcrf . Schneiderin , die I. Jabre in Berlin
gearb . hat , empfiehlt sich in und außer dem Hause.
'_ 54 f ein . Niehlstrntze 15, Mtb . 2 1.

Schneiderin einpi. sich Dotzheimcrstr . 7, S . 2 l.
Tücht . Schneiderin empfiehlt sich im An-

fertigcn von Kostümen u. Blusen in . u. auß . d. H.
(Dienstmädch en Preis erniä ß.) Herde rstr . 2, Hth . 2.

Eine perfekte Schneiderin empfiehlt sich den
geehrten Damen außer dem Hause . Svecialität:
Kinber -Garderobe . Frankenstr.  15 , 2 r.

Kleider , sowie Knabenanzüge werden unter
Gar antie angef . zu b. Pre is en Schlichtcrstr . 15,  P.

Schweizer Stickereien
werden bestens ausgeführt . Wild aus Appenzell»
z. Zt . Bleichstraße 26. _

Gardinen -Spannerei
Faulbrunnenst ^ 12, 2 !. Größte Lors ., bill . Pr.

Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden.
Schachtstraße 31, Kusel.

Pers . Bügl . s. n . Kd. Hirschgraben 18 b.  3 r

Neu-Wascherei*w-Nömerberg l.
Wäsche z. Bug , w. ang . Schiersteinerktr , 5, H. 8.
Wäsche z. W. u . B . w. ang . Walranistr . 20, H . 2.
Stärkwäsche w. ang . Luifenstraße 31 , 3.
W . z W. u. B . w. a. Albrechtstr . 87, Hth . P.
Tücht . Fris . n . n. D . a. i. A. Neugasse 15, 4 l.
Friseuse u. n.  e . D . an . Oranienstr . 56, H. 2 r.
Zutr . stchere Beurtbeil . des Charakters

aus der Handschrift . Rieylstr . 9 , 1 links.

Frauenleiden.
Periodenstörung reell sichere diskrete Hülfe ver-

trauensvoll Frau Berlin . Teltowerstr . 24.
DiScrrten Rath und Hülfe in allen

Fraucn -Angelegenheiten durch eine crf. Hebamme.
Offerten unter 4t. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Distiiili. Damen
a. gewiffenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe; evtl . Aufnahme . Offerten unter O . 595
an den Tagbl .-Verlag.

Kind f. liebcv. Pflege b. kinderl.
Lt . Näb . im Tagbl .-Verl . Xu

Nach dem Süden
wünscht eine Dame sich e. anderen anzuschließen.
Offerten unter 1«. 1 . 50 Berliner Hof ._

Heirats -Gesuch.
Handwerker , Wittwer , Alter 50 Jahre , wünscht

ans diesem nicht ungewöhnlichen Wege zwecks
Verheiratung die Bekanntschaft eines Fräulein
oder Wittwe , Alter nicht unter 40 Jahre , zu machen.
Ernstgemeinte Offerten bitte unter Chiffre
300 V. w . postlagernd Hauptpostamt Mainz
zu machen. Discretion Ehrensache.

Aufrichtig ! Zwei Schwestern, 20 u. 22 I .,
je 80,000 Verm., wirtsch. crz., wünschen Heirat mit
edelges. Herren. Verm. nicht erf., doch gut. Char.
Bed. Off. u. ..Verit » »“ Berlin X. 39. ll 161

Solid , fleißiger Arbeiter , 30 Jabre, mit
einigenH. Ersparnis, möchtem. ged. ev. Mädchen,
24—28 Jahre, bekanntw. zwecks baldiger Heirat.
Gefl. nichtanonyme Offerten unter « - 603 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

ff— rai
Mitte«. fPttfey str.

Billa Weirrbergftr. 3
elegant ausgestattet , mit Centralheizung . 12 Ziu
ist"l . April ' zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Taunusstraße 33/L5. 1012

Gsschöftslokals str.
:Eltvillerstr . ,

großer Eck-
Flaschenbier-

Dotzhcimerstr. 74,
lade« , Souterrainladen mit FH
kellen Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock. 1086

Langgasse
Laden mit 2 Schaufenstern , eventl . mit
Wohnung , in bester Lage, ab Juli d. I.
preiswerth zu verm. Offerten unt.
Je  599 an den Tagbl .-Verlag.

Michelsberg 26 kleine Werkstätte zu vermiethen.
Porkstr . 20 aer . belle Werkst. 300 Mk. 1. April.

Drei Laden-Lokale,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieth . Emser-
u . Schwalbacherstraßen -Ecke. Näh . das. t052

«In kMMM, gja.« w5lr .SS
Werkstatt 40 qm , eine dito 27 qm mit od. ohne
Wohn , billig zu verm. Näh . Ncttelbeckstr . 5
oder rtanbürean « . 8tei „ . No . 7.

Souterrain.
geeignet, zu vermiethen . Näheres Schenkcn-
dorfstraße 4 , Parterre . 1155

36 Um Bodenssäche, in bester
ü» , Geschäftslage , nahe der

Wilhclmstraße und Marktplatz , ev. mit
Büreau und 4-Zimmerwohnung zu vermiethen.
Offerten unter 598 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gartengrundstück, LLL'LL
straße, gegenüber dem Wolkenbrnch, mit aut
gepfleatcm Hochstamm-, Zwerg - u. Spalierobst,
mit Wasserleitung versehen, Zugang von der
Plattcrstraße , ganz oder getheilt zu vermiethen.
vläheres durch Erledr . ESSr«i-» , Landfchafts-
gärtner , Ankamm . Televb . 2610.
Wohnnnasn osrr 7 Zimmern.

Rheiuftr . 62, \ }&£ *■£
Zubehör , der Neuzeit entsprechend cinger ., per
sofo rt oder später zu verm . Näheres das. 1085

MoffrrittkyTK üo,r 6 Zillnllspn.
Alwinenftraße 1/3 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit

Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. ' Näh.
bei Hon und Lehrstraße 15, 1. 1084

Wohnurtgeu von 5 Zinnnevir.
Göbenstraßc 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk..

Bad rc. bill . zu verinicthcn . Qtäb. 1. Ei . l. 1088
Moffnttnaett vo «r 4 Zimme »'« .

■seaiiMaraamasHaBnni

Ecke Bicbricher - u . Fischcrstraße
schöne 4-Zimmer -Wobnung mir Küche. Bad
und Keller, Kohlenaufzna , schöner Garten¬
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen ; kann sofort bezogen
werden. 1114

Kaulsteatze 20 . 2. Etage , 4- stimmer-Wohmmg,
neu hergerichtct , per sofort oder 1. April zu
verm . Näh . Dotzheimcrstraße 29, Laden . 1981

ßkrt ffg*  Wobnuna »2 St ., 4Zimmer. Balkon,
«ylWv Wans . , 2 Keller zum 1. Avril zu

vm. Dt 'ndenstr . 4 , Ecke Emserstr . (Mk. 700 . »

Wohrnnigen rrorr5 Zirrrmert«.
Bismarck -Ring 33 schöne3- Zimmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Kl . Burgstraße 2 , 3, freuubl . 8-Z .-Wohnung nt.

Küche und Zubeh . auf 1. April zu vermiethen.
Näh . Wilhelmstraße 9. 2. 1109

GSbenstiaße 4 Drei -Zim .-W . m. Erker , 2 Bai ?.,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Nah . 1. Et . I. 1080

Kapellenstraße 9 Wohnung von 8 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. April zu venniethcn.
Näheres bei E . C . Otio.

Kiedrichrrstraße 10 , Rettbau » ienier,
schöne Wohnungen r». 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans . nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Mauergaffe 3/5 zwei Wohnungen, je 3 Zimmer.
Küche, Mansarde und Keller zu vermiethen.

Rieolasstr . 1,  Pt .,
3 Zimmer mit Zubehör , großer Balkon , zum
1. April zu vermiethen . Anzusehen Mont .,
Dienst ., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres inr
Anwaltsbüreau Part , links od. i . 2 . St . 1017

Rbeingaucrstr . 7 , Hth ., schöne 3-Zimmerwohn.
zu vermiethen . Näheres Eltvillerstraße 12.
Carl Wieraer . 1139

Drei -Ztm .-Wohn . mit ZuveySr , P . , für
sofort zu vernriethen « Abzuvermietyen
ist gestattet . Offerten unter » • 5 « :
an den Tagbl . -Vertag.

Woffnungsrr non 3 Zimmern.
Mlerstraße 27 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Eltvillerstr . 12 , Hth ., schöne 2-Zimmerwohnuug

zu vermiethen . Näheres Vorderh . Part , rechts/
Langgaffe 18 zwei Zimmer und Küche auf

1. April an ruhige Leute zu vermiethen . Aus¬
kunft ün Laden.

Mauergaffe 14 , Laden , eine Mansardwohmmg,
2 Zimmer u. K., zu vermiethen.

Schwalbacherstr . 2 zwei Mansarde« nebst Küche
sofort zu vermiethen.

Aorkstr . 29 2-Z .-W . (Abschluß). 350 Mk.. 1. A. z. v-
Zwei -Zimmerwobunngen i. Mittelbau u. .Hinters

an ruh ., pünktl . zahl . Micthcr schr billig z» !

nicht zu - - - - . .
MK . 1, zu erst . od. b. W . Sulzbach . Barenstr . 4.

Mohnnngsn non 1 Zimmsr.
Kirfchgraben 26 ein Zimmer mit Küche, Glal-

abschknß. auf 1. April zu vermiethen . ,
Karlstraße 2 1 Zimmer u. Mche zu vermiethen.
«HKauergaffe 0 , 2 St ., 1 Zimmer u . Mche an
wt ruhige Leute zu vermiethen.
Mancrgaffe 14 , Laden , 1 Zim . u . K. zu verm,
Rödrrstraße 30 , Frontsp .. ein großes Zunmer

und Küche an anständige Frau oder kinderloses
Ehepaar auf sofort zu verm. Näh . Parterre.

Römerberg 32 , Laden, 1 Zimmer, Küche. Keller,
Parterre , sofort zu vermiethen.

2ti >+i>nWim 1 ein  Zimmer und Küche per
r̂ jlCXCIinU 1 1. Aprrl zu vermiethen.
Frontsvitzzimmer mit Küche an ältere Person für

18 Mk. monatlich zu vermiethen . Auskunft^
Karlstraße 30 , bei Wey.

Zwei Dackwohnungen , ic ein Zimmer und Küche,
per 1. April zu v. N. Schwalbacherstr . 5, 2 l.

MSblkste Akmmirk,r«d movUsts
pft « r«*fcstt, Schl-ifststte« st*.

Albrechtstr. 30 , P ., schön möbl. Z. (sep. Ging.).
Albrechtstraße 34 , P., ein g. m. Zim. m. Pens.
Albrechtstr. 37 , Hth. P.. erh. rl. Arb. K. u. L.
Albrechtstr. 3« , 1 r.. eleg. m. Z. mit Schreibt.
Bertramstr . 9 , 3 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
MliLnid »i «>k ''ing20 , 3 r .. schön möblirte
vIvMImIII  Zimmer mit sehr guter

Pension an beff. Herrn sofort zu vermiethen.
Bismarckring 25 , 3 schön möbl. Balkonz. b-
Emserstr . 67 gut möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vennicthen.
Faulvrnnuenstr . 4, 1. Et., möblirt. Zimmer

Frankenstr « 8 , H. 3. St ., erh. 2 anst. A. K. u. L.
Frankenstr . 15, 3. St . r„ möbl. Zimmerz. vm.
Frankenstr . 28 , 8. St . l., erh. 1 reinl. Arb. Log(
Friedrichstr . 14, M. 1 l.. sch. möbl. Z; für sof.
Friedrichstr . 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Friedriärstr . 85 , V. 8, 1 möbl. Zimmer zu vm.,
Helenenstraßc 1, Ecke Bleichstraße , 2 Tr » 1.»

schön möblirtes Zimmer (sep. Eingang ) mit
Pension zum 1. April zu vermiethen.

Helenenstraße 8, 1, erh. Leute Kostu. Logis.
Hcleneustr . 22 , H. 2 r.. Schläfst,m.o. ohneK.z. v.
Hclenenstr . 26 , 2 St ., möbl. Z. m. Pens. z. vm.!
Hellmundstr . 5 , P . l., gut möbl. Zimmer frei. !
Hellmundstr . 27 , Hth. 2 r., erh. j. M. sch. L.i
Hellmundstr . 41 , H. 1 I., erh. rl . Arb . sch. Log. /
Herderstr. 1, Part, rechts, sch. möbl. Z. z. verm.
Herderstr. 12, Hpt. l.. m. Z. a. Apr. z. verm/
Jahnstr . 14 , 1, gut möbl. Z. an Herrn zu verm.

33 zwei große möbl.i
KL II ll Zimmer mit Balkon , Garten -!

benutzung an ält . Herrn auf dauernd zu oerm^
Karlstr. 2, Part . , erhält fand. Arbeiter Schläfst.'
©ortfÜT 1 2 schön möbl. Zim . M. o.
oVllllstl . — 4 , ohne Pension b-.llig zu v.
Karlstraße 37, 2 1. , möbl. Zimmer mit oders

ohne Küche. Betten nach Wunsch.
Kirchgaffe 52 , 3. Et«, schön möbl . Zimmer-

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen . '
Mainzcrstr »44 mbl. Z. mit od. ohne P. zu vm.s
Morißstr . 4 , 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verml
Akoritzstr. 30 , 2. gut möbl. Z. in. od. o. Pen st,
Morißstr . 41 , 2, 1 ffd. 2 sch. m. Z. z. 15. od. I.s
Müblgaffe 6 , 3, möblirtes Zimmerb. zu verma
Müllerstr . 2, 1, gut möbl. Zim. p. 1. April frest
Nerostr . 3, 2, möbl. Z. mit od. ohne P. zu vmck
Rerostr . 39 möbl. Zim. zu v., p. Woche3 Mkp
Oranienstr . 2, P .. erh. reinl. Arb. Kostu. Logö
Or»ruic «str. 3, P ., g. m. Z. (2 St .) m. s. E. fr!
Oranienstratze 60 , Gth . 2 r. , sch. möblirt^

Zimmer an beff. Herrn zu verm.
^auentbalerstraße 4, 4 St . l., gut möbl^Wnnldrbc . All ÜCrmTrt’hpn

. . . Schläfst;
Schachtstr . 7 , P ., g. m. P .-Z .. sep. Ging ., billzZ
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GchaKtftr » 11»Htb. 8. St „ r. Arb. erh. g. Schläfst.
Schrrlberg 6» 3 » freundlich inöblirtrs Zimmer

mir Pension zu vennicthen.
SckiwaU'achcrstr'^He 4 zwei schön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm.
GchwalbaÄerste . 11, i , cjr. f. möbl. Zim. zu v.
Gchwalbacherstr . 27 , 1 r., gr. sch. m. Z. (3 B.)

f. 2 j. L. m. K. u. L. pr. Wochek 11 Mk. söf.
Gchwalbacherstr . 48 » 2. St ., m. Z . m. P . z. ».
Gckwalvacherstr . 85 , l l., möbl. Mans. zu vm.
Gedoostr . 7, 21., schön möbl. Zim. bill. zn verm

Sedanstraste 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm..
Sedarrstraste IS , 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Ettftstr . SS, 3 l.. schön möbl. Z. billig zu verm.
Watramst «. 4, 8' r., f. r. Mädch. sch. Schläfst.
Wellritzstlraste 8K eine Schlafstelle zu verm.
Wellritzstr . 27 , 2,  erb . 1 Mann Kost u. Logis.
Wörtüstru 1, 3 r., gut möbl. Zimm. bill. zu vm.
Freundl . möbl. Zim. für 1 od. LPers. mit od. ohne

Pens, per sof. zu verm. N. Schwalbachcrftr. 6.

%tttt  Zimmer , Ma « so«ÄLN,

Bismar «kri « g (!,, Hp., sch. leeres Frtsp.-Zimmer.
D -otzheimerstr . 46 , Vdh. 8 r., leeics Zimmer.
EltvilSerstr . 16 sch. heizlst Mans., Vdh., an anst.

Mädchen sofort, auch später, z. vm. N. Vdh. P.
8, Vdh., sch. l. Z . auf l . Apr. z. v

riechgMe L4 per l . April ein kl. leeres Zimmer
zu verm. Nah. im Rähmaschincn-Laden.

Rcrostr . 18 , Vordh. 1, zweil. Zimmer zu verm.
Wortlrsrr . 18 , Laden, 2 Mans . per sof. z. verm.
Uorkstr . 18 , P . r ., schöne gr. Mansarde zu v.

AfeMierfrfge vorrätig im vmm
Säß &latMirlag.

Das

BHMWNÜMis-Mm»
£fonLCie.»

Friedrichftk . ii — Telephon ?«# ,
empfiehlt sich den Miethern zur koste,r-
sreien Beschaffung von

möblirten und nnmsblirten
Bisters - und SSagenwohnnngen
GeschSftSrsr »»«« " mSdtirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
JmmodrSien- GeMstfter. unv
HYUsthrkarischen Geldanlavc « .

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

| In der Wilhelmstrasset
^ oder den angrenzenden Strassen suche für ^
% eine ruhige Familie %
& Wohnung von mindestens 6 Zimmern im £
^ Preise bis zu 4 ©©© Mk, per 1. Okt. J
H Meier , Agentur, TTawasmisstr. 28 . 4»

Für zwei Damen 4 S--Zim «rer -Wohnung
mit Bad u. Zubehör in Preislage von 7—800 Mt.
sofort zu miethen gesucht. Offerten unter Ij» « ®4
an den Tagbl .-Verlag._ _

2—8 Zimmer mit Küche, Balkon u. Zubehör
z. 15. März Ih Bahnb. od. Ringkirche zu miethen
gef.  O fferten u. lV. « ©2 an den TagvI.-Vcrla g.

Schuhm. sucht sep. Zimmer zu miethen. Off.
unter AS. S»©K an den Tagbl.-Verlag erbet en.

Dame sucht ein möv ». Zimmer mit Pension
Offerten unterK ©8 an beit Tagbl.-Verl ag.

Junger Mann sucht' " einfach möbl. Zimmer
oder saubere Mansarde nahe Ringkirchc. Offerten
mtter  S . BOI an den Tagbl .-Verlag. ___ _ _

Junges Ehepaar sucht möbl.
Schlafziin, am liebsten Wohn-

u. Schlafzimmer mit halber oder ganzer Pension
preistv . per sofort. Gcfl. Off. ntt IS. S. 5 ®©
bcmptvostlagernd Frankfu rt tu M. __

GcschäftSdamcf. in best, Familie schönes Z.
mit Pcnfion incl . Bad . Off. mit PreiSang.
unter Man den Tagbl .-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

m »Med . tsssa & ss
von Mk. 3.50—8, Zim. von Mk. 12- 85. Bäder.

StMrmg

ifoffaralOW.OWWN.
Elegant möbl. Zimmer. Morltzstraße-21, 1 links.

Gut möbl. Zimmer mit U. ohne
w._ ...j, Pension sehr Preiswerth zu

verm, Nenbauerstr. 10, Hochp., n. d. Kochbrunnen.

Schülmmicii rstSMAL
GeminarS finden gute Pension und Nachhülfe
bei für 'S I:. Lehrst gepr. Lehrerin. Anfr. unter
W. ss *5>durch den Tagbl.-Berlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei

‘Aufgabe gleich zu bezahlen.
Oer Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer erteilt «paniatilien Unterricht
in den Abendstunden ? Legons peuvent etre
donnöes en frangais ! Adresse wolle man mit
Preisangabe mit. !v . 5ÖS im Tngbk-Tgrl . ahg.

D. A. Leiireriiinen-Aem»,
SieltenvermlMlmnei Wie «Iinden , Frl.
Th. T!gen, Bismarokr. 80, 1. 8pr . 12—1. *

Unterr. in all. Fach., Arbeitest., b. Prim. incl.
Ferienkurs. Borbereit, auf alle Elasten u. Examina!
Wort :, , ftnntl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Gepr . Keürerin , 16 I . in Frankreich t. gew.
unterr . in Deutsch, Französisch, Englischu. Klavier
per St . 75 Pst, event. bill. Rbeinstr. 58, Stb . 1.

'wtlibCllt steift . Nachhülfe. NäheresSchiersteinerstratze2, 2.
(Oberrcnl.-Abitur.) erteilt

- - Nachhilfestunden. Off.
unter Kl. «»©» an den Tagbl.-Verlag._

Abiturient des hum. GymnastumS
wünscht bis Ostern Nachhülfestundcnzu crtheilcn.
Gefl. Offerten». 8. an den Tagbl.-Verlag

Erfahrene Pariserin gibt Kindern itnb
Erwachsenen franz. Nachhülfestunden in allen
Fächern. Friedrichstraste 30, 2,

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtim erth. Unterricht in Eonvers . « . Gram.
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechst. 11—1.

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine
Offerten unter

^ostn. Kinder u. jg. Damen bevorz.
»SK an den Tagbl.-Verlag.

lll'liinmililWilhlMillMMIIIIIIHIII

ätalleniseh,
BfranzilKlncIa . lünsrlixcli , Dentscli,

SlisissssclJ.
Nationale Lehrer.

IPrävat - -und <'l « s *eii *l tilerr !eli4.

Berlitz Sehool,
Luisenstrasse 7.

Wolin -tlAterricht
erthcilt gründlich

M.  BSeimeireianii , Müllcrstr. 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Tthv: (5cncfrt.

FlönigkickeSchansprele. Abends? Uhr:TraumuluS.
Aefidenz-Tyeatei . Abends 7 Uhr: Maskerade.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Hietcksyasten-Hheater. Abds. 8 Uhr : Borstellung.
Marktstirckc . Abends 6 Uhr : Concert.
Heilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oefsentl. Dersamml.

Mtuaryus , Kunksalon , BWhelmstrnße 16.
Jtanger ' s Knnstsakon , Taunnsstraße 6.
Kunstsalon Hivtor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-Llub , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Werein für Kinderhorte . Täglich von4 —7Uhr:

Steingaffc 9, 2. und Bleichstr.-Schulc, Part.
Kokkskefeyalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 18 Uhr Mittags bis 9V° Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 100-—12' /- Uhr und
von 3—8' /- Uhr. Eintritt frei.

Ilkhllinp Köegg - DüSlintlek , Gutenbergschnlc.
Geöffnet Sonntags von.10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

herein für Auskunft über Wohlfahrts -Kin-
richtnngen und Aechtsfragen . , Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbnuse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachmei- unentgeltlich für Männer und
Kranen : im RathhauS von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12' ?- und von 2' /- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsnrten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (st höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus . Geöffnet: ' /-9—' /-I und
'/ -8—7 Uhr.

ArSeitsnachmeis des Lstristl. Arkeitsr -H-ereins:
Secrobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

für ein Pferd, mög¬
lichst allein, imRing-
kircheu-Viertel oder

Dotzheimerstraße gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter W. an den Tagbl.-Vcrl.

Cm Mltsiehendes Restaurant
in Mitte der Stadt ist anderwärts an einen
tüchtigen cautionSfährgen Pächter zu vermiethen.
Angebote unter « . im Tügbl. - Verlag
niedcrzulegeu.  ^
I In lebhafter Garnisonstadt Mit etwa 10,000
Einw. ist gutgehende bessere

' m
tn günstiger Lage, 3 Min . vom Bahnhof entfernt
(5 cingcr. Fremdenzimmer), vechültnisschalber sofort
unter günstigen Bedingungen zu verpachte « .
Bewerber, welche über eine CarttioN v. Mk. 3000
verfügen, erfahren auf VI«fragen unter ESU so
Näheres d. A 0 --^ iiA
Wrankfurt a . M » 151

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
° Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle uilter dieser Rubrik
suns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren filharnes Eigarettcn-Ettti
von: Neroberg nach Neroberg

straße. Gegen gute Belohn, nbzng. Nerobe rgstr. 18.
Verlöre « vor ungefähr l4 Tagen Brosche

in Sternform . Geg. Belohn, nbzng. Karlstr, 11,1
Verloren Fischvci « - Peitsche (Fahrgerthe)

Abzugeden gegen Bel. Goldgasse8. G. Sänn idh
Verloren gvlv . KettenarmbntrdMilhelmstr ..

Rheinstr., Kirchgasse, Karlstr. Gegen Belohnung
abzugcbeu Karlstraße 37, 1 rechts. '

'Go ld. Zwiikcr tiXASi
Entl aufeil ein Werster Fox,
schwarze Schnäuze u. braune

Augcnstecken, aus den Namen Flock liörcnh. Abzug,
gegen Belohnung Blücherstr. 5. 2. W . SleUc !,

Hnrn -Gesekkfchaft. 2‘/a—4s/< Uhr : Turnen der
Mädchen-Abtheilungen. 4°/»—6 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtheilung.

Hnrn -Meretn . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬
turnen. Abends 8—10 Uhr : Riegentmnen.

Männer -Hnrnverekn . Bon 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen / 4—5'/- Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 9' /- Ubr : Gesangprobc.

Hlanäl- n . Wcrgnüg «ngS-Hk«5Jrohfinn . 9 Uhr:
Ranchabend.

WiesvadenerJitker -Kknv. Abends9 Uhr: Zither¬
probe.

ZitlierriereinMesSaden « Abends 9 Uhr : Probe.
Lhristkicher büerein fnngrr Männer . Abends

9 Uhr: Bibclbesprcchuiig.
Pvangeliläier Männer - n . A-ünglings -Merein.

Abends 9 Uhr : Bibelbespreckung.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männcr -Kesangverein Union . 9 Uhr : Probe.
Miesv . MadfoSr -Werein 1884. 9Uhr: Versamml.
Keseüschnft Sangesfreund «. 9 Uhr : Probe.
Kavelsöerger Stenographen -Merein . Uebnngs»

Abend.
Aeutschnational. Kandkunasgehükfen-Kervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr : VereinSabcnd.
Kefangvercin Tiederkranz . Abds. 9 Uhr : Probe.
Damenfriseur - n . ^ errückenmacher-Hehükfen-

INerein Wiesvaden . 9' /- Uhr: Versammlung.
Stolze ' scher Stenographen -Werein. (Einignngs-

Kyst.) Ue'bungs- nnd Vereins-Abend.

Könlgikche Sch-ttrsprsle.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Milch, Butter , Eier und Käse für das städtische
Krankenhaus, bei der Verwaltung daselbst, Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Ana. No. 18 S . 2.)

Holzvcrsteigerung im städtischcnWalddistrict Langen-
bcrg; ZusammenkunftVormittags 10 Uhr auf
dem Neroberg. (S . Amtl. Anz. No. 18 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung und
Anbringung der Gasbeleuchtungskörperfür den
Neubau der Obcrrealschnle am Zietcnring, im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 18 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
ca. 5000 Stück dreijährigen Akazien-Pflanzcn und
ca. 3000 Stück Weidensetzlingen zum Bepflanzen
der Böschungen am neuen Hauptbahnhof, an die
Kgl. Eisenbahn-Bauabtheilung. (S . Tagbl. 103
S . 10.)

£2HB2Q» «gO

Metrorologifchr KrodachtnkgM
dev Ktstrorr Mrssbade «.

Mittwoch, den 8. März.
68. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement«».

TraAMKlus.
Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz

und Oskar Ierschke.
Regie: Herr Or. Braumüller.

Personen:
Professor Dr. Niemcyer . . '. Herr Leffler.
Iadwiga , seine Frau . . . . Frau Renier.
Fritz, sein Sohn ' aus erster Ehe Herr Schwab. „
von Kaunewuri, Landrath . . Herr Vallcntin.
Mollwein, Assessor. Herr Koch.
Brunner , Sanitätsratb . . . Herr Mebus.
Kleinstüber, Major a. D . . . Herr Wutschet.
Goldbaum, Fabrikant . . . . Herr Eberl.
Falk, Rechtsanwalt . Herr Malcher.
Hopve, Polizei-Jnspector . . HerrEngelmanm
Tamaschke, Bolizeisccretär . . Herr Spieß.
Vatzkowski, Schutzmann . . . Herr Berg.
Lydia Link, Mitglied des Stadt¬

theaters st . . Frl . Doppelbauer
Schimke. Pedell . . . . . Herr Rohrmann.
Schladebach, Bäckermeister . . Herr Zollin.
Olga,Stubenmädchen b.  Niemeyer Frl . Ratajczak.
Kurt von Neditzü Herr Weinig.
Klausing, Herr Andriano.
Böhlmann, -OberprMiuer Henke.
Hugo Müller , I « Herr Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Ober¬

sekundaner . Herr Deutsch.
Ein Bäckergeselle . . . . . Herr Preuß. ^
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfestenu. freien
Blutsvcrbindung .̂.Antityrannia ". Schutzleute.

Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung : Eine

dentsche Kleinstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen&'!* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Das Königliche Theater bleibt Donnerstag, den
9. März er. acschlossen. ^

Freitag, 10. März . 09. Vorstellung. 36. Vor¬
stellung im Abonnement Bä. Die Walküre.

6. März. 7 Uhr j 2 Uhr j 9 Uhr
Morg. !Nachm.!Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 703.5! 782,2 751.3 752.3
Thermometer C. . i .G| 6.4 5.6 4.8
Dunstspann, (mm) . 4.7! 5.4 6.1 5.4
Rel. Feuchtigkeit("/«) 91 , 75 83 85.0
Windrichtung . . O. 1 i O . 1 SW . 2 •-
NiederschlagSh.(mm> - ! - 1.2 —
Höchste Temperatur 7.1. llliedr. Temper. 1.2.

*) Die Bapometerangaben sind auf 0° C.
reducirt.

WMer -Hericht
des ..Mrssdadettee Tagvkatt". .

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewn -tc in Hamburg.

(Äicichveitlivctvötitt-)
9. März : ,bewölkt, Regen, feuchtkalt.

Ans - und Untergang für Könne (®) und
Mond (C).

(DurÄjMg der Sonne durch Süden nach mlNelcuropSlscher Zcil:

Restderrx-Theatev.
Direction : vr . phH. K. Uaurst.

Mittwoch, 8. März . 176.Abonnements-Vorstellung.Masksrade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In Scene gesetzt von vr . Herrn. Rauch.
Personen:

Mar Freiherr von Wittinghof, _
Gesandter a. D. Otto Kienscherst

Karl Freiherr von Wittinghof,
Staatsmimster , sein Bruder . Arthur Roberts.

Schellhorn, Geh. O.-Reg.-Rath Georg Rücker.
Johanna , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Edmund, ihr Sohn , Reg.-Assessor Hans Wilhelmy.
Ellen von Tänning, Wittwe,

Johannas Schwester . . . MargarcthcFrcy.
Gerda Hübner . Else Noormann.
Frau Schwalbe, Verntiethcrin c Wally Wagener.
Klettke, Kanzlcisecretär . . . Max Ludwig.
Minna . Dienstmädchen bei ,

Schellhorn . . . . . . Herminc Bachmann.
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Queitz.
Die Handln»,, spielt in Berlin an 4 auseinander

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. n. 2.  Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Udr. — En de 9'/. Uhr.
Donnerstag, 9. März . 177. AbonncmeiitS-Borstell.

Die argentinische Ernte.

I! © C
März . imSühst SKuffl. Untergst:Aufg. ! Untern.

Ubr MiUi 2thr Attn. USr Min?Uhr Min Ubr Min.
~ a 1 12 38 i 6 57 7 6 W .8 2o V.Zü 4l N.

Aittvoeh , den 8. Aärr.
/^donnement8 - s( 9nrerle

das städtischen Kor -Orchesters.
Kaehmittags, 4 1 hr-

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann .Inner,
1. Ouvertüre zn „Russlan und

Ludmilla “ . . . . . . . . Glinba.
2. Alla turcaaus der A-dur-Sonate Mozart.
3. Ständchen . »los. Strauss.
4. Entr ’acto und Quartett aus

„Martha“ . . . . . . . . Flotow.
5. Ouvertüre zu „Itosamunde“ . Frz.3chubort
6. Dor Frühling, für elegische

Melodie für Streichorchester . Grieg.
7. Fantasie a. „Die woisse Dame“ Boieldieu.
8. Augustus-Marsch . Muth.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lilstner.
1. Armee-Marsch . Jos. Strauss.
2. Ouvertüre über Motive aus

Kossini’s „Stabat mater “ . . Mercadante.
3. Grosses Duett aus „Die

Hugenotten“ . . Meyerheer.
4. Arie für Streichorchester . . J . S. Bach.
6. Drei ungarische Skizzen aus

0p . 24 .. E .Völknjann.
a) Ritterstück , b) Ernster
Gang, c) Unter der Linde.

6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . Thomas.
7. a) Chanson de nun . . . . j Edw_Eiga5 ._

b) Chanson de matm . _ . . I
8. Hulditrungsmarsch aus „Sigurd

.TorsnU ar“ . - - 6ri «x.

ReUtzs !) aUsn -TheKreist Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

~gl rt ifz i*- | t ü C. Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Thüringen, Jena und

Umgebung. — Seriell : Salzburg , Berchtes¬
gaden, Konigssee und eine Besteigung des Watz-
inann. _ ■

AttSWävtrge Ttzeatrr.
jfvnnhfnrlett Hlndttiirnter . — Opernhaus.
~ Mittwoch: Mignon. — Donnerstag: Das Glück.

Leichte Cavailerie. Im Balletfaal. . — Schau¬
spielhaus . Mittwoch: Faust, 2. Theil, 1. Abend
(Vorspiel und 8 Akte). — Donnerstag: Faust,
2. Theil. 2. Abend (4., 5, und 6. Akt).
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N-. 19. Mittwoch, den 8 . Marf. 1903 .
Bekanntmachung,

betreffend das MusterungSgcschäft pro 1905.
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadt¬

kreise Wiesbaden findet in der Zeit vom 27. Märzbis 12. April statt.
Es kommen zur Vorstellung:

Am 27. März: Jahrgang 1888 BuchstabeA bis
einschließlich G.

Am 28. März: Jahrgang 1883 BuchstabeH bis
einschließlich M/36.

Am 29. März: Jahrgang 1883 Buchstabe M/37
bis einschließlich 8.

Am 30. März: Jahrgang 1883 Buchstabei bis
einschließlichZ und Jahrgang 1881 Buch-
stabeA bis einschließlich C.

Am 31. März: Jahrgang 1884 BuchstabeD bis
einschließlich H.

Am 1. April: Jahrgang 1884 BuchstabeJ bis
einschließlich M.

Am 3. April: Jahrgang 1884 BuchstabeO bis
einschließlich 8.

Am 4. April: Jahrgang 1834 BuchstabeT bis
einschließlichZ und Jahrgang 1885 Buch
stabeA bis einschließlich 8/95.

Am 5. April: Jahrgang 1885 Buchstabe 13/06 bis
einschließlich G/61.

Am 6. April: Jahrgang 1885 Buchstabe 6/52 bis
einschließlich K/68.

Am 7. April: Jahrgang 1885 Buchstabe K/69 bis
einschließlich lt/40.

Am 8. April: Jahrgang 1885 Buchstabe R/41 bis
einschließlich X.

Am 10. April: Jahrgang 1885 Buchstabe XJ bis Z.
Am 11. April: VerhandlunasämtlicberGesuche um

Befreiung derjenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst, welche seit dem 27. März
gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung, sowie die Begut¬
achtung etwa eingcgangener Zurückstellungs¬
gesuche von Mannschaftender Reserve,
MarincreservêLandwehr, Secwehr, Ersatz-rcscrve, Marine-Ersatzreserve und aus-
gebildeter Landsturmpflichtigcrzweiten Auf¬
gebots statt.

Für die nichterschiencncn Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Kommission
gelost. Geluche um Befreiung bczw.Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, un¬
verzüglich an den Magistrat yicrselbst eingereichtwerden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder
über 10  Jahre ), wegen deren cvcnt. Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung
eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am
11. April zugegen sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestelltcn Arzt auSgefcrtigt, so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den
betreffenden Tagen pünktlich um '/-8 Uhr morgens
rm Saale de? Hauses Goldgasse 2a in sauberem
Anzuge, mir reinem Hemde bekleidet uno sauber
gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-
Lokalcs haben die Militärpflichtigen während der
Dauer der Geschäfts sich ordnungsmäßigund
anständig zu betragen und jede Storung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit,
unerlaubter Entfernung, unnötiges Sprechen, sowie
nhnliche Ilngehöriakeiten zu vermeiden. Das
Anuchcn ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltuna des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zumidcrhandlungcn gegen die Vcrordniing
werden auf Grund des8 3 der Polizei-Verordnung
vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
im UnvermögenSfalle mit verhältnißmäßiger Haftbestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldigungsgrund wird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben, nach § 26
ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu8 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersahbehördc
die Vorteile der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge,
welche rm vorigen Jahre oder früher gelost haben,
haben ihre Losungsscheine mitzubringcn. *

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
Der Civilvorsitzcnde

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt:
_ _ _ _ _ v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Die Dotzheimerstraße vom Bismarckring bis

zur Clarenrhalerstraße wird zwecks Ausbau von
setzt ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr¬
verkehr polizeilich gesperrt.

Während dieser Sperrung müssen die Fuhr¬
werke, welche die obere Dotzheinicrstraßebenntzcn
wollen, ihren Weg durch die Clarenthalcrstraßenehmen.

Ferner wird die Dotzheimerstraße zwischen der
Clarenthalerstraße und dem Wellritztalfeldwcg für
abwärts fahrende Fuhrwerke vom8. März d, I.
ab bis auf Weiteres polizeilich geiperrt. 1

Wiesbaden, den4. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Gustav-Freytagstraße zwischen derBlumen-
ftraße und Solmsstraße wird zwecks Neueindeckunq
von der Mitte d. M. ad auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. i

Wiesbaden, den3. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Wcllritzstraße von der Schwalbachcrstraße

bis Helencnstraße, die Uhlandstraße von der
Gustav-Freytagstraße bis Ende und die MoSbacher-
straße vom Gutenbergplatz bis Alexandrastraße
werden zwecks Herstellung von Wasser- und Gas
lcitungen auf bte Dauer der Arbeit für den Fuhn
verkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den8. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
, Die südliche Fahrbahn des Kaiser-Friedrich-

Ringcs zwischen der Scheffel- und Nicderwaldstraße
wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den4. Mürz 1905. ’
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor lieber
trctungen werden' nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnisgebracht:

a ) § 368 No. 6 der Rcichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

ms zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer
fangenden Sachen Feuer anzündet.
b) 8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom

1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haftbis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 868 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr
sicher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündct, oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Füllen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbcsitzer oder Forst-
beamtcn zur Hilfe aufgcsordcrt, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Regierungs-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unvcr«
niögenSfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 1b. März bis 1.Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 1

Wiesbaden , den1. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Herrn Regierungs-Präsidenten über die Ausführung
der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen Maß-
uub GcwichtSrevisioncn vom 1. Juli 1886(Rca.-
AiNtsbl. für 1886 Seite 236), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April, Mai und Juni 1905 stattfinden
werden, und zwar im Bezirke des

1. Polizei-Reviers vom1.—1b. April 1906,
2. „ „ 6.—30. April 1905,
3. „ „ 1.—15. Mai 1905,
4. „ „ 16. Mai bis7. Juni 1905,
5. „ „ 8.—12. Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden eingezogen und deren Besitzer zur Strafe
gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden des¬
halb aufgcfordert, ihre Maße und Gewichte, soweit
deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint,
rechtzeitig vorher zur mchamtlichen Prüfung zubringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Wagen :c.
durch einen zweijährigen Gebrauch, bei unvor-
ichtiger Handhabung tu noch früherer Zeit, un¬

richtig werden können.
Die Revision wird sich auch auf die Maße

und Gewichte derjenigen Landwirte erstrecken, in
deren Gewerbebetrieben eben ein Zumessen und
Zuwägen im öffentlichen Verkehr, sei cs beim
Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren, stattfindct. 7

Wiesbaden , den 1. Jannar 1905.
_ Der Polizei-Präsident: t>. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch gcnommcnen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königl. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere' Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats, oormitrags von 11*/*
bis mittags 1*/- Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von 5l/i
bis 77-j Uhr. in deren Geschäftslvkal, Bismarck¬
ring 14, 1, hier statt. g

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachnng.
Die Reinigung der Thermalwaffer-

lcitnngen hat in diesem Jahre vom 3. bis
11. März z« erfolge»»

Die Besitzer der Leitungen werden hiermit
aufgefordcrt, während dieser Zeit die erforderlichen
Reinigungsarbeiten ansführen zu lassen. 2

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, Vast das Besahre » des Exerzier¬
platzes an der Schiersteiuerstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
8 868 pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft. 5

Wiesbaden , deil 14. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den ». März d. I . , vor¬

mittags , soll im Distrikt„Langenbcrg" das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 20 Rmtr. Buchen-Scheit- 1 Dürrbnlr2. 95 „ .. Prügel- s Dürrholz.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem

Restaurant Neroberg. 2
Wiesbaden, den 28. Februar 1905.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das am 14. bezw. 16. Februar d. I . in den
städtischen Walddistrikten„Pfaffenborn 55c, 56,
58a., 60 und 61e", „Schläfcrskopf 53b", „Oberer
Gehrn 49, 50o und 52o" und „Kessel 24b" ver¬
steigerte Holz wird den Steigerern zur Abfahrt
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den3. März 1905.
_ __ De« Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen- und

Baufluchtlinien der Mainzerstraße von der Rhein-
straße bis zur Lcssingstraßc har die Zustimmung
der OrtSpolizeibehörde erhalten und wrrd nunmehr
im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38»,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875. betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen ec., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
24. Februar er. beginnenden und einschließlich dem
24. März er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wtrtschastsbedürsnifse für das Armen-
Arbeitöhans für die Zeit vom 1. April 1905
bis 81. März 1806 soll nach Maßgabe der im
Zimmer No. 13 des Rathauses zur Einsicht auf-
liegcnden Bedingungen im SudmtssionSwcgcver¬
geben werden.

1. Kaffee, 2. Zichorien, 8. Erbsen, 4. Linsen,
5. Bohnen, 6.Weizenmehl. 7. Hafergrütze, 8. Nudeln,
9. Reis, 10. Griesmehl, 11. Graupen, 12. Zucker,
13. Salz. 14. Pfeffer, 15. Salatöl, 16. Rübenkraut,
17. Wichse, 18. Ofenschwärze, 19. Harzseise,
20. Kernseife, 21. Schmierseife, 22. Stearinlichte,
23. Streichhölzer, 21. Soda, 25. Putzpomadc,
26. Petroleum, 27. Nelken.

Liefcrnngslnstigc werden aufgefordert, ihre
Offerten bis spätestens Donnerstag , den
9. März 1998, vormittags 10 Uhr, im
Rathause, Zimmer No. 13, abzugcbcn, woselbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden.

Von sämtlichen Waren sind Proben beizufügcn.
Wiesbaden, den 2b. Februar 1906. 2

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmcn
ür die Zeit vom1. April 1905 bis 31. März 1906
oll vergeben werden.

Liefern«gslusti ge werden aufgefordcrt, ihre
Angebote versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung
der Schuhe für die Stadtarmen** bis
Montag , den 13. März er., vormittags
10 Uhr, im Rathause, Zimmer No. 12, einzu¬
reichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Submittenten
von sämtlichen Schuhsortcn, die geliefert werden
ollen, ein Paar oorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch
die verlangten Schuhsorten zu ersehen sind, liegen
im Zimmer No. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den6. März 1905. 1
Der Ma gistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitshauS, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus:

Kiefcrn-Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzttndeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.2».

Bestellungen werden iw Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr cntgcgengenommen ' 8

Wiesbaden, de» 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An der hiesigen Knaben-Mittelschule ist voraus¬

sichtlich am 1. Juli l. I . eine Stelle mit einem
evangelischen Lehrer zu besetzen, der die
Prüfung für Mittelschulen in Englisch und
Französiscki abgelegt hat.

Das Stelleneinkommenbesteht aus 1900 Mk.
Grundgehalt, Alterszulagen von je 220 Mk. und
600 Mk. bezw. 400 Mk. Mietscntschädiguna.

Bewerber wollen ihre Meldung neust den
erforderlichen Ausweisen bis spätestens zum
20. März an Herrn StadtschulinspektorMüller
dahier richten. 2

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
_ Die städtische Schuldeputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten

Los I und II ini Neubau der Oberrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cinqesthen, die Anaebotsuntcrlagen. aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 10. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H. A. 201
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefüllten VcrdingungSformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den1. März 1905.

Stadlbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung des KnpferbelageS auf
den ProfilirtenGiebelabdecksteinen derUrnen-
halle auf dem neuen Friedhof« zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingcschcn, die AngcbotSunterlagen, aus¬
schließlich Zeichmmgen, auch von dort und zwar
bis 9. März 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A. 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Vcrdinguiigsformnlar eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der äußere » Eingangs¬
türen (SchreiNcrarbetten) für den Neubau der
Oberrealschule am Zietenring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden tm Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingcschen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelofreie Einsendung von 25 Pf.und zwar bis zum 10. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H.A.208"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1908,
vormittags 13 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingeretchten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den4. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Zur Vermeidung von Jrrtümern wird hiermit
bekannt gemacht, daß sämtliche Anträge und Gesuche
für die Verwaltung der städt. Wasser-, Gas- und
Elektrizitätswerke nicht nach Friedrichstraße 9,
sondern nur au unsere Hauptverwaltung Markt-
straßc 16 zu richten sind. 3

Wiesbaden, den 14. Februar 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- « . Glektr.-Werke.
Bekanntmachung.

Für die Dauer der Sperrung der Bierstadter
Straße von der Alwinen- bis Blumenstraße find
bei Vermeidung der aus ZK 28 und 29 A. O. sich
ergebenden Nachteile die mit Fuhrwerken hier
eingehenden akzisevflichtigen Gegenstände über die
Alwinen-, die Solms-, bte Humboldt-, die Frank-
furtcrstraße und weiter wie bisher an das Akzise¬
amt Neugassc zu fahren. 2

WleSvadcn, den 1. März 1905.
Städtisches Akziseamt.



Kette 2 . Märr 1903. Amtliche Arissigen des Mtesdadettee Tagdlatts. Inhvgnng . N». 19.

Lieferung von Backwaren n. Mehl
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Kranken¬

haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. Marz
1906 notwendig werdenden Bedarfs an Schwarz¬
brot . Weißbrot, Brötchen, Hörnchen, Zwieback und
Weizenmehl soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen/sind bis 9. März
1905, vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht
berücksichtigt. 3

Wiesbaden , im Februar 1905.
Städtisches Kraukeuhaus.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen - und
Emaillewaren für das städtische Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden,

Angebote, postmäßig versiegelt, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis 10. März
1905,̂ vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt, 3

Wiesbaden » im Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seife » , Soda und
Stearinkerze » für das städtische

Kraukeuhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife,

Mandelscife, Harzseife, Schmierseife, Kristallsoda
und Stearinkerzen für das städtische Krankenhaus
für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
soll tut Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Lieferungsbedingungen sind bei unserer Kasse
einzusehen.

Postmäßig versiegelte Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift sind bis 11. März 1905,
vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. 3

Wiesbaden , im Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 81. März
19 6 erforderlichen Armensärge soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 6 Jahren,
b) „ „ über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis 13. März, vormittags
10 Uhr, bei uns einznreichen.

«pater eingehende Angebote finden keine
Berücksichtigung. 3

Wiesbaden , den 29. Februar 1905.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Lieferung von Verbandstoffen für
das «städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Verbandstoffen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
Ca. 400 St . gute Bindengaze,
.. 400 ,, Tupfergaze,
. 550 Kilo weiße Watte,
„ 700 „ gelbe Watte,
„ 30 St . Stärkegaze,
„ 150 m Flanell,
„ 200 Kilo Zellstoffwatte (in Tafeln-,
„ 150 m Billroth -Battist,
„ 100 m Gummituch,

Hahn'scheu. Bender'sche Binden (nach Bedarf).
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend

angegebenen voraussichtlichenBedarfs kann nicht
garantirt werden.,

Angebote, postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen und Proben, sind
bis zum

14. März 1903 , vormittags 10 Uhr,
bei uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. - 3

Wiesbaden , den 22. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.
Verdingung.

Die Lieferung der für das Rechnungsjahr1905
erforderlichenStraßen - und Aulageuschilder
mit emaillirter Schrift soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimuter No. 53, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 80 Pf . (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dein Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schilder"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefüllten Verdingungsformular eingcrcichtenAn¬
gebote werden berücksichtigt. 1

. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1905.

_ Strafleubauamt.
Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpslegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schniltig, Raummtter 18,00 Mk.,
„ 5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. 5

Verdingung.
Die UnterhaltnngS - und kleineren Er-

gänznugsarbeiten für die städtischen Gebäude
und Schulen bis zum 31. März 1906 und zwar:

a) Los X Erd- und Maurerarbeiten einschl.
Maurermaterialien,

b) „ XI Zimmererarbeiten,
v) „ XXI Steinhauerarbeiten,

„ V Schreinerarbeitcn,
„ YI Malerarbeiten,
„ YII Schlosserarbetten,
„ YI1I Tünchcrarbeiten,
„ IX Tapezirer- und Polstererarbeiten,
„ X Dekorationsarbeiten,
„ XI Reinigen, Aufsetzenu. Schwärzen

der Oesen,
I) „ XII Spenglerarbeiten

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulars und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 23, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen aucb von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von Mk. 0.50 für Los I,
Y, YII und XII , sowie Mk. 0.25 für Los II , III,
YI, VIII , IX und XI und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 16
Oeff. Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Perdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. - 1

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. März 1905.

Stadtbauamt,
Biireau für Gebäudeunterhaltuug.

Verdingung.
Die Abbruchs -, Erd », Maurer - und

Asphaltirerarbeiten für den Um - und Er¬
weiterungsbau der Kehrichtverbrennungs¬
aulage an der Mainzcrlandstraßc in Wiesbaden
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden rat Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsuttterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 16. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 206"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1905,
vor,nittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus-

gefüllien Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 2. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Jaliresbedarfs an ver¬

zinkten Einiern zu .Hoffinkkasten und
Fettfängen , sowie an Mörtel -Eimern im
Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathause. Zimmer No. 65, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen, einschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrtst
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer No. 65. einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingereichtenAn¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Februar 1805.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdinftnnst.
Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand

und Grubenkies (bezw. Mosbacher Kies), Flnß-
sand und Fluflkies re. für die Banverwaltung
der Stadt Wiesbaden im Rcchnnngsjahre 1905
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
undZPläne über die Einteilung der Bezirke, nach
welchen die Lieferung erfolgen soll, können während
der Pormittagsdienststunden im Rathause, Zinnner
No. 53, etngesehen, auch von dort gegen Barzablung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pf.
(nicht in Briefmarken und nicht gegen Nachnahme)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Sand und
Kies" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 2. März 1905.

Straßenbauamt.

KlltzverMgerMg^rLüChMffechMS
Nutz- nnd Brennholz . Dienstag , den

14. März , morgens 10 Uhr, im Distrikt 9,
Unter dem Badweg , gegenüber Petri's Mühle,
Eichen r 12 Stück Stämme — 8 fm, 5,2 bis 9 m
lang, 23 bis 53 cm stark, 18 rm Nutzscheit, 1.8 m
lang, 6 rm Scheit, 12 rm Knüppel, 6 rm Stock¬
holz. Bnchen r 120 rrn Scheit, 50 rm Knüppel,
25 Hdt. Wellen, 80 rm Stockholz. F284

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftliche » Erzeugnisse zu Wiesbaden

Niedr. Ho chst.
Preis. Preis.

J6 A Jb A
1. Dichmarkt
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität. 50 Kg. 70 — 76 —
II . „ 50 66 — 68 —

Kühe: I. „ 50 „ 04 — 66 —
II. 50 ., 56 — 62 —

Schweine. 1 „ 1 20 1 24
Mast-Kälber . . . . 1 1 75 1 85
Land-Kälber . . . . 1 .. 1 20 1 70
Hammel. 1 „ 1 40 1 44

2 . Fruchtmarkt.
Hafer. . 100 Kg. 15 60 16
Stroh. 4 — 4 60
Heu. . 100 .. 6 80 7 60

8. Viktualienmarkt.
Eßbuttcr . . . . . . 1 Kg. 2 40 2 50
Kochbntter . . . . . 1 „ 2 20 2 30
Trinkeier . . . . . . 1 St. — 9 — 10
Frische (Ster . . . . . 1 — 8 — 9
Kalk-Eier. . 1 „ — 0 — 7
Handküse. . 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse. . . . . . 100 „ 4 — 5 —
Eßkarloffeln . . . . . 100 Kq. 7 — 7 50
Eßkartoffcln . . . . . 1 .. — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 .. — 24 — 24
Zwiebeln . . . . . . 50 ,. 15 — 16 —
Zwiebeln . . . . . . 1 „ — 30 — 35
Knoblauch . . . . . 1 .. — 40 — 40
Erdkohlrabi . . . . . 1 „ — 30 — 85
Rothe Rüben . . . . 1 .. 20 — 22
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 20 — 25
Gelbe Rüben . . . . 1 .. -- 20 — 25
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — — — —
Rettich. . 1 St. — — — —
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . . 1 — 10 — 10
Spargel. . 1 Kg. — — —
Suppenspargel . . . . 1 _ — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 — 50 — 55
Meerrettich . . . . . 1 St. — 15 — 20
Petersilien . . . . . 1 Kg. -: 70 — 80
Lauch. . 1 St. 10 _ 12
Sellerie. . 1 .. 15 16
Kohlrabi. . 1 Kg.
Fcldanrken . . . . . 1 St.
Trnbgtirken . . . . . 1 _ _
Einmächgurkcn . . . . 100 „
Kürbis. . 1 Kg.
Tomate» . . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 ..
Grüne Stg .-Bobnen . . 1 „
Grüne Buichbohnen . . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 ..
Gnnie Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1
Zuckerschoten. . . . — — —

n. Herz-

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rotbkraut
Wirsing
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohi
Kopfsalat.
Endivien .
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rabarber
Eßäpsel
Kocbiipfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
Kirschen, Rbei
Kirschen, « auer-
Pflailnicn.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsine»
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen . .
Datteln
Kastanien
Wallnnsse
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbceren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

..4. Fisch,
Aal klebend) . .
Hecht klebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie klebend)

arkk

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.

St.

St.

St.
Kg.

1 ..
1 ..
1 „
1 *
1 „
1 "
1 »
1 .
1
1
1 ..
1 „
1
1
1
1 Kg.
1 „
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1
1 "
1 "
ILtr.

IKg.
1 „
1
1 „

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

m. A &
— 40 — 42
— 45 — 50
— 30 — 35
— 50 —- 55
— 35 — 40
— 30 — 35
— 80 .— 85
— 60 — 65
— 55 — 60

12 14
— 30 — 35
— 50 — 55

i i 10
i 40 i 45

—
50

—
60

— 25 — 35
— 70 — 90

—
40

—
60

—

5

—

8
—

6
—

8

—

30

—

1i!II1SilI

3 60 4

—

2 40 3 20
2 — 2 40
3 -- 8 20

Barsche(lebend) . .
Bachforelle(lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . .
Krebse(lebend) . . .
Schellfisch . . . .
Bratschcllfisch . . .
Kabeljau . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen. . . .
Seewetßlingc (Merlans!
Blanfclcheu . . . .
Heilbutt.
Sterabittt.
Schollen .
Seezunge . . . . .
Rothznnge (LimandeS)
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . .

1 Kg.
1 ..
1
1 ..
1 „
1 .
1 .
1 ..
1 „
1 ,,
1 »
1 "
1 l
1 „
1 ..
i '
i:
i.
i
1 St.

Wiesbaden , den 3. März 1905.

5 . Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gaus . . . .
Truthahn. . .
Truthuhn . . .
Ente . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . .
Taube . . . .
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung.
Haselhühner . .
Birkbühncr . .
Schneehühner .
Fasanen . . .
Wildenten. . .
Schnepfen . .
KrammctSvögcl.
Hasen . . . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule . .
Hirsch-Vordcrblait
Wildschwein. .
Wildragout . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleiich von der Keule
Ochseiifleisch, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

& J6
1 20 i 60

10 — 10 —
— 50 _ 60

6 — 8 —

— 60 1 20— 50 — 60
1 — 1 20— 60 — 70
3 — 12 —
1 — 1 20
1 40 2 80
4 — 6 —

50 — 60

2 z 2 80
1 60 4 —
1 — 1 20
2 40 4 —
1 20 1 60— 50 — 60

6 10

8 — 10 —
7 — 9 —
3 50 4 50
1 50 1 80
2 20 2 50
5 50 7 --
3 50 3 80
2 — 3 50

— 70 — 80— — — —

1 60 1 80
8 -- 3 50
1 50 1 70
3 50 4 50
2 80 3 - - j7- — — —

— — — —
— _ — —

8 — 12 —
5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

70 — 70

1 44 1 52
1 32 1 40
1 36 1 44

Jb 4 J6 A
Schweinefleisch. . . . 1 Kg. 1 40 i 70
Kalbfleisch . . . . . 1 u 1 60 i 90
Hammelfleisch . . . . 1 « 1 20 i 70
Schaffleisch . . . . . 1 » 1 20 i 40
Dörrfleisch. 1 u 1 60 i 80
Solperflcisch. . . . . 1 u 1 60 i 80
Schinken. 1 „ 1 84 2 —
Speck, geräuchert . . . 1 1 80 1 84
Schweineschmalz . . . 1 „ 1 40 1 60
Nierenfett . . . . . . 1 — 80 _1 —
Schwartcnmagcn, frisch . 1 „ 1 60 2 —
Schwartenmagen,geräuchert1 „ 1 80 2 —
Bratwurst. 1 1 60 1 80
Fleischwurst.
Leber-u. Blutwurst, frisch

1 „ 1 40 1 60
1 u _ 96 96

Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 n 1 80 2

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg. 17 75 18 50
Roqqen. 100 „ 13 50 14 50
Gerste . . . . . . . 100 m 13 50 17 50
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 24 — 30
.Speisebohncn . . . • . 100 „ 26 — 32
Linsen. 100 tt 23 40
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 29 50 32

No. I . . 100 » 27 27 50
No. II . . 100 ff 25 26 50

Roggenmchl: No. \0 . . 10» „ 23 23
No. I . . 100 - 21 — 21 —

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 26 _ 4F,
Sveiscbohucn . . . . 1 „ — 26 — 48
Linsen . . . . . . .
Weizenmehl zur Speise-

1 — 24 — 44

bereitting . . . . .
Roggemnehl zur Speise-

1 » — 26 -- 42

bereitting. 1 „ — 26 — 28
Gcrstcngraupe . . . . 1 * — 24 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 * — 40 _ 64
Bnchwettengrütze . . . 1 „ — 40 60
Hafergrütze. 1 „ — 36 64
Haserflocken. 1 „ — 36 64
Java -Reis, mittl. . . . 1 „ — 40 64
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

1 " 2 40 3

qcbr. 1 ff 1 60 3 60
Speisesalz. 1 „ 18 24
Schwarzbrod: Lanybrod 0.5 „

1 Laib
— 13

43
— 15

52
Nundbrod

Wcißbrod: 1 Wasscr'meck

0,5 Kg.
1 Laib 13

45
3

13
45
3

1 Milckdrod — 3 — 3

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Druck und Vertag der L. Schellender glichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Abend -Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Me EuMMWWchl bei MuKSen.
Der Ri-esenta-mpf, der sich zurzeit zwischen den unge-

heuren Armeen Knrokis und KurvpaMn um Mukdeu ab-
spie-lt, dürste dereinst nicht nur zu den blutigsten der
Kriegsgeschichte gerechnet werden, sondern er ist auch ein
Entscheidungskämpf im vollsten sainne des Wortes . Ja,
dieser Kamps hat nach einer Richtrmg Hin eine Ent¬
scheidung schon -gebracht, bevor er ausgefocht-en worden
ist. Denn die Berichte ans Petersburg haben viel Wahr¬
scheinlichkeit für sich-, wonach der Zar und seine Minister
durch die ungünstigen Nachrichten vom .mandschurischen
Kriegsschauplatzund durch die neue Offensive der Japaner
bewoig-en worden sind, dem russischen Volte das freilich
sehr bescheidene Zugeständnis des Volksvertreter-
b e i r ats  zu machen.

Nach dem alten Satze „Orient und Occident sind nicht
mehr zu trennen " kann man mit Bezug -auf Rußland
sagen : Tie Kriegslage in de  r M a n -d s chu r e i
und -die R e f o r m b e w e g u n g in Rußlan >d sind
-nicht-mehr zu trennen ! In der Tat , wenn die Russen
aufrichtig sind, so -müssen sie zugeben, daß sie, was sie
bisher an Zugeständnissen gegenüber der Autokratie des
Zaren erreicht haben, allein den Japanern z-u danken
haben. Dlirch den. Krieg mit Japan -, der die ganze
Schwäche und Ohnmacht des Selbstherrschertums dem
erstaunt aush-orchenden russischen Balte dnrtat , ist die
Reformbewegung überhaupt erst in die Massen des Volkes
gedrungen, und durch -die schweren Niederlagen , welche
die Armee des Zaren Schlag aus Schlag erlitt , hat sie
erst jene Kraft erlangt , die den Zarismus zum Nachgeben
Zwingt.

Auch auf den weiteren Fortgang der Resorm-
bewegung in Rußland wird der Zlusgang d̂er Kämpfe, die
sich zurzeit in der Mandschurei -abspielen, von- ent¬
scheidendem Einfluß sein. Die Erfahrungen der Ge¬
schichte sprechen̂ dafür , daß ent etwaiger Sieg der russi¬
schen Armee die Niederlage der Resor,mbewegung und
daß die Niederlage Kuropatkins den Sieg der Rewnn-
bewey-ung bedeuten würde . . . Die starken Säulen des
Zarismus waren bisher die Bajonette seiner Soldaten.
Mit diesen Säulen fällt und steht -der Zarismus . Ein
siegreicher Zar wird leicht geneigt sein-, alle Ver-
sprechungen, die er in der Zeit der Not gemacht hat , zu
vergessen oder doch im Sinne der Selbstherrschaft aus¬
zulegen. Ein besiegter Zar wird , nur den Thron zu
retten , und um eine Reorganisation der durch die Nieder¬
lagen desorganisierten Volkskrä-ste herbeizusühven, wohl
oder übel an die Mitwirkung der Nation appellieren
müssen.

Darin liegt -die ungeheure Bedeutung des Ent-
scheid-ungskampses, der sich seit einer Woche um Mukden
hemm , abspielt , eine Bedeutung , die, wie wir gezeigt
haben, über die rein militärische weit hmäusgeh -t. Und
doch ist auch die Bedeutung dieses Riesentampfes für die
Gestaltung -der Kriegslage eine außerordentlich ein¬
schneidende, vielleicht eine entscheidende, Als Ende
Januar der mit so großem Tamtam ängekündi'gte Vor¬
stoß Kuropatkins unternommen würde , dessen Ziel die
Umflügelung des linken sapanischen Flügels war , da
wurde von Petersburg -aus verkündet, daß nunmehr die
Zeit des Rückzuges für Rußland endgültig vorüber sei.
Aber freilich-, man erinnerte sich nur zu gut , daß Kuro¬
patkin, der russische Marschall Rückwärts, schon bei seiner
ersten, so -gründlich gescheiterten Offensive im Oktober
vorigen Jahves feierlich verkündet -hatte , -daß von einem
Rückzug von nun an nicht mehr die Rede sein könne.
Kuropatkin hat -sich als ein schlechter Prophet erwiesen.
Die -alleruenests Offensive der Russen,hat sich, ebenso-wie
die früheren , bereits in die Defensive verwandelt , und
der russische Feldherr wird zum Schluß froh sein müssen,
wenn er sich abermals den Ehrentitel eines „Organi¬
sators der Rückzüge" verdienen kann.

Wenn auch die russt-sch-en Berichte vom Kriegsschau¬
platz, die allzusehr als Lektüre für das russische Volk
zugestutzt sind, mit gebührender Zurückhaltung auszu-
nehmech und wenn auch -die sapanischen Berichte größer
im Verschweigen, als in der Mitteilsamtart sind, so geht
doch aus dem kritischen Vergleich beider Berichte hervor,
daß zwar der linke russische Flügel trotz des Verlustes
des Dalin -Passes , sich- durch Heranziehung von Ver¬
stärkungen noch einmal der Nmtlammarung durch die
Japaner entzogen h.at, während der rechte russische Flügel
durch die Ilmflügelungsb -ewegnng der Japaner ernstlich
gefährdet ist.

Jedenfalls , spricht die ganze Sachlage dafür , daß
Kuropatkin  zurzeit nicht mehr um den Sieg,
sondern um de n R ü ckz « g kämpft,  und das ist
allerdings ein schmählicher Ausgang der mit so großer
Prahlerei angekündigten.-Offensive. Angesichts der Tat¬
sache, , daß der russische rechte Flügel nur aus 7 Jn-
sant-erie- und 2 Kavalleriedivisivn n̂ besteht, denen -die
Japaner an Zahl ganz außerordentlich überlegen sind,
wird es aber für Kuropatkin nicht leicht sein, den Rück¬
zug aus Tieling,  der offenbar das nächste rückwärts
gelegene Ziel der ssiussen ist, ohne schwere, seine weiteren
Operationen lah -mlegende Verluste durchzuführen. Mit
der Verhinderung des Rückzugs nach Tieling würde aber
Kuropatkin zugleich die Verbindung mit der Lebensader
der russischen Armee in der Mandschurei, der sibiri¬
schen Eisenbahn,  abgeschnitten werden. Darin
liegt die entscheidende Bedeutung- des Kampfes bei
Mukdcn, dessen ungünstiger Ausgang für die Russen
unter Umständen noch meh r als , bloß den Ver¬
lust der  M a n d s chu r e i bedeuten könnte!

illcMtiflfecit geldlicher GemMMMMMeu.
Tie Anstellung -der weiblichen Gewevbeaussichts-

beamten hat sich überall , wo sie durchgeführl ist, -als zweck¬
mäßig erwiesen. Leider ist in Deutschland die Zahl der
Fabrikinspektorinnen noch klein und das ganze, der ge¬
bildeten Frau neuerdings erschlossene Arbeitsgebiet noch
Wenig bekannt . In der Abteilung Mannheim des Ver¬
eins , Frauenbildung -Frauenstuidinm sprach kürzlich die
badische Fabrikinspektorin Fräulein Dr . -Baum über dieses
Th.ema und ihrem interessanten Vortrag entnehmen wir
-die folgenden Einzelheiten :

„Die Institution der Gewerbeaussicht ist ein Produkt
der Neuzeit, eine Folge des großen technischen und in¬
dustriellen Aufschwungs im verflossenen Jah -rhundert .-
Jnnechalb des Staates ist ein Industriestaat entstanden,
dessen Glieder , losgelöst von Scholle und Besitz-, allein
aus ihrer Hände Arbeit angewiesen sind. Mit Recht trägt
für sie der Staat die Verantwortung ; doch ist er sich-dieser
nicht von Anfang an bewußt gewesen. Zu Beginn waren
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in- der Freiheit des
Arbeitsabschlusses unbeschränkt, und nicht selten fiel der
letztere als der schwächere Teil der Ausbeutung eines ge¬
wissenlosen Unternehmers zum Opfer . Eine Verheerung
der geistigen, körperlichen und sittlichen Gesundheit des
Arbeiters war die Folge . Als -der Staat bei den Rekruten-
aushebuugen ein enormes Schwinden der Wehrkraft in
den Industriell ezir-ken konstatieren mutzte, wurde er, der
in seinen eigensten Interessen getroffen war , sich seiner
Verantwortung bewußt . Die erste denffche Gewerbe¬
ordnung erließ der Norddeutsche Bund im. Fahre 1860.
Sie bildet die Grundlage der Arbeiterschutzgesetze. Diesen
Anfängen folgten später die Gesetze aus dem Gebiete der
Kranken-, Unfall - -und Altersversicherung. Mer -der
Staat durfte sich nicht damit begnügen, Gesetze zu er-
lassen, er mußte auch für ihre Durchführung Sorge
tragen . Zu diesem Zweck schuf er die Institution der
Gewerbeaussicht.

Zunächst wär diese nur aus männlichen- Beamten ge¬
bildet . Tie Tätigkeit der Gewerbeiuspektoren wandte sich
zuerst zwei Aufgaben -zu, der Schaffung besserer Arbeits¬
bedingungen und gesunder Arbeitsräume . Die Mithülse
ber Unternehmer war dabei unerläßlich . Mustergültige
Betriebe, die die Beamten vorsanden, wurden zur Grund,
läge der erstrebten Verbesserungen. Die Gewerbeaussicht
kann heute -diese beiden Aufgaben als gelöst betrachten.-

Umsichtige Fabrikinspektoren haben sich jedoch ihre
Ausgabe -weiter gesteckt. Sie erkennen es -als Pflicht ihrer
Organisation und- -des Staates , die Lsbensbedinguu-gen
der Arbeiterklasse zu studieren und zu beeinflussen. Sie
selbst stehen neutral , objektiv, ohne Interessengemein¬
schaft mit Arbeitgebern oder Arbeitern zwischen diesen
beiden, die sich immer mehr in Kampspartcie-n aus-
wachsen. Sie vermögen auf -Grund der genommenen

Erlöst.
Novelle von La Nosäe.

(4. Fortsetzung.)

Dann sprang er wieder aus , stampfte wütend mit dem
Fuße auf den Boden, schlug mit der geballten Faust aus
den Tisch, daß die Gläser klirrten , rannte wie toll im
Zimmer umher, tobte und fluchte, daß es ihr vor ihm
graute . Sie glaubte einen Wahnsinnigen zu sehen. Nein,
Magdalena hätte recht, einen Mann , der sich so -gar nicht
beherrschen konnte, der sich von seiner Leidenschaft so Hin¬
reißen ließ und solche Ausdrücke gebrauchte, dem tonnte
sie sich nicht als sein Weib unterordnen , den konnte sie
nicht achten. Vergebens versuchte die Gräfin , ihn zu be¬
ruhigen , er hörte sie gar nicht. Seine wild rollenden
Augen irrten an ihr vorüber , grob stieß er ihre Hand zu¬
rück und warf den Stuhl , -der ihm im Wege stand, in die
Ecke, daß er zerbrach.

Ohne ein weiteres Wort mehr an ihn zu verschwenden,
verließ die Gräfin das Zimmer.

„Wenn es nur kein Unglück gibt ", dachte sie mit
banger Sorge und suchte nochmals die Villa Oberheit auf.

Die Professorin kam ihr mit ausgebreiteten Armen
-und freudestrahlenden Augen entgegen.

„Teuerste Gräfin ! Wie danke ich Ihnen ", ries sie tief¬
bewegt, „daß Sie dem Glücke meiner Tochter nicht hinder¬
lich im Wege stehen! Ich hatte immer Angst, meine
Magdalena wäre Ihnen als Schwiegertochter zu gering ."

„Ah pah", wehrte die Gräfin ab, „darüber brauchen
Sie sich nicht zu grämen , wohl aber über — Sie kennen
doch Hubertus und-wissen, wie närrisch er in das Mädchen
verliebt ist! — Ich komme soeben von ihm, er ist -außer
Rand und Bänd . Ich sage Ihnen — ganz sinnlos. —
Einen sollten Menschen, den darf man fürchten. — Er ist
in seiner Wut unzurechnungsfähig ."

Der frohe Zug im Gesicht der Professorin verschwand,
eine Sorgensalte lagerte sich auf ihre Stirne,

„Eben deshalb war ich stets gegen eine Heirat mit
ihm", seufzte sie. „Meine Tochter hatte ihn gern, und
nahm ihn immer in Schutz, wenn ich sie vor ihm warnte,
und mit schwerem Herzen sah ich der Zukunft entgegen.
Seit sie aber von München zurückgekchrt, hatte sie sich
merklich gegen ihn verändert , worüber er nicht wenig er¬
bost war , und es gab oft recht unerquickliche Austritte.
Und'als nun gar der Herr Graf uns öfters besuchte, wurde
Hubertus von einer maßlosen Eifersucht ersaßt . Er sollte
doch Vernunft aunehmen und- sich- denken, daß m'an ein
Mädchen zur Liebe nicht zwingen kann."

Als die Gräfin sich en-ffernte , gab ihr die Professorin
noch das Geleite.

Magdalena stand am Fenster und sah auf das schmale
Güßchen, das vom Dorfe herführte . Sie -dachte zurück
au ihre Kindheit . Fa damals , das gestand sie sich selbst,
war ihr Hubertus sehr lieb. Wie gut hatte er sie immer
behandelt, und wie geduldig spielte der ältere Knabe mit
ihr , dem kleinen Mädchen; die ersten Erd - und Him¬
beeren, -die schönsten Blumen brachte ex ihr, wie oft trug
ec sie auf seinem Arm über -die nassem Wiesen, oder -wenn
sie über Bindigkeit klagte.

Auch als sie ins Institut nach München gekommen
war , wechselte sie noch Briefe mit ihm, .später freilich fand
sie es langweilig , sie hatte genug zu schreiben an ihren
Aufgaben, und die Briese an -ihre Mutter nahmen ihre
Zeit gehörig in Anspruch.

Aber wenn sie in die Ferien nach Erlborn kam, da
waren die beiden immer zusammen.

Sie stieg mit ihm auf den Bergen herum -und ließ sich
von ihm bewundern. Er war scheuer und zurückhalten¬
der geworden als in seiner Knabenzeit. Ja , damals ,war
ihr der Gedanke nicht störend, daß sie später einmal, wenn
er eine Anstellung erhalten , seine Frau würde.

Aus dom Kinderspiel schien Ernst zu werden, obwohl
ein festbind-endes Wort unter den jungen Leuten noch
nicht gesprochen war , auch dann nicht, als seine Anstellung
erfolgte.

Sie wußte wohl, daß er ihr -nur ein sorgenfreies, be¬
quemes Leben an seiner Seite bieten wollte . —-

Als er dann so unerwartet rasch zum Forstmeister in
Erlborn ernannt -wurde, da befand- sie sich eben in
München. Und -da - - da sah sie öster von ihrem Fenster
aus einen Herrn aus der Straße Vorbeigehen. Die hohe,
aristokratische Gestalt zog ihren Blick an , das edelg-e-
schnittene Gesicht mit den ernsten, blauen Augen gefiel
ihr ungemein gut.

„Ich möchte nur wissen, wer er ist", dachte sie immer,
und dann kam sie ganz unvermutet mit ihm zusammen.
Er^stand ihr gegenüber und bemühte sich, die alte Frau
auszüheben, und- führte sie sorgsam weiter . Dabei sprach
er so gut und mitleidig , daß Magdalena mehr sein gutes
Herz bewunderte, als seine männliche Schönheit.

Und wie er sie, Magdalena , ansah ! —
Wie ein magnetisches Fluidum durchrieselte es ihre

Nerven-bei seinen Blicken. Seit -diesem Tage mußte sie
immer au ihn denken — immer ! — Höchst ungern -ver¬
ließ sie München, um heimzukehren. Und- -als Hubertus
mit der alten Treue -und Liebe werbend sich ihr näherte,
fühlte sie fast einen Widerwillen gegen den einstigen
Jugendfreund.

Nein-, -sie konnte nicht mehr wie früher mit ihm ver¬
kehren, sie konnte ihn apf keinen- Fall heiraten , thronte
doch das Bild eines anderen in ihrem Herzen. Und als
sie den Grafen so unerwartet wiedersah -und ein so mäch¬
tiges Glücksgefühl sie durchströmte, da war Hubertus für
si-e ein Fremder geworden.

Nur die eine Sorge beschwerte ihr Gemüt , was wird
die Gräfin dazu sagen, sie wird gegen eine Vermählung
mit ihr und dem Stiefsohn sein. —

Aber jetzt durfte sie sich ihrem- Glücke hingeben, dieser
Sorge war sie enthoben — da hörte sie die Türe öffnen
und sah den Grafen auf der Schwelle stehen. Freudig
glänzten seine Augen , und ein glückseliges Lächeln um¬
spielte seine Lippen.

„Magdalena", rief er, „liebst du mich?" und er
breitete die Arme nach ihr aus , „Die Mutter bat es -nur



Utt ttwM  8. püyfi »05« Wresdaderrer Tagb!-rtr.$elU 2.
Einblicke die Gesetzgebung zu beeinflussen und das Jnter-
esje des gehil-deten PiMrüums zu wecken.

In dem J -iidustriestaat wächst bie Tätigkeit der Ar¬
beiterin -unauWrlich . 1896 standen 5 Millionen männ¬
lichen Arbeitern 1,2 Millionen weibliche gegenüber. Die
gicchl der Letzteren wird sich bei der nächsten Zählung
1906 beträchtlich erhöht habem Die Arbeiterin hat in
den .meisten Fällen schon als Schulkind, sei cs als -Aus»
lüuferin oder in. der Heimarbeit , zum Unterhalte der
Familie bcigvtragen. Aus der Schule entlassen, tritt sie
in die Fabrik ein, in -der sie bis zu ihrer Heirat , oft auch
ihr ganzes Leben verbleibt . :/i  bis % aller Fabrik¬
arbeiterinnen sind verheiratet . Die Forderung weiblicher
GeWerWaufsichtsbeamten, .bte sich mit dem Leben der
Arbeiterin befassen, fht zunächst die Sozial -demokratre
gestellt; ihr haben sich die verschiedenen Frawenvercine
angeschlossen. Heute sind in England , Frankreich,
Holland und Deutschland Fabrikin -spskt-orinnen- tätig.

Ihre - Aufgaben fallen in ihren Endzielen mit denen
der männlichen Beamten zusammen. Doch ist aus Grund
der Arbeitsteilung ihnen als besonderes Gebiet zWöwiesen
worden : 1. Ter gesetzliche Schutz der Arbeiterin , 2. das
Kvmrenlernen ihrer Lebens- und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse. Das Gesetz saßt .mit Recht die Arbeiterin nicht
Nur als weiblichen Lohnempfänger , sondern auch als
Frau und alsMutter der künftigenGenevation -auf . Es er- .
kennt an , daß sie scho.nungsbedüvftiger als der Mann ist,
und daß ihre Tagesarbeit sich auf ein gewisses Maß . be¬
schränken muß . Das Gesetz hat in Deutschland den elf- '
ständigen Maxi-malarbeitstag für die Frau bestimmt. An
Samstagen und vor Feiertagen .muß die Arbeit umFhakb
6 Uhr schließen, Sonntagsarbeit -soll Don der Frau
selten, Nachtarbeit nie. verrichtet werden . An 10 Tagen
ist überarbeit zug-classen. Ist -diese Arbeitszeit schon für
Ledige zal weitgehend, so ist sie vollends für -di« ver¬
heiratete Frau , nicht angängig . Die - fug,endliche Ar¬
beiterin genießt durch eine je stbstündige Vor- und-Nach-
Mittagspause , durch Befreiung von Überarbeit und F̂rei-
gvbe der Zeit für Konfirmanden .- und Fortbildungs-
Anterricht vor der erwachsener noch einige Vorteile . Der
Wöchnsrirmenschutzerstreckt sich auf 6 Wochen nach der
Entbindung ; doch darf -schon nach 4 Wochen, die Arbeit
wieder -anfgen-omm-cn werden, . was auch meistens ge¬
schieht.

Die -andere Aufgabe der Fa -bri-kinspcktoriu, das
Kennenlernen ihrer Le-benSverhältnisse, ihre Vertvauens-
qewinnuny ist ungleich schwieriger. Die männlichen Ar¬
beiter schließen sich in Fachverbänden zusammen ; an
deren Spitze stehen intellektuell hervorragende AÄbsitev,
die eine Zwischenstufe zwischen den Arbeitern und den
Ainjisichtsbsanrten bilden . Die Arbeiterinnen dagegen
sind eine gestaltlose-Masse, ohne Zufammenschliuß, ohne
Ber !u-fsbvw>ußtsein, Die junge Aribaiterin sicht ihr Ar-
ib-eitsv-erhältnis als Jnterini -sstadÄm bis z-nm Eintritt in
die -Ehe an. Die Atere . verheiratete Arbeiterin -hat ver¬
säumt , sich bei Zeiten einen guten Posten zu verschaffen
und- bleibt darum immer auf einer Unterstufe stehen.
Dieser betrübende Mangel au Selbsibewußtsem hindert
ein ArrfstrÄen der Arbeite rin . Erst e-in-e lebhafte, von
den -Arbeiterinnen -kreisen getragene Organisations -Be-
wogung wird hier Änderung schaffen!; auch eine bessere
Ausbildung der Mädchen, eine -ungekürzte Schulzeit wird
von Vorteil sein."

Deutscher Reichstag.
01. Mugdan und die Sozialdemokraten. — Posadowsky läßt sich

vernehmen.
Berlin , 7. März.

Das Haus nlm-mt debartclos in erster und Aweiter
Dcsuug das NachtragSübereinlko-m-m-eu zu dem H-aude-ls-
ver-tra-ge mit Österreich-Ungarn an , wonach der Vertrag

am 1. Marz 1908, anstatt am 45. Februar 1906 in Kraft
tritt.

Das Haus berät sodann den Etat des Relchsämts des
Innern weiter.

-Ab-g. Zubeil (Soz .) Sefürwvrt-et die Resolution der
Svz-ialdeM-okvaten, nach welcher Verabredungen, der Ar¬
beitgeber, um den Arbeitern wegen ihrer Teilnahm -e an
den. im § 153 der Genier!beosidnung erwähnten Vcr-
einiguMen ihr Fortkommen zu erschweren, mit Gefäng¬
nis bis zu 8 Monaten bestraft werden. Redner fährt fort:
Der BchähigUu-gsn-achweis ist unnütz. D -ie ,-Lehrk'mgs-
prnfun 'gs'meifter" beuten ihre Lehrlinge schwer aus . T ie
Unterbietungen bei SMmHsioneK -werden erst auf,hören,
wenn die öffentlichen Verbästü-e ihre Arbeiten in eigene
Regle nehmen. Was die Krawkenkassenbewmten betrifft,
so erhellt sich deren Zuverlässigkeit aus der Liste der vom
Rei chsve vsicherun-gs amt b-erufenen -Sachver-stän-dige n.
Mugdans Be-hauptun -gen -gegenüber bemerke ich, daß wir
niemand wegen seiner politischen Gesinnungen verfolgen.
Mügdan hängt« sich einst an die Rockfch-ötze von Kassen-
vorstLnlden, als diese erkannten , wes (Hellstes Kind der
Arzt M'Ugüan war , ließen sie ihn fallen. (Präsident Gras
Ballestrem bemerkt dem Redner , das gehöre wicht in den
Bereich seiner Erörterungen .) Zuibeil schließt: Mugdan
streute zahlreiche unwahre Angaben aus . In den Krei¬
sen der Arbeiter sind Sie , Herr Mugdan , für immer ge¬
richtet. (Große Heiterkeit.)

Mbg. Jtschert (Zentr .) begrüwdet die Resolution des
Zentrums . Wir verlangen für die Arbeiter mindestens
36 Stunden und bei Doppelfeiertagen 60 Stund -en Sotiu-
tagsrwhe. Sodann Beschränkung der Sonntagsarbeit der
HandluugAgehülsen, so weit sie nicht in offenen Verkaufs¬
stellen beschäftigt sind, aus 2 Stunden . Ferner u. a . Er-
möglichstn-g des Besuchs des Gottesdienstes für in Gäst-
wirffchaften Beschäftigte. Redner führt ans : Man ging
iw der Gestattung der Sonntagsruhe viel zu weit, von
der Be-fugnis , die Sonntagsarbeit ausz -udehuen, wird
ein ausgiebiger G-ebraUch gemacht. Hier muß im Inter¬
esse der 'Angestellten und der Sowntagsheiligung Wandel
geschaffen und ein gleichmäßigeres Verfahren der einzel¬
nen deutschen Staaten herbeigesührt werden. Das Radi¬
kalmittel, das Bevb-ot der Sonntagsarbeit , ist nicht auf
eiuma l a nwe ndbär.

Mg . MAMMckmAigen (freks. Bolksp.) führt aus:
Pofädvws-ky Muh beim Zu-Hvren ein Gräuen Wer das
mehrtägige sozialp-oltttsche -Tohuwabohu -emvsin'den.
Möchte rven-igftcnS bald Diätcn -gewnhrung ein beschluß¬
fähiges Haus - für solche Beratungen schaffen. Zwischen
dein Zentrum und der Toziakd-ömokrakie findet ein sozial-
pvlikisches Wettrennen statt. Uns scheint wichtiger ein
einheitliches Vereins - und Pepsammlungsrecht . Ich
möchte fragen , wie cs mit der Reform des Photographi¬
schen Urheberrechtes und Ser Regelung des Automobil-
wstens steht. Die Frage des Bäkschischstitwesens bei den
Privatangestellten ist sehr schwierig; es wäre eine Ver¬
nehmung von Prinzipälen und Angestellten über die
Materie erwünscht. Eine übereilte Gesetzgebung ist nir¬
gends gefährlicher, als aus gewerblichem Gebiete.

Gras Posadowsky führt aus : Ich- hoffe, Müller-
Meiningen will als merrfchensromMicher Mann mich nicht
als Geisel zurückbehalten, vis die Diä -tensrage gelüst ist.
(Heiterkeit.) Die Frage d-er Handelsagenten verdiene
eine ernste Würdigung , und er werde sie sorgfältig
prüfen . Er werde auch den Verhältnissen der technischen
Beamten nachhehen. Uver die Lage der Notarbeamten
und der RechtsaNwal-tsHeamten schweben Verhandlungen
mit dem preußischen Insti -zuiinister. Was die Mashütten
angeht, ließ ich mehrere bereisen. >Es w-uvde festgestellt,
daß nur in wenigen Glasbläsereien mit komprimierter
Lust gearbeitet wird , und diese sich wenig bewährte,
ttbvigens wird die IlNsteckungsgofahr durch die Blas rohre
Ab-epschätzt. Bezüglich der Apotheker wäre eine reichs-
.,gesetzliche Regelung wünschenswert, doch scheint sich Preu¬
ßen zu einer laudesgesetzlichen entschlossen zu haben.

soeben erlaubt , da-ß ich dich fragen darf , ob du die Meine
werden willst. Ach, welch ein uusägliches Glück! Wenn
nur erst die langen zwei Jahve vorüber wären !"

„Das vvhüte der Himmel ", ontgegnete sic, „sprich so
etwas nicht", und sie legte ihre Han-d aus seinen Mund.
.„Mit so schönen, herrlichen Tagen muß man geizen, o, ich
wünschte, ;fie währten immer . Denke nur , gibt es etnms
Köstlicheros? Es -ist doch unsere Brautzeit ."

„Schön", erwiderte er, „du magst in deinem! Sinne
recht haben, aber ach — es wird doch ein Leben der Un¬
gewißheit sein, ein Harr-gen -und- Bangen . Bedenke, ich.
bin ja nur auf Probe hier ."

„Rede nicht so", erwiderte sic, „mit jedem Tage-lvivd
sie dich lieber gMvinnen. -O, ist das Leben so schön!
Komm, laß uns der Mutier entgegen gehen, damit sie sich
mit uns freut ." —

Seit der Verlobung Ada-g-dalmas -mit dem -Grasen
war eine große Veränderung im Forsthvus vo-rgegaingen.

Hubertus kam fast gar nicht mehr heim. Tagelang
strich er in ben Bergen umher und verwilderte zusehends,
und wenn er wieder ka-rn mit zerrissenen Kleidern, rm-ge-
känilmten Haaren und zerzaustem Barte , mit dem, blasseu
Gesichte und den tiefliegenden Augen, wich ihm selbst ferne
Schw-ester aus.

Er sprach kaum, das nötigste, griff nach der Wein-
slasche und trank sie auf einen Zug leer. Die Speisen,
welche ihm Eva vorsetzte, -berührte er nicht, aber sein
Durst konnte nicht gelöscht werden.

Vergeblich suchte Eva ihm Vernunft zu predigen, ihn
zu ernraihnen und zu bitten , sein zügelloses Leben -wieder
auszu-geben. Oft hörte er sie gar nicht und wenn, dann
gebot er ihr mit zornigen Worten , zu schweigen. Dem-
Grafen -ging er geflissentlich aus dem Wege, und die
Gräfin vermied es, ihn wie ehemals aus das Schloß «in-
zuladen.

In den letzten Tagen tauchten wioder Gerüchte auf
über -den immer frecher werdenden Wiidfrevet . Die
Hiauptwilderer des Dorfes , -der Zeise! und der Fetzeu-
hi-ssel, waren eben so selten -mehr, zu sehen wie der Forst¬
meister.

„L -as darf nicht,mehr so fortgchen ", entschied derGraf,
Lumpengesindel mutz man besser ausS Korn neh-men.

ich-will -d-o-ch sehen, ob -man die Burschen nicht aus der Tat
erwischen-kann."

Und nicht zufrieden damit , den Förstern und Jägern
diese Aufgabe zu überlassen, nahm er sich selbst vor, ihnen
au-fzulaue-rn.

Vergebens warnte ihn -d-ie Gräfin und, Magdalena , er
lachte nur über ihre Angst und durchstreifte sorglos die
Berge.

An einem prächtigen Herbsttag -war es, als Hans sich
aufnrachte, den hohen Ko-hlerschroffen zu besteigen. Förster
Martin hatte ihm ' gesagt, daß >da oben ein Kapitalbock
wechsele.

H-ans saß schon über eine Stunde regungslos im Ge¬
büsche versteckt, die Geiß mit einem Kitz kam wohl vor-
über , äste ein wenig , hob- den Kopf und sprang, in d-as
Dickicht zurück, aber von dem Bock keine Spur.

„Nun steig' ich noch auf die Brecherlahne und schlafe
in der Dieristhütt-e", nahm er sich vor und stand- auf.

Es fing an dunkel zu werden, d-er Himmel b-edeckte
sich mit Wolken, aber er ka-nute ja den Weg. Er ;v-ar noch
keine hundert Schritt , -dann kam er ans dem Wald, als er
stchen blieb und horchte, war ihm -doch, als hätte er Tritte
gehört.

Er sah sich um-, konnte -aber nichts bemerken.
„Wäre es nicht besser, ich kehrte um ?" kam es ihin in

deir Sinn . „Der Jirngwäld vor d-er BMcherlalhne, den
ich passieren muß, -ist unh-oimlich, der Zeise-l und der
Fetzenhiefol sollen sich hasiptsächstch darin -aufhalten —
den Burschen -möchte ich gerade dort nicht bSgegnen —
aber uiukshren? — ach nein . — Also vorwärts ! —
Klüger hätte ich getan, einen Hund-mitAmrehmen. -—• Da
— schon wieder ein so verdächtiges Rascheln. — Das
rührt von keinem Wilde her ." —

Immer rascher nahm id-ie Dunkelheit zn. Er horchte
und spähte.

„Wenn ich ihn nicht sehen kann, so kann er mich auch
nicht treffen", -dachte Hans und griff in -die Tasche, in der
er vorsichtshalber ein Messer eingesteckt hatte.

Noch eiirige hundert Schritt , damc kam ec aus dc.ni.
Walde. Die Wolken teilten sich wieder , der Mond glänzte
an-f -der M -ese, über die er mußte, um die Brechertahne zu
erreichen.

AstekD-IrrSKüRe, 1. Klatt. U- . 114.
Mer M-e neue Frage „BestechnugSgelber" wären zunächst
Me Havbelskammern zu hören . (Sehr richtig, kinks.)
Den 1 mißbillige ich in jeder Form , dazu gehört
über auch bie Vehiwü-eruug der AvbeitSfreiHe-it durch das
U-usstellen von Streikposten und die Weigerung öer Orga¬
nisierten, mit den Mchto-rg-aNifierten zuffämmen zn ar¬
beiten. Ar der Frage des Kiudevschutzes muß vor allem
das öffentliche Gewissen sich schärfen. Eine Kinbernus-
nützUng in den Erz-ichungsanstalten wäre ein schwerer
pWago-gischer Fehler . (Beifall links .) P-osckdow-sky schließt:
B-etzstgl'ich der Sonntagsruhe sind wir aut dem Wege, die
-Eefetzgevuug hierüber nachzuprü'fen. Die im Laufe der
D-ekbatte gestellte Frage , ob das Zentrum nicht aüf das
Alte DeftameUt zurückgehen wollte, evweckte Heiterkeit zu
unrecht, denn die alte'n israelltischen Gesetze spiegeln die
Erfahrung von J -chrtausendeu Mieder. Durch eine
Möi-tere Ausbildung der Sonntagsruhe dienen wir der
geistigen Wohlfahrt des Volkes. (Beifall .)

Ab-g. Bvuhn (Reformp .) .verlangt ein Verbot des
Streikposten'ste-hens un-d andere Gesetze gegen den Terro-
rismNs der Sozialdemokratie . Dem Staatssekretär er¬
widere er, daß er , Redner , feinen Wählern schuldig sei,
hier ungeschminkt zu reden und die Not des Mittelstandes
z'u beklagen. Die Krankonkasseukönnen bei sre-ier Arzte¬
iwähl nicht existieren. Wenn Mugdan von einer Cliguen-
mirtschäft spricht, vevweiss ich ihn auf den Nepotismus
in der Berliner ^Gemeindeverwaltung.

Mbg. Panli -Potsdam (kons.) führt ans : Die Hand¬
werker halten überall am BofähigU'ngSnachweis in der
Überzeugung fest, schließlich durchMdriN'gen. Zuveil Sc-
käwpfie den Zusammenschluß der Arbeitgeber, der doch
seWstverstäsidlich gegen den Terrorismus der organiisier-
ten Arbeiter besteht. Gegen >das sozialdemokratische
Manenwesen in den Krankenkassen sollte der Buudesrat
Einschreiten.

Staatssekretär Gras PosadowSk« führt airs : Ich
möchte dem Vorredner bemerken, daß die amerikanischen
Arbeiterverbäitde den BefÄhiguNgsnachweis schärfstens
vvkämpfen. Die deutschen Arbeiter , die in St . Louis zu
tun hatten , beklagten sich bitter » er den dort (in einigen
Staaten ) eingöftrhrten B-efähigungs'nachweis, unter dem
sie schwer kitten.

-Mg. Dahlem (Zentr .) weist den Borwur -f Paulis zu¬rück, daß das Zentrum sich von der MittelftaUd-Soolitik
fernhalte , und daß s-tine Sozialpolitik auf dem Papier
stehe. Redner fordert Sonntagsruhe für das Binnen-
schiffahrtsgewerbe.

Morgen SchwerinKtaa: Antrag Mlaß , betr . Ände¬
rung der Wahlkreiseinteilung.

Schluß 6 Uhr. ^
Berlin , 7. März . Wie die „Post" erfährt , werden die

in den nächsten Tagen dom Reichstage zu-gehenden dritten
Nach -tragsetats für Süd  w c st a f r ika  enthal¬
tenen Fordern -ngen sich zum weitaus Äevwiegenden Teil
aus militärischem Gebiet b-ewvgen. -So befinden sich in¬
dem Etat die Kosten für das Bataillon von Kämpty, für
zwcki Feldtelegra -p-hen-lAbteilungen, eine Funlkeu-Tcle-
grap'henMbtcilirng , das besondere Etappeniko'mnraNdo für
den Süden und mehrere Proviantkolonnen -Mteilungen
für den Gilden. Wahrscheinlich- wievden in- diesen Etats
auch die beiden Depeschendootefigurieren , die in Kap¬
stadt gemietet wovden sind, und die zwischen Lüderitzbucht
nnd SwaLo-pmund fahren sollen.

Berlin , 7. März . Die Budg etkoimm -iss io  n
setzte heute die Beratung der Militärvorlage fort . Auf
Antrag Gröber (Zentr .) wurde beschlossen, § 2 der Vor¬
lage zuerst zu beraten , -wonach dis zum Jahre 1908 die
Armee über 83-8 Jufanterie -Ba -taillvne verfügen soll.
Ab-g. Rören erklärte , man müsse bewilligen, was zur Aus¬
füllung der Lücken notwendig sei. Dagegen sei bereits
mehr vorhanden , wie erforderlich wäre . Mbg. Gröber
bemerkte, da die Anregung einer Verschiebung -der Vor¬
lage Um ein Jahr abgelehnt worden sei, müsse er erklären,

Als er sich inmittm öer Wiese -befand-, fiel chm ein,
daß , ivenn ihn wirklich je-ma-nd verfolgt habe, er ihm jetzt
leicht als Zielscheibe dienen könnte.

R-a,sch wandte er sich um — -da — wahrhaftig ! —- Da
sah er einen Moment -die Gestalt eines Mannes , die sich
hinter einen breiten Stamm versteckte. — Also doch! —
Er wurde von jemand- verfolgt . Jede Sekunde konnte
eine Kugel nach ihm -abgefeuert werden. — Unsinn!

Nein, nein . — Warum sollte man nach chm-schießen?
Wohl -hatte er den Zeisel und den Fetzenhiesel schon ein¬
mal gesehen, aber nie -hatte er auch nur ein Wort mit
ihnen -gesprochen. Ah pah ! — Er hatte keinen Feind.
Seit er hier war , hatte er niemand etwas zuleide getan,
im Gegenteil, überall geholfen, wo er nur konnte mit
Rat und Tat.

Trotz aller -dieser Trostgründe , die er sich selbst vor-
hielt , pochte sein Herz viel rascher, und er war recht froh,
als er die Mooswiefe überschritten hatte und ihn das
Tunke: des Waldes -wieder umfing.

Nun hatte er auch nicht mehr weit bis zu dem nn-
heimlichen Jungwald.

Wenn sein Verfolger ihn nicht -aufs Korn genommen,
während er über die Wiese ging, würde er ihn -auch jetzt
unbehelligt lassen.

„Das -weiß ich sicher, nie meh-r werde ich ohne Hund
gehen", nahm er sich vor und eilte schnellen Schrittes
weiter . Manchmal blieb er stehen und sah sichu>m-, aber
es regte sich nichts -mehr. Sein Verfolger , wenn es wirk-
lich einer war , war zurückgeblieben.

Eben jetzt b-og er in den un-heimlichen Jungwald ein.
Dazu kam noch, -daß der Mond sich wieder -hinter Wolken,
verbarg . Der Pfad war ganz schmal. -Oft streiften ihn
die Äste, und manchmal blieb er an einem -Gestrüpp
-hängen. Jetzt -ward es ihm doch zu bunt ! — Schon
wieder ein Knacken und Rascheln wie der Tritt eines
Menschen auf dürrem Laub.

„Wer ist da?" schrie er laut.
Keine Antwort erfolgte. Und doch war ihim, als hörte

er Atemzüge, er mußte in der unmittelb -axen Nähe eines
lebenden Wesens sein.

(Fortjetznnü folgtL
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Laß die Aufwendungen für die Vorlage unbedingt auf
die Blairikularbeiirüge übernommen werden ntützten.
Awf Pümp werde feine Partei Nichts mehr bewilligen.
Mich der Abg. n. Kardorff (kons.) nahm einen ähnlichen
Standpunkt ein. 'Schließlich wurde , nachdem der Kriegs-
Minister noch mehrere vertrauliche Mitteilungen gemacht
hatte, die Beschlußfassungüber die Infanterie ausgesetzt.
Nach längerer Diskussion wurden alsdann von den ver¬
langten Kavallerie -Eskadrons 10 abgesetzt, während gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten die beiden geforderten
Fu ßar ti lle rie-Ba tcnllvn< bewilligt wurden . Hierauf wird
die Wdiierberatung auf morgen vertagt.

Der russisch- japanische Krieg.
Znr Lage Knropatkins.

HZ. London, 7. März . Nach Depeschen aus Tokio
wird dort berichtet, daß Kuropatkin sich in gefährlicher
Lage befinde. Die Japaner stehen schon 8 Kilometer
südlich von Mulden . Die russischen Verluste betragen
schon 40 000 Mann . Man erwartet in Tokio, daß Kuro-
patttns Verbindung nach Norden abgeschnitten und seine
Armee vollständig umzingelt werden wird . Nach anderen
Berichten sei seine Rückzugslinie bereits abgeschnitten.
Die Anhöhe 8 Kilometer westlich von Mukden werde jetzt
von zahlreichen schweren Geschützen bombardiert und
ihre Eroberung stehe bevor. 'Enorme Massen von Vor¬
räten wurden erbeutet . Tieling ist stark befestigt und
hat eine Garnison von 40 000 Mann . Die Besetzung von
Mukden wird ungefähr für den 10. bis 12. März er¬

wartet . — Aus Tokio  wird weiter gemeldet: Es irerde
berichtet, daß die Russen sich zum Räumen von Mukden
und Fuschun, sowie zum Rückzuge auf Tieling rüsten.
Kuropatkin scheint die größte Energie auf die Besetzung
Fuschuns verwendet zu haben, um seinen Rückzug offen
zu halten . Die blutigsten Kämpfe fanden um die Stel¬
lung südlich und östlich von Fuschun statt. Am linken
Flügel .des Zentrums blieben die Japaner siegreich und
werden wahrscheinlich die Bahn nördlich von Mukden ab¬
schneiden.

lick. Tokio, 7. März . Der rechte Flügel des Generals
Oku dringt nach Osten vor und hat in der Nähe der
Eisenbahn und südlich von Mukden die Ortschaften
Ushintu und Pachueapn eingenommen . Das russische
Zentrum geht zurück. Der Bahnhof von Painchiatum,
10 Meilen östlich von Mukden , steht in Klammen . Man
vermutet , daß die Russen ihre Proviant -Depots in Brand
gesteckt haben, bevor sie sich znrückziehen. Die Armeen
Okus und Nodzus nähern sich, mit größter Eile Mukden,
gegen das ein Angriff unmittelbar bev-orsteht. Die Be¬
schießung von Wanpasha hat während des ganzen

gestrigen Tages fortgedauert . Die Japaner , welche bei
dem Hügel Witosan aufgestellt waren , nahmen einen
Nachtangriff vor und warfen die Russen zurück. Andere
japanische Streitkräfte , welche östlich von Witosan ope¬
rieren , haben den Hunho überschritten und im Sturm-
lairf die ersten russischen Verteidigungslinien genommen.

wb . Tokio, 7. März . (Rcn ^ r .) Nach einem Bericht
des japanischen Hauptquartiers wurden am Montag
mehrere Gegenangriffe der Russen in der Richtung aus
Singching in der Nähe von Tftaitia zurückgeschlagen.
Unsere Angriffe gegen Machnntan machen trotz des hart¬
näckigen Widerstandes langsam Fortschritte . Ein Teil
unserer Trumen besetzte um 8 Uhr abends die no-rdöst-
lichen Höhen von Hungtai , 4 Kilometer südlich von Ma-
chuwtan in der Richtung ans Tousihu. Am Bioutag-
nachmittag besetzten wir die Höhenlinie von Paitzuken,
7 Meilen südlich von Machnntan . Die Russen zogen sich
gegen Sanghiatzu , 3 Meilen südwestlich von Machnntan,
zurück. Am Sonntagnacht machten die Russen einen
Gegenangriff auf unsere Stellung am Kutulinpah , wur¬
den aber nach denr Schaho in der Richtung östlich -der
Eisenbahn zurückgeschlagen. Am Sonntagnacht machten
die Russen einen 'Gegenangriff nördlich von Tunghiafen,
wurden aber zurückgeschlagen. Im übrigen ist die Lage
unverändert . Im Westen der Eisenbahn haben unsere
Truppen jetzt nach einem ldefecht Ost-Hanchengpao und
Ertraitzu besetzt, wobei sich der Feind hartnäckig ver¬
teidigte. Am rechten Huuho-User machte am Montag
früh eine russische Division mit 70 Geschützen einen Gegen¬
angriff in der Nähe von Taschikiao, 10 Meilen nordwest¬
lich van Mukden, wurde aber zurückgewvrfen.

lick. Petersburg , 7. März . Die Nachrichten vom
Kriegsschauplätze lausen noch immer spärlich ein . über-
riusttm'mend wird jedoch zugegeben, daß Kuropatkin ge¬
zwungen worden ist, seine südwestliche Front zu ver¬
schieben.

hd . Petersburg , 8. März . Die letzten Nachrichten
vom Kriegsschauplatz über den furchtbaren Kampf auf der
Westfront, speziell auf der lntcken Flanke der Japaner,
besagen: Vorgestern seit den frühen Morgenstunden
setzte der Kampf aus der ganzen Front ein . Die Javaner
gingen anfangs zurück. Um 2 Uhr mittags erhielten sie
Verstärkungen und gingen zuletzt zum Bajoncttkamps
über , wurden aber ebenfalls zurückgeschlagen. Um
3 Uhr begannen sie sich gegen das russische Zentrum zu¬
sammenzuziehen und bewarfen die Positionen mit
Schrapnells . Die russischen Kompagnien wurden merklich
gelichtet, das Feuer wütete furchtbar. Auf beiden Seiten
waren die Verluste enorm . Die Russen wichen jedoch
nicht. Bei (Keneral Danilow fand ein anhaltender
Artilleriekamps auf der linken Flanke statt. Die Japaner
gingen in dichten Ketten vor und drangen fast bis in
die russischen Positionen ein. In diesem kritischen Augen¬
blick knieten die russischen Schützen nieder und gaben
6 Salven ab. Die Japaner machten darauf kehrt und
hielten erst in bedeutender Entfernung . Auf der Haupt-
position links vom -Zentrum nahm die Sache für die
Russen keinen vorteilhaften Charakter an . Sie mußten
hier etwas -zurückweichen. Sofort erging aber der Befehl
vom Zentrum aus , auf allen Positionen vorz-urücken. Da
begannen die Japaner auch ans der rechten Stellung der
Hanptposition die Russen zu bedrängen . Marschall Oyama
begann gleichzeitig auf der ganzen Front vorzurücke».
Alle Attacken der Japaner würden abgeschlagen. Die
Russen halten noch alle Hauptpositionen. Die Japaner
fahren fort , Schützengräben anfzuwerfen und Be¬
festigungen anzulegen . (L.-A.)

wb . Paris , 8. März . Das „Journal " veröffentlicht
folgende Depesche seines Spezialkorrespondenten auf denr
Kriegsschauplätze aus Mukden  vom 7. März , 7 Uhr
abends : Gestern wurde der Angriff ununterbrochen
fortgesetzt. ES wurden unaufhörlich Angriffe -und -Gegen¬
angriffe ansgefüyrt , in deren Verlaufe die Japaner das
Dorf -Tschitschitse nahmen , welches die Russen ihnen ent¬
rissen hatten . Sämtliche Dörfer westlich von Mukden
liegen in -Trümmern . Am Hunho schlugen die Truppen

Kette » .
des Generals Zerptisky mehrere heftige Angriffe dev
Japaner zurück. Nach jedem Angriff schichteten die Russen!
die Leichen der Japaner auseinander , -überschütteten sie
mit Erde und schufen sich auf diese Weise Deckungen.
Gegen 6 Uhr abends begannen die Japaner nach einem
hartnäckigen Kampfe nordwestlich von Mukden die Russe«
zurückzudrängen und nördlich von Mukden bis in die
Nähe der Eisenbahn zu gelangen . Bier sibirische Regi¬
menter stürmten nun trotz des japanischen Geschützseners
gegen den -Feind und -es gelang ihnen, diesen aufzuhalten.
Dieser Kamps wird zweifellos die ganze Nacht währen.
Auf beiden Seiten überstiegen bisher die Verluste bei
weitem diejenigen bei Lianjang.

vir London, 8. März . „Daily Telegraph " meldet
ans Tokio  von gestern: Nach einem Telegramm ans
Inka»  scheint sich die Hauptmacht der Russen bei F-u-
schau nach Tieling zmückzuziehen. Die Verluste sind be¬
deutend. Alle russischen Hülsstruppen 'wurden in nörd¬
licher Richtung von Mukden abgesandt. General K-uro--
patkin verlegte sein Hauptquartier . Der japanische linke
Flügel lagerte sich nach einem- heftigen Kampfe am Mon¬
tag nördlich von Mukden . Am Sonntag traf eine japa¬
nische Kavallerieabteilung mit mehr als tausend Kosaken
bei Jenktou , 25 Meilen nördlich von Sinminting , zu¬
sammen. Die Russen flohen und ließen eine große An¬
zahl Tote zurück. ' Der sinke Flügel von Knropatkins
illachtrab, bestehend aus 20 000 Mann auserlesener
Truppen , zieht sich zurück.

M . Tokio, 8. März . Neue Nachrichten aus ©in«
ntutting,  die über Niutschwmrg eingetrossen sind,
besagen, daß die Japaner sich in einer Zone etwa fünf

Meilen westlich von Mulden befinden. Kuropatkin habe
sich in einen Eisenbahnzug 'zurückgezogen. Die -Russen
gehen auf Tieling zurück. Der größte Teil der Munition,
die in Mukden aufgespeichert war , 'wurde mitgenommen.
— Eine weitere Depesche sagt: Knropatkins Bericht von
der Zurückweisung der japanischen Angriffe, der gestern
hier eintras , verursachte das größte Erstaunen . Die amt¬
lichen. japanischen Depeschen melden eine große -halbkreis¬
förmige Bewegung der Japaner von Hinking im Osten
nach Sinminting im Westen. Sie dringen erfolgreich
gegen Mukden vor.

hd . Petersburg , 8. Mürz . „Petersbnrgski Listok"
berichtet in einer Spezial -Ausgabe, die die russische
Zensur passiert hat, daß aus Chardin sehr schlimme Nach¬
richten eingetroffen seien. Starke japanische Kolonnen
seien bis auf 5 -Werst von Mukden vorgedrungen und die
Stadt habe eine heftige Beschießung ausgehalten . Wäh¬
rend drei auf einander folgenden Tagen sei ein 'wahrer

urtd bewahrt das als eine besonders köstliche musikalische
Erinnerung . Neulich äußerte er sich einmal über ver¬
schiedene amerikanische Erfahrungen . Als die merk¬
würdigste bezeichnete er, daß er fast -zur Verzweiflung
getrieben worden sei durch -die ewige Frage : „How do
you like this country ?" 2'Jinno ist nicht der einzige
große Künstler , der mit dieser blöden Frage gemartert
worden ist. Sie ist das Ergebnis -der berüchtigten land¬
läufigen Eitelkeit . Man will durchaus hören, daß der
Gefragte von allem maßlos entzückt ist, und freut sich
dann kindlich darüber , lind was bleibt denn -dem
Künstler anders übrig , als mit einer Schmeichelei zir
antworten , wenn ihm in so unfeiner Weise die Pistole
auf di-e Brust gesetzt wird ? Ein anderer , auch sehr be¬
rühmter Musiker , gab im gleichen Falle einmal folgende
bissige Antwort : „Es -gefällt mir hier großartig , aber
noch großartiger da, wo ich nicht ewig gefragt werde,
wie mir das Land gefällt !"

Neben Asaye nicht verdunkelt zu werden , will etwas
heißen. Das hat Fritz Kreisler  fertig gebracht.
Aber trotz aller hohen Künstlerschaft packt er nicht so wie
Asaye. Auch Kreisler hat in „Carnegie -Hall" das
Beethovensche Molinkonzert gespielt, 'wahrscheinlich, um
seine künstlerische Ebenbürtigkeit zu beweisen. Er er¬
reichte Asaye technisch vollkommen, nur war sein Spiel
etwas herbe und strömte nicht die enorme Gefühlswärme
aus , die Asaye zu tHebotc steht.

lind nun hat sich noch zuletzt den beiten Geiger»
königen ein kleiner Geigenprinz zugesellt, der zwölf¬
jährige Franz von Vccsay,  der in Europa so un¬
geheures Aufsehen erregte . Abermals also ein -Wunder¬
kind, und zwar im weitesten Sinne des Wortes . Mit
dem Gefühl der seelischen Verdauung , wie eirt Berliner
Kritiker es genannt hat , haperr cs natürlich noch.
Welcher Vernünftige wird das von einem Kinde er-
wartcn ? Das Wunderbare liegtum Technischen. Wie
der Knirps die ungeheuren Schwierigkeiten eines
Paganini -Konzertes bewältigt , fnnn man nur begreifen,
wenn man es sieht. Und auch dann begreift man es nur
schwer. Ist das nicht süß? und die Damen danken dem
Himmel, daß er ihnen wieder ein Wunderkind gesandt
hat, das sie in den Pausen in der Garderobe ans dew'
Schoß nehmen und verhätscheln können. Das sind
übrigens noch nicht alle Virtuosen . Eugen d ' Albertk
ist ebenfalls hier . Er hat sein erstes Konzert in Nom

Feuilleton.
New T)orker Muftkbrief.

Ende Februar.
Diesen Winter kann der boshafteste Mensch seinem

ärgsten Feinde wieder wünschen, daß er New Ao-rker
Musikkritiker sei. Es mutz furchtbar sein, all diese Kon¬
zerte anzuhören and dann noch' darüber schreiben zu
müssen, itotf) denselben Abend, oder richtiger, in der-
selbert Nacht. Ist das richtig? Die Frage ist vielfach er¬
örtert worden . Nicht wenige verneinen sie. Es sei nicht
-möglich, sagen sie, mit abgespanntem Körper und Geist
in der Nacht dem Gehörten Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen. Ilm nächsten Morgen , wv des Kritikers Körper
-und Geist erfrischt ist, sei die richtige Zeit zur Nieder¬
schrift des Urteils . Die europäische Musikkritik hat sich
diesen Grundsatz im allgemeinen zu eigen gemacht.
Zweifellos könnte das gute Beispiel in New Aork Nach¬
ahmung finden. Die Zeitungsbesitzer würden -sich wohl
zunächst heftig dagegen sträuben und den beliebten ameri¬
kanischen Grundsatz dagegen geltend machen, daß die
amerikanische Zeitung vor allen Dingen ein „Newspaper"
sei, aber ihm müßte erwidert werden : „Verehrter
Händler mit Neuigkeiten — Kunst ist keine bloße Neuig¬
keit, eilt Konzert ist keine Prügelei , obwohl das Herum-
toben eines Klaviervirtuosen ans dem Flügel manchmal
so aussteht, und ein Musikkritiker ist eben nicht bloß Be¬
richterstatter, sondern auch Kunstrichtcr, von dessen Urteil
unter Umständen viel abhängt . Je mehr Zeit er sich zu
seinem Urteil nimmt , desto besser! Vorläufig sieht es
leider nicht so aus , als ob die New Aorker Händler mit
Neuigkeiten sich zu dieser Anschauung bekehren werden.
Einer von ihnen . Bonnett vom „Herald ", hat ja mehr
als einmal sein Mißtrauen gegen alle Musikkritiker aus¬
gesprochen und betont , daß er sie allesamt für überflüssig
-hält. Ein ganz einfacher Reporter genüge vollkommen,
besonders für die Oper . Der -einzige legitime Kritiker
sei das Publikum . Ein drolliger Standpunkt , -ein ganz
einseitiger Standpunkt . Der Künstler selber wird dabei
gar nicht gefragt. Höchstwahrscheinlich würde er der erste
sein, der gegen eine allgemeine Durchführung dieser
Idee Einspruch erhebt . Man könnte Branders Behaup¬
tung aus dem „Faust" -dahin ändern : „Ein echter Mu-

siker mag keinen Kritiker leiden, doch seine Kritiken liest
er gern ." Nämlich, 'wenn sie -gut sind, dann sind sie ihm
als Reklame von unendlichem Wert . Und wenn sie nicht
gut sind, werden sie ihm sicherlich ein gewaltiger Ansporn
sein, auch wenn er sie noch so leidenschaftlich als „Ge¬
meinheit" bezeichnet.

Doch mm auf die Fülle der musikalischen -Gerichte
dieses Winters zurückzukommen: Das große , Wort
führen , wie immer , die Virtuosen , hier mehr als in
Europa . Warum ? Weil -unser Publikum weniger kri¬
tisch ist. Zweitens , weil es allzu sehr im Banne der
Sensation aufwächst un-d -daher allzu geneigt ist, auch in
der Musik das Sensationelle zu suchen, -das -der Virtuose
von Weltruf in besonders hohem Maße verkörpert.
Drittens , weil das weibliche Element int amerikanischen
Kvnzertsaal eine ungewöhnlich große Rolle spielt und

.mehr als wo anders mit den Virtuosen Personenkul 'tns
treibt . Siehe PadcrcwSky. Ist er nicht süß. 'Unendlich
oft kann man diese seltsame Würdigung eines Künstlers
aus weiblichem Munde in unseren Konzertsälen hören.
Drüben kennt man keine „süßen" Klavrervirtuosen . Alle
Süßigkeit nutzt -ihm nichts, wenn er nichts kann oder
nicht wirklich bedeutend ist. Augenblicklich haben wir
wieder zwei süße Virtuosen hier : Asaye,  den Geiger,
und Hofmann,  den Klavierspieler . Aber -zum Glück
sind daS zugleich zwei allererste Künstler in ihrem -Fach,
die über alle Süßigkeit erhaben sein können. Den dicken
Asaye übrigens süß zu finden, dazu -gehört schon eine
Miesenportion weiblicher Optimismus . -Von Ho-smann
kann ntan das schon eher versiehen. Er ist den Damen
immer noch der kleine Hofmarttl, das Wunderkind von
ehemals , das sie auf dem Schoß hatten und mit Süßig¬
keiten fütterten , -damit er noch süßer werde . In Wahr¬
heit ist Hofmann heute ein völlig selbständiger sunger
Mann , in jeder Beziehung . Joseph Hofmann zieht mehr
denn je. Und mit Recht. Er ist auch als Künstler ge-
rciftcr geworden. DaS 6 -<ln, '-Konzert seines verehrten
Lehrers Rubin -stein spielte er mit einer Kraft und Männ¬
lichkeit, die in der Tat überraschte.

Nicht minder zugkräftig ist Asaye. Was aus dem
kleinen Konzertmeister beim seligen Bilse im Berliner
„Konzerthaus " nicht alles geworden ist! Heute spielt er
das Beethovensche Violinkonzert , wie es nur noch zwei
oder drei andere Geiger spielen können. Und wer Ge¬
legenheit Hatte, es von ihm zu Hören, preist sich glücklich
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Mögen von Granaten Mer die Stadt niedergegangen.
Es seien 25 bis 35 Granaten in 'der Minute gezählt wvr-
den. Ein Teil der Stadt stehe bereits in -Flammen . Die
Armeen Kurokis und Nogis sollen im Begriffe sein, die
Armee Kuropatkins völlig einzuschließen. Die Verbin¬
dung mit General Lin jewitsch sei abgefchmitten. Der
Putilom -Hügel fei der Mittelpunkt eines ununterbroche¬
nen Artilleriekampfes.

ins . Petersburg , 8. März . Die gegenwärtige Tra¬
gödie vor Mukden nimmt trotz aller gegenteiligen hie¬
sigen offiziellen und offiziösen Erklärungen ihren Ver^
»lauf zuungunsten 'Kuropatkins , denn die Russen find nicht
nur an der West-, sondern hauptsächlich an «der Ostfront
weiter zurückgegangen, als man hier mit einigen Ein¬
schränkungen zugesteht. Die Entscheidung dürste erst in
einigen Tage» fallen.

hd . Odessa, 7. März . Die Beamten der Semstwo-
jStadtverwaltung von Poltawa befchlosfen, sich Leine Ge¬
haltsabzüge mehr für das Rote Kreuz gefallen zu lassen.
Diesem Beispiele wollen viele Kaufleute und Bürger in
der Stadt folgen. Anlaß hierzu gab der Umstand, baß
ß  Waggons mit Lebensmitteln , welche seinerzeit für die
Soldaten abgesandt wurden , auf dem Wege nach der
Mandschurei spurlos verschwunden sind.

hd . London, 7. März . Petersburger Meldungen
Mfolge hat die ruffksche Regierung sich entschlossen, die
japanische Flotte mit Hülfe von Unterseebooten zu be¬
lästigen. — Die „Times " meldet, Rußland werde , selbst
Sun AdmiralR-vschdjclstwensky nicht imstande seinte, die japanische Flotte unter Admiral Togo zu be¬
siegen, den Krieg keinesfalls aufge-ben. J -m Gegenteil
habe der Zar 'die feste Absicht, jahrelang zu kämpfen, um
Japan unterzitkrtegen.

hd . Paris , 8. März . Der „Libertä" zufolge hätten
England und die Vereinigten Staaten die Absicht kund
gegeben, an einer in Paris abzuhaltenden Konferenz
der Großmächte teilzunehmen , deren Zweck eine Dauer
versprechende Regelung der ostasiatischcn Absatzverhält-
niffe durch einen für Rußland annehmbaren Frieden
wäre.

Die Hrußhttimt in NußlouL.
hd . Warschau, 7. März . Wie aus Lodz  gemeldet

wird , wurde dort in den Garten einer SilSerstein -Fabrik
eine Bombe geworfen, die nur geringen Materialschaden
verursachte. 12 Teilnehmer einer Versammlung , welch«
sich mit der polnischen Schule beschäftigten, wurden ver¬
haftet.

hd . Petersburg , 8. März . Die Lage in der Haupt¬
stadt hat sich etwas gebessert. In den Putilow -Werken,
sowie in einigen anderen Fabriken wurde die Arbeit
wieder ausgenommen, trotzdem sind noch 60 000 Arbeiter
ausständig .' Die Lage in der Provinz ist ernst.

hd . Petersburg , 8. März . Infolge des neuerdings
ausgebrochenen Streiks ist das Militäraufgebot irr den
Vorstädten ziemlich stark, um etwaigen PlünderMgen
vorzubeugen . Die Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke
werden wiederum militärisch bewacht. Auch die Zeitungs¬
druckereien haben je zwei Polizisten als -Schutz erhalten,
chm beim Erscheinen streikender Arbeiter , welche die Setz-
und Druckarbetten stören wollen, sofort Militär zu requi-
gießen«

hd . Petersburg , 7. März . Fast in sämtlichen Fa¬
briken Petersburgs ist die Arbeit abermals eingestellt
morden. Auch das Arsenal und die baltische Schiffswerft
streiken. Die Administration der Werft kündigt an , daß
ihre Fabriken einstweilen geschlossen bleiben, bis eine
solidarische Erklärung der Arbeiter erfolgt , daß sie ins¬
gesamt die Arbeit wieder aufnehmen wollen. In der
Zwischenzeit wird weder Lohn noch Unterstützung ge-
zahlt. Die Arbeiter der Puttlow >-Fabri 'ken find ebenfalls

wieder in den Ausstand getreten. Einige Abteilungen
wollten arbeiten , wurden aber von anderen Arbeitern
daran verhindert . Es kam zu einer großen Schlägerei,
wobei verschiedene Arbeiter arg zugerichtet wurden.
Auch die Fabriken des Schlüsselburger Distriktes streiken,,
darunter die Newski-Schiffswerft.

hd . Paris , 8. März . Wie „Petit Journal " berichtet,
Hält sich der Priester Gapon  noch immer in Frankreich
ans und hat verschiedenen Versammlungen der russischen
Revolutionäre Leigewohnt. Gapon, welcher sich-in einen;
Vorort niedergelassen hat, beabsichtigt, noch zwei bis drei
Tage in Frankreich zu verbleiben, um noch einigen Ver¬
sammlungen der russischen Revolutionäre beizuwvhnen.
Er gedenkt sich alsdann nach England zu begeben.

Deutsches Deich.
* Hof- ««b Personal-Nachrichten. Beim Kaiserpaar

fand gestern abend der letzte Hofball in diesem Winter statt. Nach
demselben reiste der Kaiser nach Wilhelmshaven ab, um an der
heute dort stattfindenden Vereidigung der Marine -Rekruten teii-
zunehmcn.

* Berlin , 7. März . Gesetz, betreffend die
Reform der Einkommen st euer,  ist , -wie die
Regierung heute in der Budgei-komMilfsion des Abgeord¬
netenhauses mitteilte , fertig-gestellt und liegt jetzt dem
Staatsmintsterinm vor.

* Der Fall Hueger. Nach dem „Verl . Tageb'l ." wer¬
den das preußische und das Württembergi'sche K'riegs-
ministeriüm , sowie einige Generale nuümohr Strafantrag
stellen gegen den Oberst a. D . Hueger, der bökanntlich
feit Jahren in der Öffentlichkeit behauptet Hat, daß in
einer Beschwerdefache gegen ihn, sowie in einem gericht¬
lichen unid in einem ehrengerichtlichen Verfahren zahl¬
reiche schwere Verstöße von hohen Offizieren und Be¬
amten begangen worden sei. — Jetzt endlich also, nachdem
die Anklagen volle drei Jahre hindurch unbeanstandet in
ganz Dentsch'lanid verbreitet morden sind, hat man sich
entsMvssen, Strafantrag gegen Oberst Hueger zu stellen.
Nun endlich wird diese traurige Angelegenheit hoffentlich
ihre volle Aufklärung finden , und dem Oberst Hueger
wiüü Gelegenheit gegeben, vor einem bürgerlichen Ge¬
richte zu zeigen, was an seinen Anklagen Wahres ist.

* Warenhaustag . In Leipzig hielten über 300 Mit¬
glieder des Berbaüdes deutscher Waren- und Kaufhäuser
unter dem Vorsitz von Oskar Tietz eine Generalversamm¬
lung ab. Der Verband zählt 1100 Mitglieder . Das
Vermögen beträgt 24 768 M . Cohn-Halberstadt hieli
einen Vortrag über die sozialen Bestrebungen und Ein¬
richtungen der Waren - und 'Kaufhäuser . Einstimmig
wurde folgende Resolution angenommen : 1. Der durch¬
aus unzulänglichen Ausbildung der Lehrlinge , ins¬
besondere des weiblichen 'Geschlechts, kann nur durch den
zwangsweisen Besuch von Fortbildungsschulen abge-
holfen werden . Infolgedessen ist die obligatorische Fort¬
bildungsschule auch für die weiblichen Angestellten mit
allen Mitteln anzustreben und durchzuführen . 2. Die
Sicherstellung aller Angestellten gegen die Folgen von
verminderter oder aufgehobener Erwerbstätigkeit im
Alter oder bei eingetretener Invalidität erscheint durch¬
aus wünschenswert. Die Versammlung beschließt daher,
in besonderer Berücksichtigung des Umstandes, daß die
geforderten Maßnahmen ebenso wohl im Interesse der
Angestellten, als der Arbeitgeber liegen, für die Ver¬
wirklichung dieser Ideen nach besten Kräften einzutreten
und Schritte zu tun , um ihre Durchführung so bald als
angängig zu ermöglichen. Abg. v. Gcrlach sprach über
Wittelstandsbewegu ng und die Warenhaussteuern . Eine

. Debatte endete mit der Annahme einer die Sonder-
bestenerung der Warenhäuser betreffenden Resolution.
Diese 'lautet : Von einem Teile 'der Kleingewerbetreiben¬
den und ihren Freunden in den Parlamenten werden
hohe Sonder -Umsatzstenern, die das 90—SOsache der sonst
üblichen Gewerbesteuern betragen , für die Warenhäuser
gefordert , weil diese angeblich den Mittelstand schädigen

sollen. Da aber in keiner Weise nachgewiesen ist, daß
der Mittelstand rnWert wird , vielmehr die Zahlen der
Gewerbestatistik, der Einkommen- und Sparkaffenstatistik,
wie auch der Augenschein lehren, daß der gewerbliche
und sonstige Mittelstand in starker Wrmehrung und
kräftigem Aufblühen begriffen ist, da andererseits der
Detailumsatz jährlich um viele Hunderte von Millionen
zunimmt, von denen nur ein geringer Bruchteil auf den
Umsatz der Warenhäuser entfällt, da letztere für den Ab¬
satz der Massenfabrikation her Industrie und' für die
Befriedigung des Massenkonsums, namentlich der unbe¬
mittelten Klassen, unentbehrlich sind, so ist eine Sonder¬
besteuerung der Warenhäuser , durch di« den unbemittcl-
tereu Klassen der Konsum unnötig verteuert und dadurch
in weiten Kreisen Unzufriedenheit erregt wird , völlig
ungerechtfertigt, und es muß entschiedene Verwahrung
gegen die durch den Antrag Fuchs rm- Preußischen Ab¬
geordnetenhaus« geforderte Erhöhung und Verschärfung
der bestehenden Warenhaussteuer , 'die schon jetzt mit den
Grundsätzen der Gerechtigkeit und der Gewerbefreiheit
nicht in Einklang zu bringen ist, eingelegt werden.

* Der Deportationsausschutz des Deutschen Kolonial¬
bundes hat an den Reichskanzler eine längere Eingabe
gerichtet, in der Vorschläge gewacht werden, wie eine
fakultative  S tr  a so  e rf  chi cku ng  in die Wege
geleitet werden soll. Für die Unterbringung von 500 Ge¬
fangenen, , die der mit mindestens fünfjähriger Freiheits¬
strafe belegten Kategorie der Gewo'hnheitsbevbrecher zu
entnehmen mären , ist eine Summe von einer Million
Mark vorgesehen, mährend für den Bau eines für die
gleiche Anzahl Verbrecher ausreichenden Zuchthauses in
Deutschland' 1,8 Millionen Mark aüfziNe 'DW sind. Als
Anreiz soll den Sträflingen bei guter Führung eine
spätere Ansiedelung unter bestimmten Bedingungen in
Aussicht gestellt werden.

* Rundschau im Reiche. Die Zuziehung der Frauen
zur kommunalen WaiWipflege hat die Stadtverwaltung
von Darm  sta d t beschlossen.

Der deuliche Kolonialkrieg.
hd . Wilhelmshafen , 8. März . Die erste Staffel des

Marine-Erp sditionskorps in Stärke von 8 Offizieren
und 280 Unteroffizieren und Mannschaften hat gestern
unter Führung des Oberleutnants Grasen v. Brocksdorsf
vom 2. Seebataillon mit dem Dampfer „Lülu Bohlen"
von Swakopmund aus die Heimreise angetreten . (L.-A.)

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Gras Tisza erklärte in einem

Interview , Ungarn habe keinerlei Aussicht, mit Deutsch¬
land selbständig einen Handelsvertrag abzn'schließen. Aus
diesem Grunde dürfe Ungarn in gar keinem Falle vvv
1017 an Errichtung eines selbständigen Zollgebiets denken.

* Italien . Der mit der Kabinettsbildung betraute
Abgeordnete Fortie hat bereits das Unierrichts -P 'orte.
fenille dem radikalen Abgeordneten Demarinis , das
Schatzportefeuille Ferraris und das der öffentlichen
Arbeiten dem Jngenieür Garmiri antzevoten. All-
übrigen Minister behalten ihre Portefeuilles.

* Schweiz. Die Resultate des Altohvlmonopols von
1887 bis 1808 sind ziemlich zufriedenstellend. Einnahmen
in der Höhe von 207 514 885 Frank stehen 108 913 204
Frank Ausgaben gegenüber . Der AUohokkonsum per
Kops ist v'on 6 Liter; 27 in 1890 auf 4 Liter 20 in 1803
gesunken.

* Rußland . Der ,-Standard " in London meldet aus
zuverlässiger Quelle , 'daß der r n ssi sch e T h r o n-
folger an  L u f t r öh  r e n - E  n t zu nd  u n g ge¬
fährlich erkrankt sei. Eine Kranlken'wärterin aus Eng,
land sei nach Zarskojc - Selo berufen worden.

Nork im Verein mit Usaye in „Carnegie -Hall" gegeben,
mit Orchester, das der eine dirigierte , während der an¬
dere spielte, und umgekehrt. Also ein Elitekonzert . Da¬
her waren auch Elitepr -eise angesetzt: 2y2 Dollars ein
Sitz im Parkett . Und dennoch gesteckt voll. Auch
I o s e f f y hat sich ausnahmsweise wieder einmal hören
lassen und den Leuten gezeigt, -daß er in der ländlichen
Zurückgezogenheit am Hudson nichts von seiner Meister¬
schaft eingebüßt Hai. Und zuletzt wird noch der Süßeste
von allen erscheinen: P ade re wsk y. Die guten
Pauke«s werden schwer arbeiten müssen, um die blanken
Dollars wieder einzunehmen , «die all diese Potentaten
her Kunst ihnen abknöpfen.

Aus Auuli und Leken.
-n. Die Hundököpse der alten Ägypter. Bei den be¬

deutungsvollen Entdeckungen, die Legrain in der be¬
rühmten ägyptischen Tempelstadt Karnak gemacht hat,
sind auch fünf Stanidbilder von Hundsköpfen (Kynvke-
phalen ) ausgegraben worden . Als Hunüsköpse bezeich-
neten die Griechen und Römer eine Art von Nasenaffen,
deren Kopf eine große Ähnlichkeit mit dem eines Hundes
auswies . Aristoteles und Plinius reihten diese Säuge¬
tiere unter die Affen ein. Alianus berichtet, daß sie zur
Zeit der Ptolemäer vielfach zu Kunststücken abgerichtet
«und öffentlich vorgeführt wurden . Aus diesen Angaben
-und den künstlerischen Darstellungen , dre von ^ diesen
Tieren erhalten geblieben sind, geht zur Genüge hervor,
daß es sich nur um Assen aus der Gruppe der Paviane
gehandelt haben kann. Im alten Ägypten waren die
Hunds 'köpse dem Gott Anübis heilig und galten als
Sinnbilder des vollkommenen Gleichgewichts und der
Gerechtigkeit. Die in den Tempeln gehaltenen Tiere
waren außerdem dem Mond geweiht, da sie mit diesem
Gestirn in einer Beziehung zu stehen schienen, rndem
'sie angeblich lebhafte Freude beim Aussehen und Nieder¬
geschlagenheit beim Untergehen des Mondes zeigten.
In dieser Eigenschaft vertraten sie den Gott Pooh, auch
in >den Skulpturen , wo sie mit einer Mondsichel und einer
gelben Scheib« dargestellt wurden . Jn ^ Theben und
namentlich in Hermopolis sind auch Mumien dieser Affen
gefunden worden , die nach Strabo göttliche Ehren ge¬
nossen. Nach Lucian waren im Tempel des Anubis so¬
gar silberne Hundsköpse aufgestellt. Der altägyptische

Asse ist vermutlich von derselben Art gewesen, der heute
von dem Magot vertreten wird , dem bekannten, auf dem
Felsen von Gibraltar hausenden Assen, dem einzigen,
der in Europa frei lebend vorkommt. Trotz der äußeren
Ähnlichkeit mit einem Hunde nährt sich dies Tier ^fast
ausschließlich von Pflanzen , so daß seine tigerähnlichen
Reitzzähne unbenutzt bleiben. Im Niltal lebte früher
noch eine andere Art von Hundsköpsen mit langem
Schwanz, die so gelehrig gewesen sein sollen, daß sie so¬
gar das Lesen zu lernenvermochten . Dieser andere
Affe war das Sinnbild des Gottes Thoth, des Erfinders
aller Wissenschaften und Künste und des großen Gesetz¬
gebers und Wohltäters von ganz Ägypten. Infolgedessen
wuvde auch dies Tier hochheilig gehalten. Aus den
ägyptischen Denkmälern ist es gewöhnlich -Mit einer
Schreibtasel in den Händen abgebildet. Der berühmte
Obelisk von Luxor, der jetzt auf der Place de la Concorde
in Paris steht, erhob sich an seiner ursprünglichen Stelle
auf einem mit Hieroglyphen und anderen bildlichen
Darstellungen bedeckten -Granitsockel, an dessen Seiten
acht riesige Hunds 'köpse ausgehauen waren . Der Schöpfer
dieses Denkmals war der Pharao Ramses II, , 'der auch
unter dem Namen Seso'stris bekannte große Kriegsheld
aus dem 15. Jahrhundert vor Christi Geburt . Die Assen
sind dort in einer Stellung dargestellt, in der sie die aus¬
gehende Sonne anzubeten scheinen. D-urch diesen Schmuck
muß der Sockel des Obelisk einen höchst merkwürdigen
Anblick geboten haben, und es ist sehr zu bedauern , daß
dieser ursprüngliche Unterbau nicht auch seinen Weg nach
Paris gesunden hat,, damit das ehrwürdige Denkmal
dort wenigstens in ganzem Umfange neu aufgerichtet
worden wäre . Die Absicht dazu hat wohl Süstanden, die
riesigen Steine des Sockels aber sollen in Alexandria
zurückaelassenworden sein, weil sie in dem Schiff nicht
mehr Platz fanden. Später wurden wenigstens die Affen¬
statuen nach dem Ägyptischen Museum im Louvre geschasft-
wo sie jetzt eine Galerie zieren.

äs - Volkstümliche Vogelkunde. Seit den Zeiten , in
denen zuerst die Rückkehr der Natur gepredigt wurde,
haben die Klagen darüber nicht au'sgehört, daß der Kultur¬
mensch im großen und ganzen viel M wenig von dem
weiß, was um ihn herum lebt und webt. Man führe
einen Städler in Wald und Feld und frage ihn nach
Pflanzen und Tieren . Man wird dann meist die Er¬
fahrung machen, daß er herzlich wenig von ihnen kennt.

Aus einer amerikanischen Universität sind letzthin Ver¬
suche unternommen worden, üm festzustellen, in'wieiweit
die dort studiereden jungen Leute mit den gewö'hn'lt .yeu
Vogelarten -Bescheid wüßten . Die Erhevuntzen würden
wiederholt : einmal vor, das anöeremal nach Erledigung
eines Unterrichtskurses in der VoMkunde . Die Angaben
erstrecken sich auf 61 Frauen ustd'55 Männer . Es würden
Nur 75 der gewöhnlichsten Vogelarten aus 'gew-ä'hlt, die
aber auch sämtlich als sehr häufig zu bezeichnen waren.
Es stellte sich heraus , daß die Zähl der vor Beginn des
Unterrichts bekannten Vögel sehr gering war , nämlich
im Durchschnitt nur 21. Die weiblichen Studenten wuß¬
ten noch weniger Bescheid als die männlichen, weil jene
es nur ans einen Durchschnitt von 17 brachten, die Jüng¬
linge dagegen aus einen solchen von 27. 14 weibliche und
ein männlicher Student kannten nur 10 Vögel oder noch
weniger . Die geringste er'wittelte Za'hl war 4. Es gab
nur einen einzigen Vogel, den alle Studenten gekannt
hatten (allerdings war der gewöhnliche Sperling über¬
haupt nicht in die Liste ausgenommen worden). Am
weitesten brachte es das Rotkehlchen, das nur von einem
nicht gekannt wurde . Weiter 'folgten der Reihe nach
Baumwachtel, Krähe. Kolibri , der blaue Häher, der rot-
köpfige Specht, das Blaukehlchen, die Karolrna - oder
TranertaUbe NNd der Kardinal . Der Unterricht hatte die
Kenntnis doch wesentlich gefördert , indem der Durch¬
schnitt der gekannten Vögel aus 50 gestiegen war . Es
wäre ganz interessant, wenn eine derartige Prüfung auch
einmal an einer deutschen Universität öder Schule vorge.
noimmeu würde.

* Verschiedene Mitteilungen . Zu dein Artikel „E i n e
wichtige ärztliche Neuste  i i" schreibt uns eiu
ärztlicher Leser, daß der Apparat , der nach dem Artikel
als eine wichtige Erfindung des Auslandes erscheinen
könnte, der ChlorosorMapparat des Dr . Roth in Lübeck
und aus der Fabrik von D" ». er daselbst ist, an welchem
die französsschenHerren nur ganz u n >w-e 'se n t l i che
Veränderungen vorgenomwcn haben, und der schone'inigs
Jahre alt und in zahlreichen größeren Kran'Leühänsern
bereits im Gebrauch ist. Ähnlich dürste es mit der Notiz
auf Seite 3 sein von dem Ersatz eines Fingers durch die-
zweite Zehe des Fußes . Diese Operationsmethode - esl
handelt sich meist um den Daumenersatz — ist eben'sallZ

/
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 8. März.

— Festspiele im Königl. Theater . Kür die in diesem
Jahre auf Allerhöchsten Befehl und voraussichtlich in An¬
wesenheit Seiner Majestät des Kaisers uüd Königs hier-
sekbst stattfinden'den vier Festspielabende sind der 17., 18.,
16. und 20. Mai in Aussicht genommen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , 'den 10.
März l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Büvger 'sacrl des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
i . Bauplan der Msderbergschule, veranschlagt zu 424 000
Mark , wovon 22 000 M . für üöernormale Etzdaröeiten
bereits bewilligt sind. 2. Plan eines Erweiterungsbaues
der Desinfektionsanstalt des städtischen Krankenhauses
zwecks Ausdehnung der Anstalt aus die allgemeine Woh-
Nungs-iDesinsektion, veranschlagt zu 16 800 M . 3. Pslaste-
rung der Adv'ffstraß« mit Kleinpslaster. 4. Vorlage der
Entwürfe zu einem Ortsstatnt und einer GebAhr-enord-
Nung, betreffend die Neuregelung 'des Kehrichtabsuhr-
wesens. 8. Feststellung und Entlastung der Jahresrech-
Nungen der Akzise-, Krankenhaus -, Kur - und Schlacht¬
haus -Verwaltung für das Rechnungsjahr 1903. Ber.
R .-Pr .-A. 6. Wahl je eines Stadtverordneten zur Er-
gäNzuug des Wahlausschusses, der Tiefbau -, Fluchtlinien-
und Musenms -Deputation , sowie der gemischten Kom¬
mission für den Kran'kenhaus-lErweiterumgsbau . Wer.
W.-A. 7. Beschwerde des Hotelbesitzers Ludwig Walther
Mer die Zustände aus dem Adlerterrain . 8. Ein Gesuch
,'des Vereins der Geflügelzüchter und Vogelfreunde um
Gewährung eines Beitrags . 9. Ankauf eines GelAude-
streisens von der Blindenanstalt zur Erbreiterung der
Emserstrasie. 10. Abtretung einer kleinen StraheYfläche
an der Spiegelgasse von den Eheleuten Haub. Ber . F .--A.
11. Gewährung von Witwen- und Waiisengekd an die
Hinterbliebenen des Mitgliedes der Kubkapelle L. Raid.
Ber . F .M . 12. Anhörung der Sta -dtverordneten-Wer-
fammlung über die Anstellung des Buchhalters I . Hach-
gartz bei der Licht- und Waffevwer'kAverwaltung. 13. Be¬
richt des Organisationsausschusses , betr . die im Etat für
1605 vorgesehenen neuen Dienststellen und Gehalts-
Kulagen.

— Neues Schiller-Denkmal . Aus Einladung des ge-
schästsfnhrenden Ausschusses war das große Komitee am
6. März , nachmittags 5% Uhr , im Bürgerfaal des Rat¬
hauses zur Sitzung zusammengetreten. Erschienen waren
33 Mitglieder . Die Tagesordnung lautete : Berschiedene,
>die Denkmals -'En !hüllung und Schillerfeier betreffende
Angelegenheiten . Der stellvertretende Vorsitzende, Herr
KandgerichtsprLsident a . D . Stumpfs,  berichtete über
Bi« bereits mehrfach erwähnten Feierlichkeiten, die zu
Ehren Schillers veranstaltet wetzden sollen. Das Pro¬
gramm für die Matinee im Königl . Hostheater am 26.
März , vormittags liy 2 Uhr , wurde von 'der Versamm¬
lung genehmigt, und von den Mitteilungen des Herrn
Intendanten Dr . v. Mutzenbecher  über den even¬
tuellen Ertrag zugunsten des Denkmalsonds Kenntnis
genommen. Die Vorschläge des Herrn 'KuÄ 'iveiktors
!v. Ebmeyer,  betreffend die Feier im Kürhaus -Prov 'i-
ssotziüm am Abend des 8. Mai , fanden allgemeine Zn-.
stinrmung. Herr Pfarrer Beesenmeyer  regte an,
hie Kircheng-omeiUden zu ersuchen, zu Ehren des Dichters
>„Der Glocke" die KircheUglocken läuten zu lassen, was die
Versammlung Mit Freuden begrüßte . Der Bericht des
Herrn Ehr . Kal kbr e n n e r über die von hiesigen Ver¬
einen unter der Leitung der Sprudel -iGeselllfchast am
Letzten Samstag des April in '8er „Walhalla " zu veran¬
stalte übe Schillerseier fand ebenfalls den Beifall un!d die
Billigung der Versammlung . Der Herr Borsitzende machte
Zweiter Mitteilung über die Enthüllungsfeier selbst, sowie
Mer die geplante Vol'kssÄer am Nachmittag des 9. Mai
und Herr Stüdtbaurat Fr oben ins  über die Errich¬

oor einigen Jahren von dem verstorbenen Ghirurgen
angegeben und erprobt wotzden, zumeist

von Pros . v. Eiselsberg , und seitdem wohl auch mehr¬
fach anderwärts , so z. B . auch schon hier in Wiesbaden
geübt worden . Die Seltenheit solcher Fälle bringt es
mit sich, daß die einzelnen jedesmal in den medizinischen
Gesellischasien demonstriert werden, etwas Neues ist es
Uber auch nicht mehr.

Fräulein Marie Lewald ., die jüngste Schwester
Fanny Löwalds, ist, beim „Berl . Tagebl ." zufolge, im
Alter von 81 Jahren in Berlin gestorben.

Heinrich Bulthaupt  befindet sich aus dem Wege
her Besserung.

Um den Nachlaß von Otto Erich Hart leben  scheint
sich yun leider wirklich,ein bitterer Kampf zu entspinuen.
Daraufhin deutet wenigstens die Tatsache, daß der ge¬
samte in Dato bcfistdliche Nachlaß Hartlebens aus den
Antrag der Rechtsvertreter von Hartlöbens Witwe Ver¬
siegelt worden ist.

Ans London  wird berichtet: Bei Sotheby gelangle
am Freitag 'der einzige bekannte Brief von B u r n s an
Morison Wrrght, datiert Jsle , 22. Januar 1788, zur 'Ver¬
steigerung und erzielte 300 M . Ein Brief der Königin
Victoria an Lord Hardinge , der sich auf die Beisetzung
des Herzogs von Wellington bezieht, brachte 215 M .: eine
eigenhändige Unterschrift Karls I . auf einer Vollmacht,
,om 3. November 1642, Oxfort datiert , erzielte 200 M.

* Dem Weimarschön Goethe-Schiller-Archtue ent¬
nahm der obdenburgische Staatsm 'inister a. D . Günther
Jansen  die Briefe des verewigten Gro ß 'h erzogs
Karl Alexander von Sachsen - Weimar an
Frau Fanny  Leiw al d - S t a h r , nur sie als schöne
Lebensäutzeruug des liebenswürdigen Fürsten -, als Aus¬
druck seiner fein empfindenden, durch und durch vor¬
nehmen und harmonischen Natur der Öffentlichkeit zu
übergeben (Berlin , Verlag von Gebrüder Paetel ). Fa,
fast erscheint der Brieffchrei'ber, der so bescheiden immer
wieder seinen Dank ausspricht, für alle die geistige An¬
regung , die er der Freundin verdankt, als der Reichere
Ln seiner Weltanschauung gegenüber dem etwas ein¬
seitigen Liberalismus der vielgewandten Schriftstellerin.

tung von Tribünen für die Sänger und Zuschauer.
Weitere Beschlüsse in dieser Richtung wunden Vorbehalten.
Herr Professor Maunstaedt  wird aus Vorschlag des
Herrn Vorsitzenden in das Komitee und den geschäfts-
sühreyhfn Ausschuß kooptiert.

-t/Ehrung für Christian Zais . Der alte Kursaal —,
'weshalb eigentlich hat in neuerer Zeit der Mißverstand
den historischen Namen ,Kurfaal " , darnach auch der
„Kursaalplatz" benannt wurde, in die Bezeichnung „Kur¬
haus" verändert , obwohl dort niemals ärztliche Kuren,
sondern höchstens„Damen die Kur " gemacht wurde , resp.
wirid —, also der alte .Kursaal ist dahin . Zsur Erinnerung
an das ehedem so berühmte Bauwerk hat man an die
Paulinenstraße zwei Säulen des Portikus des ehemaligen
Prachtbaues gestellt. Das aber wäre wohl der richtige
Platz, die Erinnerung an den Namen und das Werk des
genialen Schöpfers des alten Kurhauses zu verewigen,
des seinerzeit so berühmten Architekten Ehristian Zais,
welcher sich um seine' Vaterstadt so sehr verdient gemacht
hat . Von diesem pietätvollen Gedanken geleitet, haben,
so wird uns berichtet, alte Nassauer sich züsümmengetan,
um im Anschlüsse an jene Säulen eine dauernde Ehrung
von Christian Zais zu errichten —, sei es durch eine ge¬
eignete Gedenktafel , sei es durch ein Medaillon
oder eine Büste . Der Plan wird gewiß in weiten Krei¬
sen Aulklang finden, ümfo mehr, als hierdurch der eben
beendete Säulenbau erst einen vernünftigen Sinn be¬
kommt.

— Operette in der Walhalla . Da in diesem Sommer
die Neue Oper (Kroll! in Berlin einem Umbau unter¬
worfen wird , wird Direktor Ferenczy  mit seinem
Zentraltheater ->Ensemble, darunter das bekannte „süße
Mädel" Mia Werber , im Juni in der Walhalla mit einem
Zyklus der modernsten Operetten gastieren.

— Schiller-Schnle. Einer unserer Leser schreibt uns:
Mer die Schicksale unseres alten Schiller-Denkmals von
Scholl (Darmstädt ) sind schon viele gute und schlechte Witze
gewacht worden, hier und auswärts , zuletzt sogar jüngst
noch iw Deutschen Reichstage. Jetzt dürste sich eine Ge¬
legenheit finden, den guten Schiller zur Ruhe und alle
Spöttereien für immer züm Schweigen zu bringen . Man
gebe gelegentlich der bevorstehenden Schiller-Feier einer
unserer neuen Schulen 'den Namen „Schiller-
S chu l e", wie dies in vielen deutschen Städten geschehen
unld geschieht, und errichte das alte Denkmal an passender
Stelle am Portale oder sonst irgendwo an prominentem
Platze. Wir haben hier eine pGutenberg -iSchule", ja eine
„Blücher-Schule" uto . usw. —, tu welcher Beziehung
freilich der Marschall Vorwärts , der alte Haudegen und
Gegner aller Gelehrsamkeit, zur Schule stöht, ist mir ein
Rätsel: Ivans a non Ineendol Daß aber nach unserem
nationalsten Dichter als Ideal 'der Heranwachsenden, ler¬
nenden Jugend eine Schule genannt wird, scheint wohl
geeignet.

— Militärisches . Augenblicklich sind 10 Offiziere,
1 Unteroffizier und 16 Gemeine der Hessischen 24er Drago¬
ner nebst 16 Pferden hier einquartiert . Die Offiziere
sind aus einem taktischen Übungsritt begriffen.

— Eine Millionenstiftung . Der in Ahlem verstorbene
Konsul Simon hat, laut Testament, nahezu drei Millionen
Mark für wohltätige und gemeinnützige Zwecke bestimmt.
Insbesondere ist durch das Testament eine Stiftung er¬
richtet Mit der BestimMuug, „Hand- und Fabrikarbeit,
Handwerk, Landwirtschaft, Garten - und Obstbau unter
den Israeliten in größerem Umfange zü verbreiten ."
Di bi er Zweck soll erreicht werden durch Unterricht isra¬
elitischer Kinder in -Handfertigkeit, Garten - und Obstbau,
und durch Ausbildung von Lehrern , die den Kindern
jeneu Unterricht erteilen sollen. 'Ferner sollen bedürf¬
tigen israelitischen Arbeitern , Handwerkern , Landwirten
und Gärtnern zwecks Ausübung ihres Berufes Unter¬
stützungen in Form von niedrig Mer gar nicht verzins¬
lichen Darlehen gemährt werden. Die vom Verstorbenen

Das poltfische Gebiet ist naturgemäß kaum gestreift,' die
Erinnerungen an Weimars große Zeit , literarische und
künstlerische Fragen bilden die Thewen . Rührend be¬
rührt die treue Anhänglichkeit des Großherzogs au
Franz - Liszt, in dessen Verehrung auch Fanny Lclwald
mit einstkmmt, während bei ihr wie ihrem Gatten der
anfängliche Enthusiasmus für Richard Wagner (man
denke an Stahrs „'Weimar und Jena ") zum bornierten
Unverständnis würde,' der Fürst weiß ruhig aber fein
sie über „Die Meistersinger" zu belehren . So enthält
der Briefwechsel noch manches Interessante und Bedeut-
sämc. -st-

* Ein liebenswürdiges Buch voll frischen gegen¬
ständlichen Humors im Sinne Fritz Reuters ist I>r . Her-
ManniRo v e s ' ,,'Es che nivitz  u n si  n Inw ahne  r s"
(Druck, von August Hossmaun, Leipzig-Reudnitz ). Der
Verfasser versteht die Kunst, «it| das scheinbar Triviale
und Beschränkte mit herzlichem Behagen zu gestalten,
sind der eigentümliche Stil des Plattdeutschen, der
anderswo bst genug, wo er seine Grenzen überschreitet,
unecht und gezwungen wirken kann, bleibt hier gan'z in
seinem eigensten Elemente. An diesen kleinbürgerlichen
Originalen mit all ihren kleinen scherzhaften und ernsten
Erlebnissen darf man reine Freude haben. Ein gut ?r
Vorleser , der die Sprache beherrscht, wird sicher eine
schöne Wirkung mit den Skizzen erzielen. c-r.

" B . Carneri : „Grundlegung der E t h i I."
(Volksausgabe. Preis 1 M. Stuttgart , Adolf Kröner Verlag .»
Immer hat die naturwissenschaftliche Weltanschauungdie heftigsten
Angriffe von den besorgten Wächtern der Sittlichkeit erfahren.
Darwinist sein hieß und heißt ihnen noch alle Menschenwürde
leugnen. Für den wahrhaften Verehrer der Wissenschaft, der die
Wahrheit suchen und lieben muß, unbekümmert, ob sie zerstören
ober ansbauen wird, hatten diese Anarifse keine Bedeutung. Umso
größere haben sie für die großen Massen, der sie die neue Weltan¬
schauung von vornherein verdächtigen. Kein besseres Gegengewicht
gegen diese Angriffe als Carneris „Grundlegung der Ethik". Mit
vollendeter Beherrschung des Materials , in klarster Verständlich¬
keit des grob angelegten GcdankcnausbaNes zeigt Carneri , daß die
Deszendcnzlehre keineswegs im Widerspruch mit den wahren
Mischen Idealen stehe, daß sie diese vielmehr durch die endgültige
Versöhnung von Einsicht und Wollen erst ermöglicht. Durch
diese Ethik des ewigen Fortschrittes ist die Menschenwürdenicht
vernichtet, sondern erst in echter Reinheit herausgestellt. Dieser
Mensch, der ans dem Tier zu immer höheren Zielen steigt, ist
unendlich adeliger, als der durch die Sünde von Götterhöhc
gestürzte. $
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vor 12 Jahren gestiftete israelitische Erziehungsanstalt
AhleM und der neben ihr unter besonderer Verwaltung

, stehende Hülsssonds für ehemalige Lehrlinge dieser An¬
stalt erhalten je 100 000 M . Noch ist eine Bestimmung zu
erwähnen , welche besonders alle deutschen Gärtner inter¬
essieren wird . Die vom Konsul Simon errichtete große
Stiftung soll nämlich einen Teil ihrer Einkünfte für all¬
gemeine Zwecke des Garten - und Obstbaues verwenden,
wobei der Testator wohl in erster Linie Zuschüsse an die
in Deutschland bestehenden Garten - und Obstbanvcreine
im Auge gehabt hat.

— Die «ene deutsche Arzneitaxe tritt, wie wir schon
beyichteten, am 1. April in Kraft . Die „P'h. Ztg." erfährt
hierüber folgendes: Die Taxe ist auf Grund ber Oktober¬
preisliste der Drogisten fertiggestellt »worden , wobei
etwaige erhebliche Preisä 'nderuwgen nachträglich noch Be¬
rücksichtigung gesunden haben. Das Prinzip der Pau-
sch'alberechnnn'g der Arböitspreise , wie es die Hessische
Arzneitaxe eingeführt hat , ist so viel als möglich zur An¬
wendung gekommen. Die Arzneitaxe steht eine Gebühr
für Dienstleistungen in der Nacht vor . Die Ausgabe der
Taxe wird nicht vor Mitte dieses Monats erfolgen.

— Wider den Alkohol. Eine Verfügung der Eisen-
b a h n d i r e k t i o n F r a n ks u r t an alle Beamten und
Arbeiter erinnert an die „schädlichen Wirkungen des
Wlköholgenusses aus Körper und Geist, aus das Familien¬
leben und den Dienst". Dann heißt eS weiter : „Im Ver¬
trauen darauf , daß die Bediensteten charakterfest genug
fein werden, im eigenen und im Interesse ihrer Familien¬
angehörigen , wie auch aus Pflichtgefühl, die erforderliche
Selb 'stzücht zu üben, wollen wir zwar davon absetzen,
den AMoHolgenüß während des Dienstes allgemein zu
nütersagen , jedoch wird das Mitbringen von Schnvps und
schnapsB!hnlich'0n Getränken in den Dienst sämtlichen Be¬
diensteten be>i Strafe verboten. Den Bahnhofs 'wirten
wird der Verkauf von Schnaps und schnapsähnlichen Ge-
trän 'kcn nach Matz an Personen , die sich die Behälter selbst
Mitbringen , untersagt . Dagegen werden die Bahnhofs-
Wirte verpflichtet, geeignete alkoholfreie Getränke vor¬
rätig zu halten uUd zu billigen Preisen an die Bedienste¬
ten abzngeben".

— Die Helencuftratzc, welche kürzlich wegen Legung
einer Leitung von unten bis oben ausgerissen war , ist
ziwar wieder zngedeckt, doch geschah letzteres in so mangel¬
hafter Weife, daß die Klagen über den dort herrschenden
Schmütz nur zu berechtigt erscheinen. Das Städtbauamt
würde sich den Dank aller Aumohner verdienen , wenn
es für schleunige Wbhülse sorgen wollte. Man fragt sich
Mrigens , warum diese BuAdelei jetzt vorgcnoimüren
wurde , nachdem doch läugst die Absicht besteht, die
Helenenstraße iM nächsten Jahre endlich pflastern zu
lassen. Hätten sich beide Arbeiten nicht miteinander ver-
biniden und dadurch beträchtliche Kosten ersparen kaffen?
Bon der Belästigung des Publikums ganz äbgpftheü.

— Ein «uliebsamer Zwischen satt ereignete sich diese
nacht gege'n 3 Uhr bei Gelegenheit des Maskenballes des-
Männevgesang-Wereins „Union" im „Kaisersaal" an der
DoyheiMevstraße infolge der Roheit einer Anzahl junger
Leute, angeblich Fuhrknechte, die aus einer gogenüber-
liegen'den Wirtschaft, in der sic vorher tüchtig gezccht
hatten, kamen und Einlaß zu der erwähnten Vereins¬
veranstaltung verlangten . Da sie der „Union" natürlich
gan>z sernstehen, wurde das übliche Eintrittsgeld von
ihnen gefordert, und als sie sich weigerten , dasselbe zu
erlegen , der Einlaß versperrt . Darüber gerieten einige
der Rdwd'ies in eine solche Wut, daß sie aUf die Ko'mitce-
Mitglieder mit LatteUst'ücken und dergle'ichM, die sie offen¬
bar schon bereit hielten , einhieben. SeWstredend wurden
diese Angriffe gehörig zürückgewielen, un>d so entstand
ein großer Skandal , der sich erst legte, als Schutzleute
hiuzukamen und die Haupträdclsfiihrer mit zur Polizei¬
wache nähmen . — Wie nachträglich verlautet , waren die
Ruhestörer aus der Wirtschaft, in der sie den Abenid ge¬
sessen, schon wegen ihres slegell,asten Betragens ans -ge-
wiesen wotzden.

d. Ern entwichener Häftling , der Taglöhner Jäkob
Schneider  von hier , der in dem hiesigen LaudgerichtS'-
gefängnis noch6 Monate zu verbüßen hat , aber vor eini¬
gen Tagen ansgebrochen mar, konnte gestern abend
wieder sestgenämmen werden. Sch. hatte sich ordentlich
am Kärn-eväl ergötzt und betrunken und wurde am späten
AbeUd aus der K.scheu Wirtschaft am Maurikiusplatz ge¬
bracht. Sofort schlug er eine Erkers,herbe des Lokals
ein, und dieser Streich führte zu seiner Verhaftung durch
einen Schutzmann des vierten Pioltzeireviers.

— Die silberne Hochzeit feierten vorgestern der seit vielen
Jahren hier, Ringkirche 10, wohnende Rentner Hugo L i s n e r
und seine Frau Johanna , geborene van Wüllen-Scholten. Zahl¬
reich waren die eingetrossenen Blumenspenden und Glückwünsche,
die beredtes Zeugnis ablegten für die große Beliebtheit der
Jubilare und vornehmlich aus der Vaterstadt der Gefeierten,
Wesel, kamen, wo der Jubilar nicht minder durch die Lauter¬
keit seiner Gesinnung und feine nobelen Charaktereigenschaften,
wie durch seine geistige Befähigung von seinen Mitbürgern zur
Annahme mehrfacher öffentlicher Ehrenämter veranlaßt wurde,
während die Jubilarin viel von sich reden machte durch ihren
ausgesprochenen Wohltätigkeitssimi, der dadurch eine ganz be¬
sondere Weihe erhält , daß ihre Wohltaten stet» mit verschwiegener
Hand gespendet werden, nach dem Vorbilde ihrer noch lebenden
Mutter , die unlängst durch Ihre Majestät die Kaiserin durch Ver¬
leihung einer hohen Ordensanszcichnnng geehrt wurde. Mögen
noch lange Jahre des glücklichen Vereintseins dem Jubelpaare be-
fchieden sein und die Silbermnrthe dereinst im Golde leuchten!

ct. Der „Narrhalla "-Kehra«s bestand aus einer Kappensahrt,
einem Kinder- und einem Volksmaskcnball. Die ohne vorheriges
Geräusch unenvartet aufgeführte Kappenfahrt,  welche am
Nachmittag nach 2 Uhr auf dem Blücherplatz ihre Aufstellung
nahm und durch die verschiedensten Straßen zog, bis sie gegen
4 Uhr vor der „Walhalla" endete, war gewissermaßen ein Probe¬
stück, und das Probestück ist gut ausgefallen. Präsident Neuser
fuhr mit einem Hocheleganten Fünfspänner voraus , dann folgte
der Vizepräsident Hassenkamp mit einem Vierspänner und ihm
schloffen sich die. übrigen Herren des Komitees und zahlreiche
Mitglieder an, so daß die Fahrt insgesamt aus 21  Wagen bestand.
Dem Zug voraus ritten 12 Herolde und Standartenreiter in
reichen Kostümen. An verschiedenenStellen wurden Blumen
unter das Publikum geworfen. Man war in der Tat allgemein
überrascht von der Eleganz dieser Veranstaltung, die sich die
„Narrhalia" als einen ganzen Erfolg auf die Fahne schreiben
darf. Jedenfalls hat der glückliche Anfang bewiesen, daß man
auch in Wiesbaden Fastnacht-Dienstags - und Rosen-Montagszüge
veranstalten und populär machen kann, wenn die Sache richtig an¬
gefaßt wird, und daß die gewaltigen Scharen der zur Bewunde¬
rung derRvsen-MontanSherrlichkeitalljährlich nachMainz hinüber
pilgernden Einwohnerschaft Wiesbadens ganz gut hier gehalten
werden könnte, wenn man ihre Schaulust durch ähnliche Ver-
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rnstaltungen zu befriedige» suchte. Der Kiuder-Maskeuball war
eine zierliche Miniatur -Veranstaltung, -die den mannigfaltig und
sübsch kostümierten Kleinen und den Großen viel Freude machte.
Aber erst am Abend! Der Walhallasaal war zum brechen voll und
viele, die ebenfalls mit dem allgemein beliebte» Volks-Maskenball
der „Narrchalla" den? Karneval einen letzten, aber ordentlichen
Tribut bringen wollten, mußten vor der Türe umkehren. Alle
Bürgerkreise waren vertreten, alt und jung durchetnandergcmischt
—■ein Bolkswaskenball in der vollen Bedeutung des Wortes . Die
Zahl der Masken war sehr groß, die Zahl der Preismasken nicht
klein. Es erhielten Preise: „Alt-Deutschland̂ den ersten, „Herz
am Rhein" den zweiten, „Loreley" den dritten , „Blumenkönigin"
den vierten , „Brikett" den fünften, „Luftschlange" de» sechsten
Damenpreis , und „Kaffeereifender" den ersten, „Scharfhirte" den
zweiten und „Rastelbinder" den dritten Herrenpreis . Dem
Schafhirten folgte die ganze Nacht hindurch ein Lamm auf den
Füßen nach. Die Stimumug roar ausgezeichnet und je weiter die
Nacht vorückte, desto heiterer wurde sie. Prinz Fokus darf mir
feinen „Narrhallesen", aber auch mit der Direktivrr des Etablisse¬
ments „Walhalla" zufrieden sein!

— Kurhaus . Den Solisten des am Samstag dieser Woche im
Kurhaus« stattfinöeudcn 10. Zyklus - Konzertes,
Ettore G an  d o lf  i „ welcher am 1. November 1902 in der Sing¬
akademie in Berlin auftauchte, nannte die „Allgemeine Musik-
zeitm-g" in Berlin „einen Meistersinger von Gottes Gnaden",
der „Reichsanzeiger" schrieb: „Die gewaltigen, vortrefflich ge¬
schulte» Stimmmittel ,des Sängers , sein musikalisches Verständ¬
nis und sein ausgezeichneter Vortrag stellen ihn in die Reihe
unserer ersten Größen, wir wurden hingerissen von der Macht
-des Gesanges." Der „BörseMConricr: „Herr Gandolfe ist, um
es kurz Heraus zu sagen, ein Gefangskünstler allerersten Ranges.
Da ist zuerst sein phänomenales Organ , ein Baß von einer
elementaren Gewalt und Größe des Tones . Seine vollendete
Gesangsmethodeist eben so groß, wie seine ganze sonstige künstle¬
rische Begabung. Er kann eben alles." Die „Vössische Zeitung"
bemerkte: „Das Publikum ließ sich verschiedene Stücke zweimal
Vorsingen. Ein guter Baß ist heute fast so selten, wie ein guter
Tenor . Den Namen des Sängers wird man sich merken müssen.'"
So und ähnlich alle Berliner Kritiken.

— Residenz-Theater . Am Freitagabend ist eine Wiederholung
des sechsten Zyklnsabends: „Dorf und Stadt " mit vorhergehendem
szenischen Prolog angesetzt. Die nächste Premiere des Residenz-
Theaters am Samstag läßt einen jungen, aber schon erfolgreichen
und preisgekrönten Dichter, Karl Schönherr, dessen„Bildschnitzer"
hier schon gegeben wurde, zu Wort kommen. SchönherrS Drama
„Sonnwendtag" ist ein Werk in, Stile und Sinne Anzengrubers,
es schildert die Familienstrcitigkeiten und die Seelenkämpfe
eines jungen Novizen, den seine armen Eltern aus Kosten und
unter Zurücksetzungdes älteren Bruders zum geistlichen Herrn
haben ausbilden lassen, der aber aus liberzengungstrcue nicht
Priester werden will. In dem Stück, das iw Wiener Hofbnrg-
thcater und in Berlin am Deutschen Theater mit schönem Erfolg
gegeben wurde, schildert ferner der Dichter das österreichische
Volksleben als Heimatkundiger.

— Z««r 80jährigen Bestehen der denisch-katholischew ssrei-
religiöscns Gemeinde in Wiesbaden findet am Sonntag , den
12. d. M., in dem Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15, eine F e st-
f e i e r statt, welche pünktlich um 4 Uhr beginnt. Die Festrede
-hält der Prediger der Gemeinde, Herr Georg Welker  von
-hier. Außerdem haben ihre gefällige MitwiÄung für künstle¬
rische Vorträge zugesagt: Fräulein Elisabeth Moskowttsch
llKlavierj, Fräulein Mathilde Seitz (Deklamation) und der
preisgekrönte Männergesang-Vercin „Gemütlichkeit"-Sonnenberg
unter Leitung seines Dirigenten Herrn H. S t i I l g e r . Am
Abend findet gemütliches Zusammensein statt. Der Eintritt
ist frei.

— Wiesbadener Lehrer-Verein . Am Samstag , den 4. März,
hielt der „Wiesbadener Lehrer-Verein" seine Monatsversamm-
lung im „Europäischen Hof" ab. Herr Wilh. Müller  HI.
sprach über das Thema: „Die Bildung des Willens  auf
physiologischer und psychologischer Grundlage " und führte unge¬
fähr folgendes aus : Das Kapitel über die Willensbildung ist das
wichtigste und zugleich das schwierigste aller ErziehuugSttttigkcit.
Die überaus vielen Versuche und Theorien, das „Menschenherz
fest zu machen", scheiterten und scheitern oft an der übertriebenen
Wertschätzung des Wissens, wodurch für die Willensbildung nicht
genügend Raum bleibt, sowie au dem noch vielfach herrschenden
Willensbegriff der früheren Psychologie. Der Rationalismus
lehrte besonders: „Klare den Verstand auf", gebe ihm einen
Gegenstand oder Inhalt , der gewollt wird, den Grund oder das
Motiv, warum gewollt wird. Der Humanismus legt« besonderes
Gewicht auf die Herzens- und Gemütsbilüung. Alles geistige
Leben aber, also auch das sittliche, ist stets bedingt durch die
Ncvvenkraft und wirb von der ungemeinen Veränderlichkeit dieser
rmtbetrnfsen. Die dunklen Tiefen und Nachtseiten, die „Rätsel¬
haftigkeiten" des sittlichen Lebens finden darin ihre Erklärnnz.
Oft sind krankhafte Zustände der Nerven, ein andermal ein Minus
'oder ein Uberschuß der Nervenkraft, ferner andere körperliche
Einflüsse die Triebfeder , um die sittliche Seite des Menschen
sinken oder steigen zu lassen. Dem Bösen muß von allem Anfänge
an widerstanden werden, von frühester Kindheit an muß alles ver¬
mieden werden, daß das Kind auf eine schlechte Bahn gelangt.
Die psychologische Basis des Willens ist in den unwillkürlichen
elementaren Betätigungen, welche die Sprache schlechtweg Triebe
nennt , gegeben: diese sind nach Preyer spontane (impulsives Be¬
wegungen, besonders in den ersten Lcbenswochen, ferner Resler-
bewegungcn und Jnstinktbewegungen. Diese ursprünglichen Be¬
wegungen körperlicher Art erhalten bald ein bewußtes Zubehör,
werden bald zum willkürlichen Handeln: der Wille betätigt
sich. Dieser ist also ein Vorgang, wo auf Vorstellung
und Wertschätzung eines Gegenstandes geistige oder geistig¬
leibliche Betätigung esntritt . Diese findet aber nur dann
erfolgreich statt, wenn die unwillkürliche elementare Betätigung
voraufging und die Dispositionen durch Übung erhalten find.
(Wie unwillkürliche Bewegungen zu willkürlichen werden, so
können aber auch geradezu willkürliche zu unwillkürlichen wer¬
den.) Die spontanen oder impulsiven Bewegungen hören bald
ans, treten in späteren Lebensjahre» nur dann und wann auf,
sie kommen in der Erziehung kaum in Betracht. Weit wichtiger
sind die Reflexbewegungenbesonders auf Sinnesreize , verbunden
mit Lust- oder Unlustgefühl. Noch höher sind Sie Jnstinktbe-
wegungen zu stellen. Die Pädagogik hat diesen organischen und
psychologischeil elementaren Grundlagen , dem Triebleben, die
ernsteste Aufmerksamkeit und sorgfältigste Pflege zuzuwenden.
Dieselben sind, wie Pestalozzi sagt,̂ weder gut Noch böse, bergen
aber die Tendenz zu beiden. Das Hauptgesetz der Willensbtlbung
ist das Gesetz der Verstärkung, welche durch Übung erreicht wird.
Vielseitige Übung des Gelingens ist das beste, was die Erziehung
zu geben vermag. Der indirekte Wille (Strafe , Belohnung,
Furcht usw.s darf nur als Notbehelf angewendet werden und ist
dann lvomöglich tu einen direkten umzuwandcln. Nicht genügende
Nkerven- und Muskelkraft bereiten der Willensbildung die
schwersten Hindernisse. Erworben wird die Kraft durch genügende
Ernährung und zweckmäßige leibliche Pflege (Erholung , genügen¬
der Schlaf, körperliche und geistige Betägignng müssen ent¬
sprechend aufeinander folgen »>sw.s. Aller Wille, also auch der
sittliche, kann nur nach diesen Gesetzen erfolgreich gebildet werden.
Die Haupteigenschasten, welche zur moralischen Lebensführung
entwickelt werden müssen, sind: Tätigkeit, Wohlwollen und prak¬
tische Verständigkeit. Das Hauptmittel zur Erreichung desselben
ist das lebendige, tätige Beispiel. Mit dem interessanten Vortrag
erntete der Referent den wohlverdienten Beifall der Versamm¬
lung . Es folgte eine noch interessantere, recht lebhafte Debatte,
welche das Thema noch mehr erläuterte und klärte. Herr Müller
hatte die Gedanken seines Vortrages in zehn Leitsätzen festgelegt.
, — Die konservative Vereinigung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hält ihre 25. ordentliche G c n e r a l v e r s a m m -
-In n g am nächsten Sonntag , den 12. d. M., um 4 Uhr nach¬
mittags im Restaurant „Friedrichshos". Auf der Tagesordnung
steht außer dem Jahres - und Kassenbericht die Besprechung einiger
«Urzeit brennenden Fragen , wie Schweineseuche und Fleisch-
Deschan in Nassau, Abänderung des Wahlvcrsahrens der Land¬
wirtschaftskammer und ein von der hiesigen Handwerkskammer
vorgeschlagenerAbändernngsentwurf zur Gewerbeordnung.

— Vaterländischer Franermcrsin . In der diesjährigen Mit-
tzlieberversaunnlnng des AezirksverbandeS der Vaterländischen
Frauenvereine , welche Mittwoch den 15. März , ZV, Uhr nach¬

mittags, in dem großen Sitzungssaal« des Regierungsgebändes
stattfindet, wird der Spezialarzt für Kinderkrankheiten, Herr
Or . E. Lugen buhl  aus Wiesbaden, einen Vortrag halten
über die Beteiligung der Vaterländischen Frauenvercine an der
Herabminderung der Säuglingssterblichkeit und der Schädigungen
der Kinder im ersten Lebensjahre. Die zunehmende Sterblich¬
keit der Säuglinge in Deutschland ist eine betrübende Er¬
scheinung. Der Linderung dieses Notstandes wendet sich die Für¬
sorge der Staatsbehörde » zu, wie auch der Vaterländische Fraucu-
vereiii diese hohe Aufgabe in seine Fricdeustätigkcit ausge¬
nommen hat.

— Kirchliche Bolkskonzertc. In unserem Bericht von heute
morgen bat sich ein unliebsamer Druckfehler eingeschlichen. Am
Schlüsse desselben steht: Mit einer „feinen" Improvisation schloß
Herr Grohmann das Konzert. Dafür ist zu lesen: Mit einer
freien  Improvisation schloß Herr Grohmann das Konzert.

— Das Saloatorfest im „Friedrichshos" erfreut sich fortgesetzt
des besten Zuspruchs. Die Tiroler Sänger - und Schuhplattl-
tänzer-Geseüschaft D' Defregger" unter Leitung des Herrn
B. Pontiller aus Jselsberg (Tirols leiste» wirklich Gutes , wofür
ihnen stets der Beifall des zahlreich erschienenen Publikums ge¬
zollt wird . Das Salvatorfest ist aus noch mehrere Tage aus¬
gedehnt. .

— Prämiierte Hunde. Auf der am 5. März in Frankfurt
stattgesnildenenInternationalen Hunde-Ausstcllung erhielt Herr
H. G. Seim«  r hier für seine weiße Greyhündin „Zambe" in
Steuerklasse einen l . Preis , sowie für seine 6 Monate alte russische
Windhundi« Sarnitza Ural in Jugend - und Neulingsklassc je
einen 2. Preis.

e>. ArbeilSvcrgebnng. Die städtische Bandepntation vergab
die Herstellung und Lieferung a) des Mobiliars für das Rektor¬
zimmer der Gutenbergfchnle an Herrn Schretnermeister W.
Mayer  hier , Schulgasse4, und b) der Bibliothek- und Samm-
lnngsschränke an Herrn Schreinermeister Anton Maurer  hier.

* Mainz , 8. März . Rheinpegel:  42 ein gegen 41 cm
am gestrigen Vormittage.

Kleine Chronik.
Die Gräfin Montignoso verließ Hie Billa „Papi-

niaen " und nahm mit der Prinzöfsin Monika und deren
Bomre in LiÄsele im Hotel Hkurvra " Wohnung . Die
Gräfin entließ einen Teil ihrer Dienerschaft.

Zwischen Sen Puffern . Alts der Station Weidenau
kam am Montagabend ein Schaffner aus Stegen M Tode,
indem er zwischen zwei Puffer geriet.

Flüchtig und erwischt. Der bei der Firma Gebrüder
Kampmann in Wattenscheid astgestellte Bureastboctmte
Sartor erhob auf einen gefälschten Scheck von der Reichs-
bawk in Gelsenkirchen 48 000 M . und wurde flüchtig. In
Köln würde er verhaftet.

Die Polizeihund « haben sich bei der Ermittelung des
Täters der Ermordung des' DiensimÄdchens Susanne
Senges ' in Mannheim gut bswÄhvt. Sie fanden den Ver¬
dächtigen, einen 28 Jahre alten Schreiner Becker, auch
ans einer größeren Ansammlung von Personen rasch und
bestimmt heraus . Plätze nstd Stellungen wurden fünf¬
mal gewechselt, die Hunde irrten sich ule. Bemerkens-
iviert ist die Tatsache, daß die Hunde bei Nacht schärferen
Spürsinn entwickeln, als bei Dag. Mit den Hunden , die
wie starke Rattenfänger aus 'seihen, wurden vor Kriminal-
ustd Berwoltungsbeamten interessante Versuche angestellt,
uw die scharfen Sinne der Tiere zu erproben . Sie be¬
standen das Examen glänzend.

Selbstmord . In Bamberg hat sich der Amtsrichter
Joiscs Kapp, ein Mann von 40 Jahren , der sich der all¬
gemeinen Hochachtung zu erfreuen hatte, erhängt . Als
Beweggrund der traurigen Tat wird eine unheilbare
Krankheit und die Furcht vor einer uollwendigen Ope¬
ration angegeben.

Enthaftet . Die unter dem Verdacht der Teilnahme
am Waldshuter Lustmord verhafteten Lokomotivheizer
Schlotterbeck und Dusfrin konnten ihr WM nachmeisen
und wurden infolgedessen aus der Hast in Konstanz ent¬
lassen.

Gntsbrand . Im Staun in Holstein brach auf dem
Gute des Herzogs Ferdinand Feuer aus , wobei alle
Wirtschaftsgebäude ein Raub der Flammen 'wurden und
gegen 160  Stück Vieh und große Futtervorräte mitver-
brannteu.

Das große Nashorn des Berliner Zoologischen
Gartens soll, so berichten englische und amerikanische
Blätter allen Ernstes , bei einem 'Festessen in New Aork
als Spende des Prinzen Heinrich verspeist würden sein!
Wir machten gleich ein Fragezeichen hinter die Geschichte.
Jetzt erhebt denn auch das Rhinozeros des Berliner
„Zoo" dagegen durch den Mund des Direktors Dr . Heck
energischen Widerspruch. Es ist gesund und denkt gar
nicht daran , sich zu Ehren des amerikanischen Klubs
schlachten zu lassen. — Eine „fettere Ente" ist wohl selbst
in der Faschingszeit noch nie in die Presse gekommen.

Unschuldig hingerichtet. Aus Washington wird be¬
richtet: Am Ddn'uerstag gestand ein Fabrikarbeiter
namens Adolf Bloch, daß er eine Frau in Allentowst in
PenstsiMmnien ermordet hatte , während sein Bruder
wegen dieses Mordes hingerlchtet worden ist. Bloch, der
Nicht lesen und schreiben kann, wußte nichts von der Ber-
handlttng gegen seinen BrUder und von dessen Verurtei¬
lung , bis einer seiner Bekannten ganz zufällig davon
sprach. Als er die Nachricht hörte , verfiel er in eine
Raserei und verlangte , verhaftet zu werden, da er nun
einen doppelten Mord aus dein Gewissen hätte. Der
Bruder war nur auf Grund der ihn belastenden Indizien
verurteilt worden , und hatte bis zum letzten Augenblick
seine Unschuld beteuert.

Leiste Nachrichten.
Konttnental - Telegraphen - Kouipagnte.
Beni -Uuif, 8. März . Im Süden der nordwestalgeri-

fthcn Provinz Oran kam es zwischen den mit der Be¬
wachung des Baues der Eisenbahnlinie Ben-Zireg-
Beschar betrauten KavalleriepatroUille und Wüstm-
räubern vorgestern zu einem Zusammenstoß. Die Wüsten-
rästber , die in die Flucht geschlagen wurden , hatten zwei,
das Militär einen Toten.

Depesche nöureau Herold.
Berlin , 8. März . Die Ka n a l 'ko m M i ssl o n des

Herrenhauses nahm gestern den Rhcin -Hanno'ver-iKanal
und den Großschi'sfahrisweg Berlin -Stettin an . Die Be¬
ratung wird heute sortgesetzt.

Berlin , 8. März . Wie das „Kleine Journal " von
maßgebender Seite erfährt , dürste angesichts der großen
Eisenbahnerstr -eiks, die sich im Vorjahre in Ungarn und
in jüngster Zeit in Italien abgespielt haben, nnUmehr
auch in Prenhen eine Instruktion für Beamte erlassen
werden, die im Falle eines Eisenbahnerstrei'ks bei uns
in Wirksamkeit zu treten hätte. Durch diese Bersuchs-
miaßrsgel soll verhindert werden, htai) die preußische
Eilsenbahnverwaltung einer solchen Eventualität völlig
ungerüstet gegenÄbevstoye.

Wien, 8. März . Von dem gestrigen Fcstkommers
des 2. deutschen Studententages blieben alle Professoren
der Universität fern , da Rektor Di . Schindler nicht ge¬
laden worden war . Die Studenten beschuldigten Schind¬
ler , der dem geistlichen Stande angehört und Hösfaplan
ist, denlsch-stenMicher Haltung gelegentlich der Kund¬
gebungen der Wiener Studentenschast bei den Inns¬
brucker Vorgänge », und sähen deshalb von seiner Ein¬
ladung ab. Der Rektor der technischen Hochschule, Ncu-
wirth , hielt ans dem Kommers eine Rede, in der er die
hohe Bedeutung des wehrhaften Farben -Stu 'dententums
hervor hob. (Boss. Ztg .s

ins. Wien , 8. März . Gras Albert Apponyi erklärte
nach seiner gestrigen Audienz beim Kaiser, daß die
Situation ganz unverändert sei, daß also der Kaiser
gegenüber den FoMerungcn der ungarischen Opposition
in keinem Punkte nachgegeben  habe . ÄpWMyi
sprach ferner die Meinung aus , daß die Krise noch sehr
lange dauern könne und die koalierte Opposition einen
sehr schwierigen Standpunkt habe. Im Sinne des'
Kaisers könne die Krise nur gelöst werden, wenn die
Opposition stachgeben würbe, aber das erscheine wohl
sticht möglich. Abg. Holdossy, der nach Apponyi empfangen
wmtde, beschränkte sich aus die Mitteilung , der Kaiser
habe den Wunsch ausgesprochen, die oppositionellen Par¬
teien möchten sich opportun , korrekt und gemäßigt ver,
halten . kB. T .)

London, 8. März . Lord Lands down«  hatte
gestern mit dem Fürsten 'Ferdinand von Bulgarien eine
MvefftÄnIdige Unterredung , welcher auch König Eduard
beiwohnte. Gegenstand der Konferenz war die Lage aus
dem Balkan . Die letzten aus Sofia eingetrosfenen Tele-
graistme besagen, daß der Besuch des Fürsten in England
in Bulgarien -ungünstig beurteilt wird.

Petersburg , 8. März . Der Präsident des Minister^
komitees, Witte, hat gestern dem Zaren sein Abschieds¬
gesuch «lßnseveicht, mokimert durch Bertrau 'enDnangel.
Der Zar ernannte nämlich den Grafen Solkski zum Vor¬
sitzenden des Ministerkonseils , während Witte bekanntlich
der Präsident des' Ministerikomitees ist. In der Er¬
nennung Solskis nun erblickt Witte einen Mangel an
BertraNen ihm gegenüber , da er jene Stellung sehr gut
selbst aussüllen könnte. >Sols -kis Ernennung bede'ntet
einen Erfolg der Reaktion . (L.-A.)

sich. Esse» (Rührt . 8. März . Bei Sprockhövel wurde gestern
morcicir die 45jähr. Witive Backöans mit d n r chf chn ittencr
K ehle  tot aufgefunden. Der Mörder ist noch nicht ermittelt.

bei. Lndwigstzase» . 8. März . Gestern wurde ans dem Hofe
eitler hiesigen Wirtschaft der Wirt Amrhein non einer
Maske ohne jedwede Ursache überfallen  und
durch einen Stich in die Lunge getötet.  Anithein war sofort
tot. Der Täter wurde verhaftet.

Iid. Waldshut, 8. März . Der Schlossermeister Fcsenmeyer,
der seit einigen Tagen vermißt wird, wurde laut „Bad. Presse"
mit eingeschlägenem Schädel tot o itf jef iut 6 e ».

wb. La Ferte -Bernand bei Le-Mans , 8. März . In einer
hiesigen- Jahrmarktsbude entstand gestern infolge eines Kurz,
schlnsses der elektrischen Leitung ein Feuer , da? eine große
Panik  unter den Zuschauern verursachte. Zahlreiche Personen
haben Verletzungen davongetragen.

UolkswirtschaftLrches.
Geldmarkt.

Frankfnrtcr Börse. 8. März , mittags 12>/1, Uhr. Kredit-Aktien
214, Diskonto-Kpmmandit 191.68, Deutsche Bank 244.20, Dresdner
Bank 159, Staatsbahn 141.20, Lombarden 17.6», Laurahütte260.S0,
Bochnmer 245.20, Gelsenkirchener 221.20, Harpener 210.25, 8proz.
Mexikaner 36.20. Tendenz: still.

Wiener Börse. 8. März , Osterr. Kredit-Aktien 678.50,
Staatsbahn -Aktien 659.50, Lombarden 92.75. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschnlcz» Wcilburg.

B o r a u s s i ch t l r chc Witterung  für
Donnerstag,  den 9. März 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig ver¬
ändert, mehrfach Gegen, doch meist geringerer.

Ge traue res  durch die We'ilburger Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lauggasse 27, täglich  angeschlagen roerden.

GeschaftLiches-
Der gefürchteten Influenza , sowie fast allen anderen

Krankheiten und deren schlimmen Folgen können sie leicht Vorbeugen
oder auch im Entstehen bekämpfen und heilen, wenn sie Pfarrer
sei «. a4neip | )*s Werke (für Laien leicht Verständlich) anschaffen.
Stets vorräthig Kneipp -Haus , nur Mhetnstr . 58 . Tel. 3240.

Gleichzeitig bringe meine vorzngl. bewährte Blutreinignngs -,
Brust -. GcbirgS - n. alle andern Gefundheitskräuter -Thees,
sowie sämmtl. Slrtikcl zur naturgemäß . .Heil - « . Lebensweise
sn empfehlende Erinnerung. 309

Diätetisches Nährmittel

iMtilifi
D. R.-Pat.

Unerreicht : 98,04 % Reineiweiss . —
Geschmacklos . — Nervenstärkend,
Appetitanregend , Kräftigend. —

Aerztl. empfohlen.
125 Gr.-Packung Mk. 2.50

in den Apotheken u. Drogerien.
Vertreter : srjräetlr . 84 raio «,
Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III

■ I i ' .. . ■ »

Die Aberrd-Arrsg-rk- smfaltt 12 Selten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brüh'
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Terl: C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  berde in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S cheilend er gschen Hof.Buchdruckern in Wierbad«,
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts s 7 . W&n  1905.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Jt  20 .40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei .— J6  0 .80 ; 1 österr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whig . — Jt  1.70 ; 1 österr .-Ungar . Krone :
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- Jb  2 .16; 1 Peso = i 4 ; 1 Dollar — Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ^ 12

Jb  0.85 ; 1 fl. holl . -

Zi Staatspapiere.
3V2 D. R .-Anl . (abg .) Jt 103 .35
31/2 103 .35
3. . 91 .20
Zl/2 Pr . c. 8t. A. (abg .) . 102 .20
Zl/2 102 .30
Z. . 91 .25
4. . Bad . St.-Anl . >
Zl/2 » » (abg .) s . fl. 99 .90
Zl/2 100 .40
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102 .80
Zl/2 » E. B. u. A. A. M 100 .60
3.  . » E. B. Anl . » 90 .80
Zl/2 Hamb . St.-Rente »
Zl/2 > St.-Anleihe » 100 .40
3. . 39 .70
4. . Gr . Hess . 8t .-R. » 101 .30
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .40
31/2 100 .60
3. . 88 .50
3. . Sächsische Rente » 89 .40
4. . Württ . Anl . »
31/2 » » (abg .) r» 100 .70
31/2 100 .70
3. . . » » 90 .20

IV.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .90

» Anl . von 87 » 62.
IV. . . » S7 (kl .) »
4 . Ital . Rente i. G . Le
4 .
4. . » » lOOOr » 105 .50
4. . » » kleine »
2,4. » » » 75 .10
4. . Norw . Anl. v . 1892 Jt
Zl/2
3. .
4. . Öst . Goldrente ö . fl. 102 .50
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
57. . St .O. (F. I.) S. .

. (abg . G . C. L.) -

. Lokalbahn Kr.
5.  .
3. .
4. . . Silb .-Rt. Jan . ö . fl.41/5 » » » April » 101 .30
41/5 » Pap .- > Febr . » 101 .30
4 . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .80
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt —
3. . Neue Portug . S. III .4 68 .30
s . . Rum. (alt) v. 81—88^ 101 .40
5.  . » von 1892 , 101 .40
R. . » » 1893 . 101 .40
5. . » . 1903 » 101 .20
4 . » » 1890 > 91 .90
4. . » » 1891 , 30 .20
4. . » » 1894 » 90 .20
4. . . » 1896 . 90 .30
4. . » » 1898 » 90 .20
4. . Russ . Gons , von 1880 * 88 .20
4. . . Oold -A. • 1SS9 .
4. . " * II. » 1890 » 88.
4. . » St.-Rte. v 1902 . 89 .10
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
S'/r Schw . O. v. 80(abg .) Jb
31/2 » » von 1886 » 100 .20
3»/2 * » * 1890 *
3. . > > » 88 .50
4. . Serb . amort . v . 1895 > 80.
4 .
37»

Span . v. l882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 08.

4. . > pnv . stfr . v. 90 Jt
4. . » cons . » >
1. . » cor.v. Lit . B. Fr.
1. . » > C. »
1. . » > D. »
4 . Ung . Oold -R. Jt 100 .50
4. . * • i k>-) * 100 .70
3. . » Eis. Tor » 84 .60
i. . St. (Kr .) Rt. Kr. 08 .50

». . Arg . I.G.-A.V. 1887 Pes. —
41/2 ' . » 1888 Jb 9 S.60
4. . • S. . . 1897 . 80 .20
6. . Chln .St.-A. . 1895 £ 105 .40
S»/2
s . . » . > 1896 £ 102 .20
41/t • . . 1898 Jt 95 .50
4. . Egypt . unific . A. Fr.
3>/a » privil . » »
3. . Mex . Inn. I-IV Pes. 50 .90
S. . » äuß . v.99 stf . 408£ 103 .80
S. . » » 2040r » 103 .60
3. J » cons . Pes 38 .20

Zf.
4. .
3>/2
3' /2
3*/3
3.
31/2
31/2
Zl/2
3»/a
3' /r
3»/a
3*/a
Z' r̂
3'/r
3>/2
31/2
i.
4.
3. .
31/2
4
3i/a
31/a
Zl/2
4
Z'/2
3' /2
Al/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/r
3»«
4.

Provinz - u . Städte -AnI.
Rheinpr . XX, XXI .A i —

do . X. XII- XV1 . ! 89 .60
do . XIX » IOO.
do . XVIII » l 9 <k.60
do . IX. XIu . XIV » ! 90.

Prov . Posen » 99.
Frkf . a. M. LNu . Q * 99 .60

do . Lit. R (abg .) » 99 .50
do . . Sv . 1836 * 99 .50
do . * T > 1891 * 99 .50
do . * U » 1893 * 99 .50
do . . V . 1896 * 99 .50
do . . W » 1898 * 99 .70
do . Str .-B. * 1899 » 89 .50
do . v. Bockenheim * 99 .40

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . ' 1895
do . . 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . * 1897

Erlangen von 1900 102 .50 8. .
Giessen von 1890 | 08 .50 16. .

do . , 1893 98 .50 9. .
do . » 1896 i 98 .50 12. .
do . » 1897 1 98 .50 20. .

Hanau 1 __ 4. .
Heidelberg von 1901 100 .80 15. .
Homburg v. d . H. 5. .

» von 1899 101. 12Vz
Kaiserslautern v. 1891 98 .50 0 . .

do. » 1889 98 . 50 0 ..
do . . 1897 08 .50 8 ..

Karlsruhe von 1900 101 .50 0. .

3. . Karlsruhe von 1886 Jh 92.
3. . do . » 1889 » 91,80
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 89 .70
; -/» Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 9 102 .80

Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u . 1892 »
3‘tt do . » 1896 * 98 .40
4. . Magdeburg von 1391 » 3-04.
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . . 1899 >
4. . do > 1900 »
Vb do . . 1873u . 18S3 . 98 .70
3>b do . . 1886U. 1888 » 08 .70
SV» do . (abg .) J. »

do . von 94 »
98 .70

3V» 98 .70
Mannheim von 1899 »

1. . do . » 1900 9
3V» do . » 1888 » 99.
3V* do . » 1893 *
L-» do . » 1898 » 99.
4. . München von 1900 » 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 » lOi.
37* do . » 99 .30
4. . Pforzheim von 1899 »
3>b do . (abg .) von 1683 » 99.
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. . do . > 1901 » 101 .90

do . (abg .) »
3'J* do . von 1887 »
3i/* do . » 1891(abg .) a
3V* do . » 1896 »
3VI do . > 1898 9
374 do . . 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 *
3V» do . » 1896 » 98 .50
4. . do . . 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103.

3\f% Amsterdam h. fl. 93 .50
41/2 Buk . von 1884(conv .) Jb
LI/2 do. > 1888 > »
#1/2 do. > 1895 » »
41/a
4. .

do. > 1898 > »
Christiania von 1894 »

£l/i Kopenhagen von 1886 • 98 .40
L. Lissabon » 87 .20
3j Neapel st . gar . Le 103.
a do . (kleine ) » 103 .80
r Rom (!. Gold ) gr . I .
H. . do. II/VIII .

Stockholm von 1880 Ji 101 .70
k:
*. .
fi. t

Wien (Gold)
do . (Papier ) Ö. fl.
do . von 1898 Kr. 101.

s. . Si. Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .50
«* do . L

Divid.
Vorl . L. Bank -Aklte» •
618 Dtsche . Reichsb . Ji 153 .50
81/J Frankfurter Bank » 189 .80
51/a Badische Bank R. 125 .80
4. . 4. , B. t.  ind . U. Jt 93 .50
8. . Bert . Hdls .-Ant . » "63 .50
4. . Berliner Bank * 93 .20
5i/a Breslauer D.-Bk. » 120 .50
6. DarmstädterBk . s.fl. 143.

II. Deutsche Bank Jt 344 .90
41/2 . Eff. u . W. R. X10.

» Gen .-Bk. Jt
6. • Ver .-Bk. . 131 .50
8l/2 Disk .-Ges . > 192.
7. Dresdener Bank » 158 .90
9. Frankf . H.-Bk. . 208 .70
7V,
57, » Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B. >
160.
123 .40

5. . 129 .30
4Vio 46/7 Öst .-U. B. Kr. 118 .60
4. . Pfälz . Bank Jt 108.
9. .
7..

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.

200 .80

9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . »

203.
6. . 148 .40
7. Wien . B.V. ö. fl. 145 .80
51/3 Württemb .N .-B.s.fl. 115 .00
7. . » Ver .-Bk. » 155 .70
SV, Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
15.
7.

.' IS.
.7.

Alum. (50% E.) Fr
B. Zckf . Wh . fl

280 .50
116 .50

4. . j
15. . 115. .
13. . 13. .

7. . (12*•
12V2 121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6V2
6I/1
7. .
4. .
4. .
5. .

26.

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. *
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .

16. .

6.

9. .

8 . Ibl . (40% E.) Jb
do . 30Q0r >

Bleist .-Fab . N. *
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Flenn . Frkf . *
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
* Mainz . A.-B. »
» Parkbr . *
» Sonne , Sp . *
* Stern . Obr . *
* Storch , Sp. *
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte *
» Werger , W. »
> Nie ., Hofbr . *
» Nürnberg »
* Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . *
> F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An . u .Sodaf . Jb
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br . *

> ■ D . O. ti. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh > »
Ch . Fw . Höchst *
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

122 .10

264.
159.
133 .50
172.
173.
136 .50
277 .50
123.
103.
239 .50
106 .50
104.
103.
104 .50
126.

1163 .60
1111 .70
109 .50

1141.
1130 .80
!149 .20
455.
|455.
143 .60

1336 .90
160 .50
262 .75
380.

llOO.
298.
137.
225.

99 .50
242.

0. .
5. .
0. .
5. .
6'/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
I1/2

10..
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6 .
8. .
0. .
5. .
6i/a

12V2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2 . .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2 . .

2Va
5. .
O. .
7.
71/2

10. .
0. .

7. .

0.
3. .

28. .

8. .
121/2
5. .
9. .
8. .s. .
7. .

121/2

0. .

91/2
6.

4. .

El. Lahmeyer Jb
• Licht u. Kr . »
» Schuckert *
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jt
Gas Frankf . *
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw . Heddh . »
Lederf . ' N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach . Bielef . D. »

* Fab . u. Schl . »
» Osm . Deutz *
» Karlsruher »
» Mot . Oberu . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl - u. Br. H . »
Ölt Ver . l) . »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem . Glasind . »
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen s fl.
» u . Bw. Göp . Jb
» Nordd . Jute »
» Wcstd . » >

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jb

* Richter *
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . *

144.
129 .10
142 .50
190 .20
179 .50
105.
207 .50
104.

122 .
92 .75

184 .50

86 .10
449.
209.
145.
248 .50
113 .80
189.
220 .60

95 .10
134.
230.
132 .70
130 .50
255.

67.
97,20

126.
118 .20

140.

116 5̂0

278 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4.
l/2

12»/J
7. .
5»/a

Bergwerks -Aktien*
10. . Boch . Bb. u . G. jt 945 .30

Bud. Eisenw. 123 .70
Gone . Bergb. 324 .80

14. . Eschweiler 257 .30
Gelsenkirchen 220 .75

11. . Harpener 209 .90
Hibemia
Kaliw . Aschsl. 179 .70

11. . Laurahütte R. 258 .25
Westereg . Al. Jt 277 .50

do . Pr .-A. 108.
0. . Kön . Marienh.

Massen
Obschl . Eisenl. 122 .20

12V2 Riebeck -Mont. 235 .40
81/2 Östr . Alp . M. ö

Gz. Kfl. E . B. u . B.
fl. 262.

S. . » -

Akt . v . T ransp .-Anst,
SV*

10. .
61/2

ÖV2
5. .
0. .
7. .
3. .
5. .
4%
0.

6. .
5. .
5%

810,21
11. .
6%
5%
0.
4%
51/4

3/4
4V21

5. .
5. .
6Vs
O. .
O. .
0
31/5
68
6. .
P/5
5. .
3%

91/3

55/a
41/3

Braunschw . Lds . Jt  141 .50
Ludw . Bexb . s. fl. 234 .70
Lübeck -Büch . Jt
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

> Nordb . »

181 .70

148.50
140.

Allg . D. Kleinb.
* Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis .-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyddo . ult.

78 .60
158 .75
103.
141.
145 .60

» 117 .10
» 111680

6. .
5 . .

IO10I2;
IP/4
7. .
5%
0. .
43/4
51/4
11/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P . S. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr , A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) *
. Nw , Lt. A. ö . fl.

do . Lit. B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

123 .50
117 .50

147 .30
141 .90

17 50
105 .20

29 .50

103.
102 .10

6V5
0. .
0. .
0. .

2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. *
do . St.-A. »

Jr. Genusssch . *
It. Mittel mb . Le
It. Gs . Sic. E.-B. *
It . Mi . (Ad . N.) »
Westslcilianer » 48 .50
Anatol . E.-B. Jt
Lux . Pr . Hri . Fr . I —

Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3»/a Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
i . . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » lOl.
3‘/j do . Em. I (abg .) * 96 .50
4V2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt
» *9 do. (convert .) » 99 .75
4V» Allg . D. Kleinb . .4 —
«>ft do . Ser . VIII »
«Vfc do . . IX »
4. . do . 9
4. . do . Ser . TV- VI .
4. . do . . VII .
4. . Oiss . Strassen b . * 107.
4. . D . E.-B.-G. Frkf . S. I . 100 .50
41/8 do . 8er . II » 103.
3i/a J . E.-B.-O Darm st. > ßß .90
4. . Böhm . Nb . stf. i. G . M
4. . » Wstb . stf . i. S. ö. fl. 100 .30
4. . do . in Gold jt
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabethb . stpf . i. G. Ji 98 .70
4. . do . (kleine ) » 99 .70
4. . do . stf . in Gold » 102 .10
4. . do . » (kleine ) » 102.

5. .
4 . .
4. .
«. .
L.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
ZV,
3V»
s . .

t.
4. .
5V«
ÜVw
s . .
9. .

5. .

1:
s . .
9. .
3. .
9. .
». .
3. .

i:
4. .
4. .
« .
9. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. *

Fr . Jos .-B. i. Silb . ,
Gal . K. L. B. stf . i .S. »
Gr .-Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i . S. ö. fl.

do . v. 89 . i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. Jt

Lb . C.-J . stpfl . i. S. S. fl.
do . stfr . i. Silb . *

Mähr . Grb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf. I. G. Jt

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . . conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit . C. >
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . » B. » »
do . Süd (lomb.) sf. i.Q . Jt
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G .-A
do . Br . R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i . O . Jt
do . 1—8 E. sf. I. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N .) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G.
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. G. .
do , v. 96 stfr . i. G. ,

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudoifb . stf . i. 8. ö . fl.
. Salzkg . stf . i. G . Jt

do . 400er stf. i. G. »
Un * . Gal . sf. !. S. ö. fl.

101 .ao
L00 .30

100 .50

100/10
100 .70
102 .10
109 .20

02 .00
94 .30

109.
107 .90
ioa

68 .60
68 .30

111 .20
109 .70

01 .80
83 .60
90 .50
90 .30
85 .10
86 .XO

104 .80
83 . 90
79 .40
75 .50
75.

102.
102.

2,4 Ital . stg . 2500er Le
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »

Liv. C ., D. u . D./2 » 76 .20
4. . Sardin . Sek . » 103 .70
4. . do . (500er) » 103 .70
4. . Skiiian . v . 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
<S. . do . 91 Gr . . 104,40
4. . do . kleine » 104 .40
5M Sfld.-Ital . A.-H . » 73 .10
4. . Toscan . Central » 110 SO
ä. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. SO Le 106.
4Ms Iwang . Dombr . Jt —
4. . Kos!. W. v. 89 sf. g . . 88 .40
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb . v. 97 » 80.
4. . » von 98 stfr . » 89.
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 93 stfr . »
L. . Russ . Südw . (gar .) » 88 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Urßlsk »
4. . do . V. 97 stfr . » 88 .80
4. . do . v. 93 stfr . » 88 .50
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 >

do . v. 98 » —

S. . Anat . E.-B.-O. i . G . Ji 104 .50
S. . . » Ser . II » 103 .20
5. . » » 408er » 103 .25
■i. . P . E .-B. v. 86 2000er » 85 .90
3. . do . 400er » 85 .90
4V3 do . v. 89 I. Rg. » 101 .20
4Vk do . v. 89 400er » 101 .20

do . v. 89 II . Rg. > 73 .70
3. . Salonik -Mon . i. G. » 66.
3. . do . 404er » —

JSt Bodenkredit - Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jl 101 .70
31/4 » » » » 99 .50
4. . . B.C. V .-B. Nrnb . . 100 .50
4. . 100 .80
31/2 89 .30
4. . » Hyp . u . W .-Bk. » 102 .40
3>/> . . . 09 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » IOO.
Wl do . » 80% » 03 .40
Jl/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 103.
3>/j do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .60
4. . do . IX » 101 .60
31/8 do . VIII • 96 .00
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
31/4 » » » » 96 .50
4. . Eis . B. u . C.-C .-O. » 101.
3>A » Com .-Obi . * 100 .10
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101.
4. . do . XVI u. XVII . 103 .50
4. . do . XVIII » 101 .20
Zi/r do . XII u . XIII » 07 .30
3Va do . XV , 97 .30
31/2 do . XIX » 97 .80
31/a do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C .-V. (abg .) . los.
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .40
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 , 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 . 10
4. . do . S. 35, 36 u . 38 » 100 .40
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
3'Zr do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw . C.-B. D.-J. » so.
4. . do . N.-P. 90 .10
4. . JL H .-B. S. 141-250 . 101.
4. . do . 251-340 » 101 .30
4. . do . 401-420 » 103.
3V» do . 1-45 (abg .) *
3>/J do . 46-190 » 95 .40
3>/j do . 301-310 » 95 .3«
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .30
4. . do . Ser . VI » 10 . 0
4. . do . S. VII unk . 1906» 101 .30

do . S.Vili unk . 1911» 102.
31/2 do . (abg .) » 07.
31/2 do . unk . b. 1905 * 97.

: Jt  1.70; 1 skand . Krone --- Jt  1 .125; I alter Gold -Rubel --- Jt  3.20,
- 105 fl.-Whrg . — J 'teichsbank - Diwlroato 3 Fro *»
_- -- »-. --..

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2

31/2
31/3
31/4
31/2
3. .
4. .
39*
4. .
4. .
31/2
3Vi
5. .
5. .
41/4
4. .
4. .
V/t
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4 . .
33/4
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/2
4. .
31/2
31/2
4. .
3i/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
4. .
1. .
4. .
t ..
4. .
4. .
4. .

4. .

M. B. C. A. (I. Or .) II Jt
do . Ser . III >
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.
do . J.
do . F. O. H . K. L.
do . M.
do . N.
do . P.
do . S
do . O.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III
do . . IV
do . . XVII
do . . XVIII
do . » XX
do.

Pr . C. B. C. A. O . v .90
do . von 1899
do . . 86, 89, 94
do . » 1895
do . . 1901
do . . 1903

Pr . C.-K.-O . v. 1901
do . von 1887u . 1891
do . - 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a . 80% abg.
do . a. 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.

. Pfdb .-B.Hyp .P . p

- ' Kom .-Obl . | §
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-H. >

do . unk . b . 1907 *
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnVII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . . IV .

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1903 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.;U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie T u . II »

Dän . L. H . u. W.-B .
Final . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1837 Jt
Pest . E. V . Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .l.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei .
U . L. C.-S. A. u . R. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do Ser . I. v. 1807 Kr.

100 .50
100 .50

96.io i.ao
103.

89 .80

100 .

101 .40
9S .2O

ns.
101 .1 »
102 .4»
100 .50

95 .6«xoi .a«
103.

9S .3«
98 .3»

103.
103 .70
103.

99 .30
99 .60

100 .90
94 .90
93 .70
9 5.50

10 ?.
100 .50
lOS.
100 .30

96 .80
99 .80

103.
100 .75
101 .50

97 .50
98.

101 .40
99 .10loa .so

101 .90
101 .60
103.

90 .80
97.

100 .40
1053.30

98 .90
100 .

99 .30
100 .
100 .75

99.
99.

98 .90
99 .30

100 .
101 .

99.
97 .50

98 .90

zr . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4” .
«>/-'

» >.
V.
»' .
4* .3‘ZS'*
5..
3. .
4» .

4tft*
V.
5* .
6*.
9*.
6t-
S° .
4‘/S>"
5 *.
4 *.
5‘ .

4*.
6*.
5V
iW
S* .
6*.
6*.
6».
5* .
5* .

Brunsw . u. West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Mihv .St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . St.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I . M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Plttsb . Cinc . Ch . S». L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . R. B. I Mtg,
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

100 .as
101 .20
102 .50
100 .50

99 .60

101 .

108.

jlOB.
112 .

i 76.

104 .90
103 .40
101 .20

110 .8 »
loo .io
101 .20
ioa .40
107 .90

6- . St. Ls . Frc . M. W. Div . I —
&• . St. Louis Wich . n. W.
4* . Union Pacific I Mtg . ■ —
5* . West . N .-Y. u. P . I M. 11 ” *
4* . » Gen . M. Bds . n . C. "

» (Income-Bds.) \ 24 .20
• Kapital und Zins in doll
f Nur Kapital in Gold.

Versch . Obligationen*
Bank f. industr . Untn . Jb

» Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus •
do . Nicolay Hall . »
do . Kemptf (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger >

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . .
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim •

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. ,

do . >
Ei . Allg . G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
Ei.G .f. elektr . U. Berlin .
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios •
do . • »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens IkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . . . .

Kaliw . Aschersieben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a . M. >
Rh .-Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

. Ultr . Fw . Lcvk . »

Westd . 1. Sp . u. W.
Zoo !. G . Frkf . a . M.

100 .80
101 .50

100 .30
105 .80
100 .50
101 .
103 .50
100 .80
103 .60
105 .40
100 .50

111 .30
100 .20

97.
103 .70
100 .20
103 .40

102 .

81 .80

102 .60
105 .30
102 .20
103.

98 .75
102 .50

100 .70

107.

98 .50
95 .3«
97 .75
97 .75

104 .70
105.
102 .

97 .50

Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . *
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C . 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rd.-Or .-81. I. A.-S. f!.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Turk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
do . IJIt . do . Fr.

g® KWW,
1154 .10

1141 .50
>127.
113.
103.

1144.

! 60 .50
140.

>158 .5«
128 .90
400.
325.
113 .50

Zf. Unverz . Loose.
Ansb .-Gnzh. 0 . * 82.
Augsburger fl. 7 48 .80
Braun Schweiger R . 20 175 .50
Finländisch. R. i !i
Freiburger Fr . 15 44.
Genua Le 150 173.
Mailänder Le 45 74 .50

do. » 10 34.
Meininger s. fl . 7 44 .90
Neuch Atel Fr . IC
Oesterr . v . 1864 fl. IOC-476.

do . v. 1858 ö . fl. IOC 415.
Pappenheim 5. fl. 7 45.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 873 .30

— Venetianer Le 30 37 .40

Qeidsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St. _ _
Engl . Sovereigns » 20 .46 20 .42
20 F rancs -St. > 16 34 16 .30
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll. 4 .19 4 .1 S ' /r
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 3300 2700
Clamf . Scheidcg . » 2804
Hochh . Silber » 82 .50 80 .50
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D, 4 .29 4 .19 Va

Amerikan . Noten

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

4 .20 4 .191/z
81 .35 ; 31 .25
20.467 ?, 20 45 1/'»
81 .40 81 .30

169 .40 109 .30
81 .45 . 81 .35
85 .30 ; 85 .20
81 .30 , 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St.. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . ■ • • • • «

. fl. 100

. Fr . IOO
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. ICO
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht
169 . 35

81 . 20
81 . 20
20 .43

81 .25
81 . 15

85 .25

fcu Mark.
Ai/2—3 Monats.
— 3 0/9
— 3%
— 5%

3 %—5%
H  30/a
— 4Va o/o—5Vz0/0
H 31/2%

Gesangverein
Heue Lsncordm.

Zur Neubesetzung unserer DirigentensteNc
bitten wir geeignete Bewerber, ihre Offerten bis
Freitag , den 10. d. M . , Abends 9 Uhr , an
unseren Borsitzenden, Herrn € a,ri ssörr , Moritz¬
straße 23, schriftlich einreichen zu wollen.
_ Der Vorstand.

Kartoffel-Abschlag.
Prima mngnum bonum 415

p. Kpf. 24 Pf ., p. Ltr . ».- Mk.
Gelbe Englische „ „ 26 „ „ „ 8.2v „
Brandenburger „ „ 38 „ „ „ 4.— ,

Carl Kirchner,
Weüritzstraßr L7. Tetephsn 81SS.

euiptlsbtt billigst 60L

Wransü MiOKSincr - WeNrilrsir . 6.

Orang«»!1leicht beschädigtu. an¬
gestoßen, p. Stück 1, 2
und 3 Pf . bei

üflorEBim «' &  Co*
tzäfnergasse 8.

Obren , Rüssel , Füße » Dtckbeine re.,
per Pfund 40, 50 und 60 Pß , empfiehlt

J . Ulricii , Friedrichstraß « 11.

Ca. 10 prima Roastbeef mit Lenden
«ä 75 Pf . habe wöchentlich von schweren sctten
jungen Kühen Sommer wie Winter abzugcben.
i oiii . lüiumeiitiiai . Ptcßgermeisler,
Schweinfurt . (Mag 4281) K104

Naffenreiner Seidenpinscher
I (weiß) pt verkaufen Richlstraße 18. i

Erstklassiges Engros - und Exporthaus der
Kurzwaaren- und

Besatzartikel-Branche
würde kapitatkräftigen Leuten ein Detaitgeschäft
einrichten. Offerten unter » . 6 « 4 au beit
Tagbl.-Verlag._

würde einen soliden strebsamen
wtl Geschäftsmannmit einem Kapital

von 500 Mk . unterstützen? Zurückgabe nach
Ucbereinkunft. Offerten unter M. ®ä »* an den
Tagbl.-Verlag.

Näbmävchcn empfiehlt fich in und außer
dem Hause. Blncherstraße 4, P._

PW— Damen sind, diskr. Rat u. sichereHülfe
b. a. Fraucnl. Off. u. W' . » 8» a. d. Tagbl.-Verl.

Chiromantie fr
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seirwsNMu. weisse

Stoffe
in grosser UnsmhL

d » Keriz , Sanggasse 20.
SIS

ODKQGVGGSDS

i «
| Verpackungen.
O f ifW  CrassfrißSsAHcfspedKOör
ff 1\ L/efcfcenrrayer»

| Wiesbaden—=»

Kgl . Hofspediteur,

tf Bureau: Rheinstrasse 21,
übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen ) GlllZClllß Bfraclit-
•tliclse , sowie grössere ElllZßl”
Sendungen (Porzellan, Gias,
Hausrath , Bilder, ' Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunstsachen , Klariere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc .)
k >■ verpacke » , zu versend «»«»
und zu versicSsern gregen

Tramsportpefalir.
Kieihkisten für Pianos , Hunde Und

Fahrräder . 8

Das

MMküMk MUMWiesbaden
(Inhaber : August Drffner ),

2 Mrenstraße 2,
hat n. A. neu erworben:

gtemtird *. Gedanken und Erinnerungen. 2 Bde.
Statt Mk. 20.— nur Mk. 12. -

Dntzrr. Ein Kampf um Rom. 4 Bde. Statt
Mk. 38.— nur Mk. 15,—

*— — Ein Kampf um Rom. 4 Bde. (Wenig
gelesen.) Für nur Mk. SO.—

zfischer-Dnckelmann , Die Frau als Hausärztin.
Statt Mk. 16.— nur Mk. 10.—

Voche, Deutsches Recht. 2 Bde. Statt Mk. 22.—
nur Mk. 12.—

Höy't , Vom deutschen Strom . - Statt Mk. 8.—
nur 30 Pf-

ßraemrr , Weltall und Menschheit. 5 Bde. Statt
Mk. 80- nur Mk. 45 .—

Wryrrs kleines Konversations-Lexikon. 3 Bde.
6. Aufl. Statt Mk. 24.- nur Mk. 11.—

Pinten , Die neue Heilmethode. 8 Bde. Statt
Mk. 22.50 nur Mk. 15.—

Uiitere gcoar. stat. Lexikon. 2 Bde. 7. Aufl.
' Statt Mk. 85.— nur Mk. 10,—

Rooseveit , Jagden und Abenteuer. Statt
' Mk. 11 - nur R!k. 6.— 536

ÄwßWtetf# «llustr. Weltgeschichte. 10 Bde. Neueste
Aufl. Statt Mk. 120.— nur Mk. 75 .-

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 8491

J . & F . Sutb , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

IX. Symphonie von Beethoven.
Gesangskundige Damen, jedoch nur solche, welche sich an der Aufführung

obengenannten Werkes frenndlichst betheiligen wollen, werden gebeten, sich zur
ersten Probe am Freitag , den 10 ., Abends 7 Uhr , in der Aula der
Oberrealschule, Oranienstrasse, einfinden zu wollen. F 492Franz Mannstaedt.

Dentsch-katholische (freireligiöse)Gemeinde ii Wiesbaden
Zu der am Sonntag , den 12 . März d. I ., in dem

„Uaisersaal", Dotzheiinerstratzr 15.
stattfindenden, pünktlich um 4 Uhr nachmittags beginnenden

Zest-versammlung
zum HO - jährigen Bestehen nnserer Gemeinde laden wir -M
Gemeinde -Mitglieder , sowie Anhänger und Freunde unserer Bestrebungen
herzlichst ein.

Die Festrede hält unser Prediger, Herr ^ eorg Welker von
hier. Außerdem haben ihre gefällige Mitwirkung für künstlerische Borträge zugesagt:
Fräulein E . (Klavier), Fräulein 81. 8eitz (Deklamation) und
der preisgekrönte Männergesang -Verein „Gemütlichkeit "- Sonnenberg, unter
Leitung des Herrn 11. Stillger.

Am Abend gemütliches Zusammensein : Musikkapelle, Deklamation ernster
und heiterer Art, gemeinschaftliche Lieder. Eintritt frei ; kein Wcinzwang.

Der Aeltestenrat.
Die Erbauung am Vormittag fällt infolge der Festversammlung aus. F334

Acht llhr Ladenschluß.
Wir bringen dem verehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, daß lt. Ver¬

fügung der Kgl. Polizeidirektion sämtliche Verkaufsstellen für Schuhwaren des
Abends um 8 Uhr geschlossen werden müssen, mit Ausnahme
der Samstage . F492

Verein Ser SWmrenIWIer von WieSbllSen
unS UingegenS.

Baumschulen Mlh. Tremus, Landschastsgärtnerei,
Wohnung : Karlstraße 38,

übernimmt Anlegen und Uttlerl, alten von Gärten jeder Art , sowie Lieferung sämtlicher
Baumschul -Artikel bei billiger Berechnung. Sorten- und Preis - Verzeichnis zu Diensten._

Feinste sranz »fische Reinetten,
unübertroffen im Geschmack, äußerst saftig,

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd. 23 Pf ., 16 Pfd.

2. 10 Mk. , per Ctr. 20.— Mk.
Gelbe Reinetten per Pfd . 1» Pf . , 10 Pfd.

1.60 Mk. , per Ktr. 18.— Mk.
Gebrüder Haiiemer,

Luxemburgstraße5. — SchMsteinerstrHe 1.
Rhcinstraße 78. — Adolsstrahe 1.

Probiren Sie Körper's

ASler-Afiee.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestellt und auf neuestem
Schnellröster gebrannt.

Das Pfund zu

» .1-1.20,1.4(1,
1.60, 1.80U. 2.-

Freunde eines besonders
kräftigen Kaffees empfehle meine

HMiUAM
nach Wiener Art

(hell und dunkel) das Pfund zu

1.3f,1.50 II.1.70.
J.dleipor,

Telefon 114. 42

Echtes Schwarzbrot
aus den Bäckereien von « eürrllder Knapp
in Flacht und Oberneifen per Stück 80 Pf . bei:

W . Leber Saclif ., Jnll . 1*. Eifert,
Bahnhofstr . 8, e.  sc. otiier , Westendstr. 24,
Ci. ScliwenK , Feldstraße 24 , «4. Starb,
Röderstratze 29 . Weitere Verkaufsstelle«
werden nach Bedarf errichtet durch CC. Knapp,
Lehrstratze 27.

KimstL. BWmen.
Große Auswahl in feinen Bastblumen,

stets Neuheiten.
Künstl . Blumengeschäft B . v . ganten,

Mauritiusstraße 8.

Messerputzmaschillen
nebst all. Hanshaltmaschinen rep. sch. u. b.

L^Zs. Kräjner*
Stahlw aareiig es rh äfr,

Metzgergasfe L7 u. Wellritzstr . 38,1.
Telefon 2079.

Kopsiökfe
verschwinden über Nacht durch

„wssin",
per Flasche 80 Pf.

Alleinverkauf : Med .-Drog . Sanitas,
ManritiuSstr . 8, neben Walhalla.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesammles Waarenlager einem

und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:
Wollene Kleider- und Mousenffoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Hoile, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Krgandy, Batiste, Zephyr,
Wiqû und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und faröige Bettzeugs,
Hardinen und Bouleamstoffe,
Kragen, Gravatten und Manschetten,

548
Rabatt»an (ki 20  Rabatt.

welcher Betrag sofort au der Kasse in Abzug gebracht wird.

5l. Schwarz,
21 Marktstraße 21, Ecke Metzgergasse.



N». 114.

Abrnd-Ansgabs.
S. KLatt.

Wiksbaökner TmlilÄ. Mittwoch,

8. Marzi IVOS.
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Hochzonenwafser

Leitung in der Platterst 'aße vom Woikenbruck
abwärts werden die in die nördliche Fahrbahn
rinmündcndm Feldwege daselbst vom8. März er.
ab auf di« Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden » den 6. März 1908.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fischbestand dcs großen Weiher? hinter

dem niedergelcgten Kurhaus soll wegen baulicher
Veränderungen an einen Abnehmer im Ganzen
vergeben werden.

Die AuSfischung, sowie Weiterverwertung hat
unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungenauf
Kosten de? Käufers bis Mittwoch, den 15. d. M.,
zu erfolgen. .

Kaufgrbote' sind bis spätestens Samstag»
den 11 . d. M .» zu richten an die 1

Städtische Kurverwaltung.

Wiestedener Fran-Verein.
Der fabelt des Frauen-Vercins, Neugasscll,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand«
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorcäthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefcrtigt. I ' 208
__Suppen -Anstalt des Fraucn-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
für Mittagessen von ll 1/* Uhr bis 1 Uhr.

Geaichte Gewichte,
Waagen,,

empfiehlt billigst

Hermann Wevgandt,
Asenwaaren -, Haus - u. Kuchengeräthehdlg.,

4 Wllenvogerrgassc 4 , 608
am Schloßplatz. Telephon 6426.

Aeeht arnerilranisoiie

rnr Pfleg©der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten, für jede Dame, die
auf schSne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte,Chemiker, Photographen etc.
gehr zu empfehlen! 125

I®. A.
Summi-Fabrikate. Taunusstrasse 2.

S
♦
♦
#

• Schnittbohnen . 2-Pfd .-Dose 32 Pf. J

Coiiserveii
gist U. billige«

* Krbae
J RrerliIreplibohnen . .

la Hedbnl ' nen .
In achsbolinen
Printetibolmen.
■Picke Boharn
In Bruch **j, » rjcel
laRtnngcnspargpl
Rlrabellen . . .
Hiraclien . . . .
Aprikosen . . .
Fflraiche , 7*Fr ., gesoh.
Kohlrabi . . . .

45
85
50
50
70
80
85

100
80
80

120
140

45
Bei Abnahme von 1 © Dosen Rabatt , p

Saalgasse H r 3if >hc Ecka i
» . rUbSSö , Webergasse. £

Telephon 476. 878 ❖*

6 Pf. Frische Eier6 Pf.,
Siedeeter 7 Vf.

Ladendmittel »KnusltanK , Dotzbeimerstratze 7L.

Aufgabe LU"L"L
tewesenen Preisen:Bunter Nähgarn,Rolle2Pf.,Kid« 1 Pi ., Besenlitze äa . 3 Pf ., echte Wäsche»
namen Dtzd. L Bst, Monogr . 1 Pst, Knöpfe, Dtzd.
von 1 Pf . an, Goldgarn , Knäuel 1 Pf ., Häkel¬
garn 8 Pst , Papier - u. Gummikrag. 3 Bst, in
Lein., trüb geword., 9 n. 15 Pf ., mehr. Tausend
Meter Spitz, u. Besätze von 1 Pf . an, Strümpfe
u. Beinläng . v. 5 Pf . an, Seid .- u. Taillenb . v.
2 Pst an, Slick- u. Häkelwolle, 10 Ged. 29 Pf .,
handgeft. Hemdenpaffen v. 20 Pst an. Post.
Vorhänge u. Spitz, v. 5 Pf . an, Reste f. gr.
Fenst. mit Pr ., bess. Korst, fr. 6 u. 8, jetzt 80 u. 150,
gest. Konfirmand.-Taschent., « tück v. 5 Pf . an,
w. Stärkhemd. v. 98 Pf . an, hübsche Hüte, Stück
von 10 Pf . an, Mützen 5 Pf . Bitte jeden
Kunden » die Wunen zu schätzen.a Ecke Mauergasse,

LM ffit HttU

Von der Reise znrück.
Ob * .  Tendlau,

_ Kircligasse 4 , 1._
«lnzündeholz * Ctr . 2 . 10 1
Brennholz » „ 1. 20 / ' tct

Heb . Beeilt , Frankenstr. 7.
Gesalzenes Ochsenfleisch stets vorräthig.

•Jahob t 'Jricb , Friedrichstk. II.

Die Kme non Mmtze
trägt di« Etiquette der so rühmlich bekannt
gewordenen

KMniyer finnlram-fnthc,
sofort trocken, ohne kleben. 527

In « l . -Büchse Mk . 1. 40 zu haben bei

Carl Ziss,
Graberrstraße SO.

haararbeiteil,
Perücken , Scheitel » Zöpfe , einzelne Theilere.
aus prima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen anaefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeite»
aus naturgrauen und weißen Haaren : dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe»
ohne grünlich zu werden.

<Bredtmann , Friseur aus Wien,
8 Sch  l lerplutz 3 , t . E t.» neben Hotel Happ el.
Haus Kl . Schwalbach erstr . 8 z. v. N?Nerothal4Ü?

1. ' ielinkiy der8. Klafft 813. Kgl. Krenß. Lotterie.
pSent 7. dis 8. März 1905.) Nur die Gewinne über 1*4 Ml . find den betreffenden

Nummer» iu Klammern beigefüzt. (Ohne Gewähr .)
7. März 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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[800] 810 00 91 475 809 955 73 86 2034 62 161 71 388 551 029 34 777
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712 898 953 » 7004 13001 12 42 809 486 517 633 784 804 78 »79 »8209
420 672 87 741 98 971 »»42» 71 579 710 867

4009* (20000195 602 5 88 725 MOffl»8 AIST! 423 006 00 769 813
4 *041 96 116 326 40 466 98 574 90 788 831 »74 9» 48088 622 27 745
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709 1* upooi 61 64 89 889 6*223 [400] 605 73 723 [300« 878 or[300 75 145 59 99 458 541 67 651 761 890 907 64081 166 82 93 801
522 602 33 65011 253 366 91 98 486 606 788 66371 76 412 987 [
07067 69 849 67 917 94 68158 79 216 430 514 50 839 [500] 998 6» 11<560 [400] 632 782 828 37 95 936 62

70027 134,205 360 534 63 65 71021 58 75 261 428 [300] 682 8.318.VMB8 8,6 mi‘aimrast« rm » »«'
78071 74 152 56 263 419 56 535 764 911 [300]583 [300] 898

80221 70 89 94 395 553 770 910 81075 195 236 475 522 919 52
8 * 188 720 38 804 18 20 923 83171 229 55 92 464 749 84258 “
449 78 78 806 1300] 43 806 85022 104 [300] 56 253 55 70 f
642 62 83 912 86121 238 356 429 607 56 68 84 767 806 38
82 312 74 496 528 31 47 73 668 726 79 927 88052 99 106 11
846 418 97 633 780 38 826 39 76 80043 208 7» 428 516 718

00134 39 454 86 569 632 55 84 723 850 945 01174 292 317 24 [800]
29 416 69 [500] 536 772 845 947 03078 280 605 51 57 71 931 65 76 300]
03062 94 (8001 656 89 962 94327 14001 55 405 35 512 [300] 29 74 634 75‘ ‘ ‘ " *00] 363 463 615 59 707 812 939 O« 110 80

770 1400] 77 884 900 14 25 74032> »5145 585 91 664

110016 127 497 [1000] 758 866 96 900 93 111006 136 78 248 58
75 98 345 48 439 796 813 907 19 112043 64 137 335 418 578 874 113282
599 812 949 73 114074 174 [300] 243 411 84 [300] 611 753 984 115413
658 82 116060 385 443 69 642 933 117081 374 453 95 573 625 736
810 959 118141 44 218 45 316 [300] 75 401 38 644 744 876 94 909
110075 343 412 786 901
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613 618 60 73 92 849 981 128137 225 373 623 49 89 120584 638 737843 95 910
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167 221 Al 886 800 22 145009 147 61 89 265 566 682 797 146111 15 13
278 98 301 439 502 53 812 908 74 147347 83 407 15 [3001 82 821 S41
5^ *600 724 5S2877 sIT 7 ^ 832 95 964 77 149067 91 287 372 487 88
. _JS® 4?8 5446 1 94  676 [4001 86 824 97 15 1222 504 31 75 608 18152072 133,267 507 16 835 950 158029 33 782 869 935 67 154155

‘ 466 763 74 85 839 150031 164 234 36« 441immn  wwa »15 *072 133 267 507 16 835

90 827 79 95087
*1« *28 [400] 536 _
832 405 «W 94 799 83» 75 77 924 «4682 816 97140 216 72 79 328 409 650 706 34 08048

839 76 77 924 64 90057 168 520 [500] 681 784 86 976
100008 57 99 200 11 55 360 519 649 101099 313 421 64 78 87 88
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103073 91 101 30 407 534 694 766 [300] 80 962 89 104116 [3001 39 78
84 91 257 tlOOO] 327 94 413 22 619 813 933 105054 256 62 92 314 501
891 916 100424 54 79 107087 223 326 472 93 674 82 815 88 953
108036 178 [300] 218 606 763 10* 199 257 320 432 693 670 72 72» 971

105013 247 352 418 a0 605 617 969 160001 88,141 492 541 738
, *S » V L LÄMLNAWK, " »* - <°- « * ■
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I. Ziehung der3. Klasse 2J2. Kgl. Preuß. Lotterie.
(vom 7. HÄ S. Märi 1905.) Nur die Gewinne über 144 Mk. find den betreffende»

Nummer» in Klammernbeigefühi. (Ohne Gewähr .)
7 . März 190ü, nachmittags. Nachdruck»erboten,

e» 4S7 521 77» 950 1240 58 3S8 51« [300] 65 852 98 «204 829 [500]
654 678 719 86 915 17 1400] 3009 63 [4001 79 207 41 [300] 87 427 574
614 [400] 726 70 4052 186 219 414 631 56 804 989 5134 60 201 [10000]
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[500] 98 702 53 859 [300] 91 99 980 82 [400] 7019 98 126 [400] 838
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430 96 666 800 706 15 820 69 ** 183 34 342 493 629 767 *3002 36 292

10123
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81 95 421
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Am Donnerstag , den IS . Mär ; er. , Nachmittags L Uhr beginnend, versteigere ich im
Gartenfaale des Hotel -Restaurant „ FriedrichSyof ",

medriHftr.
zufolge Auftrags der Weingraßhandlung »snss Si Co . wegen Kellcrräummigi

(Weiß - und Rothweine),
»um größten Theil edle Nheingauer Original -Weine au« den Jahrgängen 1883 bi« I960,
im Taxwertde von Mk. 0.70 bis Mk. IS.— per Flasche, darunter Weine der Kgl . Prenst . Domäne
au« den Lagen Steinberg , Rilideshetm , Mareovrnnn , Hattenheim , LttzmannShausen in
Origtnal -tzüllung und Hausabzügen, ferner

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Kisten find durch den Unterzeichneten erhältlich . — Probetage am 14. und

16. März er. , Vormittags von 1v Uhr bis Nachmittags 8 Uhr , im Versteigernngssaale
Friedrichstraße 38 , sowie Proben während der Versteigerung.

Gchwalbacherstratze 7.
Wilhelm Helfrich.

Anetionator und Taxator.

Möbel- u. vecoratiom-Geschäftinecke»
Schwaköacherstraße 32. Kcke Wellrihstratze.

Um wegen baulicher Verändcnmg mein überfülltes Lager möglichst schnell zu
räumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:

comptelle Wohn-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Dt« Möbel sind tmt prima tzavEat « und übrrnchme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit destt« cktgenhett ihre« » darf st» wirklich gut«« mid

pretsweriheu Möbel» zu decken. 892
Aoflerr «mfchrsg « SsveiLwiwrgft.

MvL » Zahü ' Äteiier
befindet sieh jetat

Kfrchgasse 6,
im Kante des KXei-rra Tanker.

äfS  Märker.
Klnstl. Zähne, Plomben nnd Zahnoperationen etc.

tgties, ^
billigster , guter Kücheudrand , wieder vorräthig.

Ferner empfehle in bekannt vorzüglicher Qualität:

Ietl -Wußkohlen, ß** I,n «.m,
Kalbfelle MnMohken, fast««*«w»*rußen»««» >«««*»,
Anthracil -Würfel, deutsche, umm,
WraunKohken- und Steinkohlen-Wrikels,
H âleni -Wn 6 ? C0 6s , für ÄentralheizunÄe » , in verschiedenenKorngrößen

fuhren - und waggonweise zu den allgemein üblichen billigen Preisen. 551
Ausführliche Preisliste gern zu Diensten.

r ->-ph°n MZZZz . Theisen,

föatte  und folgende Tage Ausschank des welt¬
berühmten ächten

aus der Paulaner -Brauerei München.

MecMM: gtortuniirftcl mit Staut,
sowie reichhaltige SfhenWflrte.

Besitzer: W. Schäfer.

Kaffeehaus Wiesbaden

Erste und älteste WiesMeeer Katfee-Röstere
LS Xdllenbogpengagge 15.

Hohe Kaffee.
Ho.
682. Santo «, beste Marke

Pfd.
Mk. —.75

629. Guatemala . „ -,ÖO
—.96
1,05681. Mexleo . . . . „

688. fein Besoekie „
686. Pangcong Sarle . 1.20

1.26642. Hsjoemosa . ,,
515. blass Honduras X“erl . „ 1.38

1.38
1.44
1.50

602. Covandonga . w
627. E- aatloer Heuooltle . t»
585. dowvernemeni -Preanger , ti
615. Mfsir , feinste Marke . . 1» 1.60
565. ffincca , arabischer . . f» 1.60
684. hochedel IPreantjer . 1.70
587. Soht schwer Boexstanlh . *» 1.80

1.80
L-610. Gold -Menado « , • 4'm. tiefhrann Benado . . • . N

No.
1.
2.
8.
8a.
4.
4a.
5.
6.
7.
9.

10.
IS.
18.
8.

11.
14.
15.'
IS.
18.

Gebrannte Kaffee.

IV
lfll
21.
22.

Iani « t . . - .
Columbia und Satanilla
Guatemala . . .
Prrl -Haflee.
Java -HIi. chnHs : . . . .
Familicn -Haffee
Neu Granada und Java , (beliebte M
Frttl (Btiirk »-ltollce .
Wietbadener Kiichnng
Hanahaltnnfi -Haffee U

da. II eandlr
do. I *

Ttiit «n . ftaffee . . . .
do. caudirt

Bondurat -Ferl . . . .
Pnaffoong -Sarie -Per!
Ponjoone -Sarte und Preanfer
Freaa,er . . . . .
Rnemanlh und PanjoonffSarie
S oeca nnd Panfoonf-Oarle.orea , eoht «rabiieh . . .
Kenado . goldgelb . . . .
Halier . Helange
Kenado , tiefbraun . .

tschung)

Pfd.
Mk. —.90

;; iw
. 1.151.20

1-25
1.80
1.40

.. 1.50
. 1.601.60

1.70
1.80
1.80
1.80
1.90
1.90

” 2.-
;; 2.-.. 2.10.. 2.20

2.20
2.40
2.40

Thee neuester Smte.
Mid ne earantirt reinen The®» ««lohnen «ioh au» durch feinste* Aroma, Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ioh gan* besonders:
per Pfd . brutto

1. . . Mk. 1.80
2. Grnt -Thee an* nur guten Marken
8. Canc 'i« kräftig.
4. Koiirlionff und Costgr»
6. HauslialtumffS -Thee , beliebte Marke
6. 'Wlsiteit -Thee , mild und fein
7. Marawanen -TThe ©, kräftig und angenehm
8. Haiaermbeliuag , sehr fein
9. Heccobllithon , feinste Marken .

10. Hitcliungi » on plue ultra .
Lose gewogen und in Packungen von V*t 7»i V®Ko.

2.-
2 —
2.40
8 —
4,—
6.—
6.—
7.—
8.-

No.
1.
2.
8.
4.
5.

nolianiMIarkc
Titlten \
Haushalt X
Haushalt XI .
Pamilien ,

Die Qualität . Holland-Marke“ entspricht in Wohlgeschmack nnd Güte
den theuersten und besten Marken.

Empfehle meine gut eingefübrten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
Pfd.

in directem Verkehr mit der Privat -Kundsohaft.

begründet im Jahre 18ÖÄ.

Pfd.
Mk. 2.80

8.40

1.80
1X0

in eigener Original-Packung.

. . * k. L—

. . . 4-20
Haushalt . „ 1-40
Vistt ©» . » 160
Virteria . » 1.80
i “ riisemt . . . . . . . . . . . n
t 'ORiinnt . . . . 2.40

Sämmtliche Sorten zeiolinen sich durch Aroma, Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

am Platze,
596
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Phoiiola
ist ein kunstvoller Klavierspiel ^Apparat,

welcher mühelos vor jedes Instrument gestellt und schnell wieder entfernt werden kann. Er ermöglicht jedermann, ohne Notenkenntnis sofortiges Spielen undflißiTAn snhw/iprincfor l/nmnneifinnon u :_ a. -T- •!_ ."1_ :_ X J - t T—l_j ' • J •_ V--: _ p .xüi.: ._ - . . •• i* l-gleiten schwierigster Kompositionen, indem er lediglich die Fingertechnik übernimmt, dem Vortragenden jedoch die freie Betätigung seines persönlichen Empfindens
bis zu einer Stufe künstlerischen Feingefühls gestattet . Durch die 72 Töne und geteilten Bass und Diskant ermöglicht die Fiionola jede Nüancierung wie kein
anderer Apparat. —■Die Haltbarkeit der I*hoiio !:i ist durch Verwendung von Messingröhren (statt Gummi) eine unübertroffene. Kein zweiter Apparat hat in gleich
kurzer Zeit so glänzende Anerkennungen erster Kapazitäten der Musik, wie Prof. Nikiach, Reinecke, Kubelik, Sauer, Schärwenka, Bliithner, Reisenauer u. s. w*
gefunden, wie die Phonola . Ä .. ’ . . . . .»Grösste SHoteo^ uswahl . * Leara«Abomiemeriit.

Be-

Preis Hark 850. Deutsches Fabrikat. Preis Mark 850 .-
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden und Umgebung:

Gegr. 1864. Franz Kirchgasse 33 . Sage. >864.
Pianoforte -, Mnsikalien - und Instrnmenten -Handlnng.

|jU On PI mJ  On 7Prf Donnerstag, den 18 März, abends 7V* ülir, im grossen Kasino-Saale, Friedriebstrasse.
JL ilUiiUiCl ^ kk £ J %5  k  t Einladungen hieraira bitte in verlangen.

- MG -t< yr# :-' r-, r.

589

eichshallen-
Theater.

Specialitäten-Theater ersten Ranges.
Täglich:

Hans Hausen-Trio,
Hubertus -Compagnie,
Borussia -Sextett,

sowie die anderen Attractionen.

m ' Vorzugs - Karlen
sind Wochentags gQltig.

MMWL
Stock- n. Schirmfabrik Renker,

> » » » » » »»« » , ». d. Marktutr.

Regenschirme, nnr eigenes Fabrikat.
tleberziehen u. Reparaturen billig in jeder Zeit.

Welcher Schreilnuaschineu-Kesther
Intttt mir (gegen Entgcld) eintgemale die Öe»

Maschine jeweils ca. 7* Stunde
>anfe? Offi -
»rlag.

ztstattet
Nutzung feiner
lang in feinem
an den TagbD

scrtcn unter L . 6 U4

Tüncher- u. Lackirerarbeiten werden billig u.
prompt ausg-führt. Näh. Blücherstr. 6, Htb. 2 r.

Waschfrau h. n. T . frei. Sedanplatz 1, 4 l.
Walramstr. 30,
tzth. 2 links.

Spezial-Geschäft für Gelegenheitskäufe in
Seidsn - und Modewaren

Emil Süss,
Langgasse 36.

Einziges Geschäft dieser Art.

Donnerstag—Freitag—Samstag
kommen grosse Posten

Beste
von

Meroillenx. Taffets, Foulards, Blouseustoffen
zu staunend billigen Preisen

zum Verkauf.

Vhrenologm
"’.'.'f *-A' .

Zwei gut erhaltene Brüsseler
_ Teppiche zu vcrk. Scharnhorst-

straße 26, Hth. Part , rechts.
Geschäftshaus, S

Offerten unter JP. 604 an denTagbl .-Verlag.

Jge . fchotl . Schäferh . in nur gute Hände
billig zu verkaufen Arndtstrasie 2. Part , r.

ünne Doppel -Säugpumpe zu vcrl. Nah.
bei Bülowstratze 11.

t Frankfurterstr. 19 i
J Villa mit grossem Garten zu verkaufen. *|
J J>. Meier , Agentur, TTamuusstr . ®8. ’J
♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ « <>♦♦♦♦ ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦
SLt &ZA*  jscx a fjftu« m.großem u . kleinem

Laden , Lagerräumen und
schönen Wohnungen, in Mitte d. Stadt gelegen,
ist für 110,OCO Mk. bei 15,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Für Metzgerei, Butter-. Colonia!-
waaren-, Möbel- u. Lederhand!, rc. sehr geeignet.
Offerten n. M . 59i > q. d. Tagbl.-Vcrlag erd.

Billa , Kurtage, 10 Zimmer und Nebenräume, fui
bessere stzremdenpenston geeignet, ist Sterbefall
halber für den festen Preis von 82,000 Mk
verkäuflich und sofort beziehbar. AiiSkunft durch
Sensal A.  14 SVHrncr , ŝ riedrickstrahe 86,

ftA 4.fi in der Aotzteimerstraße mit 2500
Ueberschuß zu verkaufen. Offerten

unter «5. 004 an den Tagbl .-Verlag.
QU

Vorzüglich
für Ban-Interessenten!

Am Leberbera , 2 Minuten vom Kur¬
hau«, sehr schöner'
grob. Baugenehm'
gute Capitalanlam
auch durch die bekannten Agenturen.

Hausm faulen gesucht.
e rentabl. Hans mit nicht zu grohen Wohn^

„ te Lage, gebe Acker hier im Werthe von
fb.OOO Mk. n. Restkauf auf hiesigem guten
Object in Höh- von 18,000 Mk. in Zahl. Mh.
d. Sensal «4 . Bürner , Friedrlchstr. 66,

Sause
t

mo®ms . ..
T . 003 an den Tag'bl.-Bcrlng.

prima Nachhyp. v. pünktl.
ZinSzahler ges. Off. unter

Fremden - Verzeichnis.
Hotel Adler Bsähan , zur Krane. Wepsky, Oberleut., Schneide-mühl.
Block. KChler, Baumeister m. Fr., Kopenhagen. — Romeycke,

Rittmeister, Königsberg. — Decker, Fr., Limbach. — Friede¬
mann , Komm.-Rat m. Fr., Limbach

Zwei BGcke. Dillges, Laukwitz.
Diotenmfible. Meinertz, Frl ., Berlin. — Laute, Fabrikbes,Berlin.
Einhorn . Renn, Kfm., Darmstadt — Krauß, Kfm., Darmstadt.

— Scbiermachor, Kfm., Berlin. — Bedlich, Kfm., Berlin. —
Jänner , Kfm., Frankfurt — Zlmmermann, Kfm., Erfurt . _
Krooyeveid, Rotterdam. — de Neef, Rotterdam. — Den schal,
Kfm., Rostock. — Mack, Kfm., Berlin. — Klibkert, Augsburg.

Eisenbahn-Hotel. Habel, Kfm., Vohwinkel. — Patsson , 2 Hm.
Leut , Stockholm. — David, Kfm., Frankfurt — Alkemade,
Kfm., Lisse. — Stavoviak, Kfm., Köln. — Müller, Kfm.
Hillegom. '

Englischer Hof. Arkuszewski, Gutsbes. m. Fr., Warschau . _
Haibach, Kfm., Herne. — Vollmar, Rent., Freiwalde. — Itaul-
hausen , Fr. Rent , Altona. — Bursch, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Kaufmann, Kfm., Leipzig. — Richard, Fabrikbes. m. Fr.,
Köln. — Laudien, Rittergutsbes. m. Fr ., Bogdajiken. —
Großmann, Kfm., Wien.

Erbprinz. Haselbranger, Kfm., Frankfurt.
Europäischer Hof. Schattier, Kfm., Köln. — Böhmer, Kfm.,

Poeßneck. — Wirth, Fr. m. T., Miltenberg. — Heufemann,
Kfm., Dresden. — Ktlnsemiiller, Kfm., Bramsche. — Koch,
Kfm., München. — Scherer, Kfm., Homburg v. d. H.

Hotel Garabrinus. Rendt, Kfm., Arbon.
Grüner Wald. Brammer, Kfm., Wien. — Leuchtweis, Kfm.,

Berlin. — Eisig, Kfm., Berlin. — Rimpier, Kfm., Berlin. _
Richter, Kfm., Berlin. — Bäumler, ICfm., München. — Hach,
Kfm., München. — Baum, Kfm., Weilburg. — Davidsohn,
Kfm., Stockholm. — Sinzig, Kfm. m. Fr., Köln. — Stubner,
Kfm., Zittau. — Imbach, Kfm. m. Fr ., Essen.

Hambniger Hat Brenneke, Kfm., Berlin.
HappeL Götz, Kfm., Breslau. — Lohr, Kfm., Nürnberg. —

Stauf, Kfm. m. Fr ., Aachen. — Hagen, Kfm., Halle.
Hotel HohenzoUem. Ruszkowski, Gutsbes., Warschau . —

Lohe, Rechtsanw. m. Fr.,-Düsseldorf.
Vier Jahreszeiten. Maeckel, Fabrikbes., Frielendorf. _ von

Langenn-Steinkeller, Rittergutsbes. in. Fr ., Birkholz

Hotel Impörial. Neven, Rent , Remagen. — Langen, Oberleuf.
d. R. m. Automobilführer, Köln.

Kaiserbad. Meyer, ökonomierat , Woldersdorf. — Runge,
Architekt m. Fr., Bonn. — Rieve, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
v. Lepel, Offiz, m. F., Siegburg. — v. Lepel, Leut , Karlsruhe.
— Rausch, m. Fr., Budapest

KaiserhoL Loewenstein, San.-Rat, Dr., m. Fr., Berlin. —
Ziegler, Paris. — Rother, Fr., Rehau.

Kölnischer Hot Mühlenkamp, Baumeister, Düsseldorf.
Kurhaus Llndenhof. v. Steuden, Leut., Hanau. — Lfllenthal,

Kfm., Calais.
Hotel Lloyd. Müller, Alsenborn. — Sauter, Gutsbes., Nieder¬

mohr.
Metropole n. Monopol. Stettenhelm, Rechtsanw., Dr., Düssel¬

dorf. — Flechtheim, Frl., Düsseldorf. — Rölschen, Dr., Mül¬
heim. — Boissevain, m. Fr., Amsterdam.

Hotel Nassau. Wallwitz, Graf m. Gräfin, Dresden. — Fried¬
richs, Kfm., Hamburg.

National. Morgen, Leut., Lyck. ■— Brüning, Stud. jur., Münster.
—- Whyte, Oberst, Dover. — Wessel, m. Fr., Hameln.

Prof. Pagenstecheis Klinik. Thomas, Fr. Rent , Südwales. —
Heales, Fr . Rent., Tunbridge. — Traill, Rent m. Fr., London.
— Breuer, Rabbiner, Dr., Frankfurt — Arbonin, Fr. Rent
m. Bed., Cognac. — Anderson, Frl. Rent , Clifton. — von
Faltin, Fr ., Weimar.

Hotel du Parc u. Bristol. Hecker, Dr., Borm.
Ps' srsbuig . Ehrich, Schauspieler, Bonn.
Pfälzer Hof. Hasberg, Kfm., Honnef. — Gottfried, Frankfurt.

— Höhne, m. Fr., Würzburg. — Seehinger, Kfm., Montabaur.
Quisisana. Dignowity, Frl . Rent., Chemnitz. — Dille, Kfm.

m. Fr., Hamburg. — Blaß, Frl. Rent., Düsseldorf.
Rhein-Hotel, v. Falten , Fr ., Weimar. — Schweden Journalist,

Berlin. — Grieft, Rent.. Köln. — v. Ditfurth, Frl , Nauheim.
— Nebel, Oberingen., Dortmund.

Hotel zum Rheinstcin. Briem, Fr., Baden-Bader . — v. Satesch,
Fr . Baron m. Beil., Baden-Baden.

Hotel Rias. Aberle, Kfm., Frankfurt.
Hotel Rosa. Jensen, Fr ., Berlin. — Mandelbaum, Fabr., Berlin.

— Baedeker, Fr., Hamburg.
Weißes Roß. Andersen, Kfm., Kopenhagen.
Savoy-Hotel. Flörsheim, Kfm., Hamburg.
Sanatorium Dr. Schütz. Abraham, Frl. Schwester, Frankfurt.

Sohweinsborg. Fromberger, ICfm., Oberlahnstein.
Spiegel. R&nsehoff, Fr ., Brüssel. — Steiner, Kfm., Mannheim.
Tannhäuser . Köhler, Kfm., Köln. — Zeuner, Kfm., Berlin.
Taunus-Hotel, v. Plotow, Leut . m. Bed., Darmstadt. — v. Stud-

nitz, Leut. m. Bed., Darmstadt. — v. Ortiov, Leut m. Bed.,
Darmstadt . — v. Haakenberg, Fr . Rent., Mannheim. — Baren,
drecht, Konsul m. Fr., Haag. — Websky, Fabr ., Tannen,
hausen . -— Erlanger, Kfm., L&upheim. — Bohrmann, Archi¬
tekt m. Fr., Oberhausen. — v. Platen , Oberieut M. Bed-,
Darmstadt. — v. W&etjen, Leut. m. Bed., Darmstadl —>
v. Harnler, Leut., Darmstndl — Dürre, Chemiker, Magd» ,
bürg. — v. Nogebora, Rittmeister m. Bed., Darmstadl —
v. Löpel, Rittmeister m. Bed., Darmstadt — Frhr. v. Waiden»
fels, Oberst m, Bed., Darmstadl

Union. Distel, Köln.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Büchting, Landral Marfenburg;

— Liebrecht, Oberleut., Hohensalza. — Haumann, Ober¬
bürgermeister m. Fr., Düsseldorf-Oberkassel. — Vancker,
Rent., Emmerich.

Vogel. Bocher, Fr. Rent., Paris. — Strasbacher , Kfm. m. Fr«
Duisburg. — Kovaths, Kfm. m. Fr., Köln- — Cecius, Kfmj
m Fr ., Kassel. — Bauer, Ing., Köln.

Weins. Hölken, Kfm., Barmen. — Stemkopf, SaminanÖrektor,1
Usingen. — Höchst, Oberbrechen.

Westfälischer Hof. Wever, ICfm., Grossenheim. -— Bartling!
Kfm., Bielefeld. — Boltz, Administrator m. Fr., Gieskow. —*
Moritz, Bergwerksbes., Weilburg.

In Piivathäusern:
Gr. BurgstraßR 5. Freiburg, Kfm., Hildorf. — Fleischmann,

Kfm., Frankfurt.
Pension Gredö. v. Tschirschlry, Forstmeister m. Fr., Erfurt
Pension Kor Lina. Fried mann, Stud., Heidelberg.
Pension Mon-Rcpos. Kessler, Direktor m. Farn. u. Bed.,’

Argentinien.
Nerosiialte 21. Schulze, Frl., Uberlingen.
Villa Perle. Seldeg, Fr ., Würzburg. — v. Geldem-Stort, Fr. m,

Tochl , s’Gravenhagen.
Saalgasso 38, 2. Schoon, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Pension Kaiser Wilhelm. Polak, Oberstieut. a. D. m. Fr.;

Amsterdam. — Stach von Goltzheim, Baron, Hannover.
Angenheilanstalt. Steffen, Franz, Dorweiler. — Holmann,

Fritz , Katzenelnbogen.
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Adolfftraße:
Wchuert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruh strafze:
Hinkelmami, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhafstratzer
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Knrggaffer
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisabethen stratze:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld stratze: Iahustratze:
! Schmidt, Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihergassc 21.
Hammes, Kaiserstr. 17.

Frankfnrtrrstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kaiserstratzer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. W.

Keiedeichsteatzer
Krupp, Friedrichstr. 7; Kirchgaffrr

Ziudorf , Kirchgasse 18.
( Gartenstraße:

Krausegaffe:
Schneiderhöhu, Rhrinstc. 11; )
Wehuert , Adolfstr. 3. 1

! Mahr , Kaiserstr. 68.

> Gaugaffer
! Schmidt, Bahnhofstr. 15;
f Gietz, Weihergassc 2i. ; Mainrrrstratzer |
) Keppenheimerstratze: i Göhringer^ Wiesbadenerstr. 11; |

1 Krämer , Schloßstr. 27; i
! Fritz, Frankfurterstr. 17. 1 Weil , Ecke Rathhausstr. ,

Uengaffe:
Michels, Elisabethenstr. IS;
Ludwig iKölucr Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8s.

Gbergaffe:
SrSmrr , Schloßstr. 27.

N »1hha «» st»aßer
Weil, Ecke Mainzcrstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr. 8» ;
Müller , Rathhausstr. 78.

Rheinstratz «:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgaffe:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Kchlotzstratze:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstratze:
Hamme- , Laiserstr. 17.

ThrlemannstraKet
Müller , Rathhausstr. 78.

Weihergaffr:
Gietz» Weihergassc 21.

Miesbadrnerstratzer
Göhrinaer , Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Iss Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis SO Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen- Gebühr.

MUMMp KllllfNMlWrW.
Zu der demnächst stattfindeudenBcisttzerwahl ist dt« Vintragnng der Wahlbereckltigten

t« di « Wahlliste » die im Rathaus , Zimmer No. 8, vormittag» von 8'/»—13V» tmb nachmittag»
von 3—8 Uhr aufliegt, erforderlich und hat dies bis Donnerstag, . den 16* März » zu geschehen.
Anderenfalls ruht das Wahlrecht * Die Unterzeichneten Vereine ersuchen ihre Mitglieder, sowie
Interessenten dieser Auffordernng unter Vorlage eine» Ausweises (Eintrag ins Handelsregister oder
StcuerzetteD rechtzeitig nachzukommen. . F478
Verein selbständiger Kauflente . Katholischer Kaufmännischer Verein.

_ Kaufmännischer Verein. _ _ _

HM-Mmnt „MrWhss ".
Salvator -West*

Mittwoch » 8 . März » Abends 8 Uhr : Coneert der Tiroler Sänger-
und Schuhplattltänzer -Gesellschast NDvrTsxrr «!'. 622

Direction LL. ans Jselsberg fTirol ) .

Lichtdruck.
Rheinische Kunstanstalt sucht tüchtigen Vertreter für

industr. Kataloge, Postkarten rc. Offerten unter €*. 005 an
den Tagbl*-Verlag*_

Mk. KNsZNleiheN
sind auf 2. Hypothek per gleich oder 1. April*

Offerten unter 1 *. 2ÄD an den Tagbl .»
Verlag zu senden. -

16—80,000 9Ji!. 2. Hypoth. per sofort zu vergeben.
Offerten unter «>- » Ol an den Tagbl .-Verlag.

4444444444444444444444444444

12—15,000  Mk . !
^ gegen gute Hypothek auszuleihen . ^
4 3.  Meier , Agentur , rS' » *4ii «s»etr . SS . 4
44444444444 44444444444444444
15,00 * Mk . an erster Lteli « zu 5 “ », Tax«

. 28,000 Mk ., $u cediren gesucht ; 8000 Mt.
' nach der Landesbank zu 5 °,-»» Taxe

86,000 Mk .» zu -ediren gesucht durch
M.  34 . Hiirncr , friedrichstr . 36.

WieH-Zimmer-Wolimz
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör. Kohlen¬
aufzug, Gas und elektrische« Licht,KranL-Ahtstraße 12,
Hochparterre, Voraärtchen, Blick nach Ncrotlial
und Kapelle, per April 1906 an ruhiae kleine
F-an -Me zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Lanagaffe 16, 1. 1018

Die Stelle de» Kastenboten ist ab 1. April 1905
neu zu besetzen. Bewerber, welche Kassenmitalied
sein mästen, wollen sich bis 11. d. M. schriftlich
heim Vorstand melden.

Kranken« und Sterbe-Kaste fstr
Schl oster« . Genosten verwandter Beruf».

(Eingeschriebene HAfSkastc No. 2)._
Wfivlttm mit guter Schulbildung zum
4-lMlt !Ill 1. Slpril ges. ^Zu meid. Nachmitt.

zw. 8u . 4 Uhr. Geor
und Leinenwaarenge

Hofmann » Wäsche«
Lang«gaste 21.

Eine Brille verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Hellmundstraße2,  Htb . Part . _

Montag früh ein schwarzer Pel , verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Bertramstr. 18, 1 r.

Entl . schott. Schäferhündin. Vor Ank. wird
gewarnt. Wiederbr. Belohn. Hochstätte 6,2 , Abrms.

Da»

0rLd8l6ÜL - ItaKvr
Ton

Carl Roth
(früher F. C. R»th)

Platterstrasse 23,
am Weg  nach der Beauoite,

umfasst oa. SOO tir » U«teiue
ron 15  Mk . bis 8500  Mk.

624

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 472

i -omitien 3tiu1)it »1)tcii

Pension zu ttermicthen.
Wegen Aufgabe u. anderem UnternehmenPension,

4444444444444444444444444444
» ln einer ron 2 Damen
4 bewohnten Villa im
4 « CTA mit B“ 6 Zimmern et0- 4
K UOlOUigO ku  rermieten . %

^ Meter , Agentur , Taunusatr . 28 . 4
4444444444444444 444444444444

Nerotal I

Bicbnchcrftr. 16  WHAWL
1400 Mk., zu scrm.

Termiethen 4»Zimmer -Wohnung , 3. Etage,
thp 7Ö0 Mk., feines Haus , iloritzstrasse . Näheres
W » U,  S &tisfes Ad # U « *ai »e L»

Mückerplatz,
Eck« Roonstratze und Borkstraste 8,

Zwei gr. sch. 4«Zim.-Modn., B., d. Neuz. entspr.
eventl. 2 Zim. ohne Kücheu. 3 Zim. mit Küche
u. Badz., kein Htnterh., an nur bester«Leute per
sofort. Näheres daselbst Parterre . 1154

$»vrhin*ftv 9P\ 6. Etg., eleg. 8-Zimmerwohn.,
Ajirbllltl « dtr Neuzeit entspr., in f. ruh.

Hau». Näh. Hochparterre r. _866
Mmmermännftr . S, P ., m. Part .-Z, b. z. vm.
Zimmermannftratz « 3» Part ., Stallung für

1—2 Pferde zu vermietben._ _

Nettere WemhanNung
sucht auf Jahre hinaus vorzügl. Keller für
ca. 80 Stück Wein nebst allen nöthigen Neben-
ränmen und Büreaus zum 1. Oktober d. I . An¬
erbietungen baldgefl. unter c . es» * an den
Tagbl.-Verlag._ _ _ _

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht. Ed . Weygandt,

Colonialwaarcngroßhandlung.

Tsdes -Ari?eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzlicheNackricht, daß cS Gott
dem Allmächtigen gefallen Hat, meinen
lieben Mann , unfern guten, teuren
Vater, Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Neffe und Onkel,

Adolf Poths.
Schreiner.

nach sehr langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden am 7. März, nach¬
mittag« 8 Uhr, zu sich abzurufen.

Wiesbaden , den8. März 1805.
Die tiefgebeugte Mttme

und Kinder . .
Die Beerdigung findet Freitag 4'/-Uhr

vom Lcichenhause aus statt.

An» de« Hiebricher Gwilstandsrogistrrn.
Geboren. 18. Febr. : dem Chemiker Dr. Rudolf

George Lotb e. S . 20. Febr. : dem Taglöhner
Wilhelm Kloes e. T .; dem Taglödncr Mathias
Merz e. S . ; dem Musketier Roi, gen. Louis
Steinhauer e. T .; dem DccorationsmalerWilhelm
Hingott e. T . ; dem Taglöhner Christian Steiger
e. T . 23. Febr. : dem Taglöhner Adolf Drabeim
e S . 24. Febr. : dem Taglöhner Andrea?
Schipper e. S . 28. Febr. : dem Taglöhner Emil
Max Barth e. S . ; dem Gärtner Mathias Feldes
e. T . ; dem Taglöhncr Franz Stabel e. T.
26. Febr. : dem Taglöhner Wilhelm Dickscheid e.
T . ; dem Taglöhner Jacob Karl Geis e. S.
27. Febr . : dem Zimmcrmann Heinrich Meyer
e. T.

Aufgeboten. Kapitän Paul Ezelius jr . mit
Karolins Antonie Zorn, Beide hier. Bäcker
Johann Nicolai hier mit Ottilie Christine
Prenßig zu Rüdesheiin.

Verehelicht. 25. Febr. : Taglöhner Johann
Aiauritiu? Meurer hier mit Maria Himmerich
zu Schenkelberg; Taglöhncr Jacob Christian
Müller mit Anna Margarethe Schäfer, Beide
hier ; Schuhmacher Wilhelm Dörich mit Wilhelmine
Louise Schäfer, Beide hier : FabrikarbeiterAdam
Alfons Homepcr mit Maria Göggcl, Beide hier.

Gestorben. 23. Febr. : Näherin Auguste Schwärzet,
22 I . 24. Febr. : Philipp Wilhelm Krem 15 I.
"1. Febr. : Privatiere Katharine Dtehl, geb.26. UVV.. . . . . — -7-. »—
Füll , 68 I . 1. März : Dienstmagd Rosa
Maciejewski, 50 I . 2. März : Taglöhner Eduard
Adam Müller, 89 I . ; Ehefrau Margarethe
Gerhard, geb. Kuhn, 87 I . 8. März : Taglöhner
Karl Kretsch, 57 I ._

Au» den Dotzheimer CioUKandsrrglstrr«.
Geboren. 16. Febr. : dem Bahnarbeiter Georg

Sprcucr c. T., Elisabethe Amalie Catharine.
17. Febr. : dem Schlosser Heinrich Ehlig e. S .,äohann. 18.Febr.: dem Portefeuiller Georgotta e. S ., Heinrich Adolf. 18. Febr. : dem
.Kaufmann Heinrich Schumachere. S ., Heinrich
Wilhelm; dem Maurer Friedrich August Julius
Hammer c. Maria August«. 20. Febr. : dem
Metallschleifer Nicolau» Rauck e. T ., Josefine;
dem Taglöhner Johann Ott «. T ., En,ma.
21. Febr. : dem Schmiedemeister Adolf Diehl e.
S ., Karl Adolf Ludwig. 23. Febr. : dem Schlosser
Adam Schneider e. S .,̂ August Adam Josef._ . . , fl« . .. ..
27. Febr. : dem Packer August Lehmann e. T..
Johanna Maria ; dem Vorarbeiter Peter Paul
Karl Dinges e. T ., Paula Johanna ; dem
Maurer Adolf Rossel e. S -, Friedrich Wilhelm.

Gestorben. 17. Febr. : Max, S . des Maurer»
Philipp Maurer , 1 I . 26. Febr. : Emilie, T.
des Maurers Wilhelm Müller, 4 I . 28. Febr. :
Elise Luise Frieda . T . des Zimmermanns
Friedrich Wilhelm Silbcreisen, 9 M.

Pergegt Me yuiMMü pgei uW
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